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DENKMÄLER UJVD FORSCHUNGEN. 

J\§ 49. 50. Januar und Februar 185S. 

Zm* IM4 ÜMaklca, Hippolyt und rhiidra. — Da« Bild drr Hippod.ouei» im Hippodrom l« Otja^il. — Zar AlcM«- 
logiiclwa Zcilyag (Orest ■•«! HcnniN«). — AUnriii: Kaicodcite. 



I. 

Zeus aad Herakles, Hippolyl and Phädra. 

Bim iNt AMhMmc Tkfrl XUX. L. 

Xtn^ l'-i. Bin Mit rUhlielMii rtgvran benullmr 

Kotylos'), der Sniiiriiliiiicr rlrs GcIieinuTallis Acj^üt 
SU Kom «ngehörig, zeigt auf der UaupUeite eine 
VonleUonf «He lo genau mit den [tu bequemer 
Vergleichung hier gleichfalls aU no. 4 beigefüg- 
ten] InnenbilJ ciuer bekannten Trinksclialc des 
Köoigl. Museum*') übAreiiislitnoit, auf welclieui ich 
Zeus BasiUns md Herakles Kallinikoa*) 
nachwies, dafs kein Grund varfi^, fflr das neue 
Vaunbild abweichende Namen in Veraehlag su 
bringen. Denn der Henblea des Keetner'adien Ko- 
lylos erschein!, wie jener, mit einem Lfiwenfcll, 
deaaen Kopf feinem bärtigen Haupte lum Ueluie 
dieal, Ober dem Immn gefd Helen Cliitaa bedeckt; 
die Fellbekkidmig wird auch bei ihm von einem 
Gürtel uinsrhiossen, in welchen hinten dei LiAveii- 
•chweif sciüangcnühnlich sich hindurch- und litnuuf- 
aiehl. Einen Kodier nehmen wir bei ihm nicht wahr; 

die Keule, auf wclrlie der Ilrr.iLlcs jrncs rtildes 
nach vollbrachten Mühen sich auf>liiizt, tragt unser 
Henkles, fiber die linite Sehaller gelegt, ohne Zweifel 
in gleicher Andeutunc, dafs er seine Kani|)fe gÜlcfc- 
lich überstanden hnL Deshalb reiclit ilini gef;en- 
iibenlehend, in sdiwerer Uekleidung, uiil einfacher 
Binde im Haar* dnrdi das gretie Scepter in der 

') Kotjla«: der nrncrdlnit« ßr ahnlictie Gfläfirormrn 
itiuüfrr •■grwindlrn Benennung drt Skjridto« «nU|ire<bend. 
VfL Bcriins anllke BII'l»Frkf I, S. AM. O. 

■) No. 1023: Gerharl. ntilin» Biitikr IIIMvcikt 8. SI7. 
SucjLelli«rg Giäbi r drr Hclli-ntn I n! 41. [Die AaÜMMUe 
deiMltea Schait slcUt bodiiMiiidMi »ccaca dar]. 



Linken als B»$U«ub aieh bekundend, Zns« als König 
md Riekttr einen Kmni Mn, den der Heros an- 

kutieliinen im UegrilTe alebt So wenig die Besdiaf- 
fenheit der Ulältcr iin'^ auch berechtigt Kotinos 
hier zu erkennen, da dieselben weit eher auf die 
dem Heros geweihte SübcfpepfMl, l»£inf% schKeben 
lassen: so tr.ii;(>n wir doch kein Bedenken, das 
^>iegisjrmbol der äpiele des olympischen Zeus*) 
hier von demselben ansgelbeilt so glauben. Der 
(^Iriünl liegt aber nicht blofs in der Persönlichkeit 
des (iebcrs, sondern auch in dem Gegenbilde, das 
die Uuckseile dicDcs Gefälses uns veranschaulicht. 

Taf. L» ne.1. AufdicacrAieJkseire erblicken wir 
11 imlird (•■ncti griccliisf licii Kpheben mit ilei Cfilamvs 
über dem kurzen Chiton, den l'etasos hinten auf- 
gebnnden, mit hohen Sdmüralielialn und iwet Jagd- 
«peeren versehen, das Haar mit einer einfachen 
Binde geschmückt. Dieses Kosliioi, für jugendliehe 
griechische Heroen das gebrinchiiehste, KeTse mit 
gleirliein lieclil .luf Tliexeu», Orett , Peicut, und 
manche andre Heroen ratlien. Der ihm zukommende 
ISaiiie erhellt erst aus seinem Betragen und seiner 
Beiiehung an der ihm gegenilbenlebcnden, sehwer- 

bekleidelen, im n lir;rrtfTrnrtj , weiblichen 

Figur. Das llauplhnar unl einer blüttergeschuiück- 
ten vitephaoc ausgezeichnet, erhebt dieselbe, Aphro- 
diten ihnlich, mit ilsicr Linken den Zipfel ihres 
langen, den Hinlcrkopf verhüllenden Peplos. Dieses 
von der rechten Schalter sie enlblöfsend herabglci- 
tende Gewand dttrile aieh bei Fnuenliildem nn( 

*) SithnlM IV ini a nei sen Bariiasr WiaelslaHMMMtoi 

Ml. 

*) S. mein Programn S.O. 

*) Kaiiioiiifairt htiUt ta Ul}in|iuk der Keliaas Psai. 
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Vasen aU mit der aUus siUltclier Fraum uiivcr- 
Irüglich und hetirenhiA nichl hSufig naehweuen 

luscfl. lliL-r aber isl es Ott seinem Platzu. Wüli- 
ren<f nämlich der niicL iler geil.iclilen Frau, auf 
Liebesgtulh deulend, in den Jüngling ganz versenkt, 
ihre Abacbiedawwrte bcfldtet, indcsa flira Rechte*) 
vcrlraiilich seinen Arm l»cn'tlirl, ■;lrfit er":!:!!!!!! 
und uneinpilndlich, durch die üeSnung seiner Hand 
•MM Frage, wu lie ▼erlange, mimieeh amaprechend, 
ihr g^enübcr. Irren wir nicht, so dürrieii sirh mit 
Rtteluneht auf die verschiednen GemülhszusUinde 
dtr beiden Personen als passende Namen H i ji p o I y t 
ind PbXdra besonders empfehlen, für welche 
letztere als Lfilipipno der Aphrodite jene Lokrltc 
Klei«lung eben so «elir spricht, als des Jünglings 
Uiieid|iSadlichl(ctl den fronunan Diener der kenaeh«B 
Göttin chnraktcrisirl. Rufen wir uns ins Gcdücht- 
niüi, dafs Trozen der HauptochauplaU ist, wo der 
Mythos des Hip|>olyt in adoem Tenenos und Naos 
iriit PncsLcr iirnj Lockenweihe der sich verheirnthen- 
dcii Juiigfr.iucu oben so deutlich als in seinem Grab- 
mal uns cntgegenlriU (l'aus. U, 32, 1 u. 3), während 
d«r Myliimder PhSdn in deoa, »eben den Stadion 

des Hippolyt gelegenen, vang der hcraltsehauendcn 
Aphrodite (Mtattoxoma), den sie an dem Orte 
atiAele wo aie tnnen Uebnngen im Gymoaaion 
VOnMdilen sugeschaul hatte, sowie in ihrem Gralx 
ucbt weit vom Grabmal des Hippoljrt (Paus. Ii, 32, 
3) sich oBenbarl: so gewinnen wir nicht nur eine 
genügende Erklärung dieses Bildes, sondern gleich- 
zeilig einen Zusanuutidiaiig zwisclien den Vorstel- 
lungen der Huck- und Vorderseite, insofern l'au- 
MUliM (Iii 32,9) mta benachricbligt, dalä bei TVhkos 
am s;ir'in:^r!irri Meer der Kotiiios luilcr dem 
Namen of^niög iäxfii '*> reicher Fülle wächst; 
womit folgende EnXhlung desselben Reisebeocbrd- 
bers II, '^1. I"! als unsrem Vasenbiide sehr tu 
.Statten koninieml 7ii vrrliinili-n ivt. „Auch Hermes 
isl hier (in TrÖzcii) mit rsaaicii Potifgioa; bei 

) Karip. Hipret. m FkMiat linigut gtttttt, 

■) Tliiitsfti ütcr Paroa S. «37 f. (Abh. d. Jfünrlmer Aka- 
diiDiF l^it). ruickti C. J. Gr. II, i3M mad Rom Bcit. in der 
gr. In>. l;d. I, S. 44. 

*) Pmi. X, IX. Sl. Bjrs. Afnenfsm. 



dieser Slalue soU Herakles seioe Keule hingelegt 
haben; und diese (no war nSnlieh von Koßnoo) 

wuchs in die Erde hinein, trieb wieder LSprüfslinge 
und der tevvaclisene Kotinos exislirt noch. t'oH 
Herakles alter erzüAlcH »ie, dafi er den KoÜnut 
«an aorwiiseilew JVeer mtffMmti, *iek dämm cim 
AVu/c ichuitV. (Vgl. CurtMis Pcloponn. H, t4:l). 
Auf diese Weise glauben wir die Erklärung der Vase 
befriedigend abüsehliolsen und nadien Mob dar» 
auf aufmerksam, dafs, wie auf dar Trinkschale 
des Königl. Museums die AubwMiilon einen Hoch- 
zeitszug darstellen , so auch hier die RQcIcsoite «in 
Liebesverhillnifs , freilich das Werk einer anderen 
Aphrodite, und daher uogiticklicfaen Aaagmff^ inr 
Anschauung bringL 

Der Umatand, dab HeraUea KalÜnikoa mit 
Zeus Basileus auf der Insel l'aroä laut dem Zeugnifs 
von l«apidarmonuuienleu') ihren besondren Kultus 
genossen und dafa daselbst ein Berg mit den lw> 
rühmten Mannorbrücltto den Namen Mar|iesS0B*) 
führte, halle mich anfangfs auf den Cicd.'.iiketi ge- 
leitet, die Frau dem Epheben gegenüber konnte 
Mierpnut*) ▼orstdlen. Dir* Brscfaeinani; rnJl der 
Verschleierung cnt?pri( !il ii> derTliat genau ihrem 
Bilde, sowoiil auf einer berühmten volcenterVase"!, 
ah auf einem durdi hscbriflen mdit minder wich« 
liucn elrnskischcn Spiegel"). Ihr gegenüber fiefa« 
buh in Ucrug auf Jugand «nd Tracill Idaa ver- 
utuiiien, dem Maijtebsa vor dem anderen gleichzei- 
tigen Bewerber, dem (!olt Ajiollün, den Voraag 
gab. Allein die Abwesenheii iliuses letzteren und 
mehr noch die phlegmatische halte von leiten eines 
Liebbabem, der um ao mdn* Ursache hatte aidi 
liebenswürdig zu zeigen, je gefährlicher ihm die 
Concurrenz eines Gottes, wie Apoll, werden mubte, 
flberzeugle mich von der Unhallbarfteil diäter Vcor^ 
mutlmn^ Der Vergleich der Gruppe von Idna md 
Marpessa auf der volcenler Vase nill inisrcr von 
Phadra und Hippolyt auf der Kestner &cheii emplieldt 

•) Toet.ter ilci BaiM Harn. ILK, SU; AyaM. I, 7, <: 
'") (inlnrd Aasari. Vaaeak Tii; XLri, Mas aiü Psasar 

und Hi'rrr. 

"I Oi rliar'l Klniiki»cb« Spiegel TSf. He aiil Bsg«* 
wie Af\*\ Muaii« TcncUaierts aoCwsif« aoch Tama a. Lasa. 
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sich uu« aber nichUiiesto weniger su wiilkoinianer 
Batehninf wie ttibt die griechiscb« Kunst thnliche 

Älotivi' ujf .inalogc Weise zu vcrsiniilk-iien verstand, 
indem bei gcwecliscilet» Köllen die Mimik des Mar- 
pcssa'ä LicLo zu sich heraiuiehendcn Idas wenig 
von der gegen Hippolyt gMcti« AUtcht verralhen- 
dcQ Phadra «ch untertchcideL 



T.if. L, 2. n. Nnclidem der vorsiehende Aiif- 
mU geschrieben war, vcranlafstc mich dcsaen In- 
halt ni einer Reritien von Frauenbiidem aaf an- 
tiken Kuiislwerketi rucksichtlich jUwIklier, von der 
Schulter her:ilii;!cilninJ<T, Arm lind Brust dadurch 
verführerisch enlblülscudcr, Kleidung. Auf dem 
Gebiete der gemallen Gctt&e findet sieh dieae Er- 
srlicinnt;!' so selten iiiul d;irin immer durch den 
Charakter der Person so molivirl, dafs sogar in Com- 
poiilionen wo tehn ina iwSif weibliehe, selbst Unter 
jugendliclie, liestalten auftreten, keine einzige diese 
der criecliisclien Sitte so widerslrcljeiide Aniiigs- 
art uns cum Ueslen gicLt, welche z. Ü. hei der 
NuB« des Tamoa Terpsiehore, (auf dem Relief der 
Apotheose den Homer, Wieb auf Vnsenhildeni) und 
weltlichen Tünserinoen gMW «n ihrem i'laUe isU 
In der Plastik bemerken wir dieselbe anf dem be- 
rühmten r;ir;ilTa-Noja"schen Relief (Miliin G. mytii. 
173, 540; vgl. 159,541) bei Aphrodite, welche Helena 
iur Paris zu gewinnen sueht, femer bei der kolos- 
■alen Statue der sogen.inntcn l'lnrn Fnrncse, beide 
im Neapier Museum (Neipels Cilihv. no. '210. 2Ü0|, 
und endlich noch ruckiiallloser bei der weiblichen 
F^r einer [als no. 2 hier abgebildeten] unter dem 
Nauicn Greil utid FJi hIrn, auch Achill und Deidamia 
(K. Uochelte Mou. iited. PL XXXI, i. Gargiulo 
RneeoJinTäv. 12) attgemein bekannten, vors&glichen 
Harmorgruppe fameaiseher Herkunft im Neapler 
Museum. Diese Gruppe verdient um so mehr eine 
erneute genaue Prüfung, je weniger einerseits die 
Usberigen Deutungen mit dem Avadruck und der 
Tracht der Figuren vercin!nr rrscheinen, und je 
aoSaliender andrerseits die Motive beider mit denen 
von PhSdrn und Hippolyt der «m^eioli abgebil- 
deten (no. 1) und Lurt vothereddäftenKeitnefadieB 
Vase übereinstimmen. 
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Wenn in Gestalt, Kopf und Haaranordnung dse 
Jünglings das vollendete BÜd eines griechischen 
F.phebeii uns entgegentritt, tins fiir eine ziemliche 
Anzahl junger Heroen Grierheninnds mit gleicher 
Berechtigung zu heroischen Benennungen veran- 
laaaen kann, an libt sieb doch andrerteUa ecin der 
Fl IM !iir!^t /uE^ewantller . soiuJcrn otw.is •;e<;rnU<>r, 
ernster Ulick, ioi Einklang mit der Gebcrdc der 
linken Hand und vMßg ttberejnatinmiend nit dem 
des liippniyl auf der Keslner'schen Vase, weder 
verkennen noch slillcchweigmd übergehen. Je 
weniger diese Kill« von Seilen eines die Schwester 
oben erst wiederfindenden Bruders, auch wenn er 
mit ilir tJeii ernsten Plan den gemeinsamen Vater 
zu rächen schon besprücbc, sich entsduiidigen läfsl, 
desto angemessener finden wir dieselbe fUr den 
keuschen Hippolvlos, dessen ruhige Heinheit auf 
diese Weise einen scherten Conlrast mit den inneren 
Stttnmen bildet von denen die ihm gesellte Fnuan- 
gestalt hier aufgereiht wird; denn deren Empfindung 
verrath unzweideutig sowohl, den Geliebten um- 
schlingend, ihr rechter Ann, als aucli ihr liebes- 
Ininkener Blick und ihre sidi hebende Unke Brual. 
Die Vertrnuiiclikcil der Umarmung, ein Schrill weiter 
als es die Gruppe des V asenbiides uns zeigt, findet 
einige Milderung m dem Verhiltnirs der Hittter, 
wenn gleich Sticfinuttcr, zum Sohne, .'\ilcin nicht 
blofs in diesem Motiv hat bei gleicher Aufgabe der 
plastitdie KQnsÜer dem Vasenmaler einen gewiCt 
glücklichen Vorsjtrung al>i;e\votiiien; auch in der 
Enlkieiiluni^ des linken Anus der pleioli der „weif^- 
ariiiigcn" iiera wegen ihrer schönen Anne gepriese- 
nen Phadra — glochwie wir es bei derselbam Minoe- 
lochler dem Hippolyt gegenüber anrli nitf einem 
pompejanischen Wandgemälde (Mus. Borb. \ III, 52) 
wahmehnen — , hat er die Dienerin der Aphrodtle 
Pandcinos scharf zu charakterisiren verstanden. Eine 
00 gar frei* Tracht, die höchstens für des Aegisth 
blatschSnderisches Weib sich siemle, der edlen 
Agamemnonstochter Elektni suzumulhen, zeugt von 
all?.'.i f;erinc;ev Ke-itiltiifs des in der prierliischen 
Frauenkleidung stets beobachteten Aiistaiids. Wie 
unverheiratheto Griechinnen, Prinnssinnen so gnt 
als achlichle BiirfjersIÖchler, pckleidet gingen, lehren 
VM Tausende von Vasenbildern aufs üenauesle. 
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und wie naineiiüich Eickira gekleidet lu denken sei, 
bcsetticen uni ebwfalb VaicnbiMer wo rie, «Inteh 
Inschriri lie^laubigt, bald am Grabe des Vaters 
Todl«Mp«iid«a djubrin^l, bald swiachan Pyladet 
oad Orait odt dem Krag der vennsiiilliehca Aadia 
des Letzteren einherschreilet. Amkfitieilen übrigeoa 
widerlegt sich die bislicrige FJenennung der Ncapler 
Gruppe durch einen Vergleich mit der berühmten 
IlMnioiigrappe in Villa LiidoTiai [a. untre m.9], 
in welclier — ihrer ursprünglichen Dnitniig auf 
den jungen Papirius und seine Mutter lu geschweigen 
(Maffei Raeetllla di SlataeLX. BKIIiii 6. nylli.167, 
617) — et unmSgtich ist Orcst und BUkIra, 
die sich wieder gefunden, tu verkennen. 

Zum Schlufs mache ich noch uir Begründung 
aaetner ßlr diaaa ^raueDtracht gegebnen Deutung 
auf swei ponipejanische W.indgemätde aufnierksnni, 
deren eines allbekannt unter dem Namen „Amoren- 
iUWIrrAi» (MilKn. G. myOi. 46, l9S*k «eae HavpU 
person, in ihrem Charakter einer Kupplerin cnt- 
•|>r«cbend, so gekleidet acigt. Das andre (Mua. 
Borik n, 12) alellt gegenaber dem Tbcaeoa, wdeher 
des Vaters Schwert soeben unter dem Felsen her- 
vorgeholt hat, seine Mutter Aithra sitzend iti ähn- 
lidier Brudt- und Armentblöfsung dar, vielleicht 
nicht «luM Aaapialing auf dereot «i« andi bei 
Phadra dar Fall iai, Uchl und Winne andeutenden 
Nam«i. Th. PAmruA. 



II. 

Das Bild der Hippodameia im Hippodrom 
SU Olympia. 

Ab WegMkm der Olravteattea (st der KaÜaailnHW 

TOB „Bamnf <Ur scIiÖDrii KrÜDie" l>ek«nn(. Wut oiin 
da ••Icher Kraus du« Siegm Preis, so kann «• anit 
Sadit b e ft e wJ ea warn aa&crdtia aach «iaa Taaie 

Hiejf-tn lieipefiigt Wörde, wtil doch hfitSe ziijjlpich f>iler 
lUMmmen uomüglicti dai Haupt des üivgera »chiuuckeo 

') Ptu». 5, II, 1 latiriatr i( Ixavatf. 

*) B«rlinrr Zpiudirift für Baswoiaa, II. Jalirgaag. 

') Plin. II. N, le, 4, 5. 

*> Pais. 6, 10 M «daait fnir'MaeAi^Aw Ictir 



kooolen. Et wird ferner iiufi«llenü *eia, daf* die Niko 
aar d«a Olraiplei» Band rieht .«la die Nüia der Par> 
theno« zu Allien einen KroRS trog, welcher doch lowolit 
ihr wiir dei (iotlri Haupt zierte, Mudera oach de* Pan- 
■noiai') unTcrfiioglicbeD ZeugoiMe cinaWteie in HJodea 
hielt i «iae TlMtsacbe, über wekha mm alel*, oham akh 
«n ihr to sie den, hteweggcsebee bat. Man wird cMUtch 

Irngen niilficn, wclchrr Uiitrr*chie<l nun zwiarhen defli 

Kraaxe und der Qiade «ei, •!> daeo Btade und Kraas 
■u gleicher Zeit und ntttbln an elaea nnd demidb«« 

Orte »eril<lifii «turJt-n oder iiirlit? 

Wat die kiite Frage aobririffit, so bebe icb bereits 
an eiam aadeni Oite*) nacbgewieaea, dafa die Otym- 

pioniken l-n Knin- im; <I<'[D Titche der 8i*-j;r<krrinrr, 
tor de« Scbrauken de* llironendea Gotlmbildea ia der 
Cetia des Zenslen^eb, and awar aaa der Haad ilce 
Helinnodiken, aUo nach Püniu*' ') nirlit ir'.f lujil.m i.ych 
•oadera wörtiicli zu f«>«eadeai Autdruckc : tub ipzo J»v» 
«apAagea. IKe ibiij^ l'^agea «erden darcb eia BiM» 
werk bennlwortel, welche» bisher io teioer licdeutong 
Uerfür iialteacbtel geblielieu iit. Pauaaniaa «agt ujtiolich 
in der BescfateliBBg dea H^podreai es ran Olyaipia, ee 
Itvfinde »ich auf der einen ZIt lsiiiile das eriene Bild der 
Hip|jodaineia, ein« Tänie hvitemt, veeUke tit dem Polofui 
tcegen «eine* SiegeM utnltgm wall«*). Aaa dleacr an aicb 
•cheinhar unbedealendea Angab« flieben mancherlei Aaf- 
kUniiigen. Rrwariet Hippodameia, ehemali leibat ja der 
Prei» welchen PrIop» mit Gewianiiog de* Zielet errang, 
auf dieeeui One dea saersi httanfceBMwndaa Kiiajifer 
ab Sieger nai deanelbm da* Siegaaelcliea «ncalegca, aa 
kann einmal ihr Bild nur auf derjeoieen ZieUkule g^ 
alaaden haben bei welcher die Hattclwidaag über 4eB 
Sieg erfolgt«; «weiteaa ■fiesen aelbweadiger Webe die 
Hetl.xiaJikr-ti ihren Silz dieaer Siiule und ihrem Bilde 
grad« gegenüber gehabt beben. In ilhaiidicr Weise und 
an glefcbem Orte, den KaapfVicfatera gegeaMer, stand 

bekafifitliL-Ii im Srnilinni /ii Doj-lint- In-i Atiflorfif i.i pjn 
Bild der Xauesia in einer Aedicula, um die Richter stela 
an die getaalli BatackaUaag lai BamC dee siegenden 
Kl f fer a an mahnen 

Ia Mgl Ueraut ferner, dafa an dem Platze und An- 
fctfcbM dbeae charabMttaitoehan Hifi^aaiafaadaa^ dae 

»0 prÄgDÄDt diH H^nJIunj; hcr-r-trhnel Mrlfhe hier Tor- 
ging, die Hellaoodiken dem erkanalen Sieger, desfea 

itxiiit x"'"'!. '"ivtav u ^aett — > i mm Ubf tim XMswa fi^l^ 
•) O. maer, Xk Ssbriftea I, 8.10t. 
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N«M Nglaidi dareb Hcfoldinl *crkijuli|t wurde, die 
Siegfbbde aar BMU mA*I «kmidlfm oder Mcb traU 

umlt'i^tvn. Nicht «lio in «Itr Cella de» Zeutlfmpeli, 
MBdvrn liitr ttnmitlclbw «uf dea KanpfpUtM wurde 
di« Bwd« cbew ae g*|^1iea wie tia lfi|i|MdMB«(a «hitt 
dem Pelopi vrrlitlun hatte. Verlangt mtn hierfür nofli 
«ine bistortodie Bcglaubigaog, io mag dieie die Vertidie- 
iwag deaTbokydMaa RewKItm*): dalk darlaliadlaMicr 

Lichat in irrt SLhninlfn i rscl ien, mul Iii^T «fineii mit 

dem Geipaao (iegenden Hi-oiocheD lellist bekränzt habe; 
«aanmauaa^ *lel dewilkker oad audrltliBeb ao *ar- 
rorrlii: rn habe Liefaas dem Heniocheo die TVini« umge- 
legt. Dar« die HefliDedilieo hierüber den Licbai ^farl- 
Mw aiHl ane da» Schnoben blmnabrlebaat um dm Bio- 

^ffin ihr Recht ond Amt za ahnden, auch wie Xenoplioo ') 
meint um den toa den Spielen auageachlcwivoen Lake- 
dämoaier all aalehaa and noch dafür tu «Irafea, daf« er 
abaafaUa aaiaaB Haaiocben doreh die KrAaiDag «I» La» 
bedlaoider bcieicbacle. «Jihrrnd die HellaDadlkeo die 
Thcbaner aU 8k|tf hattfn aufrufen lataen, auch des 
Lkbaa Getpaaa aat aalet daai Naaaa diaaar Anibeil aai 
Vanota batle m-hnM« dfirfHi, altat daa l«di>rt In des 
BawaiM aicbl dai Geringste daFi die Siegtbiode hjer 
aad ia Angenblielke dce Siege« «erliebaa wmrde. Ei 
btaate diee aneb lallMt dnreb die Mge Melanag Cieeree*), 
riitli »cicher der Hfrotd di-ii Sit ;;pr bekränzt habt-, keinei- 
«egi verneint, toadera ungekebrl nur beititigt werden, 
indcai weaigalana eiae Krtnanag aa dieeeai Orte ta|!a- 

»Ini.dfri w-ril; iliifs :ifii.r nur (Ii« Kräoziini^ inil At ninde 
bieroDter gemeiat »ein küone Mt fclar, weil der Kranz 

den Hclintiodilf ti iirn!, wie aitTser »lelein Aüdtrn «chon 
die Gnippe de* fon Ekecbeiria gekrüniien lp]iiiM an- 
daaM^ In 4arCMIa daa ZaaaMaipala fegebanwaida. Da 
4ut Herold durch Nameruaiifmf den Sifgpr lipii-irlini-t", 
adar aacb attiachen Aufdrucke „den Kranz verküntligie", 
aa nag hieran* die Tarwaebalaa|t «wiiclien dam fVaia« 
ticbter aad deaa Hereide bei Cicero gefloiien «ein. 

Wdlcr MfH ana jenem Hippodameiabilde die wteb- 
lliaTbalHcbadal^ «ie «aMidi <rg Wta a i y aaraaa- 

*) TIiocyH. 5, 50: npcflSay d läy itytSrtt üf/Jiat tiy 

') P»iu. 6, 2, 1 i&r ilf ^i'logitif fix^oana ut>tin9t¥ ai- 
«dc »air/?. 

•) Xenopii. Hall. 3, 2. 
•) Cieer. ad famil. 3, 12. 
**) Pind. OI;mp. 3, IOic^<|. 

••) Bei Tbncjd. 4, 121, lohne* die SkienSw dea Brtiidaa 
ala la i wli i laa Halb» aril aiaa« galdeaea Knaaa aad aril 



(by, aa aiMb die JNada überboapt /räbar «aar ala «lir 
Kfwaa. Prellich alad Blade, Zweig and Krana atalla 

Sjmbole dei Siege«, beide werden aufier den Agoaeo j 
al* Zeicben de« Siege« geependet''), aJlcia die Biade iai j 
aa Olyaipia daa atwprtagltfha and Ultra BlegaeaaMea | 

der \(;oni»li-n vor Klufiilirung de« Kr.m/^'s, <I<r Kraaa l 
rioe »pülere Zulbai ; deoo mit jeaer Täoie lohDle «cbaa j 
Hippadameia daa enlca Sieger« wbbaaad Baaa 

der «rlinnen Kränze" erst ri'A sp Mf r zur Zeit de» Iphiklea • 
durch Herakle«, den Nacbkomuen de* Pdopt, ia die 
Allia *aa Oljiapla earpflaaat «arde, ja wbbraad adbat 

der 01fiT5]ii«<-tir A'^tin l:>iit:f n;ir)i Iptiitfu norfi kranzlo* • 

war und erat mit der liebenleii 0\ym\»»», io welcher der 

Mewaaltaha Oattlea Arn etaten Krana «ii|ilii|g, atapha- 

nita« wurde"), Aii» dietero Peatbaltrn an der TSnie 

der Ilippodameia im Brauche der Spiele, erklürl aich 

aacb bei jener Nike anf dea Zens Hand die IMaie aa> 

alatt daa Kranaea, erklärt aa aicb waraa naa bei der 

Stiftung de« BiMca diaTeadWaa daich FMdiae featbattea 

lier«. Andreri^ta baaa diea aber gar ahbt aafallaad 

aeia, iadea et Ja hei andern Agoae« hieralt dicaalba 

Bewandaib bette. Aacb der Pfthiache Agoo, J aaaa a 

Beginn man librrliaiipt erat nach der achten Olympiaa 

«etat, werde ent kranibriagend ala Sabadaa aeinea aweitea 

Steg in deaitelbea gawaan Wie alrang ma abrr die 

Traililion von we^en dcrTiinlr frtlhielt, zeigt sich weifer 

an den ikoobclien Biidoiaae« der Olynpianiliea in der 

Altii la Olyapin aad anderwlrla, ladcai heia ainalget 

d<T«i:lfien Mut ciiini] Kriur/.r- ^r'il'lct ist, die ftinir da- 
gegen bei Vielen erwähnt wird. So hatte Phidiai den 
PantMbaa aiaaial a» Thraaa daa 2aaa, An aadia Mal 
iknii-sch in der Alti« dargedeltl, die TJInie aich um da* 
Haupt legend, gleich dem Diadumeno« im Palaate Kar- 
aaaa'^; aaah daa aaf de« Wagca althaadaa Myhlaa 
sfllie Panaani.ia die errungene Tilnia in der rechten H:ind 
eraporballeod "> und wenn die .Aehaer dem Bilde de* 
Oil»ota» au* DyoM, welcher ia dar aetlalaa Oljnipiaa 
geaiegl halte, jedetOMll eiaen Kranz «uftetiteD wibald 
*ie geaiegt liatien, aa war die* aar möglicb wann aeia 
BMd al^ aaboa \m Kiaaaa» aanaaia ia dar TWa te- 

• 

Binden, ncid T»lfnti«« wird inn »i-inm Krirgcm beim .^badüede 
mit Krünirn ntui Uindcn überhüi:!!. XpRUpfi. Hell, f), 1. Audi 
klerana »ielit nun nur wie beide Zeichaa gleiche Bodeatiang 

hatte«. 

") Cor-ini im Katalog S. 127. 
"j l'mn. 6, 14. 4; 10, B, 3. 

■*) i**aa. 0, II, S uad 0, 4| 3. Vgl. Wlncfccbnaaa* WftU 
6 B. I Abtb. 8. 48. 
"» Paai. 
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ftMtellt war"). Auch diir P^lbbchen Si«gcri« Korioo« 
Büd ca Tanagr« , telgt« dw HM]>t mr dvr Ttalt 

uinwiiiiilcn ' '), «Hui ,iU Siepsauguriiiir c rsi lji ii t ilii' ISln [>• 
io der bekanoua Gruckichl« mit 'J'iaioleon, wo dic»eia 
bei MinMi BlMrine in dm Pythwcben Tmp*! ciu Mielw 
«OD der üecke hrrnSfültt iinil «icli so um teiii II.HUjit 
legt, aU iräoM Um glricbt»« d«r (iott »elhit zum l>e- 
«MttollMMiw Siegt**). 

Sdunückte mithin dittBiodt MbMin njicb»li>n Aii;;pri' 
lilicke nach d«ai Si<rge die Stirn de» Oljfmpioiiikcii, ao 
matM der Kim» ■piler. In einei Mdeis FciMkte 
and auf elnern andern Orte folgen. Hierdurch erklürt 
* es sich wieder wjirtiio die Tiach« der Siegeikraote nie 
mit «olchen Binden , loadctD Mir mit Kiiaua, Zwefges 
und aodern Prelaßen innen Aa*|>««tatlet Vttkimuta, weltk« 
nach der binde emplaugen werden, iiad wabd dirZlTflg« 
entweder zu Kiifaea dei Tiichr» liegend, oder in eigeo- 
thamlich gcforatcn Kdrbeo oder W eei er y ftfeeB eteckcnd 

Der wiclili;^e Unttrtcliied zwiicbeo Binde und Kranz 
Min liteleht darin, daf» eratere da« tMif dauernd« £hr«i»> 
setaken des Siegen war, «eleice er hinfort tein gaotee 

Leben himliirrtj liri ji-ilrr firttlichen und feierlichen Ge- 

Icgenbeit anlegte, wie alle OUdaiaee diee beaevglen; der 
eckaell vwwelkendn «od Mtkt tergingfidie Rran 4a- 

ficpi-ii , M pil r-r mir liirie Zeit frisi ti .-rlinjlr n werden 
konnte, war nur für die Dauer der FedlicJikeil zu Uljrmpia 
004 WMr4o ««M Uot lici don BpiolUcn getngsn. Wohl 
zog Nero, ali i icrfadifr Olrmpiasieger, in beflügelter 
i Eile mit eiofio oocli irifcliea Kranze gcecbmnckt tu Hon 

•io"X ob' Uog dkvefderiteoICrtOM daao obTrophlea 
in seinem Ruhegeraache auf ; wi'nn aber Dioilvr vom 
»larken Milon sagt, er habe tin Schoiiicke seiner secli* 
I Olympieclien Krinze die Kroloniateo gegen die Syfiertle« 

I im dl« Fetdschlacht gefüilirt **), ae köoneo hierunter nur 

I die Bwden zu Tenlehen sete, toh welchen eine die Stiro 

4 atllle, wahrend die andern die Anne umwanden, 

i Die Frage endlich: «in es sich dann mit der Biade 

I veitallo, wann die Slln dce Sieget^ mit dem Kranz« 

umwunden wurde, beantworten interessante DiMwerke da- 
bin, dnfc der »i krenxendc Sieger dieeclbe io dem Aog^ 

") Paas. e, 3, B aail 7, 17, ft. 

Cans. 0, 42, ■ nurüf w^r M¥fml^ inti««fUr% t|( 

'' I l'lnt.itcfi, Titnolriin 8. 

"j Mill ion. Nero 2ft-, Tgl. I'hilostr. Tit. A|>ollon. ^ 8. 
") Diodor • nntmif «MytA«« filv feft'0*i|pi Tm ee ft 
•riyiirevf. 
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blicke loa Hanple Ivile und um den rechten Arm, ge- 
«Shalich am dea Haadgrien4 kaiphe, de« Si r g e w etg 

w.'ii iltr Il.iml i r^r IT msil di-ii Kr.mt um «Ii«; Sclieilel 
empfing. Ein bekanntes schönes Vasenliild bei 'iMcb- 
bein") neigt «inea Doppdeieeer «■ jadaa Am «• BiHlt 
tr.i^ciKl, in jt.-iltr ll.-ind einen Siegitweig luülifld, wiib- 
rend eine Nike ihm den Kranz auf daa Hoopt tetit; 
•ttcb dae Bnd den larioa an Tcge«, cince der UieeMo 

OI> !ti[H'fri!lif n , Ifiit** nftch l'.iiKi^iirnü dir l.rrik«* .in 
seineu \Vetlreoi^r, mit der Urchteo bielt er den l'nimeo- 

tmig; sicher aierte die Binde dnt Haupt. A« »icit» 

tigsteo hierfür ist aber das merkwürdige Vaienhild bei 
StnelMibcrg ' '), auf welchem ein ganz nackter Nemeiscber 
Sieger roa dem Kampfrichter mit den Worten eben das 
Kcan umigelegt erhilt: «Trage die Gebühr ab" denn 
hier hingt dem AgaaiBlea dio rotb gelürfate Binde vom 
Uuterario herab, und die Hand hält die Siegszweige ge- 
fafsi. Diese OareieUuBg leigt hierbei noch wie der eben 
ausgesprodiene Untenchied BWiachen Kraaa und Biade, 
und der Bniuch hintichtlich der Verwendoag beider, bei 
alten groben Kampfspielca gleich geweaen tei. tiäncUch 
abmweieao ttt daher «eoo man glanheo ««Iii*, «iaJb 
die Binde zur ZoieaiMibMMf dor Knusweige (BWittl 
worden sei. 

HioiicliAch cinee Kmuauiillmt» nie ngenale Siege« 

liiiiJp, niricliTt- \ i,t'i,ii,.li-ii»i iii I iius sihfJu n icliwrrlich 
abgewiesen werden durien; es war gewifa uothweadig an 
Ihr so «thenoeo, ab ein «hw SiegiMnde «id ateht lim 



bloFse» Slropliion 6(-i wclil»!-« iiiich Prifilcr und Oliriu- > 

keitea trugen, ob sie ferner in Delphi, Menea, «uf dem | 

falhmoe oder in Olynpte gaemaoea «tr; oiBglieher Waiao i 
konnten lojar die Binden für die »erwbiedrnen Arten 

des Agoses unterscbicdeo worden sein, so daCs ao dem i 

Sieger «alcher lio trag fjnUk die Kampfcaort keandUh i 

war, in welcher er sie gewoaoea hatte. Aufser einer t 
Tcrscbiedenen Färb« ist daher tu Termuthen, dafs man 

desjenigen drr Binde welcher um das Haupt leg, | 

mit dem BlAttefsweige deqeajgea Gewnclises bezeichnet 



liabe, welche» 4er Gottheit geweiht war, unter deren Ob- , 
hut die Spiele standen und aus welchem der friscli« , 
$i^ilu«ni heetandi ee mochte di« Deiphiiche iUade mit 

I 

") Tischbein, I. pl. 57. L^ee abgebitdel auf untrer . 

Tal. LI. Ii. ' 

") Pani. 8, 4\ 2, 

>>) (.rUlicr <l. 11.11. Ti: MI. (Wiederholt ani untrer 
Tefll LI, 2, ia deren Text aach tob saaatigea Veriocben die ' 
eben becllhite liiheilhaSa laaehiM a« oiUbea die Rede 
aehi «lfd. 4. d. «.] 
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LoHiecr, die NeiaaiMiM mii Bpbea, dia htkaiiiclie aüt 
ndble, die OtjmplKil« ait KmImw benldiwt mIo; wmm 

nucli rioe lolcljc ni'zeictjDiinp erst aiirkain tvit die A|;oDen 
lirnntbriogeDd «urdeo, uod deu OljrmpiicbeD Spiciea 
mefc Md Mch di* SbrlgcD m die 8«ile traiee. A«m 
Seniu»' KrlKl.u u nir li r »goniilen Siegjbindf ri grfil » t tiigileu« 
hervor, daf« lie roth, «oo Wolle gewebt, mit Ulätler- 
■mifMi b«MickMt vmA die ilteiie Art der Ketetanf 
•n'fii"); Pltitiirch aber tx«t (iraide zu »on jfnrr Pin-ic, 
welche all Siejjaauguriuw den TioMleoe auf dfti llaupi 
fiel, rie Mi Bit Nilca Md SiegeihrtMCa daicbwlfllt a>- 
wescn"), «ns deo eiekmtea Bratli ittr Jbm Amahn» 
gewiibreo kann. 

Vas deo SiegetkruDtni , nnmeotlicb aber von dem 
Siegtzweige, eioem Symbole, welclie« licli »cbon ao dea 
Sieg der GötUrr fibcr die Titaaea aaMbliefM, ein «ader- 
anl. C. BStnoiim. 



m. 

Zur Archäologischen Zeituug. 

Orcsl uud Ilcrmionc. 

DenluBilcc «ad l^orKbuoiea Ui&2 Taf. XXXVli, 1. 

Eio roerkwürdigrt V.i»eiiliil't iltk Miitriim« zu K<ui«l 
iat tM dem Heraaageber dieirr /eiltcitrift mit der f>eu- 
tang aof Jane Mtriamtrif mif Ü» tJbat mnk «aMmiata 
Htuller Kretimi n r.'iiri-ntlii Lt worrI<'n, wobei de» Kunpnlc« 
Ion aU Gniudlage lorauigeaetit, xugleidi aber di« ii«- 
gea w a rt ctaea weder bei dea TragMicsdichict' aacb aodcr- 

«iir:« rlii-!"r H;inilliing al* WlwilfceDd frvr;>liiilM| Apall 
■1« Freibeil dei kuuMlen caMhuldlgl ward. 

eetea diew BikiAmg iNgte id^ admi bei ihicr 
mirn ^litilieilung dw ernste Bedenken, die auf dem 
Altar (ilteade Fraa verratbe diircbau» iiiclil, weder iiu 
Aaaof, Mcfe i» Aindtuck d«« Kopie«, einen inntronalea 
<'li<ir7ikler, Tielmebr «tiirde ein unber^ngDer UeMbaaer 
hier weil eher Uruder und Schweiler, nia Sohn und MutleT 
votauMetecn. Dieie Rdcbairhi liieli av( gleicb« Weiw 
mich ab, einer anderao, ton Hrn. O. Jahn faf^geaddage- 
n«o (Arch Anx. I8SI S.SS) Dentnn*, data hier Afkmt— 

") Hrnr. Virg. Acn. 5, 269 l'unicei» tsenii; villi» roji-ij: 
rl »igniiical UmnUcnlnt corannf, qua« lunt de franilil'iin rt 
diKotoribut faaciii. Kt licet Vairo dicil, magni boRMi* tuni, 
■il Feiliu i^rniKÜd; Tgl. I]el]«ll. ^^fOfiHmt» 

") Plolarcb. Tinak 6. 



wiae MoHcr fripAyi« niazubringea bealiMcbtige, bciiu- 
•Ifmaica. 

na;;ep< n kniin e« befreiiideii, daf* die ZM[ctiii,iii;'. de« 
Epbeben »owom ia Uetug auf Geatalt, Geaicbtaauadruck, 
Traclit oad aaaaatlidi Ptleea, maal Id Varbindeag mit 

•;^■7r^ Vli-iii Si tmcrt, ilirlil ■-rlirin iJiagal da* BilJ des- 
jenigen Heros ina GedHchlnifs rief, den an« io aöllig 
gleieber Weite ae aiaaclie Vaacnbildcr beieita in DelpU 

n\t >!utlerm<]rder vor d< ii Erinnypn fliicJileod, bald 
nIa Mürder dea Neoptolemoa ain Altar des Göltet Torge- 
ataill hattta. Iat aber die Uebenet^gaag, daüi der Taaen» 
maier in jenem Schwerlmann einen Oreat um Tergegen- 
wiirligen wollte, gewonnen; ao koslet ea .iiich wenig Mühe 
towoU den Namea der nacib dem Altar geilüditeten m 
eiratben, ab auch die Oegenwait dea delpUachaa Gotiae 
aat ■chririlicben Zeugnitten au erwebeo. Detadhe Eori» 
pide«, auf detaeo Ion die HaopladMld aa der eniea K*^ 
Mirang der V.i>e zurticbAill^ vwmg. wie die Laaaa de» 
Acbill, die geachlagne Wende aacb wieder ta beileo. 
Denn io aeiner Trngijdie Ore>lea v. 1625 u. fC. rklh Apoll 
den Meaela4M ton den geacbirften KnttchluCi (aetslldi 
der Rache aa Helena) abauaieben, und rii|i;t die flr uaier 
Bild gewichtigen Worte hin»ii: „diea ruft dir PhoiliOJ, 
der Lelo Sohn, bitr aaJW aleitmid an", und fährt fort 
„und da, dar ntU ^esMtan Scb«ai« mtfüm Un^rmm 
ktar (naalieh iUnaiane) aiiidHiWif, Ofwtai* — 

HUf^tut, Jtuvnui Xfit'T/MV Tj5ijj';</»or, 

ov 9' o( T_^J' itftdQtt'aif tti^ 

ferner r. 1653: „aa/ darra llaia du, Ornal, da« Schiatrt 
jatal MRlal, dia mt OtiMMin. aßmatm, la( dir t a a f iawi f r 
deini (Irr da flwiM ala aa Wa waup, KmfMmm, ar- 

boli t\e nie: 

iif {c d' »^«t, 'OgSatOt tf üdyuvor Hqji, 

iViüJilijJk»jnO{ yii^ttX» Vir, ov yuint noii. 

Endlich Vt. 1671 aalwortet Orett dem Aiiollon: „<i<b ich 
iaaaa Hmniaae fni ea» itt Smaiimf «md f iail<i i |)e 

tum Fhefielt« tic, lobuld der Valer ai« mir jpItU; 
liov ftt^du* '£ffniirfi» lia« efpay^f. 

Demnach alellt dieaea Vaaeobild llcniiion« dar es« 
Omt btdrofct und ea« .d^i gmlM. Die Handlang er- 
Ikllrt eich folbtiadig aea der nrtprüngticben ▼•rlobung 

der Herioione mit Oreat und der io \V 4r. i »j,nii Ii il .mit 
rer lliea von UeaelaM den Pjirbo» ala Lohe aeiner 



« 



Digitized by Google 



19 

Tapiwriuit trariMibeitCD Verbindung Bit dcrMllMn Tocbtar, 
voialMr Ontt ailt Recht cotriitlct, «h *r die«« Ehe i»- 

giclit, lirlier Hprmionen zu tödlen bescliliefit, nie er denn 
auch ipäier diewo wiaeo Mitbewerber N«oploUimo*, laut 



1« 

Serriat (ad V'irg. Aea. III, iiO) aacUitia dicaar Hermiam 
■it GaMgv tmi BiDirflll|Mg daa M w alaa a gamU balMw 
io DclpU Innlwliriit wna Lrtni hradite. 

Ta, PAaniKA. 



IV. Allerlei. 



M. KnniBma. Aaf atnar Bwftnaa Kflaw Ja ri a 

»ir:l di r lm-lir(Tlit'kr.ir.7tc Knjif H»r Vor[)er«*ile auf De- 
ili«lrlui Soler hexugeo, obscfaon der licraufgeber eiaga- 
ataht dab biilwr <Ue K«pfe dtcMa KM|t alaub 
kränzt sich zeigten. Ki üclirint mir geratliner in 'lern 
Kopf dieier Miioc« cl«* Dild deiSaadako«, Vater« dei 
Kiajrfaa, m mautbaB, 4« Apolladar HI, 14, S dltaas ala 

• Jriindfr von Kt-lenHeris in C"illcif-n hcicichnpt. Nitehsl- 
dem «erdient drr Hntipitypus dieser .Münzen, n&mlicU 
Zicga «der ßock mit geb«g«neiB Schcakal («nAf) d. L 
in Bafiiff dca Laafeni aad AakliiamciM, am lo gröbere 
BerockaicbligaDg alt ar daa redende Wappen drr Stadt 
Teninolicht. Dem jCfUt^tflC bat ticb im fraiiir>iii>rbrn 
cicaladar, uoierm JCUtara, ood den lateiniichen icala 
(Hta.au£X n, *Utiai,ir&ßm«f*».-~91ttX tofia ^pö/r?;/) a) 
noch erhalten und bezeirlinet die ErUimmerin, «ie I»*a 
fwt jtluca die äfiria^arin bedeutet uod daher daa glaicha 
TMar iltf dia H$gt tum Tjpu» «nDer MAnaaa wlMla. 
Auch der N.ioie IIY über dem Rock towie da« Sywbol 
■aiiaD dem lorbaerbakräaaleD Kopf der Tordeiaeila iat 
■Icht «hpe BadaniuDg. D«aa dar MaglatraMDanM lau« 

tfte ofTenli.ir ll\'Cfn\> r Ii r 1}i 9i(; nod deutet auf einen 
Scbülsliug de« pjrlliiscbcn Gollei, al« lahahüfi dea Ora- 
fcdi tm DalpU, t« dcam Ibldeckuof hckaimilld) 
Ziegen ^'(leitet b.itten. Mit Pylbon steht aber das 
mit Uorecbt bei der Erkjärnng obergangae Symbol 
der ▼ofdctaaiie ala Sagal der MagtamitiMnw tjfktm 
im Zdaaaaaaliuig; a«r dam OrigTiial llbt aicii dar 



ala* P»fk ainat IMHftf^ *gl. Camlw Maa. Ilaat. 

T ]4. XVfI. erkennen, welchen hps^r erbaltne Exem- 
plare mit breitaram Band «olil rolltiandig xeigea werdea. 
Die Tcfalinmg daa Apall ala Onl44g«lt ia Kelaiidaria er- 

jjit'lit sich aber theils aus einer Erinniiiie mit tlem ura- 
hundnen Kopf des Antioclint IV Epipbooes lij12lAEY2 

jINTtOXOS (lad «iBaa aacktaa, ataleodaa, «af eiata 

PffiliT gestntiten .Apoll, der in der Linken einen Drei- 
fuTs und in der Kecbten einea Kranz bnll (Mioiin. ü. III, 
Sn, l«a) mit der Beitehrift KBAENJEPIT, ihcilt 
aua anlooomen mit denelben Stadtinichrift und einem 
nackten ttehenden Apoll (der in der Rcclite» einen l,or- 
bterztteig mit Binde hÜt, wühr«'nd der linke Ellbogra 
neben dem SaitaaiaalTBmaat aicli auf aiaao Pfellar auf- 
stutzt; im Fdd Jiy. AF. Jt/f.) fanaiiaan Bramiiaiaa, 
derea Vardeia ti l a einen ferscbleienen Kraueukopf mit 
Tiiarmhtaaa aaigt (Ilioanet D. III, dW, 162). Mier aar* 
mag derselbe Magblrnttaama TyAoa bai dam Bilda aaiaaa 
Srliut7;:ritiit des pytbischeii .^poll die Auslepung der 
tiiilerbock'acbea Mäaia (Finder Beiträge aar ilteren 
Mäuihaada Tat V) aelnafwita xa hekrilMfra, HaArt 

aller uh:ilil:.ärir.T '(.unn ein neues Ztü^MF!. Iiir uinr». M^ii 
liingerer iCeit (Von einer Aaiabl «uiiker Weibgescbeoke 
Akad. Ahb. IM») vaiftilgte Aamcbt, dafa die tu aiaem 

Ort irorziig5wi-i!c rrri- lirtcn Ceuilniirn den novohnern 
ibr« Naraeo, ibeils detaotiiclie, tlieils bieraiiaciie, xu geben 
pBaglaa« 

Tr. PAnaraA. 
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l 

AgoniatiMhe YMenbilder. 

Vumm dl« AbMMii« TtM U. IM. 

Auf hicnichsl uiw votfiegvöden beid« Tafeb 
sind agonistische Dnrslclltini:. ri vpr<>ininl, wololu; 
dem im vorigen älUck dieser Zeitung unsero Lesern 
mitgedieniai Aabata Hrn. BSltidtar't Uber den utw 
•|irlhiglich in Tänien und niichsidem erat in KriOMO 
beÜD^ten Brauch hellenischer Siogespreise zu an- 
aehaulidier Erläuterung dienen, wie denn zwei der 
KU diesem Bdiuf mamniengeatelUcn G«ßibnial««ieii 
(Taf. LI) in jenem Aufsätze selbst besprochen sind, 
die beiden andern aber (Xli) alt eben daliin ein- 
aehlagcod eefart aick betuuidco werden. 

LI, 1. ßckriinzung eines Siepcrs durch 
den Kampfrichter: nach Ötackelberg, der in »einem 
Griberwert Tafel XII dieaei oben S. 12 berOhrle 
archaische Lekytlioühild athenischen Fundorts vcr- 
üfTenllicht h:il, eim-i NLiiiconikcn. Diese Ansicht 
sowolil aU *Jie von iliui gegebene und auch von 
BSHielMr befo^ EiUirung der wiehfigen Bei- 
achrift bedarf einiger Beschninkunir. Allerdings 
aind zwei bekränzte Kampfrichter, (der eine, seinen 
Stab müfäig auCtlülicnd, ttadi einem minder glück» 
Gehen Kämpfer mit Diskus und Lanzen umgewandt), 
um einen Jüngling versammelt, auf dessen Haupt 

') Diems Bawegnag tal ungrwölialidl «ad müxilr grlätirigpr 
aein, wmn 4ar daigesMIh- Jüngling «MMl, wie ob«n (D. u. K. 
«.lai aagSMOMMfi «aid, m^m (iitcnveica aiil «kt üaad 
geÄibr bMta. ms jedtdi 4anh den AifaBi^e akfct U- 
siiligtiriH. 

') KppM a« N«aM8i Faa«. Vni, 48. % 

') Km» ab j intft fUff «tat)! MV vm» all Mlrnffis «ator 
■M <lk*e letatera« fairieUlm ae fantaba; ia te anHe- 



der Brtheiler des Preises reichliche Zwel^ blull, 
welche der Jüngling in aittig gebückter Slellmig, 

die mit einer Binde bereits geschmückte Arme vor- 
slreckend '), dankbar anninil; es ist jpdnch in jenen 
Zweigen eher Efeu o<ter sonstiges frischeres L.iub 
ab der m Neme« ttbücke Eppidi*) vonraaauselien. 

Sodann ist, :ibi;eschn von der ims giciclifalls in 
die Paliislra vielmehr a\a in grofse Agonen ver- 
weisenden Neben^uppe zur Linken dea Beschanera, 
bestehend aus der vcric'.ticn Figur eines dritten 
Aufsebers der Spiele, welchem ein Jüngling mit Stä- 
ben und Springgewichl gegeniiberstebt, Ihnls swar 
die oniweilelbafle Lesung und Deutung der als Xafig 
xalog, Aivwq itaXos; nnniitlplh.ir vprsUindiirhrn Bei- 
schriften, so wie der ungefähre Sinn zwei anderer 
stt vcraiefcem, die nnnder woMerkallen aind*), Ikeila 

aber ancli die bei früherer F-rwähnuni; fi'ir unver- 
flnglich erachtet« Sentenz genauer zu erörtern. 
Denn atia denselben dentÜdien SehriftzUgen , in 
denen Slackclberg sein anoäos to diaßiqiov „trage 
die Uebiibr ab", nach Sinn und Sprachgebrauch 
unbefriedigend, las, hat Otto Jahn*) mit gleictier 
BeredM^ng ein inÜos *d did fof^mf oder «d 
dicturqiny brr.Hisprlcscn , welrhp'; , dem Sprachge- 
brauch und diafifjutoiioi entsprechend, 
^elmekr die Lenrtnng eebwertr mid acbamloaer 
Ungebühr ausspricht, welche hier einer der Jugend- 
Aufseher dem zurücktretenden Palüstriten anmuthct. 

darlitrn i«t XnQi; dcnllich und mü(i(e, «enn all Männername 
virllrirbl V'niiif Torcnaicm »iril, für Teraehriakea gelirn. 

') JaliB In der ZeitectirilC für AllarlliiiBuwbwaicb.ft TOM 
1641 BA.OI, mit VcrwciMMig auf AriflO|di. Ar. 7(M(noiii>v<,, 

llNOrafJ ead aatee tlallaa, aaaMii||Ub aaA mt Dta». 
UartTir, t, m. 
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LI, 3. De* Siegers Bekrintung durch 

Nike. Dieses au* Tischbeins Vasenwerk I, -Vi he- 
kannle Vasenliild freieren tSlyls stellt den gleichfalls 
oben 6. 12 erwähnten, mit doppelten Binden bc- 
nito gcidiBiOcklcii und einm Sicgssweig in jeder 
Hand haltenden, Jünclinf; im AupenbÜck dar, in 
welchem eine hernntretende, langbekleidele und mit 
Habband generte, geflügelte Nike, in sicriidier das 
Gewand mit der Linken lunenden Bewegung, einen 
JLoibeerknn» auf lein Haupt aetsL Eigenthümlich 
iat Uenzen die dritte weiter rechts tilgende Figur 
eine* Jünglings, der, nach seincui künstlich erhöh- 
ten «chlirlilpii nlier wclil vori;uriclilelen Silx') und 
n«cii deiu in seiner Luiken aufgestützten Stab, als 
da Ordner dee WeUkampfi tn iM^ckten aeia würde, 

wären nicht sririe Nat-kllieil und Jugend sou nlil n| , 
auch die drohende Geberd« seiner rechten liand 
all Meritmaie eine« besiegten, aber nieiit nuitUoa 
nachstehenden Mitbewerbers zu fassen. 

LH, 1. Tänia und Kranz einem Sänger er- 
tbeilt sind hicnächsl, so ejgcnlhümiich als geiueinsaw, 
im Bild eines aua Btruiien herralircttdca Staamea 
von geßlliger ZeiclmmiL; ilarLidsdil, welcher, als 
Gegeobild drei Mantelligurcn scigeiid, im Muaeum 
Oregorianum des VaUkans*) lidi befindet. Wir er* 

blicken hier einen jugendlichen Kilharödcn, welcher, 
erhöht durch ein künstliches Beina, auf welchem 
er steht, die in seiner Linken gehaltene Fhornunx 
wU dem Plektren daa aeine Rcdite hilt ven neuem 

zu rühren im Be^rifT ist — , etwa um durch neuen 
volllöncndcu Klang den Lohn zu erwiederu, der 
aelBer Siogertugend von allen Seiten eich sudriagt. 
Den Lorbeerkranz, der seine Stirn schmückt, ver- 
dankt er ohne Zweifel dem vor ihm mit langem 
Stab auf einem Stuhl ritaenden, gleichfalls lorbeer- 
bekranaleOi bärtigen und in seinen Mantel gchülltef^ 
Kampfrichter; aber auch über diesen iünwefr breitet 
von der rechten Seite her eine schwebende äiegs- 
gMHn die ofenen Anne gegen ihn aoa, wilirend 
am linken Fndc dct Büilc^ eine dem Sanger be- 
freundete Frau die Tanie über tlirilaupt hin breitet. 
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welche, als erster Siegerpreis ihm gehörig und mo- 
mentan gegen den eben empfangenen Kranz ver- 
tauscht, von der gedachtoi Fiaa ihm aufbewahrt 
wird. 

LH, 2. Siegaprcia im Waffealant 8n 

bezeichnen wir endlich mit Bölticlier ein GefiifsbiM, 
welches an Eigeothümlichkeil agonistischer Sitte 
nellcidil alle bisher erörterten Oarslellttngan Hber- 
bietet Es bt die Rede vom Innenbild einer Schale^ 
welche im reichen Kuiistbesitz des Henogs vun 
Luynes') sich beGudel: Hr. Buliicher, von dessen 
neuGehem Anfsala wir ausgingen, ttu&eit darOber 
sich folgcndcrmafsen: 

„Die AuÜKliiüsas, «dclia aus der Betrsditusg des 
HippodluBeiablTdes 13r die Belebaeag der AgsnistM mit 

itrn /.riclii-ii <!< • Silges in dso giotimi Spielen lieh uu 
«rgelieD, fulire« ««Mr an vergWclHndsr Uetracbliwg 
dvrjeaigen Bildwerke in wekhea gletcke oder Tenraadl« 
Gedanken aut<;e«proclien sind, uia wo möglicb n>is »1l«ti 
TCitinseltcn Andeutungea diese Silto io ihm üauziieii 
bcnteilcn wm könwM. Bhi tttnScbit Hegendes seirr be- 

tieliun^trt- icliv« IJei»pid !iif tfiir I'irli-I miü nun Ii'- ;;i 1; tlitc 
Scliale d«!t lirnogs foii Liijoe* iui Inneoliilile eint-i 
Ageaisten dar, welcher eoe dem Vonilaeadea oder 

Preijticlilfr ilf» Spii-Ir» inll ilcn Iif rcir« »*rkÄm(>ften Zeichrn 
und Preisen auigettattel wird. Uer Ridiler steht liio- 
sicbiiich der G«lierde and den Gewaadwari^ la sellsaaMr 

Up'xT^instiinniiiiij: mit <l('r)ir|l>pti Pcrsrniticlikeil iiiif dem 
Uild« Taf. LI, I, wcldi«( livreiu ijo Voriseu erörtert 
tel; «larslMtiinaMiad mit dieaen ist avcb die Stelhiag 
de« A^oitisi«-n, iura Richlrr hiiigt-npi)<t und in t)eidea 
IJanden die Sitrgszweige lialleod; abneiclicnd jedoch und 
Toa dem grSbcslM Inlerssse ist, auCu-r den «eiirra Uei» 
werke«, der ganz terSnderte Sinn d«r Handlung, in «elcher 
sieb offeabar fo1;:«-nde Situation erltrnoen läf«!. Der 
Agoniil eiiipi.:iipi iiirlii i-rsi Kr.'itij oder Uiiide fon d«ai 
Freisridtler, sonder« ist bereits in Besitze dam} er ket 
ailtlia die vmeUadme« Stiifea dar PMskeielnaBg durch» 
gnn«i-n und wird i» dieiein Augenblicke z« einem letsten 
Feienikte auigeitüittt, liei wcldieai er nüt allea arkaiepf- 
tea ZrfdhMi prangirad craeheiaca soll. Der Firrfsriditar 
hat ihm den lvr:inz nebsl den |}ind<rD rindwrilrn auf die 
TorgcsirecirfeB Arme gdcgt und ist im Begiiff diese 6«.' 

*) Msa^ Gnfer.l, », 2. 9tM deriisrt t e g sts ue s kiel, 
aea ZeidiaanB Ist Uar eine irBtm« Orlgiaalielakaaag im 

arcbäcloßisclicn Appant <in Kgl. Mawsnu Iteaatsl «erdeOk 
Lujnci Deicriplion de quelqoM vaam gmM» fi, XLT« 
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geutäode ton bii-r n*eb und nach zu enInebiMa mhI i{e 
dem AglMMlni hrslIrninK'n Orlv* nnzulegeu". 

JtU MD acboa «tieie gnnxe Handlang ata und für 
die CartaMlfe dtr AanrAtlaag eiors Agon«ntirgcn ergän- 
xend, (o eracheiat noch all wichligite* Stück hirrUri drr 
Hell», mit wvIcbMa «Ihmb Haupt hedecJit ial; daoa obao 
Z«cir«l ift dSfaer aicbr alt el» KamfPtitm, aondcra alt 

aia bloTtrit Pninkilnck, alt dir von dem Agooiftrn ge- 
«ooacae Prailhelai «u erkeoaea, indem alle aodara G»- 
gnaltmia walck« dar im Uabrign gaai nackte Siagar 

liMittl. mir Zt'irlirn ui<<l l'rrim: il<'i SicgiB s in k' innrii. 
Hiarfür ipriclit «leoa auch Miiobl dia g»ot ungewöhn- 
lich* «Ml to Bamg aor ciBtn «iMlidieii Gabraadi «r die 

hrlleoiscbe Kninpfcs^fi«»* pnnt. tii>prAkli»che Kenn <Ii5 
Haioic« aeliMt, «ic auch dieBvzeicbuung •eiBitr all geweihler 
GagcaalaMddiinliaiMFMitbiad». BagakthietauaglaicU'alla 
herror, wie dieirr Hplm viae nShrre lieictrfmung drr 
*ornebiB>l<ra Diiciplia d«* Agone*, nämlicli ein«! Uex«ich- 
■ang d«« a*ptiU»lttufe$ tvi, ia welcbrn der Agonbt daa 
Sieg und damit zugleich eine Diode nebst dem Werthpreite 
erruagen h«t4 Bekannt i«l die Auuetzung von Waffen- 
•tiicken, ja ganzen Rüstungen als Hrrisr, in kilslliclier 
ScbmchariMit uad öftar «m «dlaa MetaUen beriaaMUli 
ab «ndMiwii iaf VMMbildara wi* taub auf MQhmd, 
•od die biar aad da aufgFluod«nen Araialurstücke dieser 
Girttaag, «eldift aafaaacbaialicb aia aa «irklidieai Ge- 
himcb* gadieat kabea bSoDM, ancb thailiwite ab Vott*> 
gaben erk;iiiiit sind, mögen solche Prrisgewiooe sein die, 
dHm M «ia die |aUI«ea Krüese, der Goltheil wieder ge- 
«aiht waidaa. Ab Seheaetvcb blert« nScble bcfaptel- 

weise jener Sieger in iIlim Vj^rulnl ),. Mil^^ngen*) tu 
betrachten Mio, der mit dem Sirgszwcig in der Hand, 
dar Bteda im daa HaadliDaebel mmI deia eiUnpftaa 

ScMI'li- am |[iilicn Arme, Tor einem Spendciltflre sichl, 
aut welchem die ^^ike ailMild eine Lihalioasscliale faitit; 
«iailaiaht aia Siagir ia dea Herten au Ai«aa, •* aabaa 
deia Myrtenkränze ein ScIiiM ') drr Su-juprei» w;ir. Aus 
dertelbea Danteliuog gehl Irrner liervor, dafs der Jüng- 
liag ia dM OtadpliBaB daa Agaaea gcaitgl habe, da er 
im nnitz dreier Binden ist, ron welchen die eine 
bereili den Lophos de« Helmes ziert, also dem Hopliteo- 
licgcr aagebürt, di« beiden andern zwei andern Diici- 
pliaen aafehörea. Dirjeni^ dieaar Biadeo wekbe der 
Pttiaricfater ebaa den Sieger «adafea nill, nicfale, aadi 

■) Mailacea Taici Ceghill pl. XLVIl. 

•j 17 H'lQyovs äand: Dissen zn Piml. Nem. X, SS. 

■") VgL Laborrfp Vatps LamberK I, PI. 39; such anf dem 
Bilde oben 'Va\. I.I, l' i^'. I Itat der A|;ün);it i.ii liieie Zweige 
ia jeder Band, wübrend er aor eiae binde besitzt. 



Haltung der Anne und HSnde dea Krlaseadea, qaer Ober 
Schulter und BriKl zu siticn kommen ; di« dritte de^ 
aetbc«, di* nacb auf 4«* Arntaa drt Agatrialaa Uagl^ 
mhl aal de* einen Am; jcd*cb irt bei dicaer eine Ter^ 
zeicbnung des Malers unztieifelbsfl. Welchen Ort der 
Kniai eiaaebnea aalte iat fraglich; am die Stirn« Aber 
den Hein, wSrde er wehl mertt gelegt werden aein; fiel- 

leirlil sollt" n ,il>ii dt-ii II, 1)1 i:in(anpcn, mIi? tliftif Weise 
der Kränzung eheutalli äille war sobald achon andere 
Zctdiaa die SebttfSi ifartea. Aaf ▼aaeabiidem «ndtaint 
diese Art Ji» Kranzlragens als Fe»lsch:niirk Am 
dcrZjtkl drr, wie ei schein!, aut Mjrteareii bestehenden 
SirgiMaweiga, |* dacl Ii jeder Hand dea Agaabtaa, BSclHe 

■clmirlich hier etwas weiteres zu folgern sein, da andre 
Darstellungen ergeben wie die Zahl der Binden nicht 
ibeaail «iwalaaliaiBt ait dar ZaU dar Zwalg*, uad «ft 
in jeiler Hand mehren» Zweite zu sehen sind wAhreod 
nur ein« Kinde die Schläle oiler einen Arm schmückt **). 
Dars nur ein eiaeigcr Kran« im Caasen, so fnr die ein» 
tainc Ditciplin wie für nebrere Diaeiplinen dem Sieger 
verlielien wnrde, mSchte ohne Weitere« deultidi aeia". 

„Was den Auiii,iiz angeht Welcher atatt des Lopbaa 
den Hell* auaiaicbaet, so besteht «r in ainaai laofta 
Haiie, «eleher aaf der Kuppel dea Netaiaa airfaUil^ «ad 
Simiilömiig nach «orn gebogen in einem Adlerkopfe mit 
laagee Obren endet, aebr äbnlicli dem Kopfe jener GreifaiH 
biiduaf welche den Leib «a«a LSircn mit dem Inif- 
ohrigen Kopfe eine» Adlir» »i rbindel. Vielleicht fliefat 
bieraua ein AuftchluDs über die Oertlicbkeil und die 
Gattheil dea KampibpHlea. A«8 der laacbrifk; welch» aar 
diMi Namen des Siegera mit dem gewöhnlirli^n 
enthalt, gebt auch weiter nicht» hertori der festliche Akt in- 
deai la «raidica der A(*aiat aaaga a a b aiadtt wird, mMkla 
die Festpompa bei der Si'^r-I'ifr der Kpioikien sein. 
Schliettlich aeigtahcr auch dieses Bildwerk auf die iotere«- 
aaalaThatMcb* Ua, dalbaieb dar Ptcbriabler «baaläUa Mar 
derselben Handlung der featlichen Ausstatton; des Siegers 
unterzieht, wie er trober die KrAnzuag rollzog, welche 
lalilei* Haadlnai fiflera datdi geOfigall» Mihm aa aeiaer 
Stellt anagiAiliit acadieint". X. O. 



II. 

Ueber die Memnons-Koloiae des Agyp- 
tiscben Thebens. 

Aach ebne die besondre Weihe jener griechisebca 
Mythe, dnrcb welche die Memnons-Kolosae , fast f*r 
alleo andren Denhoälcra Aegyptens, bei den earopäitchaa 
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Völkero lur Berübmtbcil gelugt »iad, «flrdn «locb dle- 
•elbeo, au und lur lich i«|b«t belracbtet, iinmerhio zu 
d«B Bedeutendsten geköno, wu dtraiMt dia Ktiiut 
jMM Lindei gel«i«tet «Dd Ut wf mom Zetica veiwkt 
hau — Freilich enchcb« tit dM Jattigen BeicbMicr, 
Ml d«r Nlb« bttrMbMt, Dar Mcb «la «■ISmUdM rar- 
«ifiaHDcIte StHaiNMwi, abrr dniiiMk flbm li«, tMb diifch 

die Uolirtliril llirer Striliiiig, t\w\U durcb die Rieteo- 
luftigkeit ihrer UiineiiaiiNiea, io ihrer Totalwirkuag «imb 
Vaii, der io d«B g^fiwB UialktaiM dta altm Tbttea't 
UDner Au^'e inil immer gteirheoi Ifliendigeu Intereiae 
darauf ruhea lafil. Was der Spbiox - Kolofa auf dein 
TMUeafaM* vra IlMpU«. da« aind die Maaioaaa-IMaaae 

in livr rtcs ni-iior. R>'it:lii-s. Hier \iie dort 

acbeiobAr oboe Verbiiiduug uiil ciiicoi grOiacn:» liau- 
«wb«, aai w Taapel oder Wymmütt ofclUa mn haidt 
Denkmiilrr gmliseTmarien als di<? Torgetchobeaeo WSrhter 
jener alteu Fricdböfe betracliten; >Viicbler, von denen 
der ein« Jahrlauteade hindurch mit dem «Ddrüngenden 
Sande der Wüjie, die aodreo mit dem anwachaeade« 
ScJilamiD« dei Nilitrora'i tu liAiDpfen haben. Aber die 
liolirllieit dieser Monumente iit iu der 'Hut Our eiae 
achatniiare. Bcid« baiiaiiaii aich aihiw Z/nütl da- 
Moter liegende Bamrarlw md ah^ aiit iktaa Id «iDCB 
ianägea Zusammealiaoge. Denn »* iit kein Ueiapiei Tor- 
fcMdeo, data dieallM Aagf^lar, wie aachmala die Gticebaa 
nad RSoier, die Scelpiur uai iltrar adhal «iliaa ana> 
■ililt-n un>l viri-inzelle St.ttiien auf freien Plätzen dem 
AaachauD der Menge darboieo. la gewiMcn Sioae gab 
•i bei iboee eor abia Kaoat, ood awar die der ArM- 



:lu \M.')clie sich nildhauerci iin l M.d'rt i ^t>■ls 



io dekorativer Wei»B auachJotaen. Daher die Strenge 
oad GaoHaaenheit der Femea ia letileeeoi, webl b e r ec ba ct , 

■it daa etafacbcn nrcliittktnnisrlthn l^rnien i.'irct I'au- 
mrkc ia bariMoiache Wirkung zu treten und ticb ihnen 

Ar III ''ililrii. 

So linden wir deuu die kulottalen 6(atuen äg}|)- 
tiaeber Banaabar «bne Awnahaaet «et «a Id ■MeihHcr, 

oder, wie gewöhnlich, io uDmillelharer Verbindung mit 
Tempel-Anlagen geordnet. Zu Seiten dea Hauptringanget 
Tor den mächtigen Aufien-Pyloneo oder auch in den un- 
bedeckten Vorbüfen der Tempel »chen wir li« an dea 
ThürpfMteD aufgericblel und zwar lo, data iltr Aollita 
deoi K aMBWdea aalfegen gewendet istj er acbreitet 
diebt «0 HtDOB fOrtbor oder awiachen ihnen liiodura^ 
ID daa Innere Beiligtbum begiebt. Nor 
I aiad ii dar Igr^liachaa Aidnlaklar « 



waiiea, wo die Stellung ?oa KoloMeo eine uoabbiogtga 
zu tein tcheint, nanilidi bei den Tempel von Sebna in 
Nabiaa oad ia iam Vorhaf daa Uwoobdpfigao biitea^^a 
ta Karoak. Ia den oraMao Pallo aber bildea lie daa 

Abacblofa einer loa den Tenpel nach den FInaie ta 
iabrenden Spiiioulle«, «od in den aadtra Ifalle, wo 
die Diataai badenteod geringer irt, bat Ukbat «ala^ 
acheinlicli ein«; ähnliche Verhindung durch die Itiittataaa 
oder durch jetzt terachwnadeoe Sphinxe beitaadeat aa 
dola iiier nie dort die Koioato gewiaiennafbea daa vor- 
derate Teinpetportal daratelltfii und itirc Ani rdMinj; von 
der ganten Anlage unlrenobar iat. Kiue gleiche iiewaod- 
aib batio « naawatfalbaft orit dOo MeomeM-Kalotacik 
Trotz ihrer jelii »i.Jlij »ereinsamlen Stellung mitten ira 
fruchtbaren Nilthale weiaeu die in der Aze hinter ihnen 
«doganan Dabatfalaihael eiaea Tatapda A«aa|iMa UI ait 
eine Verbindung mit denselben bin; aber ihre Entfernung, 
welche wenigsten« 1000 Kufa beträgt, ist ao groTa, dafa 
die Annalime unmöglich wird, als liSnaten lie, wie dio 
Keloaie daa Tenpel* voo Luzor vor den llaapt-P jlooeo, 
ood noch «iri weniger, wie der berOboMo Keiofs KaiBtea 
den tirofsen, iu einem Vorbofe des Tcnpels selbst ge- 
ataodeo habea. Ueberdief» bildaa die aogaoamiaa Jbat^ 
«oai« der TbebafiCbea Todtaaatadt taawr aar Toapel- 
aol.igen mifsiger Grüfte, da sie, stets our ron «iaan» 
Hemcher eihant, nicht a« der fewalligaa Aaadabaeag 
dar oigaotlicben Volkatenpel anaewocbica eemodlea. 
lliezu kommt nn< h eine .iiul'Te Ut lrai lilunj;, welche die 
uoniltelbare Verbindung der koioese uit ihrem Tenpel 
aamhncheialieb aiacbl. Tcrgleichen wir die SleUnof 

di r l;iii;:ci) Hnihe voo TaiDpelanl.i^M ii mil tfcr «titliil.en 
tluftseite io Thebeo, ao finden wir sie io einem grofaen 
Bogen aotlaag da« grünan Tbale, ober anf den tufm 

(Wun ie ()tr fehi^fn WiMte erhiiul. DcrTempt! Vmeno- 
phis 111, obwohl am meisten in die Ubo« «orgeruckt, 
walcbo bantaatage weiter daa« cbaaiaia an rfdi gegriflln, 

hat ohne Frage dies'-lln- (Inimliinf.' ■ ilmii ■.(im' letrteei 
lUate, ein Tbeil des lulltlereu t>edeckle» 6nulen»aales, 
liaCf ao nahe den WüHeamadCb dnBi noch jelat die bia« 
zugefügte ErgSnzung der hinteren Tempelparthie deo- 
telben fa>t berühren würde. Bei einer Hiowegriiumung 
voo 7 Fufs bobeo Nilacblamm, welchen die Jahrhunderte 
über den Tbalbodeo aufgehäuft haben, mufsie unfehlbar 
der Pela zu Tage trctea. Nun ist e* aber bei einem in 
dar Baukunst erfahrenen Volke, wie die Aegjpter es 
1, nicht denkbar, dafa der ciiM Tbeil des in Bade 
Tenpala aaf den Felibadea oad dar aadia 
auf dam aaiidwea Giandt dar Nihrde gibaataeia aoHiei 
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und doch müftie die« der Fall tein, «enu Miae Voriiüfc 
«ad Manen lih an di* Kala«« gcrcMt bitica. Wir 

ha(>»-n iin« äUo »mrl! h'»-r, wie bei jenFii vor» rwiilinlrn 
ri«>«|>ieleB, «iue Y«rbiadung deriellicil mit ilirt-ui 'l'empfl 
dofck alaa dapptUa SpUaanift« adcr ttmtm dem Atha- 
fidwi vatwatHl«a, «ad dabrr erfcliirt tich die auffallend« 
boliraag dimta DcokiMlt, wai ia seiiier nnchiten Uni- 
gulning auch niebt die lei«riteo Sparen eine* Bauweiis 
avfzttweiwo Tennag. Ba bleibt aar bcawritmnmili» dab 
ga^o die •ootiiga Gaipolaltil aaalalt der atebcitdca 
hitr flitseade Koloaia aagaweadat worden «iad, und twar 
Knlaata f aa aiaar QtilMt «h aia Ia faax Aegyptcnlaad 
haaoi »MB iwritenmala gefiiadaa «rrdea. Wma wir toa 

deo (dleriling« in rictigLTvo Verhi«ltnii«eo flutgefulirten, 

ab«r in den oaiürlicbea KeU gebaueaea Statuta de* 
Tavpab «oa AbaaiaAd abaehea, ta Mitlirt aar aiaa 
aiasige, bei der e« tneiT l'i ili 'lieilit, oli sie um ein Ge- 
liagaa Uciner oder gröAter aU Jen« gewetea; «i iat diel« 
dfo aagaa a aal» Staina dca OaiaMadyat ia dcai Raaw i ar a « 

zu (;nrri?i; .i^fr nie lirgl von ilirnn Kiif-^'-st. |; (irrali- 
geriueo in 'i'rummer lentückell aai Boden und cioe ge- 

licb. Die Maar^i- llirn S(i<-k>!» t-rrtMchin niclf ■^•auz 
diejrnigeo bei dcu Mcinnona • KoIomch, und »u utuciite 
aach ihr« dereioatige Höh« toa lelsleraa abe i l i a ll ta 
werden. Oleibea wir bei dieten »teilen, to i>t noch jclzt 
etaiclitlicb , dab ia alten Zeiten, die iSockei sowubi al» 
die Statuen telbut, Jeglicliri au* einem cinzi|;t-n Sliria« 
Uocka gparbcilci war, aad aar der eigentliche Mtaaaa»- 
Kdab apller ran TkeU aaa Ikiciaereo Stöcken tnaarn- 
«cflgcbaui worde. Oeliacfclaa wir aber ilir« urtprung- 
la rfct a AbntatangHi aAlwr, ao ergitbt tkk fir jed«» der 
Paalaowata «ia« Liaga taa 99 V, Pnfi, ciae ikrite *«a 
17 Fiif» und tine Höhe ron 13 l-'uf», was einen körper- 
licbcn Iniult von beiaabe 7404 Uitiib aaigMcht. Danach 
betragt die gaata Schwer« eine« Uaierblodkee alclit 

weniger alt I II0<3 rculner. Elm' »olclie unpi-Ipfure Ln»t 
aber öberscbreiiet ao «ehr alle bewegbana Maasen der 
iefstaail, dab ia der Tkat die Aarridhtnng eiaea ^irfgea 

drrarlij^pn Kolosse* drn 7 Wumli-rvu-rkr n liiiizupf /.il.lt 
, «erden könnte. Weaa die Fraozoeeo lu der Korticbat- 
fäag «ad AalMeHaag aiaat OMidhw alle erdtdkiichea 
Miiti-I iiiuri-ü JalirliunilprH .tnwendrn inuraten, und (icli 
des glucklicli voilhraclitea Werhe« riilintea, ao ndiMrn 
wir badaam, dab dla Sdiwaee aatk dce gi«bla« Obe- 
Hiltea aar sa der H'>'/"''" ''''i" ^''iwcrt- i-ini-v fiii-^r r Pci«ta- 

■mll Maaonfebt. — üud nocb l>t!jeu(euder •lelll »ich 

daa Cewkht der SUKaa aalbar Iwraoe, dteia RMa aach 



uoireo .Metsongen , Kuft aitiend (heiiaufig etwa ä4 Kuf» 
alebead) beMgl; Sie aadkalkra jede aacb ciocai aage- 

f.ilireo, und noch mnsfifhsf qprin» j"p!ialfenen Uelierfclilage 
«Inen Inhalt von tittSS Chl'ufi, yis» t-inr Schwere tod mehr 
denn IS300 Ccnlaaf aigelien würdr. Oer Tranaport 
dieeer Maaaan bleibt aaa aa wunderbarer, ali dip»elbeB ia 
weiter BBtrernung von ihrem Standort, wahrscheinlich 
aui den Katarakten von Sjene, auf.SciiiiFen herbeigebollf 
acheinhar lange Strecken aber dca «akbea Nilerdbodea 
reni>e«(-gt und eadlich aaf tiae« II Vuü hohen Ualat» 
bau bioaufgexhairt werden mufitm. Wenn «ir den 
Sehwieiigkeitca, «ekhe bei dictea Operalioaea abwalieteu, 
aahar aacbdealiea, ea honnira wir aaf die ▼anaaliiaeg, 
diif» der NiUliom spllur entweder in jener Zeit itinen 
Lanf viel ather alt jetat ao der weatlichen Seile gehabt 
bebe, oder dab dia AeaMemag der Haieea «dtlebt eiaea 
kijii4iliclii-n ('.iiiiilr« 'ii-l llochwafier hii zu dun Stand- 
orte der KolMie bewirkt «ordea «ei. Dat gewaltige, 
jettt aar ia aeiner Uatwaltaag aacb crkcaabare Becfcea 

r|.-i lif'iliiffi S-is livi Ciirna, «as sich iinwr-il rfi-! ^^lt•l)CV- 
phii-Tempets autdehnt und wahrscheinlich mit dem .Sirume 
hl Varbbdaag Heed, aiabta dabii «aa weeeadidm 

Niit/« i! »f-iii. Von fiit-r au« wurden die Ulürke auf dem 
Kelsgruode der Wiiite entladen, und dann auf dein ab- 
wiMa geae^lea Tarrahi dareelbea ia dia Bbae verga- 
■choheo. — Wfnn ahpr auf eine solche Weise die Fart" 
bewegung dieser .M'issvn erklärbar wird, so bleibt iiaiaerbhl 
dach grade die reriitllaibaMirsig bedeutende Weite dieaer 
Toeacbiebaag beBerlienawerth. Sie iit Uraache, dab die 
Koloaie, «ie aeare Auagrabongen ta erwieiea, ihre Gräa- 
dung nicht mehr auf Kelsen, sondern auf dem ScIilamiB- 
bedea dca Niithalea geruadea habea. Wo aicb aber 
dieeer lettlete •blaf>era keoal«, Wt dabia mabla aach 
die alljährliche Ueberschweumnng reichen, und wir komini-n 
demgenAb an der Aaaahme, dab daa Gebiet dea Ameoo- 
phia-Teaipeb defmeltiaat gegea dteaelhe darcb eiaa Ob« 
schliefsung mittelst Deichen ppschiitzt war. Heutiutage 
finden «ir den Sockel der Statoea, von ihrem mit Sand* 
tteiaplatten «mbglea Pabbodea ah, 7 Pab baoh Bit deai 

!i 11 arli^^-nden Düdeii umhällt und die Zeichtn 
der hochateo Klntb markiren sich etwa na 2 Fürs liüber. 
Neinaae wfr aa, dab die Zeiaianaig jeaer VaHrattaag 

iitiil mitliin .)( r N'frfnll de» B.niwfrke» etwa im ilrittrn 
Jahrhundert unterer Zeitrechouog «tatl gefundeo hatte, 
alaa etwa 1600 lehre erfordeilkh wean aai dea Brd- 
lio'lcn t.is zii (lipsfT fir-fir ,'iMwachten 7» Inopn, ^<> «r- 
gieiit sich das intcrestante Hetultat einer alijttlirlicben 
▼«fscUaaMag Aegjpicna nm % LWw DMe^ Freiich 
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Ut mir wohl bewubt, daf* St m ÜMattat aar ein an- 

■«berodes geoannt werden kUM, deno «ehon ein« itärkere 
oder guitgm Strümmg wird tte tancUadMC» MmC» 
d«v SdiluH-AbMadmag bcdfaigM; tt>tr telbat aulheriMl 

i«l eia lolcliet in it\n«a CoMrquenicD ron der iiuraerdrii 
WkluigltMl für die |aM« Oillnr nad Gescbicbi« dicM« 
Laadea. — Wann di« Praatoaeii bei aiaer TJaicnadiaag; 

der Mnchtigkrit «It-r Nüt-nlf im Delta tin n rrr.r^ir Ti^rM 
«Iwa in 30 liit 36 Kuli fandeo , quer durcli da» Nilllial 
in MHlel-AagyplM aber anr in atwa MFaf«, to «irdm 

jrnv 3ß KiiTi .mf v'uin, Zt itr.nun sm IH(KX) J.il.rcn. iIm- 
18 VitU alter auf 40UÜ Jahre hiodeut<-a, stil welclieii 
ZatipaniitM «rat begannen werde« knaato, daa Laad 

iirti.ir 7U maclicn. Es ist <! in;!rfi In'irli^t iv.iln-.r!if-iril:i Ii, 
d«r* die er*le Gründung; drr iiieiiltrn SUidte, »Ahn de* 
alten Manpbia nicht aaageanwnen, anf dar fealen alaW 
nif^fu 'ChRlfhoe «••'«cIihIi und er«! die allmAlilicbe Ao- 
iiaufuog de« Erdboden* «ie iii*rl«rlig umidilor*. — Auf 
aian aalcha Weite aber ichieht «ich * ob aelhit dia Ur|a- 
ecbichla Acgypteni ia die Niederangen dea Delta antflei; 
die Flicho daa faeliaabareo Laadva war hier eickeiKch 
tm IpSGMent ja, n inuf* angtmoiDroeD ««rden, dab |aDC 
Ohar-Aafffian dnaiaU nafraclithoinr war al« Kubien, 
worin Mk, dnrch die Katarakte «an Aieaan gebemat, 
dit noch heul licbtbareD um 23 Fu.'!. In;*ii reu Nilaclilamm- 
Abhganiagen bilden Jioaaten, wübrend die ichoo halb 
geUiften Finthen etat bei ihre« matteren Lanfe ia Unter- 
Aegypten dem fernen Delta zu gute kamco. 

Kefarea wir aber aaclt «iici«« Abecbmcifuog aieder- 
tm la unircn KoloHen «nrOch, en darf dioMylhe, weldw 
siih <-io dl n einen ton ilinen Iknüpfte, nicbl gatizlicb uo- 
crwahni bleib««. £* i*t jettt Ikcineia Bedceica ncbr 
naterwacfan, dafa dia TSne, wakho «Sa anfigehando Soaan 

■bin enllorktc, durch die |:e«',illii«in« >inil filiitrlirlit- Aiu- 
dehauog de* ia der Naclit erkalteten Üteiue* liertorge- 
bncht wnidcn, dia anarat in lOOO fiiiaeaan RlHen, naeh 

und nnrh »Ui-r in itniner heilenieiiilrren /f-HIrifding^n 
lieb kuiid gab. Ware da* .Malen«!, wus in eiueiti kieiel- 
atl%e« dnniMliwwn en Qaant'Paephjr baataht, weniger 
hart, oder auch, *i« drr (iraoit, an* heterogenen zum 
Tbeil weicbereo Sleioarten zuiauiiDengeaelzt geweaeo, »o 
w4rde eiae tokba Zertrümmerung, wie aie hier ilati ge- 
l'aodcn, nicht, getchehra »ein. Aber grade di« uaganMiao 
Dichtigkeit dei Steina brachte auch dea ichlrferaa aad 
liellt ii II Klang herTor, der in spateren Zeiten die Auf- 
■erkaauikeit der Haaachen daocmd aof ihn liialenkta. 
Dab donalbo, wann mch taarat ia geriagare« Mafaa* 
dach ecban aait daa Aaftidlnng dw Mannaieolaa §«höM 



worden hoBate, kann nicht baiwaileil «erden; aber dia 

Aeg>pler seihst, an die*« KriciieimMfi die noch heulzu- 
Mge jedar Beiieado ibrea Ljmdea io öberraaeheader Walto 
nnattlig oft baabadrteo kaito, gewöhnt, acfatatan nicht 
darauf oder verii»linien ihn gnr nicht; und erat al* hei 
deai Verfall det Reichet der Batucb Aegjpteaa aeinar 
Wunderwerha wegen Ikünfiger geaehab, ak dat Bmpaa- 

lli,!t"rn uiiil rii-sth-i^^f n An Kolcssn, wie |>-Izt da* Be- 
*teigea der PjrraiDidea, für Jeglichen eine Art toa Meib> 
waadigkeit war, um in der Heiaalh daeoa cnihlao an 

k"iiri'n. rln knüpfte die Poesie der Griechen (iic nStc 
!»age de* Memnon »a die«« certpriogeade Uildaüule, oicbt 
ahnend, dab dieadha mk dicten Scbmcfnanelnntan vkl 

wftiiir'r i)rn AufpiHng <!<r Snniie hr^rfifste, als ihre eigoe 
Vernichtung beklagte. Uatu kam, dafa die feinen Sprünge, i 
wckho anüaglkh nnr din Obaiiiant der nngebeufca i 
Steinnasse geritzt hatten, sich je länger je mehr, durch 
die immer wiederholte Auidelinung aad Zusatauwnciebiuig 
deaüalariak tiefer und tiefer enlracktcn, nnd an iamar 
adtmowr «na dem lonera der Stataa hatvaeangehen 
aehienan. Dab aber nar der eine der keldea Koloate in 
diäter Hiuticbt cur Oaeflhntlhait gelangt iti, das muf* 
»einea Groad waaantKek io oincr aMagalhafirn Auflage- t 
rung auf aeiaem PaataaMol« gahabt haben. Hit je wenige- i 
rrn Punkleu die Urriihrung eioea Stein* mit einem aodtaa I 
Körper ttait bat, am ao feichter wird er aenpriage«* | 
einen na w hellaran Klang wird «r ran akh geben. Ein i 
»olchea Verhiiltoif» muf* bei der McaiDons-Sl.ilue »ur- | 
autgetctat werden. War ihr« uatara l<litche «ielicicht | 
baU gaarbaiiet, ao rohlo ak nnr ntlt den Anbeehanlan | 

auf ihrem llriti rhrni nnd liiMelr riiu li gewiasermafaca | 
cioeo Reionanzboden, der die 'J one Ter*tirkcn und aa- ^ 

unit-rea Hülfte de« Pontfiinenti-x wie det aheaa n Tbotk ^ 

der Statae aelber hörte natürlich dat lUiagaa oof, «rail ^ 

4iD liolirang dar Moiaa nalUrla; aber nnch nhnn diaa ^ 

wiirde es »eine Knd*cbaft erreicht h-ilien, iiohnld den ^ 

eiuzclnea Sieiu-Tbeilclien m fiel Zwischenräume gegeben ^ 

wwen, ab ak an ihrer doch immer in bealkuMn Oaoa« ^ 

un eingescblonenen AuKtehoaog aBlbig hatten. ^ 
Oer jetzige Anblick dieter Kolosse gewahrt darch , ^ 

ihre einsame Lag« mitten in der weilen grünen Ebne dea , 

Milibab «der io <tc» gianiendeu Spiegel dea Uabe^ ! 

aehtnananngiwaMcn daa« gaa« «Igentbaaillcfaan Bda. | 

Wt den Antlitie hingewendet auf die Tnimmer Unor ! 

«faiat ao gewdtigeB Hanacber-Siadt hah«n ihre alarraB i 

Avgao dm HonaicliiMlaa Woahid ton JatitaataBJan ob | 

«ich vaifhcifahai aihaot Khdnkor ohno' duimm beivhit i 
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am ««rdn. IhnScfciMtiMnlMri» lubra aSl den Uattr- 
gMf ihm cigDta V«Ue* «i^«liört, und in traurigen 
ScfcmiiMi «nrartcB jeden Mneo Aifging dM Tagu- 
gwtiirM. Mht tmm «tr aMar tiatn» nad ilwe fait «a- 
keanilicben, verwitterten (Irttaltn betracIltCQ, aaf dcai 
ttasiditrn Grande gefeaeinudcr ybeoft, «aa aniifcHiw 
RiMaa dafcUarcbt nMMitt, m, faUea mh, dafa di» 
Jahrtausende auch sie gealli-rl haljvo, uiij di« Throne, 
auf den«« lie cilica waolieiid gewardea tiad. Bald at^ 
iviekt dia waclMcade Flalli die Sehlen threr FOtt» and 

tlcr ^'iirnilige T-iitt-rli.TU iit '.n (iiMri Si-tiUinuie df» Sit imii'-> 
l>«gralien. Und dennoch werden, wenn uicJil ii^nd eine 
«aifcfa Gewalt ala in den fltaali irtfft, nach nelnr daaa 
IIOOO Jahre »ergehen, ehe der Pflug dei I.jindin.iniis 
libar ihre Scheitel hiowegführl» and der uralten Aljth« 
ira« lltaaan da« lidktbBia ZantaUa feaa ro en lat. 

6. KUKAM. 

m. 

AasytiaduB mm Griecheoljiiid*). 

n«fr»gen wir über Poieidon* Ur*pniog oicbl den 
•pltlcbenden Hcredal, loadern die iiUeala aa« erhaltene 
INchlong dea Hemer, der naeh lle«adet''e etgeaer Aenaga 

nt-li»t (1.1, nüiti r;;( iriilitlit Jrr r.ritrhen icbul ; 

»o geiiört Potetdoo tu den Gütlero, «eiche di« (irieclMo 
acbaa ia der Mtaaiea Zeit ab einen Brnder det Tmm 

uuil if-rffirUn, \u» Jiioit u, in <li r Mille von II- II, v 

«erhreitele lich seia Cull in die nördlicbeii und sodlicben 

Gasenden. Aaf daa Peat Wwi la wtn, woroa Nerodat I, 

148 »rhreilit, spielt Ut iiii r II. XX, 404 »ugar in einer 

Yergleichuug an. Alter die Jonier erhielten Alle ihr« 

Ottlar ana «haa Ikfganlaadak «an wa aack der Cnk dea 

Foaeidon durch di<? Phüoikrr nach Liliyen kam, mit wt-lrlinu 

Griechenland .-luf keioe VVeije verkehrt«. Drei heroitirte 

Sanacngötter, dia ein babylonieclerC^rliiidcr Na. IM liai 

k, CniUaora atit der Mondgüttio iusninmen««-llt , und 

apilere Grteehea mit Poieidon in Verbindung bringen, 

baaeichnen die Länder, über welche der Call dea Paieldan 

aae Asayrien lu den GrieciMn in Kleiaaiiefl iiam. Auf 

jenem Cy linder bt:gnir>l rin Dahjlaaier dea Gott der 

aurneigroden Sonne mit dem Schwerte d«t ßellerophon 

(37^ l'QTP ader "sHV JWcAl. VI, S2. ein Fai/iNiblar 

Jm. JSXt », wia Janfc Bea.V, 13. X, 6), «flkaait ibni 

der Gott der flaaiaeaden Mittagpiaoae mit der Geiiael 

') In Fortwlxniiic der ia unterm Jahr^af IMI ft. tt7£ 
Toa gleicher Hand, aaaientlicb aodi bereit» fiUir P«eeiii«a> 

»erRÜBitigteii brieflicLen Midlirilungen wird dieacr elwaf ver- 
»pilctr AuTulz U'i nahi :r Ki^rlicinnng (inei iweilen Layard'- 
■cbea Werket doppelt «lUkoniBiea tein. M. 0. 



oder der Harpe de« Ptrttiu auf dem Flainaea 

aprdiwndea Pegaaaa (SWl^B atnitnfli) ant g egan reim, 
den iixdi llerodol VI, 54 die Perier »eihit l'ür t-ineu 
Atiyricr erklärten, towie Lajrard dai geflügelte Pferd 
aavafcl ait da» Tillaa, dar anf daa aciifiaan C^indar 
bei Munter einen Hüireerllebt-nden vor dem Gofte der 
Abendsonne ubertchwebt, auf den atsvritchen Sculpturen 
fand. Auf dem Torerwahiileo babylonttclien Cjlinder tritt 
die Mondgütiia aiit der Peiltehe in der Kaken and dem 
Sleroenficher In der rechten Hand dem Gott der Abend- 
sonne entgegen, welche in L)kien als Arlemi« und Schwetler 
dee Apalian rarelart ward«. Da aadi Beliarapiina ia 
LgKm keinieeb «ar, Petieiie in der «an Sanlierib ar- 
i i'iii'ii Stadl Kilikieni Tar$u$ alt (ioit «erebrt wurde, 
und MeUartb der Scliulagott rna Tymt in Phöaütiaa 
var; in lind dadnich dia Ziriiciianländer gegehe», dnrdt 
weielie aagyriicli-babjlaBiaclia GMeriebn tue Kaada dar 
Giiechen gelangle. 

Sie fanden et aeuJicb bemerkeniwerlb , daCi unter 
daa atayifichcn Plngelgeeialten lieine Spar der gelligeiiaa 

Artemil vorl, 'unint , ilii-, I.ü .wn mi di u Srti«:in7cn 
haltend, aeit dem Kasten des Kjpselos bis in ruiaitche 
Zeit eia da* Orient ao beAamdaMa tjplackaa Bild aad 

unvi-rkennhar orienlaliirbcn l.'r»|Trnn^< sei h:il>B 
alwr ID neiner Abhandlung die \ eruiuthuDg anfgruleill, 
daCi die swei «elhüchen Figaren mit «iar FMgaln, wdcba 
'ihi-r (It-fn Al»7iip'ik;in;>k' ;!ni Kndp i\r* l.inL't*ti Ganges im 
lisiliclieii Kliigcl des Nordwealpalastea lu iSimrud, weiclke 
gaiivmie Kopiliedechnagan kahen and Blnaea|ewiada 
in iti-n Händen tragen, dietelben Mondgüttinnea aeirn, 
weiche die Thilrrn det Harems und det Hnupteingangea 
des Thronsaales zieren noeblen. Von neineni Freunde 
in London lialw ich neulich ein ichünea Werk, „Acda* 
Hart welliana" vom CaptAin Smyth, erhalten, worin icii 
die Nachricht lese, dafs Layaid in der groFsrn Pyramide^ 
in weldier icb dat Hareai «ermatliale, wabia der letxia 
aityrieebe Ktalg alte KaattMiriieiiea dea Nardweetpalatlee 
TOT denen Verscbütluog bringen lieft, das Grab de* 
Sardaaapalaa Bit deaten Slatua and ein gcwilbte* Zimmer 
ran Bedea Ua aar Decke mit Planen, Cyliadem uad 
losclirillen angefüllt gefunden habe. Hierdurch bulTc icli 
mehr Beleiining über den vaa mir beechriebenen Palast 
i« rrhalten: denn irb remutbe, daTe aack der Tlimn 

U(nj iJiM KiiirS,iikfttt.'ii , «t klji'n I-ayard nicht tfii r 

eine oiihere MacliHcht geben wollte, alt bii (ie in London 
gÜcklidi nniar Dadi gabracbt aaiaa, ia dieatr Pyramide 

g lfa aden worden, lo den Ruiueo des Sfidwestpalatlet 
aa Nimrad faad Layard dat unter Fig. 8i. Vol. II [Mg. 4&1 
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abgebildete Baenlkf alt d<D GStlerWIdcra, 6'f tt atdit 
ahM Gnad mit dm Gotthniw in grebn Tvinpel za 
BAbjlw, de« M «kr Ztui, der Htr> »Bd Rhea (wn), 
wte lie Diodor oenat, Tenleielil, in welrhee ich «icli 
«io Voibitd id d«fl capiloTiiiiseheB Gottlipitea hl Ben 
liode. Dioder beiclirri)>t ali«r die Rlifn auf finrin «oM- 
nen Stilllla eiteend, wrlrli«- a» dm Sritrn ilirrr ICdipi! 
•wei LSwen und nrheu (ich zwri sillicrni.' Schlaogro liatte. 
Hera »tünd nufrecht, in der linken Hand ein mir Kdel- 
ateioen hpji-lTle« Sif|>l«-r li.iltiriil , »ic <)le in Ki^;. 82. 
piig. ijC' nlii;oi>ilililt' IT-ra »<>n I'lfrinii , div zw.ir ciiji'n 
Stab mit ilt r .Moixkicliel in iler Hecht< iL Ir,i2t. .ilier vunit 
der •■> p.iu, 217. »hgrliildeleii (..iiiin jl. . Iit. 

(>«)1iigelle Soll n >■ n jiinufrauen nelit-n luiuiiilrn (•.!- 
lelleo «iiiImII rill timiM her (!ylind«T »u« der Zeit 

der babyloniichen Wellhirrsrli^ifl (» i ^. Ciilllniorü No. 7; 
nlirr die Moiidgötlin, wtlc'ie pl( ich <\vr niil dem ('vliii lcr 
liii S, ('»W'imnxr ;iiif !vfiilt-ii .Stlmltcrii .Moniif.'irkf Iii (r;»(;l, 
TJn;nit .111 L.iiuii ,ni.l>-rii ( jiiiiiJt-r im „Sctonil Meiooir 
un ll.ibytoii l>r Uicli ' r\o. lU (oder Fuod^ir. dei Orieiil« 
III, 3. i.-ili. II, Ki)>. II. Munter Rel. d. lUbjloi). 'lab. I. 
Fig. 5. von MoTers I, i>. 407. nicht ganx ricbti|; gedeutet), 
' ' Iwea naelMiMtea^Mltla» «fibrend Ibra 
fiMoia* In» 



Gali dar TltTe (PtTM) ao bcaiicliMs. Dar« der 
Nana BrmMmt Iwio gnadiiwber "nr, aihaltat aoa 
deierk rccecUedener Dautaat. Daa St a rrii M d dai Fahr» 



Ftbe aaf eiaeo fiBaAar inrtca* BlaTa durch ibre gn- 
hötuta Kapilbadecltmii auegeia fcha e i ^ aber tm deanalbeii 
Haade aater derimchrlft baglaiMt Ibreat tie auf «üaea 

Cyliotler in den Fiiiid^r. de« Orienli IV. 2 Fig. 6 mit 
derielhen Imi-hrirt, welche Rnwlinion in Joer. of the 
R. A. S. Vol. XII. I-i»;. 461 »wiir nichl richliu limel, 
aber riclilig als ISint i' liiiun^ii ri der Soiitio und des Mondes 
deutet. Noch «iiiraclier, .iber von der .MondAiL'Uel , wii- 
»on dein Hiiiule unter der ebenrmiiliiilen Inurlirifl, be- 
gleitet, enrfieini »ir in den ,,Orirnlnl C'ylinder» by 
A. Ciilliiiiori" Nu. 25; ohne <len Hund, aber mit einem 
Orikrugr .Ulf ile-ii Knieen in No. 2J; dagegen iilwr einen 
Piintber oilrr Liirliie vor»chrtiIi-nil in geliörnlrr Kopf- 
bedeckung, mit den Mondl.ickeln üiil beiilen .Schullern, 
der PeitiL-be in der l.iirkeii und drei l.irlil»f»ben in der 
reckten Hxnd tur .Seite de« Gotte» der .Abendsonne in 
Na, atV «« aiaa Zella haida NaiMU diaaer Goiiheilen 
an deuiidutn s«^ Da» Zeiclwa dca JJoniwagetiea 
iit daatrlhai weklH« auf No, AS avck den Gatte der 
llaigeiiMiiaa beifefehaii ht, wibmd dl» ailt einer Dap- 
ptlieckclfther zwei L3wen ilehende SlondgSttin andere 
M itt. In No. &7 iat lilufi der Gott der Morgra- 
dargealellt. obwobl fon der Mandekbel brateiiet} 
TaaeKrift fligt actaar Diaelelaiuug aucli ma B«>' 
laiebwiag dar Moadgftila (vgl. Das. III, 22 ani- 
zündet) Üuiu. 

Ich könnte die»e Mnod^iüllin noch tiell.icb aiil li.i- 
liylonlücUen Cyliiideni li.'iib«ei»eii, alier irlt m;i<; Sit- iiirhl 
(l.iinit f-nnuiliMi, ii:id k. Iir** 711 I^^'inl n VimirlitHU i'nr 
Foaeidon zurück. Wenn dieser jtlticb aiuiern (iötlern 
»ich bei dem Slier- und \V idderojjf i-r der .Aelliiopen er- 
freut Od. 1,22 ff. V, 282, uj folgt ditmaa keinnwege, daf« 
Ubfa« adiw Hciaiaih eei, uad dab die Griedie«, wia 
■üwlaf I?, IW neial; to« de« Ltbjcm vier Ffeid* ta- 
■immenipaDipn lernten, waa «ädere richtjgee den Eri- 
ch tbonioi intcbreibeo. BrieUkaMiar, dea «nt Flata tu 
CrMaa *aa BnMm» aoiertchied. In ««a dl« aeiMagarta 
Fora dieee* MaoMet, um den PomMom dcallvdwr ala 



fntkor kt er «ia gaUhNMater Galt. Dach alallt il 
Qdyaiee aocb ebea ao TcHSbalieh ab nlcbl^ dar, 
dieee Weiie llRit alcb dee Poattdon Wcaeo und Gl 



nanaa apricht ticb dardi «ieaiaa Bildaag in ln t c a od cr 
Stellung, lowie dorch die ZIrga «af drr Sdkiller uad 

die beiden Uöckchen «uf dem Anne, aU »•«yrisch nm, 
dn l>ei den wandernden Hirten in Aatyrieiii Lbeue die«« 
.Art zu f.-ihrrn nicht» «eitaee war. Bei deaPböniben warda 
der Fuhrmann zum ScblAr; daher dar i oB wr Inhe Hynaaa 

niif Poseidon !iai;t: 

lOlire Dirsrln iikli-n dir- (löttcr, Du KrdirtrliulliTer, zniefacb, 
lUudiger inulhij(er Uo<u* zu «ein und Drh.ill'jr dF-rSchlfTe. 
Jene« i>t er al« flelleritphoii (lIuXui'fKot) , I'it'ih» 
(Ttninf) und .l«<yri»iber Herufcl«» ('1'««. .A. Xii, IJ) oder 
StiniJcx , Sandon, Satiilaiof, wflclK' Namen darcB Bia« 
»clinlluii;; eine« .V au» TS jjeliildrt 9I^hl'inen. 

\U Krliiild r der .Scliitle i«r Fiioi-idnn zwar ein frread- 
licher (iott; nl".'r ,tIs (iotl des hclalireiun .M<ere« hat er 
ein uii2i">liii:ii-i 11. >i>n im (ieuens.ilzc tuui urlmell, jedoch 
»anfl llief»i-ndcn Okeana», der .ils Weluiroui, Himmel, 
Erde Dod Unierwell in friedlicber Eiolracht rerbindet. 
Daher lind alle wilde und brutale lUeeen »eine Söhne, 
and ale Brderachltlifer» StarMneair aad Laadiihar- 
" ' ' ^ * ^ " " ihadla 

Auf 
Geltung 

iui« den Dirhtuiigen de« Horner bestimmen, ohne dala 
man «p.iiiri- Dichter zu befragen brnuchl, wie denn aach 
dir oipliiiclie Hymnut md Poseidon Kiuier hoiaeri«cha 
|l^'t.'ril^l- eiilhlUt. .AI« H«rr«el>er de« Meere« beif»! er ia 
diesem Hyinnui im Gebraus duinpfrauachender Läoder- 
erscliiillrer , reich des Gewoga; aber holdblickend al« 
Jiiger de« V'lfrgespann«. Kr liafle d^her bei den A>«ynern 
eine» mild' n (^haraklerj 1 t■r^rllil•dl:n diiTon ist iiber der 
Gull dr s Klr-ineiite» ira«*er, w.lclien Dio Chrysostomus 
t-lii'id.dls Potfidon nennt. Nm'li deMm |},ir*lelluii|^ iei 
l.ehre, »eicbe die per»i»cben M.Tgier lUircb /«ronaUr an» 
AMjriea erhielten, itt der Wageo de« Wellalls mit vier 
RoMen bespannt, welrbea er die Namen de« Z«u«, der 
Hera, de« Po««jdao «ad der Haaiia hailagt. Sowie daa 
•nte gefliigclla RoA «l«M du «ieeta M arUtzte, data 
deeaen Ulhorn «nd Scfanick TarhrMMten« «ahel ce eicli 
Tom Wafra dee eelidea nur aiir dr«4 Roeie« betpannuer 
Wa^en de» Himmel» losrir»; «o »iberschutfeten ^«ei innga 
Füllen der Muten and des Poseidon durch einen rniilti- 
willigen Sprung da» lii-rte Kofs mit W.user. Mieraua 
etttiprangen die Sagen \ nn l'li.irihnn und Dt uk dion. Dan 
mil vier Rossen lii-ipannicii Himmelswagen, aut xetchen 
die Göttin de« .Moiucnroth« dem Morgenatern ent^e^en» 
I.ibrf, finden .Sie n^-tisl den wirr eleroentari«rhen (inliern, 
die irli noi h in andern \libiMiinj;eii nacliweis' ri .jii.n'e, 
>v<'iin iidi nicfil ziitu Sidiln^se eilte, rtuf No. 6 dt-c je ht:il 
(Minder" liei A. (.'iillimore. leb «rhli'-r>'- ilier rrieiii 
Si lireibeii mil den Worten de» Aualhia* an» dem sechsten 
Jalirliunderl : „In den allern Zellen verehrten die Perser 
den Zeu«, Krono« und alle bei den Griechen be«ungenen 
GSKer; «nr heoaaMaa tia d i aae l baa lail aadan Nanew, 
wia arit IM den 



2am, alt taiiw dea NceaUai, alt 
die Aphradita «. a. w., aowie der Baltjiaaier 
and Aadcte atdde«, welch« ?«■ daa Mirala« 
Lahrara der Aanilar aad Mader « M alw ieh 

G. V. 



flKuM» Tßfill ttl* LIit JgonMucU FaMnUMir vdrveAintawr Sammhnigm, 



HeraaagffiheB raa E, Oorkard. 
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DENKMÄUQR UJVD FORSCHUNGEN. 

ArMohgßtdM ZtUtU^, Jahrgang XL 
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Mai und Juni 1853. 



Pelops auf Ktioat(lenkmiil«ro. — Allcrleii 'riinesi.in:i\, Kiil.irni«' llinnea Kriii|ilM<ros, F'.m noriii». 



1. 

Pdop« mif Kiiii8tdeii1aiiileni*>. 

TiM un. UV. 



ftt Mylhoi dei Pelops*) hat twar wbon im 

Allerthuni keine dem Ruhme aciiicr Nadlkommen 
fntsprcclicnJo Stellung eingenommen; wiilireiid 
dieselben aber sowohl io der episciicn als in der üra- 
malischm Poccie foftwihraid alt Prolagonklen 
auftreten, fehlt es doch auch keineswcpcs nn schrifl- 
liehen und künstlerischen Zeugnissen ilircs Huhines. 
In den homerfsclwii Gedldilen wird Pelops gegen 
alle Erwattung nur beiläufig crwühnt, da nämlich 
wo von seinem Scepter die Hede ist, und es kann 
böchsleos die ihm beigelegte Bezeiclmung ni.fi- 
^asfm alH Argument datu dienen um su ver- 
qiuthen, dafs auch der Kern der l'elopssage dem 
Sänger nicht unbekannt war; viel bestimmter aber 
weiat die daatllial votfcenmanda nShet« Verbin- 
dung des Pelops mit Zeus und Mennes darauf hin, 
dab da» Verhällnili des Pelops zu Posciilon, dem 
Sehutspatron der Hattinel, eine spiitere Erfindung 
sei, die erst nachdem der Kultus Poseidons von 
KorinÜi ans fibcr di« gance Haibiosel sich aus- 



lircilcle, nach Mnlsg.die der (innymede5Si)f;e aus- 
gedacht wurde. Dals dies in der That der Fall 
•ei, folgt nicht nur aus der gedadilen Steife der 
Ilias, sondern auch daraus, i\.\U der vornehmste der 
KU Olympia verehrten Heroen'), dem die Verherr- 
lichung oder gar GrUndnng der otympiwhen Feit- 
lichkeilen zugeschrieben ward, zugleich auch der 
Schülz!itii:di;s liin listuti ulyiiij lischcn Gottes ursjiriing- 
lich sein uiulslc, was auch in späteren Zeiten in 
regem BewaTstsein Midi*). Wenn iiberdiea adt- 
s.'irucr Weise die l.'L'berliefcrung sogt, d.iTs diu Hc-nn» 
bahn bei diesem für die olympischen Spiele uofs 
malen Wetlkampf sich von Olympia ins sum Altar 
des Poseidon am Isthmus erstreckte*), so ward wohl 
auch dies mehr als Nothbehclf ersonnen um den 
olympischen Held mit Poseidon in Verbindung zu 
Selsen. Aelter jedoch als diese Vcrwccliselung 
Zeus und Poseidons scheint die Fabel von Myrlilos 
und dessen Verralh zu sein; sie ist höchst wahr- 
■dieinlieh gleich beim Einbrneh der Dotier In den 
Peloponnes cnLsl.mdi'ti, und zwar durch diese sellisf, 
indem sie« um den Ruhm der gestürslen Herrscher 
det Landet tu sehmlleni, ebensogut die S^ge ver- 
fälschten, wie ihr bildsamer Geist, mitunter auch 
durch büaeo Willen geleitel« jede Spur der grofsen 



sehN i« lüC^sif Mrf BeilfB 4«a Uttnatas^ anl KiMtwcilca 
4m AHefdNMN fMiMuHsa ttsAm siU ISst*r*r MC «Nsnt 
lör iha ratertfadisdies Gcsauttiid xugvwandt bat, «lorft« 
•n«t«r an onil für lich am wiUkomiiivne Aufe&ti auiaahai*- 

■mthe auf Kwai Tri''ir Raum Ansiinicli m.iclien all ff naelj 
d«n bekannlFR C:r«nii-n di»vi Zcitichfifl «onit on> fniialclil. 

A. d. H. 

') Alle ilBD[>(<|qHlcii drr Pvloi'Mage lind Piml. OL I und 
dia Sekoiicn daielbit, Plicrvrtdci bri dem Scliol. zu Soph. 
1 65& (bei 8wn 8. MJ, DM. Sic IV, 79^ fanaf A|m>IL 



lUa«. («tl. «dMl) I, Wh, PSBiurfas wnsharficb V, 18^ &, 17, 
7. We BMdireibM« diahr BiUar M FikiliMlnlH smi. ima«. I, 
17. 30- jm. 9. Hjfgin. lab. M. SdioL Rur. OrtM. MI. Tsali. 

BD Ljeafbr. IM ff. Vgl Boackb ex|^. Pinl. Ol. I. J*col>t and 
Wetckrr zo Pliitoiilr. und Wrickrr gr. TracK- Klausen liall. 

t'n.ir'i.ti III, II. S. !)7I. [Kiri Puslllll limili l!c.i3>'l lr>-n n\ivt 

\'i-iu\'S ICH riiilolugu» 7, 4Hjir.J t'i'btr ili'B Orl der KnU(t'iiinp 
drr l'«lo|iidrnuitt! Curtiua Zeitielir. f. AW. IS^i Hrft I oml 
PclO|H>nn. II, Anm. 6. O. Müll«r'i Arcli£ol. H.70>. Ann.«. 

*) Cortioi Pclo|ionneaoi I, 63 IF. II, 34«. 

'} U«Hn. II. 0, 10311. ') Paaa. V, 13, I. 
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Kultur, in wridit die aoi dem goldreichen Lydien 
abstammenden Herrscher das Land erhoben halten*), 

bis auf die wenigon noch lieulzuUge bewunderten 
L'eberresle jener Lizcil aus der Halbinsel vertilgten. 
Soerit neliui Hyrtiles, «ie sieh naebweieea li&l» b 
^iuiz iiltiilichem Vcrliüllnifs die Stelle des Hermes 
eu) wie der Meergoll i'oseidon die Stelle des Zeus. 
IKe to verlnderte Sage erlnelt üv« dtirebgr«- 
. fende |>oclischc Darstellung im hesiodischcn Ge- 
dicht der Eöen, und obwohl die späteren Dichter 
der dert gegebenen Darstellung nicht nnbcdiiigl 
felgleo*), ao hliebeo doch sumal die Tragiker der 
•o umgeslalletcn Fassun:: des Myllios im Ganzen 
treu, wie man aus den wenigen Fragmenten der 
aopbokIdselMn TragMie Obifiaits und der des 
Hiinicts Atl-us srhlicfscn kann'). Im Gegensatz aber 
XU dieser Armuth schrifUicher Zeugnisse über die 
Pdopssage haben die Kunttdenltwiler inandKn be- 
dcutsamen Zug uns aufbewahrt, der linc <:L'nauere 
Betrachtung derselben auch nach den mancherlei 
neueren Arbeiten gleichen ilezuges noch immer 
wanachenswcrlh macht Eine solclie Beinchtang 
denken wir hieniiciisl für alle bisher bekannt ge- 
wordene KunstdarslcUungen dieses Sagenkreises 
naeh einer duieh denen Memenle g^bencn Rel- 
henfolge zu crüfTnen, und gljulicn, diifs dadurch 
auch den zu nüchster ErUürung hier dargebotenen 
AbbUdooigcii mehr ab et bei «bferinener Behand- 
lung der FaD icin kamle ihr Recht werden wird*). 

A. Die UB6(fe ■nrttMMf 4ss Vei*lhalnw, in 

welthem der Indische Pelopg, König« Tantaloi Solin, 
von Poteidon hegünitigl ward wie GuDymedt« «oii 
ZeuB, laf»! ua* tennulbeo, daf* auch die Itildeode Kuoit 
den i''t5ciilon mit teioem geliehteo Koabeo oder Jiiag» 
liug III ^ci.illigea Sceneo, «ie lolcbes der Fall mit 
ZlM und Ganjiuedei tit, liehnndell hatte 

1. Eine wldi« Sccae wird mm» auf aineai im M ui aeia 
«e Birlto") bafladlkbaB Kratir vom spiltnr Zetcl- 
Mieg vofgcÄihn. Der aa «en itaa gehalience Dr^ack 



Isiebt keaatlldw Jtarasfelf scbaat sIttMd ans dar ROa 

auf eine aoioutlivolle Scene beral>, wo ein Knabe der 
Verfolgung eines socbeo aas aeiaer Debaasuog lieraus- 
ItciKieBen Scbwaeca «eiBebea «flt, «dimd der alle 

Piidagog mit it inein krumioeD Stocke da* lÖSlerae Titlar 

abtuwelimo sieb lieitrebt. Dal« hier sia Liebasvei^ 
biltaiCi cwischco den gtUlichao Zascfaaaer ued daei 

SCböocu Kiia'ieo iio Spiele i»t, bezru^t nictit nur .'t-r 
aratitcit« Schwaa, «oadtro auch die Aowesfahcit Aphro- 
dtfnis «od «ioes UelksgaMes, welche aiit llaTBas m- 
lamiDcn ali Ziisrluxirr diirgealellt sind, und Z'nar ist der 
teUler«, aucli iiaclt Muiitgabe «eioer niedri^ereo Stellung, 
«idleickt beatbaart dee Jlagllag «im Oljmp abaaliiNn. 
Dabei wird man luoiclist an die Liebe Poteidon« zu 
Ptkip* eriooerl, uod obwohl Gerhard, welchem die» 
aiebl eatgeheo koaatei durch ein VaieafmgiDent, welche« 
bei einen Schwaoeobabe die iDiebrift rANVMHAHE 
aofttewahrt hat, sich Teraolafit iah eine Getinit der Sage 
Torauaioietiea, die aucii den Poieidon xam Liebhaber 
Gaaymnb gemacbt bMe, so bleibt san las AUgamataae 
dock geoeigt statt sohbar Anaabac vartaraacr Mjrtbao 
allcnfalla eioeo Mifagriir des Künstlers Torausxuselieo. 
Hieiu geteilt billigerweise jedoch sieb die ErwAgaag, 
data iia An^cnMineii die alta Kunst vaa aller fahrik- 
tn!ir>i^' ii Arlieil frei i»l, Jdlier man niil Sicherheit wohl 
eicht berechtigt ist aus einein Frsgaeat auf «iac aoaslige 
gaa« Sbalicba Wiedaibohmg deaseibeD Kaoitwerlis te 
schliefsen. Daf» lui der Ausführun); jwci einander »o 
•ebr idiuiieber Sagen die AudaMong der einen auf die 
dar aadara elawlibtai kaoe alcbiadasiavaaigsr «tage- 
raunt werdf^n. 

2. Wahrscheiolich durdi cinea der JUitleibilder der 
im Messen ae W ia p al bs ta d l lsbia peibta iftapbam «n 

Ruvo, welche den Wcltknftipf <lri Peln|n mid O'-huidbo« 
Torilellt, ist Ullo Juhu lu der Ireliendea Ueuerkung ge- 
laagt, daf* der iu einem der Obesbildcr dcMelbea Ge- 
föfses vor dem sitieoden Poieidon ttehiivk- .lirn^ling, 
welcher nackt da« Himation um die Arme |;i >i in igcu hat 
und mit der trinken einen grofüen Itlumenstengel hklt, 
«ihread er mit der Rechten den Kraas sich auf das 
Haept sctii, P«l«|>« sei, welcher , ?oo MstldsR liatevall 
aagablicMi das GefsnUld a» dar an andere« Bude der- 



') i Ztäs fi' taäUmf iUlminy lfmfw imSm. Bflabani. 
M Albin. Vlil,S.Sa8. 

•) ScboL ApoHon. f, 7U n. a. n. 

1 Paaa. VI, il, Uk V, I, «, In dtn XnilM nafc aeib 
eft «an Ptlapa die Heda gawstsn siia. Fugsb M Maaar 

xi,a 



*J Vgl. Wakkcrgr. Tn^g. I, >SS— 7. Di« Fngawate der 
glsiibaaailgsa aaefpUaisakaa Tmgidlan «aiballsn nIcblH waa 
db aacba angihl Wdekar H, ». »«. 

<) Kad. OL I, ttft Baaikk. «tpUa. dnalbit Waickar 

fUhliTe 6a S68^ fle WMD ttMMn 

•V Er tcbSn dm Müava «B BaiOa. a. GaikHd'ta aon- 
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mUt» Bcih« Mgskradina llmlidMO Gtapp« da« Xiw 
«ad Otmtmttm tuUet "). 

t. Pte daitb BmiIi« bakaiiitt ganadkiM 6«> 
fir«lNld Ii»- «Im Ibunoht DartMlIuBg da« Ptlopi bH 

wi-ni>;("r Criind vomutgeiMlt wordfii. Zwar dafs Po- 
Mtdo» dort d«rg(*l*Ul an haben K. Fr. Hermaoo uad 
Wala Bit Rächt «ingeMhcn; dah abar dw 8(«llirog der 
heldea Prnonrn |;e.i>«n rii.'iniii-r ^iif dis fi^mtliche 
LivbMTerliiltnilj, «iatl aa{ eis ungleich eoücrDterei, bia* 
«aiia, kt dtht aialMcblMMl'*); avcb wivda Jasar Dao- 
tuog iu(ol(;<- 1 liiir lum fr»teiirii«l in priechiichtr 
Rdstaag torgekommea «ein. R* tdieiot »(mit liih- 
Kahar aMit ciaea «mladtiam Myihoa to JaMB DOde 
den rhiwii* 7» rrkrnn«n, wakhar f«r ariMfB gtoiialiao 
V»(c!r uad Ueicliütier «tiiade**)» 

B. Dataafta ?aii daa GSitan begimligla Mapa 
ward «li«*r, *tft ^chfuit t-« Piirtt^r",i tu inririf n , wegen 
d«« Uehermulhü «eiuei \ aler* wieiier uiittr die Starb- 

ndMO harah^paandt« «taelwiat ia dar Mcbgabaad taa 
Um banaannra Hnlbinttrl, DKmeotlieh za Olyaipia, and 
tritt dart aU Freier d«r KöoigitocUter da« OeaonM«, 
0i|ipaAmMia, auf. Seine darch OSltcrgumt brgnmdvte 
Enclwinaog in frendem Land irt dar apltaiaD dca Pafi* 
io Sparta xa rcrglcichva, aad OMwIit aa «aaifar für uat 
lief reiodlich aaf ahcr AnaM UMKchar Meaaneot« beide 
Htra a a kaa« aManchaidai an UaMi. MamaMÜdi iat 
dia* hat den taaäcbft n batrachteitdaD GdHrabiM der 
Fall» «reicht-» »iif unsrer 'V»M Uli un^ vorliegt. 

4. (Tafpl Lllt). Dieaea nodi uuedirt«, iai Kaaat- 
haadel Nf.ipeU forlnof!»! geiaicboata"), BQd aioar alt Vo- 
lateo und .mdereo Vcrtieningen auigeitattctea AmphorH 
aeigl uas tot Allem Jena ferwandta Aaffawtung baidev 
Saga«, «ad aa vSra dabei ebne dl« AaweMahctt daa Ziraa 
lind Hrnne« sulritr ;jhvm »cu /.wisflicn P.irit und Pelopt 
SU uatcncheideo , zumai weim laan dM Rückhild he- 
iradMat**)} Jadacb alebt dar Zaua, aaadata aacii daa 
Waib Bit 4«a Fickar* nikkaa aacb ta rialas «adaia 

rrvorbene nenkinuler iin. TriuLsrliatt-n um) (refalit 

Taf. XMI. Derteltie erklürl e« für PfIü|>9: arcliäol. Zellun){ 
181») S. 2r»2. 

") Moaaak. d. Inet. II, ta*. SL O. Jahn, arcliüol. Behl. 
B. IS3. — Zniaebia dlaM» a«al GtappM Ut der Aufgaag 
det Beliaa daitaaMIt, wlthf taa dar Mia daa Zaaa aa^ 
fefangaa aaak dam GaNa dea Maaiaa Ua aetaa Raita MM«. 

laain Ib aallelia da TAeal da »latallB X> ao. S. 
Wala aicUal. 2^1846, 8. M, wa aiaa aacb dto t«aelN«a>DB( 
■Mbaeb'n kann. 

*') Au( Theten* und Poieidon liat nan aacb da« VaieiH 
bild Monaa. ■!. Iri9(. II, .01 hezogMi. 

Pmd. OI|B>p. I, T. 60. 
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PafefM^DaratetlttugM in iihniicbar Haltung fotioaiiitt, 
kann all AfLinrn ni litr unaere Dealung dienen. — Den 
Miitalpuakt der Vontallung niouBl aiaa aaf prächtigem 
TTiraa ritaeada weibKeba Figar aia> dta laaa al« flippa- 
ilameia nicht verkennen kann, und deren Haupt nach vorn 
ein SlinMchnadi licrt, während der nach biniea herab- 
«alleada fidleaJibalicha Paple« parallel mit ibraa alat^ 

liehen Locken läiilt hulI Imi fl:iij(li-ii freie BewegunR 
gaatatlel; indem eia langer iooiicber Cbiteo ihres Laib 
nadSebabe dIaFiha hchMdaa, achAat daa Gaaicbt var 

d*r Sonoeuhilze ein frei stthentler Scliirrn, weldiur nur 
aus NaeblAatigfceit der Zcicbouog nicht durch die Haud 
der bimer ihr aielwadaa Praa g abahaa wird. Ibic 

an den vnr ihr .'ichtmir-imll itebendeu A«i,-iten ;,'ericlitete 
Rede begleitet tie mil llewegung der liiagettreckleu und 
mit AiaMadeea gaaehaOcklaa, jadacb veneühnefea« 
rechten Haml. Pflnp^ , durrh tlii- [ihrygi»elie Kopfbe- 
deckung, den gestickten umgegürteten und mit Jangen 
AarBchi f a aw b anaa CUMb, «ie durch dIa BainUeider 
und Schuhe kenntlich, !>t eben in Degleilung einei Reiae- 
gcf<ihrteD in der Kremde .ingetangt und (teilt lich der 
Tielherfthmteo ICünigsiochler vor, wnbreod er sich mit 
der linken Hand auf iwei Lantea und mit der rechten 
Achte) auf einen langen knotigen Wnndeialab alAttl^ 
und aufiaerhaam die Voncbläge der HippodaiMäa aar 
UehentIttigaBt des Tateta aabSri"). Der lilMar Nippa- 
daiBCia McbeadaB «aibüchen Plgar Torada* Hahaag, 
«eiche durch das l.inggelockte Maar, das Halahaad, ilca 
langen fallenrekbaa Chiiaa, wi« das na die Anw ga* 
schlageaa Oher|i«irand mit daa in der llnkea Haad ge- 
hnitenen Fiicli> r, I ivi hl.! wini, »erbietet e« um dieselbe 
aber fär aioe untergeordnete Penoo «nztta^hmea ala 
Ar die Matter, Siarapa, dia Uar halb «wc b rac h aa aad 
halb billirien I ili ri t i r.ifiri'delen Cnittrgaog ihre« Haonea 
anhört und aooii auch in die OanlcUaogen gleichen 
G^easlaada aatgeanaNBaa war'*), h dar abeeaa Reibe 
ahat ibar Ptinpa aia aadafor Jaagar Asiat, deasalVaaht 

■'-) .MiigctheiK von frof. Gcfhard aa dwi awftlolagiiibsB 

A(i)iarat itv* Vgl, Mutenuiii. 

") Die apilzen Ko^fbeHediQngen der beiden mit Si^eeren 
bevaffaete« iaagaa Krieger iai BSekhilda lame a aanächat aa 
die JMadhamdaafcaa. daaM ataa ihrallatttraiaaaPiradiilaUir 
wrhilL 

•<> la ■« irahl IB MuM HifpedaBaia w^daalat 
«ein. data dhaa dea naadlh« die MlMl aar VabanlHI- 
gang der <ilaiil|kiit der RaMW da Valeia aewte» 

") glerapa war aoch am Clebeifcide dea olyBip lu bt 
Tempel« bei Oenomao* dargcitelll (Paoa. V, 10, X). Ea itt 
tehr natürlich, ilar» ein« verlorne Saga aia ala Mlthllfafla 
für die Pläne der Tochter angab. 
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■ur uBariHtbllclw UDlenchieile tm <i«r dct Petofw blattt, 

ImlfUi *-r .'lufaei 'I' n z\ti ] ^^ urfspif r>fn . 'Kfi tin S< I:wtrt 
»0 der liiiktü üeite tragt ««kliM Uri l'elop* weaigslra« 
nickt ifeltlNir iat. HH dca imMgMramltm G«ilcliie 

riclittt <'r siin" ^ufincrluaihktil auf die GütlenceoF, 
»« <lvr jMgcndlicb und Iiis »aS die KlU^eUtirlelo und den 
UB Hslibmde uchUkbig gchtltaiMa FMmw Mckt «b. 

^1 tiildt tf //'TtTii's, keootlkh diin l, ,l. n I I<ti.!<IsI;iIi, 
«clcticii rr iu Utrr r«clitea Hand trugt, «Kilireiid die ler- 

■eidweie liiAe ciaco Kims liktt, «flllUfig die DcUla 

riopfiögl, die ihm d«r gegrnülttr l;<gtrDdi>, maji-stätiicli 
aligebilJtrte, Z«u$ eriheill; die>«n l>ez«iciut«o auforr dem 
Diirtc l:iDge Iiis an die iinckte Bru>t herablalleDile itrr* 
liebe Lockra, uad der mit Niigria brulilagirM uod <r«il» 
Adler kelirtst« Herrtclit-ntaFi, »ülirrod d!« um die Deine 
gnchltgeiie Clilamjrs den Oli«rkör|>er nnckt lüUt. ßv- 
brloiUBf dt» Hanjilm uad Scbubc fcblen Uiia akbl. 
Oit «qnt aarb fsiiwMBMidt"} GegenwaH de* HcriMi 
iat fitifacli darcli dit Uebctiteferiingen iDoti^iit. Er i«l 
der Vaier de* dea Falatia uotcniütseodea MirtUo*'")! 
weldien die Sag« allaülilich vea der Penoa in Herawa 
gewinscnDarM.-!! aljtoadt-rle; in der lliaii") ist rs Hcria«*, 
d«r diw »Ott Zciu erbaileoe näcliiige PelopidCMCeptcr 
des Bdopi übergiebt**), und ebaow i«ll «r tmdk bkr 
in ri^-iitr ]V r^>«i dvi uispruiiglich lait iktt Ideotitclicn 
Mjrtilos der bdge des Trlopi Itulfe bringe**). Aua dea- 
■dbcB Graade Tertiiit hier Seat der Mtettea Sage gc^ 

ntt», dir n<>r)] in »p.'ittTPii Zeiten rornt'limlicli durcti die 
aljiDpiicJita Fest« lebrudig liiieh, die Stelle Poseidoiii, 
WM wir obi>D bereit» iHwheoweleeB ttemicblen. 

I"'« fol;:t die lieinilictie l' i- ti •■ r c i n k n n f 1 dir 
LielituUt^a. l'elop* uod iiippodaioeia kommen dahin 
Abereia, dab aie, Auch UebcrwAltfgiwg da« OeMMOt 
ilin-D Zfierk zu erreichen, ihre Zuiltirdt d.ihiii nehmen 
niiiMen, den (;e*chickli-n Wageiileukir di-a Künig», den 
Ilynile«, in ilire Veinchwürung hiueiniuiiehea. Dia aa 
iko geBacliie faUcbe Veiiprecbuug, dab er aatk aacfc 

■<) Monum. d. init IV, 30 (s. onten). 
l>au>. VIII, U, 3. r, I, «I 

'■) Hnm. II. B, 104. 

") Hüin. II. II. 10.1 — 4: nrii'in i'^m ^li ; tjwri (axi:!jr(>r,y) 

') Dill« MLijiik'ii imprünglick ein ßeininie des lleriari 
war, wiril mehr als wabraelieinlich ilurcb die ü«biTliefeTiR((> 
daf* im Brecbtbaion la Athen ein oralles bülzernr« Bild de*- 
adbea Gettea atck bflM, watchcs, aia Weihgeaebank de* 
Xekffefay ioMiflM fcnlMiblwii« JIHbr^ilbi^dMeie^?* 
•*) Hm. Till. 14, »C Mwl n Saph. Bleelr. 90«. 
Seif, all Virg. Oaoig. IU, 7. Aadiat (aad bai**r] Bnia. 
fab. U: rrpaaM et dIMIiaei yeMrertDr. 
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emngrM« Siege aelM ketbe LMi« tu Htppodanel« 

hefrieJigen müchte vcilockle ihn di-n Uiiterfjan^ icinei 
Herrn durcli da* locker gemachte Wagenrad su bewir- 
bcB **)• BrhalMN DenkBller bdebreB «aa , daT* die Kaoa 
nucti dies Moment heh.iadelt hat, nie zun.'ichst nu» dem 
Bild einer um» Ruvo slammendeo Atufhora ") her* orgebL 
6. Gam «aten lit bler ein Altar riebtber, ■ebca 
ihm zwei Riiidsköpfe und eine OpfiTsclLile; etnnt büber 
als der Altar gestellt, erlielien sich ein badigestdlte* 
LiHtMribeakca üod Maler dlnea «lae aft Taimen tr«r> 

sehene hohe ionische Sfiule''), nuf wrlclicr ein Hr di^e- 
fäfs aufgestellt ist: dieses Monument iit das O'rub der 
geiödieleo Freier'*). Recht* *oa dem Detke«, ail «eliiea 
Bllcabegen darauf geslStst, steht der asiatisch gekleidete 
und iwei Speere hallend« Peiop* in traulichem Ge- 
spräche mit dem etwa* niedriger »tehendeii Afyrtiloe 
iM^rtffea» wekber daa tahiagDibfoile Rad und eiaa 
Gerte UOt Obarhilb d(e*er Perwtaea eitica ta ciaer 
höheren Reihe iwei andere, eiieuto «ie Pelop» de**ea 
ReiMtjelihrten aie aiad gekleidei«, AnAtcn, ton daae* 
ein jeder iwei Wwftplefte halt, aaberdea aber etaer 
defli anderen eine Kriegstroinpete reicht, als Zeichen 
dca nahelicgeiKten Weltkanpfe* Den Pelop* gegen- 
über ateht, in tbalkher SieDaag wie dteier, BIppedbaMi«, 
die sich mit ihrer Mutter Sln n\>f , deren Stellung der 
de* Mjrtilo* eatspiidit, und die noch feierlicher als die 
Tochter geechaOeht iet, aaterfcilt. Oberhalb beider 

rriuien emllich sitit, die f!ilaiij'i3 um die Schenket ge- 
schlagen, Uarm*», kenntJicli durch seineu Heroldstab, 
wihtead ^ in der ttahan Baad «c« iha gthaHenc 
Sicgespaltne ihn .ils Vorst'-In r der K.itii]]f»piele(/*oj'(ö»'iof) 
kundgiebl. Seine ganze Aufinerksamkeil ist der Uatel^ 
radang de* Pelapa «rft Mfitiiaa aagemwit. Ha «la 

dem Doden sich erhebender Lorlieertiaum bezeichnet dra 
unter freiem Himmel lu denkenden Schauplatz, wAhiead 
allen aia ateniSraigcr runder Uiper fieüeldit aaf dl« 
MHieren Regionen hinweist*'). 

") Die Stellen über da* Verderben dr, Rsali sind ge- 
■aaaielt Ton KiUchl Ani«sl. il. Ins! MI, S. I7:< Antn. i. 

") AI>(!ebiMe| in Monaei. d Inst. I\ , tar. 30, erklärt Ton 
K. Iiriinn in Ann. d. lait XVIli, S. I7>. Da* GeflU* iM lacb 

Kraiikfcidi gebracliU 

Grabnäulrn kommen aacb in ionisclicr Onlnnng nicht 
selten ror. Millingen peint. XVII, W.XIX. Vgl. Winckelat. 
aiOB. ined. I4A. 

Maab derAagibe bei Pan*. VI, gl« 9 Wirde idereina 
Pietopiii elaltladeaj daai cat aah dea Siege eeilflhtela 
Nofo ein Kbreadtakail der aage b i wi a w an FM«r. 

**) aaphad. l«M*,Ma uad 71t aohel. da i att a t. 

nOeaUUMBMM ph i gaa w* 1Mb «r ein Ihl n h a t aaa 
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6. DMMdben Gegcmtaad Mellt die «Im Seite etaee 

rlitnfalls io Rue» Auigi-gr.ilnroeD Krater» for"). Zur 
RrdtiBa das Zatchaaen, bvIno den dia Mitia aiaaak-, 
ina«HlHi Liwiraihfcka«, littl mT «warn Kella«, uod aaf 

•ein S li'.vtrt L;«^i iiit, Priop»; al< ciozigc* Ge«an<liititck 
hat «r eine Clilamjra uoter aicb gehreilat aad iat be- 
aticfrlt. Da die «fleltacbe Tracht dcMelton Mar ah- 
gclit, so w.irp !$ srfiiTpr gf-wpien d«*(i ilargc'li ll't n c;. - 
g«n*laad zu bt-iiioiiova, wenn aidit da« roio weiterhin 
acditi atabaadvB, mt Cblavuat Fdam «od Jagdailcleln 
leicht t>eklrideten, MgrtUot gehaltunt Rnd, nli We rkr'Mr ' 
dt» Ijeabticbtiglcn V«rrailia, in Hiiife gekomut-ii «lin:. 
Arf Ujr&M Um «aiat Pdepa, ladeia er iicliUick«Bd 

tagldcli nach der audererieit* vom Laitrütlierkcn (trficndro 
Si|i|NHiaiM«ia «ich «eiiiiel. Uie*s wird lu llilligung Urr 
Tba^ die dca Uoiergang ihn« Vatara bari>eifQhr»n aall, 
dmAMtaada genfiCi roa der danehen »teliendeo Mutter 
cmathigt. Die »cbao variier Uei übalicher Oantellung 
benerkte Siek atbabt ikh hier zwi«chen Pelopi und 
Mjrtilaa und Mfk aaatatt dca Grai>geiar4e* »1« Sirge»- 
ayailMl eiae» Didflib; eio Riaderkopf Ut weiter aniea 
aaig«h«flet — Dia Penooea dar oberen Reibe aber liod 
hier gaaa aadate ala die daa t oihcv beUMhlaiMi llildaa. 
Oabrr Myttibi lüat auf elMi» nit arehtlditoaiacheD 

VcriitniriKtn ningLSlalteteo Kailen ein Weih, liöclist 
«abracbeialich dia Njrnpha de» Orte« <Myat|)ia, welcher 
iKe an dar aoderea Seile alttaade iffikradile eaHprIebt; 

■ liLS' r li'iir. ri-!i rtii lim v üij ■'.t-r eineu Seite der Lirbei- 
goii einen MjrtenkrMZ und yoq der aaderen dar iwar 
■eMeUfdi gak ildaia aber aa aaia«« Ntinani lieiuilifcllt 

Pan einen mit Binde geacliinfickfi ii ^Ts rlr nzweig *'). 

7. Za deraeiben Gattung ron i'elo|>*fMidera gehört 
muk daa OiM einer gTotNii apaliMliea ifaifAara dea 
MlMaa Borboniro, welche folgendenoarnen h««cbriel>en 
wird **). „Mop*, mit PUeui, Chlamja, Stiefcia und Sebweri 
attaaad, «andrt ikli mmk Jl | >r f l l i t am, der, cteSad «af 

") Dirsei Tormali in Stfiurt» Ii<'sitie btiinillK.lj*: t.erjja 
wird ron Gerbard architol. Zeil. ItHtt, S. 2j3 «ukfütiili.litr 
b»»rhri«'!H>B. Aligebiltlet MoBiim. li. In»t. IV, 22, erklärt von 
H. ürtinn Ann. i1. Idit \XI. S. — Die andere Seil« itellt 
die Kairrri dca ihraLiaclicn Ljlnre» tot; wclterliln wird ein 
aadere* Gvüt» drn i)«iiihrangii(>unkt der beiden Sagen zeigen. 

*■) Dia ZaianiBiaBataUaag Paa'a mit den Liebeagettbailaa 
lal Uae eiaa aadere ab die Lecilbedeainag, dcaa aar Im 
rkDaitr. aaa. I, n wird OaMaiaae efai Aikader gaaea«^ 
«•aa fgL aaah Faat. V, XI. D« Piaa lamat aft aiit dea 
hd^aa GoMheKeii l ai a aHiaag i iH i» vor. aaf der Tiaa 
daa Hefflaer MaMoaia (Geibard aalfta BiMw. IIS) end Mea. 
£ laal. IV, U (Aoijmone), «gl. Panofla Mai. Blacu S. 27. 

") Cerbatd andPiaofta, NeafcU aal.BUdw. S. 284 ae. 971. 



der Scliatler und ela andere* in der Band, eiien ran ikai 

weggeht und iiuf at-in Nachrufen dm Kopf zurück- 
wendet. Rechte ton dieier Sccne ateht eine weiblicka 
Ftgur Dil Rrani and Patcra, waraaf drei Aepl^l, aa 
denen ein (chweliender Amor mit Dinde liereitt einen 
t irrten ia der Hand bült"). Dieae Voretoilung kann ala 
der abgeeeblaaeena Tartrag «wiadlen PHop* nnd Mjrtilae 

ln rr;i.-'i:i-t we-rden. Da» Weil» iit w.ihric !i'inlirti Hiypo- 
damtta, diedieronPelopeerballentta Li«be«gi-*cfaeake lidit." 
D. Ale eine vlarta Qatlnng reo Moaoinenleat die 

rfif l'r Inptsage hph.iadetn, können diijeaigca hetrachlet 
werden, welche eine Opfericene zwiacheo Pelopc and 
Oanaaaa* eadbataan, wabel latalmr, am die Heiradk 
»einer Tochter, ilic fiir ihn. cini'tD OraAfl^jirurhe {.'euMf*, 
rerderbiicb «ein wurde, uninOglicb zu inachen, die schwere 
Badiagnng dea KMbpfei dea aargeWeleaea Freier vor- 
legt und deren Ann.nhnie durch »oianjjehende» Opfer 
tertragsii>kr*ig zu heiligen ncitbigt. Jene liedingung be- 
stand hauptaflcUich darin, daAr der na die Haad leiaer 
Tacbler Freiende eia Weitreaaeo nit ibai iialten, and 
aar wenn er ihn besiegte die llippodameia aar Pran er» 
halten, im Grgenfatle »her den Tod leiden »ollte; aoch 
«ar bie zur Ankunft dea Pelapa lediglich dieaer klsieea 
Fan aiogetreiea , irell OeneaMa dtinb dit SckMilIgkeit 
■einer Roeie und duich de* Mjitilea GewaadlMt daitb» 
gingig dea Sieg behielt 

9. (TT. LiV, I). Hlerrvidient naadu HauptUldelner in 
ÜMOoausgegralii neu und elK-ofall» mit liiachriften lerteheaen 
Amphor», vomala in Hra. SUuart'i Beiita, vor allea andera 
beacktet aa werdea, da «In nieht nar dntcb den vollc«- 

deti n:; Slyl !• r \r'ieit, sonilern auch durch die In- 
ecbnllen, die die vioielneu Figuren bi« auf iwei bcsckh- 
nen, eieb anaieidMiet'*). In der NitM der VeeMallaog 
»tcl t iiuf linfruhiT Basi» eine Mtaraüulp, die die von 
oliro nacli unten («oxjdöi') zu ieaend« iaacbrift 
Ür dea deaZaaa angielit*"). SEur Reciilaa dca Zmcfcaoera 

'*) U<'ln!r die aiia Thenkrit und andern bekiir.nh- erotische 
und bocbzeitlii-lie r.e<lcutiin(; der Ariifel *kI. Bdllifei K mal- 
in) thol. II, .S. 24<l, iliard Vaienkilder I, S. U2. K. t r. Uer- 
minn gr. Altern . 31, ZS. 

") lljp. fjl>. 84 und inrlre di-r ohen citirlen Stelle«. 

>*) Abgebildet iit riir« (.erafabild in den Annali deir 
Inat. XII lav. IV mit reickbaliiger Behandlung der Pelopiaaga 
ran Riticld (ebd. p. mt,). Diel eben ao reicbhaltige Nebea- 
bildrr nij*ti» d Ma lakalt* aekaitea daiaelke Gefib, wekkae 
Ii Ami Biiito ma MiNlipm tvn (Gvriiftfd ttcha liteMfiiKip 
Malt IM6 Hii4. 

") Nbenee wurde den Zeua geopfert an GiebeHeMe de* 
olympiicken TemiieU (Paut. V, 10, 0). Kine andere Ceber- 
lieieniag (Patt*. V, 1», 6), «onacb Ocaomaoi dem Zeoi 
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übt litlH Altm tuht der Urlig«, nil Helm, Pcnaw. 

Schwert, Speer, Chiloo, Clilauiy» mul Ja(;<i-.(lc l( In wolil- 
grrtiMte Soha dn Ar«« ") OciMiniM« (OINOMAOZ) 
ind reidbt Bit dar rachtto HmmI dta Op<iH«clMle daa 
Iii >! r Ai ilcren Seite det Altan ia ruhiger Sliinnuog 
auf zwei Sp««r« grttäut «telieadefl Pdf* (ITEAOY), 
tut daf« danelbe dia Speodaa« «rCflbc Für dea Mal*- 

reu aniatwc):»! Ahkniifl zeugt niclil ünr liis wrirliliclip 
Getickt, »DOilrru auch dar sacii|;e kmum ä«* (jLrygiscIu'ii 
HelBH, «Mi dar iciehbcalkita laagami|a CUIod, w«lcbe 
ihn i.itnmt der Clilnroyi and deu Jugditiefrln uialllcid««; 
■l«r Grill (Im Schwerte* itt auch an »einer linkeD Saita 
■klllbar. ^ oo deraelUen Seite her iiibrt eine ititl ifhtf 
einen Kächcr io der linken Hand halteoda» und aSWt 
aikstModig mit Scliuhen, langem ioniaclieo ChitM asd 
faltenreichem Peploi Itekleidete, Frau die noch frirrlirhrr, 
Bit pritabtig failickMa ieokciiaai Doppd-Ciiitoo, Feploa, 
Saodal««, StfmlrMe, Ann- aod Halrbliidcm, gaachafickt« 

ijh j elw:v« sich ziiriirkli.illi-mle üippoilameia (ITTO- 

^bAMOA) «D der Haod der Haupueeoe «n. Ea »ind 
wohl nicht genägeade GrSode-rarbanden jea» dwdh k«lM 

Inachrift hizeiriiuctc Krau fiir die Amine, wie Kittchl 
«• will, tt«n für ffippodameiaa Aiuti«r Stiropa aMuaebo; 
denn die Haltng diaaar ««ailatt F(M iat «ucb Mar tan 
r^iiiiirii illt-sellx- «ie in den andere« Dildero, mo tie, 
•«lir hHufig mit iöniglichein Autehca begabt, naben 
HippodaiMia «aabeauc, nwl diaAmlaiaiMt darNsMa^ 
iuaclirift kann durch die Verschiedenlieit der Angahe de« 
Namens der 3lutter (erAniaftt sein '"), Diesen zwei weih» 
liehen Figuren eatipraebaa auf dar «pdarwi 8al>» Jfgrlila« 
(MYPTlAOr), Mclchcr, die Chlnrni» ;im II.J s« zu- 
•ammeogeknupft tragend, io den llnutlcK ciuen Kranz, 
dao <rt baia aagatrMenen Wettrennen sich aufsetzen wird, 
«nd den Treihstecken hallend, in der unruhigen Stim- 
nuiig, die ihm das schuldige Gewissen erzeugt, der 
Opfaraaaae zuschaut; ferner die etwas weiter hin sitzende, 
■It Iwigca Cbitoa, Pcploa. Armbindem, Halt- nnd Stim- 
«dunnck bai «dwa aalgewandeaea Haaran g^ehaftckt« 
AihnvUtf, welche in der linken Hnnd eine Uinde halt 
«ad mil den binanfgewaiidteo AntUla« eiaa nacbdrucka» 

/fpiiof opferte, weist aaf eine Gleiclisetzang des fiir die Sage 
Iwtser (laisenden Kriegsgolls mit den olynpUob«« Zcaa^ 

'•) Faus. V, 1, et. 

»ia iMtt« aeck Sai]1haa (Taala. tjaaite, 
Saaat «M dia MaMr daaOaaoaaaaStaaafa ganaHat (SdaL 
Haa. II. XVia, «8. Hl«. Ab. 6«. Taala. Ljaapkr. IM). 

**) fnrifU dwlma «f «f «Mfnr «rnlaraa «aa/knuit 
MTfintfam daatrBSfiie fff/fmi« toaelHiit difflllt (ffitrat (ai> 
««■Im forrtgit (Apaiej. Metam. II, p. 



vella Rede an den f ber »ie Up mit «aigaimilaten PtttigeD 

Schak- und Bindi' linttinilrn Lifheigott richtet, nie .in» 
der llaliuug der Kioger der rectitea Haad «ich atinefamcu 
Ubl**)( ota« Zwrifcl im daa Siaae, data aic O« dia 

Erfüllung seiner Pflirlircn Hei tli?nm Lielicskninpfc in- 
atändiger «iiticliiirit. Kine Oplerscbale liegt oelren der 
OSniB aa Bade*. Sair «ieklig aber fBr daa Mjrthaa 

«itid die oSerlnl^» der iwei Krauen iia oltt-rryt Riinme 
sichttMtrea zwei MenscJieoköple, deren einer mit der 

Naaeofiascbrifl IVripkat (TTEPK^AZ) über der Altar- 

»Mute Terselien ist, wlihrend der andere die verstümmelte 
Naneosaazeige TTEAAP, tielleirht Pelar(go*) zeigt. 
Zaglcicfa alt der cwbcbea ihnen liegenden Müitc nad 
dDca Schwert watieB dieee laacbrifiaa aal dia acbe« 
frflber erlegten Frciav liia, wie naa aaah «Der hn^ 
barischer Sitte die Hailigtbimer der füStlif aad dia 
Eiagkaga der Hüaaer co «ehanckca pflagle*'J. 

9. (Tafel LI V, 2). Man fcaaa «adieaeraawichligaa 
.Spendunßsscene nudi eine ander« im Vasenwerk loit 
Oaöoie - iHoiaeaaeuv« *') aligebildet«, viel ciuiacbere, 
kfaiafi^n, die aaeb Hiebt aller KgaadiOaKchkait ba- 
raulit ist. Sie enthült in nur drri Kijjuren die Hfiupt- 
per*0Dni der ffaodiuDg, gleichsam aJa ob sie uoa einea 
Dtalag aa« dar aopbakMadiea ader earipldebchta Tn- 
gödie tor die Augen hr;n!itp. Zu rpclit'ii Seitt- de» 
Zuacfaauer« «teht aebeo einer einfachen Altarsaule cio 
blrt^er, nü Heli^ Schild aad aaal Speerea beweffaetar 
und mit kurzem Chiton ttekieideter Krieger, dc^s»'« Ge- 
■tall MaB nur neben den lüiegtoMoa andrer i>is iiieher 
kaiprarhrarr Mapablldar aa Malica hfauchl, an a« > 
entnehmen, d.iFs jene Kigur die lo hestimml ausgeprHjiteo • 
Cbarakterzüge des gransaineo Königs ton Pis<i äugen- I 
Umgar ta «tdi trigl, ala ca bä aadera Heroeu^exulieo 1 
der nlteo Kttoat, lumal in Vaaeohildem , der Fall tu * 
■ein pflegt. Oenomaoa reicht die rechte Hand iiber dea i 
Altar bin um die Schale zu empfangen, die ihm eine I 
mit Doppelcbiton und llimaiiea geklaideie Kraaengcetiül i 
darbiriet; ihr «tumpfnnsig«« ÜM «alyreeke« ProBl ver- i 
Ualat aa aae'aicht tie für Hippodumeia zu halten, die i 
aar gaewaigea die Opfencbale «iem Vaicr reicht, aui | 

I 

Plulostr. jun. 9u Fat'. St. Sehol. zu Piad. I 

bihn. IV, 02. (Der letilcte aaa Sopb. Oaaoa. *gL HiInM | 
S. ML Aaa. l-> «her die icetödtetea Weier a. Piad. OL I, 
9» MaL ^aaalktt. hna.VI, n, 6). 

*•) AhflrtMat bei Dabei^-Meii. lalred. Ti«; LXXVIi, t, 
da idiAiU Ktkare« Iber das Gefflt lagL Aaak dto daalkat j 
«Ofgakradlle Dcatang (Parii, Haeaba) lagt aMkl aa. | 
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daf* 4wmr rf* dm ktottr Ihr mit plurjr^KftMi Rdn 

IHld Speer l ewalTncfi-io , »nnst alit-r nie Ocuomaos gl— 
Uakktem Arfofia mit futem durdi ii«üige Sjtcttdnof 
gwi d bartBD Ttilnig Uargtb». 

l'l. I);is IliliJ einer gnni neuerding» <J<irth Oargallo 
bekauDl gewoninea ruTeuicJieii AiDpl>ara"j, «orio der 
Vwing 4vcb SpwdiMg md Oplbr ah g u tomn «M, 
liat da* EigeDlliüinliche, dafa niclit I'clnps un<j OmontuM, 
•oodero Pelopt und AijifMdiiiiicMi dirjviii|(ea siod, die die 

wAhreod Oenomao« von d«r Seite HIppodameia'H >>ri ilm 
gesciiloMenen RlieT«rtr«j(e") al« Zeuge gegeowarlig i«t 

*') i-lriLliirung tun <i;irt:a[lu-Griiiu>l<li Ann, d, Uut, XXDt, 
*bg«l>i|.lr( duelhtt UV. a agg. Q— K. 

*') CcUir die Auirasiuni; der Ktie al* heilig >. LoKerk 
AftMiih. S.t6». K.Fr. HenMm gr. Altettb. Tk.lll, 1.31,2. 

"i Wto'M imdml naaum (Hwn.) «• , 



and darch dit w g wl m fc« reehtt Hand 



(laTiir l)er.e<i^t. Ein jiingir Mnnn, den dita unieo an den 
Dodea geworfene Rad ai« AfyriilM kundgiebt, bringt 
wom dar rtelilanSail» her den so npianiden WddcT har- 



liti. fliiiter dietriti »lelit 



üirer H.iiid 



S:icer 



balteude weibliche Klügelgeitali, weiche d«* leidecucbait- 
Kcha Tkafttn dar dargaetaUiwi Handlang atapikt*»), 

iibrtgeos af>er nnlil clifr f ir ilie A'rp juAovoj ^ftväific., 
die den Oeoomao* erwartet, al« für eiou 'Efittt zu 
haltafl iit. Zar Liakan daa Zuaehmafa Uatar daa atiiH 
tUeli gelkleideteo PelnjMi ^ti-ht Apliri'AiU , eioea Fächer 
in der linken Hand lialleud und mit der recliten den 
neben ihr ataliaade^ Sahaia und -afaMB IUIIm baltandaa» 
Liebeagott liahltoacad. Ueiier dem Allar tot aufaer swei 
Uinderköpien auch nach aina epitxe Miitie, tielleicfat 
■il denalbcB Badautuf wia «iian, zu aehea. 

(Oer SdilnU inlgt.) 



II. Allerlei. 



61. TuuaiAiiAx. in der ardiiolagiidian Zailung 
ItSS S. 50» wird aiae ran ndr pahlicirla MSaie be> 

.|irorlieri, deren Auluclirlft {T)lMIJ~Jjyi .1^ Herrn 
ProieaMir Paoofka ungenau geleeen dunkt, er iieit dafür 
{EiFlttHltANAB, und bringt nan den aaf derllfinta 

d.'irf:t -f''llt( n W i Mi r mit .ii. s' i.-i Miigislr.it.miiajen in Ver- 
bindung. Allein es Hebt auf der iMüaae, wie in den 
OcilitgaO für Uura Ma^tkaada S. Itl ricbiig angegabea 
wjinl, und gennti iowie e» die getreue Abbildung Tjif. V, 6 
dAritelii, wirklicli lülH^HAHiASf e« ergiebt licJi daher 
TifM)«i^r«$, ain aacfc aanit («in bai lanlilidbua da vita 

PylliÄgorae ed. Küster S v nrkouiuielMlar Naina. 

Wenn Herr Profrsaor Panoika *agt, eine aai|UUl(ga 
PMfiwg daa Originala lata« kaiaaa Zvailitl tbar daa 
welche» er alalt dea / lieat, lo mag wobl eine der zo- 
(älii^en kleinen UnebeoLeiten im Felde der .Münze ihn 
getlUieclit liaben, wsa leicht geacliehen kann, wenn man 
ftia Utioen DuebaUbao dar MteiMÜMbriflaa n 
niclil tSllig eingeübt tot. 

Ea gtebl eine Anzahl gleicher Münzen mit 
MagittratMaBMil, abanfalb nkaa Stadibetaiehwing; aan 
fcbfcibt sie gewfibnlieh Caaamaa» in obwohl a(a !a den 
l^pen auch mit den Mfiaien ron Same ühereinsliminen 
(t|L da Bnaaet nädatUaa aatiqaaa da« Ue* de CepfanU 
lania «t d'Iihaqm TaT. IT» dl-as). Dia liar b 



Rede stehcnda Münia Sama an aUriboiraa, earaalalsta 
mich besonder« «Ina glelcba mit KEOAAAh 

nelclie von Ilm. de Loogperier (Retue oumiamatique 
iS43 S. 426) Cepbollenia ugatbeilt worden iit. la- 
iwiacben bat aof melaa Aafraga eia affahrcaer Namw' 
inatikir in Corfu iiiit-i l.'n llt , i.'.ifi ditse Miinzta niclit 
auf den lontocben Inacla vonukoomen pflegen, dab er 
sie daher in Ctainmene gepcigt glaube. Viellaicht tot 
aI(0 auf der Lonpperier'arlii n KE0Ayiylh . . . nucb 
der Anfang einea JtUgiitraisnaineo*. Mögen nun alter die 
Minien Caphallaala and Sama oder mSgen ala aeaaiaane 
geliören, es stehen nefn-n dem Wii|.!.r vielerlei Namen 
— lit'ur, '//(tbdoiof, tÜuruYÜ(fa( u. a. f. — welciie doch 
wnht nicht la Doiahuag an dam Widder Bantat «vdaR 
können. Wenn nlüo .tuch wirklich auf einer von ihren 
'F.(ifir)aiur«^ atäude, ao wurde doch der Widder nicht 
auf diceeo Namen au beciehao, •onderii, ebenen wie neben 
den anderen Namen, dai Siadtietcbea aai*. Auf daa 
fraglichen Hünaea steht aber, wie gesagt, nicht {E)PMB- 
II AN AS tmlm iJilMHZIA^AE. 
Deriia. J. FmnoiJüisKB. 

dt. KaLÄMnf Hann Knaraam. Kam IQr 
irgend eine Bpocbe dtr ytechiichen KuBiljgBaehkbte tot 
die Gewinnnag aanc« mawuKntaJen Matetiab wichtiger 
all lllr dtaBpacht mainelbar ear nalAa% aad ao wird 
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der Himraia auf cm «orlnrinidiei W«rii Mcb Kalam, 

wriill iiiclil cnri KiifriKii«, oicrn uunillkuiiiiutii scriit. Irti 
iBcioe den Herioef KriopUoro» der Peuiliroke'iclitn ümsid- 
loog !• WniOBhama, «bgeb. hat Ciarae M. d. ae. 069 
No. 1543. B <».'! in M,,!lir'ii D. ii. K. II. XXIX. 324. 
Külamii hat nncli i'tius. IX. 22. 1 für Tiioagra in iloioliifa 
•Imd Hemea KtSaphwioa gaAriwitel, «eich«' daaelhat 
gfweilil wurde, well der Gott, eiufti Widder auf »einen 
Sdiullcni iitn di« Stadt tragend , dieie|l>e «or der Peit 
^ctclititzt liabeo toll. Diese Arl«il »ellwt, odrr, veno 
nicbt dai Origisai, dacb aiaa pm «anäglkk« Copi« 
denelbaa ia der LlMiiaa FHnbraliii'Mheo Statue wieder 
au erkfcuneo, TeranlaTtt niclit Allein der geiaiomte Slil 
dicaer feingefäliltca ardiabdi«« Scalpla?, toitdara aacb 
nabr «to gaai battiiMatar Aahalt, dia Aibeil dai Wlddan 
nkmlicli, welclier «uf de» Gölte» Stlioliam liagt. ffa1aia»i 
«ar in TbierbUdHageD TonügUclicr, ab to ilaaachcadar» 
atciltmgea, teiaa Pferde waren „Mnnper dne a«ainlo" 
Pilo. XXXIV, 71, auf ein Viergi-op.uiD drs allpn Kiiu<l- 
ler'a »Mli aber Praxitele» dea Lroker, daaiit Dicht da* 
hob» Verdtenit in dar Dildaag der Roiae dvrch da« 6e> 
rindere iu der D.ir!itclluii(: der ineniclilirlirn Figur (je- 
»clinuilerl eracbeinr, PJia. t. I. Seltr richtig bat nun Hr. 
Dfuna in aabier acliSaen KOnall«rgeMfciclil« S. ISSf. 

ilarauf atifmerksou] ^ein.-iflit , j.tl.if» Witlin-tii! fn-it- 
Dar*teUuii){ d«» tn«a»cliiicl>«u Kürper» oocti durch ^e- 
heiKgte Satzungeo gebeataat md gabnodM itt, die ßil- 
dun^' <ltT Thii Tf dem Mri!tc|.<inlvt Her Volleudun» «rtioii 
Weit itdlier itelit". iJiese (ieliunüeniieit der SlKUaclien- 
hildanig aber tmrdan «ir am allenDtiaten in Götterbildern 
unziierkeiineii IiiiIk-h, unJ, «iilireoj Piiiiiut I. 1. von Ka- 
liiioU' Alkiiiene <agl, Niemand würde >ie edler gebildet 
li.ilien, wälireuil l.ukiunus lm;i^^. 4 u. 6; dial. aier. III. 3 
dem feineu, »ittigeu .Auadrack d«r SoModra daawUim 
K6o«lJ«rt liobe* Lob «rtheili, wwden wir «nt nicbt 
wundem, »eiue Apolloo»lalueB , »einen für Piiularo« gn> 
orbciMen Amwon, aaiaan Herta«« Kriopborot in Stellung 
und Bewegung noch wewatKcli In der Gdiallanbell der 
lierk(>jDinliclien Götterbilder dargeitellt zu find<:n. Dieter 
Vor»lellung aber eiil»|)ricbl der Penbroke'tcbe Herme» 
darcbaoa; die Stailnng dea Geltet iat darcbant atreng 
•ymmetriscl], die Heine »lelin ohne Ausaclirilt iie!«'ii liu- 
«ader, die Arme aiad durcbau» gleidiuiAbig gelutUeo, 
daa Gewand flUlt ia gleichen ZidiaacM°alt(B na bfidm 
Mtn keranler, fablt nodi Jaoar IMera BhjrtbaiiM 



der DewcsoDgen, den Pytbagaeaa *aa Bhagia« in die 

Kunst eiufuhrle, »owie anch d.is Hauplti.^ar und der Bart 
Docii iu der Weite iiltcrer Werke geballea iit, walireod 
•neb hier der Rofam d«a ForiachrilM» Pydiagana gebart. 
Daliei i«t aber, so weit nach Umrirn eirlmunfrcn zu urtlieilen 
eriaubt iat, die Arbeit am Nackten »ehr «ortrefflicb, uad 
ttB FoltMhrilt gegen die naacbiiizbar« Siela dea Arlaiien 
»on ArisloVIes nnverkennhar. Auch da» Geijcbt de» Gölte», 
obwohl fern »ou deio indiiiduellen Auadmcli d«r ipiUereu 
Kunstrolteaduog, aeigt nicht in-rhr jeoe» Ijpiacbe LjicheJn 
dea Apollo« von 'l eiii-a, dea .\riaiioa, d«r Aigioalea. Daa 
BSckclien endlich, iu dc»»cii Dilditng der lUaaliav acincB 
Talente freien Lauf la»«eo konnte, i»t »o fficIlHmd, ao 
lebendig, iat» man auch ro« ihm aagan kann, tat 
rinn Mirale; «iid dadi iit ee nicht ao *en den Hermea 
Ia Slil renchieden, wie die flirfaender t;earl>eiteien Theile 
in häerntiicb^arGkalttitcheD Weriien ron d«a dem allen 
Stil aaebgeabmten. Soaadh anlaprieht diva Wetfc dordb» 

i'iua und \ollkoiDuie» dem Slile de« Kfdaini« Oli dertelbe 
alter daa Origio.-il des liuo«iier», ob e» eine Copie nach 
denarlken aei, [wie Andre, «elehe den Männer aabcn, 

fi in. iii- n, /". G.] d.v« lüfiit »ich nii'ijrlirli :ni Umrifnteirh- 
ouugvD mchl eottcheiJeo; alter ich gedehe, d«f« ich mich 
atarh dahin nrige, daa Oi^al aalbat an eriieanen. 
SVhriiList. ns wüTsle ich kein nachgeahmt filte» Werk an- 
zuführen, welche» eioe »oldie liebevolle und durdiaua 
tüchtige Arbeit acigte, wie dieee «NatlOUabM Uainr 

Statue; nucli icheint mir der «rhmale Pfeiler, an welchem 
der Gott atehl, »ehr liel lovhr für ein Ori^iunl, da» «I» 
Anatliem aufgcalelU «crdca aellle, geeignet, at» ISr ein« 
anderem Zweck* bettlmnrte Cople ainct aelchen. 
Bonn. J. OvianzcK. 

66. Parebohiu», ein Kiinstlemauie. An dem durcb 
Gerbard für da« kgl. Muieum in Oerlin erworbene«, auf 
Tai. VI de« eniea Jahrganges der arcfaAol. Zeitoeg alt- 
galiildeten Sarkophagn «Ddel tfie loacbiift Bit den an ab- 
gadiailien Werten: 

SIGBAR 
IVSTI . PAHECÜIU 
Dieae aind dem Hernaagaber, nach S. 122, Aan. 40, 
danhel gebifebea. leb raeifle nicbt, dab »te den Namen 

dei Sleiiimetzen enllialten und so lu leaen »ind: Siri- 

N.\RIVS Tl. PAREGOKIu». Die Mdea lettteo Uucb- 
•tsben hllcbcB «cg, mll Icto ganiigandcr Ranm fite ale 
da war. f^B. WiniuB. 



Hm Tafel LUL LlVt Pdept und WpfoäoMuia, apuUtek» VoMoMUkr, 
Her.iu»^egebeo ron E» Omkui. Jhwk and Verfaß tm O. BafaMer. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 



Arehdologiische ZeiVuny, Jahrgang XL 



Juli 1853. 



Pdops wif KOTwMmfciiMwni. 

HIexa dk AUiMn« T*M LV. 

(Schill fs.) 

11. Y«r alle» aodtra G«fiCi«lant«Uuii£M d«i Pclop» 
aber hcudt «hw kIv rridibaltig« uiitcritatbclw natra 

Aufuierksflinkcil, nelclic wir, da lie lu beit«r Uelierxiclit 
vittt di« Hauptiaonenie der Sag« ymiclil, der datop 
auf «atar Tafal LT gegcbeaen Abbildung lor Seil«, bl«- 

nScIiit jiu>rufirliclii-r livsclirtün-ii wnlk-n"). 

Tafel LV, Durdi getcltickle Aoordouag uod IcImtb- 
diga AMÜlUtnMtg lal diaaca n Kmfd bcfiadBciw, laaaatg- 
fach (»ef.irfit?'" ') uiiJ mit Na(Dt-ti«iii<< lirilU'ii i t-r»e!iiii-, fle- 
faf»**} Aoapructie, weldie auf ein uicliC gauz Zeilaller 
d«r Vataaiaatertii aacb laabr aber auf T»nkoain«aa 

II« mul auf eine f-ltciijiu ticfh .tfs 
rtdiligB Wahraehmuog und Empüoduog Jet Künstlers zu 
acUkr«M fMlanc*. Di* b Mlttoa dar Dantalkwg aaf 

rinrr ionitclitn Siiulp, die wieilii .iiif fiiii-in mit Vnluteii 
uod »onttigt-o Verxierungeu auageitatteleii Altnr steht, 
gaatdlte altcftbOnriMlM DikbSul« «iaar GSitia Itiailt die 

•Iwre und untere Figureureilie in eine ii-chte und eine 



'*} Altar uad Säide, die Ualerfeeiuider. oad di« 
deckten KörperUieilc der weibliche* Pigeraa, «ie da« GdieU 
and d«rM«diaa d«« SlaadbiMa, feraar darFiaMr aad Halia- 
kaaHB dca 0«a«iBa««, daigleidmi da* Brfiabaadi dar Palat, 
anbeHeei der Widdir «ad Je r**l Pfnda aa Jedaai ViMge- 
«pamie, aiad «eifa; aeaal htaUaaretb aaf Hbarwarai Gnade 
geawlt, und aoaiit gehört diraes VuenbiM andi in Himicbt 
der Farben zn den 8ellri>hriten. D«srlirei(iunt:en (tvlien, nach 
•ler in „Neapels antikrn Oil<t«''iVi r" n, ri . :i m n, llath- 
Erl.rr flall. Kne7do|>. III, II, |v 90. Welrkrr zu l'hilosli. i<. 027. 

1" II I in>clirih«a baeaklineiaBPeMoaen «erdea «rirciaMla 

*') Die zwei his jptzl vorhamlmen Alibililiin^i n ilicavs 
Konstirerlis, <lie eine bei Daboia-Staibonnravc (introHuc^. etc. 
yl. XXX) and ein« (pilera bei Inghiranil (Munam. etraicU 
aar. V, l&X «niballea aiaaebe aiebt eaerbeblieh« Abmicbuagea 
Die gegea afc ti g e leidiwI N ag lit aieb d«r 
getmer sa aiia HlMiab Dai 



iiake Hällie; bekleidet mit einem bn^it-n Itreilum^ärleten 
Chitoa vad einen ebeuso laogcn, .im l{.ils zusainmen- 
i;el>nri|>fteD, Ob«rg'>««nd trfigl di«*e« Standbild in dt-r 
recliteu liaud die 0|ifenchale, in der linben den lio-ien, 
und «uf dem latiygt-lofiilcn lliiuplf den Modius. Niemand 
Wälde b«iai crairo .^aaelieo dir-ses Idolt swaifela, lUf« 
ca die Artemt« oder Hebale lei ") ; es ist aber deai aicbt 
»0, <l>-iin diH iilicr dem Modius erlüdlenen .Spuren loii 
drei üucltatalrao laatcn aul geaägeoder Wabracbeinlicb- 
k«4t nur al« HPA «ich detitea; {■ Uebrtgea möge aiaa 

lieliufs der Krkl.iniii^ m Ihi- \>iliii<Tks:>iDkeit iiiclil sehr 
auf den opfernden Osnomaoi richleo, ala auf die Ge- 
aannitheit der TerbiltniM», die aiil der Sag« aad der 
Knt-stel-ürif^ di-« Ivntijlwt'ik-. vt'rliuiidt'ii siitd, fli-r.i war 
in uraller Zeit die Schutzgöttiu von Sparta, ll^keiti 
aad Argea **), de« Rntdeatatlhllc« der Pelapiden; apSlc^ 

< i)ric l iitrirli- »irli ihr Kiillus iiipleich mit der tihrigea 
Herrlichkeit des unlergetjangeaea Mykcoii in Argoa")« 
Habe Terebraag geoalh Hcea aber aacli ta Olyai|iii^ «• 

nicht wenidrr .ils dem Zeus ihr im eigenem Tpmppl ein 
ibroDi'iides ilild jteweihi ") w.'«r^ der All.ir des Zeus stand 
in gleicber Entfernung zwischen ihrem Alt.ire und deai 
de* Pelops Im Anfang >Ier Rcnnhahn' standen zwei 

CkCUisaolt ausS. Agatade'üoti herrühren und htfimlet sich Jettt 
im M aaao Borbonico, rgl. Neapels ant. Bilrfw, I, S. 342. — 
[DiaTraac der Ingbbaoii'tcbaa Zviahaaag baatätigi aadi etaar 
aaf aiainea Waaieb aea aageaMMaa PHUbag ancb Hr. MbNrriat. 
Waab II«a|Ml geiiagte die Vaae sa^eicb aiit dea ibrigea aacb 
Mama geranafea aad In Jabr IBIS aarBckgalBbrlaB KaaaU 
achilaan; laihinuni scheint sie aber aus rornialigrm Baiilz 
des Mirefacie Vrnnli zn kennrn , iteni du Miweo ßorbonico 
auch aniUr'- scin'r kiinststhutie verdaakt. K. O.J 

Uiur)il \nn. .1. Iiiit. T. Xil, 182. Raihg. a.a.O. 

") l'iinolk» s a. i). 

Horn. II. IV, Virg. Aen. I, 3». 

") Die Trcipiki.-r Tcrnrliinlirli hfn-n ilic gaat« AgaaM- 
lanonMagv in Argos, nirlit Mykenii, sfiirien. 

") l'aus.V, 17, I. 

") Diese Batgegemtcllaog Hera'* la Peleiw fäbrt «af 
icrea «ob Gerbard (Piodr. 8. 3A) 
Varwaadlachaft lail y^ipadunata. 
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AUXre, der eine dem Poteidoo und der andere der ilera 
innia geweiiit '), wie denn auch laut der lUat Pferde 
aiMl WafCD kbr Udi •iad"). AallMnl«n war sie Vor- 
MelNfia »Hm Efc»tMn(li, and zan Drahe Ar iliren geleitttf 

tu Baiilanil bei diesi m \\ i ilkampf aoU Hippodameii) ihr 
PnuMMpkIe, Ahslidi ii«n«a «I«« Zmu, g«igrtad«t haben 
Diet» in ohnw Raua diew* Bilde« aucli wegen des 
GanynwlM Binder mlfifgig« Gürtin luittu der Kiinjller 
somit mw Miir £Ut«D GtAwleD zon MittelpunJtla der 
gaaieo Danttlhiag lidi cMcbo. Oca Kopfputi de« Madia« 
lrü):t ller.n niclit seilen nucli aocisl^'); ull^•^wülllllich, alter 
docil auch uicbi aiipaMeod i«t der hier ibr zugeilieille 
Bagaa**), ahwahl aaderariige BewaSbaag ikr Sfter zn 
Tlieil w.ir 1 'l, Dii* liier i!iirge»lellle Idol f;i In rt ;. iirr 
bei den i>clir.'iDken de« Wetliaur« lu denkeodea Hera 
inpp{a,«Mi den» Altar darf Pdop« var aagatrateacn 

Wetttiafüjif geopfert lial, 'in I «i lclie iliircli Opfer zu 
versolineo der gr»u«,niiie HerncUer ton Pisa Otnonuto* 
(OINOMAOZ) an gfeiebeai Atlai« baacliälligt irt; 
liärti^, mit Helm, I'aii7<.r, Sperr, kurzem Cliilon und 
kurzem (jeberwurfe gerütlet, laugt derselbe mit beiden 
Handea nach dam hiailen mit Dtamen gmduiAcktan Kerii 
und dem noch getclilatsenrn Kästclien, die ihm ein auf- 
gescbürzter Sklave «an der anderen Seile de« Altan 
taieilt, nn die auf dem Allar schon hell emporzüagelnde 
Klamme viaslwailen hiniinglidi lu a&lirFD, bis sie «tarll 
genug s«in wird den Widder**) ta Ttrbrennen, welchen 
iiim tan der linken Seile des Zuichnueo* rio zweiter, 
jMMm efilaa gnas älinlkfaer, Sklave an den HSrosra 
bcffacifiibit. — Nicht «ti^tra Sdiwicfigkeilen ala da« 
Standbild bat den BrkUrem dieaei Geföfsbild« die Per*oo 
de« jaagen Maanea Terunaclit, welcbcr am Ende de* 
VÜd», mit dem ganien Ktirper nach auCMB, mh dam 

■•) l'an«. V, I. 
') Moni. II. IV, 27. V, 720 ii. ». m. 

'-') l'aiii. V, Iii. Siscunli.Mas. Pio>ClMhToabIllklaiLn. 
KaU«. Hall. Knc>cl. MI. 3. H. ]:,2. 

Als lauiisclif (iudin und soii'!. 

"*) Kbeiibo trägt si« ihn und den Alodio« auf dar viel- 
bettiiitcnen lo-VMBdMBoHnetltaaHaifc Gmh. BaifinV aal 
BiUw. ae.908. 

**) In Bit aeft«! ward de nnter de« Bctaanen iniogfUa, 
dia Waftn tragMide, geehrt (Liyeophr. US. SM. Baaeanr. I, 
IM). Aahnliaba BtaadUMar fadea aidi hei NiWacen peiM. 
lll.L-111, GalL nqith. XCIV, t» (Maidiaa-VMa). Gmhard 
aalfta MMw. TL CCCIX. Aich. MMag IStt TU. XXXV. 

") i /U* OM/mte Uvt a«idy M. I>iad.lV,n. ^I* 
raa«. V. 14. 5. 

") w,ick<!< p:,ii ni.,i fiiTr „i irm^r a «aattmiM". 

") Haili;;. füll. Knod. a. a. O. 

") i>;>u.. V, 2), I. üdMi iLia^ 486. Bjg. Iah. ai. m 

Pbiioitr. juD. iniaiE. IX. 



(ieticlite aUer der H.iupitceoe zugewaadi, aof scioer 
Chlamjrs siizi und zwei Laacen am UaAca Arm angelebnl 
hUl, «hbrend der Schild neben ihm am Boden liegt. Die 
OliTcabekrancung de« Haupte« bat er gemein mit allen 

unbc^lr-t kii n inunnliclirn F1|gnKB unseres Bildes; aber 

acta gelockte« Haar uad f nmahmlicb die Ghlamjn» itaUan 
Iba dem Ptoehlon nad Zeut la der ebcm Raiba <or 

Seite, «o dab man ihn weder fSr einen WaffenirAger*') 
antebca baan, uacb aadi Ifir einen Hepliten, welcbtr 
naeh dem Wetireanen aaf deraelben Balm laufen «ollle **). 

Hienacb kann icli niclit umbin diese Figur Tiir Ares, den 
Vater de* Oeoemaos "}( anziuelicn, welcber üogstlidi und 
ftelleiebt der Badachaft aeteer derligea Bhren beveita 
piw n;i- ilr.n lieranuHbenden Knde der llerr^cfinft seines 
Siobues zuschaut: denn »choa durch den aücbsteo Welt- 
bampf aoU jeaea Wälbridwe rah», fibematürNclw, aar 

Tftildfii l,*-i :lr^l^r^^^fl'^l pi'linrclu-nde Z«iii;;lit'rr^rlia(t ilir 
Ziel finden und jene mildere .Macht an deren Stelle treten, 
deren Varivetar «ad VerMbar dia ahan nie Zmdwuer 
Ugemdea GStter sind'*). Am anderen Kode dieser 
onteren Raiba filbri Pelojii (TTEAOY) mit Uippodamia 
(fTTO^MOA) auf einem ran vIttapcaagaBdenHcngMan 
gezogenen Wagen, auf dessen Diphros er sitzend die vor 
ihm stehende (leliehte zniiclien seinen <r urg««treckteil 
Händen, in denen er die Ztigel und die Gerte bAil, eia- 
achlieCil"). Braeibitmii Indischem llelw,reicbge>licklea 
bnraem Unter- und Oliergewande nngekleidel, und ebeaao 
»eine Geliebte mit Chiton und Himalion, schauen beid« 
beltlomnen» mit den Geiiditcni tüakftvaadl, nach der 
Opfencene, tan deren, ecbleuaiger oder langwieriger, 
Verrichtung ibr Geschick den ein;;i-gaiigeoen Uedingun« 
gen gemitr« abhAagl**); dia Rennbahn erttreckl »ich van 
Pisa hia anm Altäre dea Faaeidan am Uthmaa*^. Am 

**) Dafs in der Sa#e der Fall elnpo von wildi-n I.eiilea- 
sclmftcn geU'ilelen ZuiUndes der Dinge ani;edfulct licgl, er- 
«lelit maii "'lie/iiii aus li'-'iii Naiiirn Ociümj.ij.. i'.. Ii. der Wein- 
girrige, l'runLiiiclitige, »iv .mcli i!araii<, > r ala Solln de« 
Ares immer schwer Irewslfni i >i r- ii in: inil >' jiir wilde Figur 
einen scliuncn und irlilagenilen G'-gi nutz zu di^r milden de« 
lydiacliea Helden bildet, dessen Naine vielleicht ala der eines 
Sicher«, Kroberers, von Haui |a«ders Volker Ja|>el. S. 363] licli 
deuten lä£il. Auch die überliefeite Sage, dal< er selbil »eine 
•igeae Tnehta* geliebt hattet iprichi dafür (Uigi faht SM. 
Taata. I^aarhr. 1«^ thbi* die DamliRm« dM Oaaamaan 
all ehm Mordgierigaa rgLPbfi. faai»!, 17. Jan.«!. 

Htp|i«iaaiei* AAr aril den Fmfaen aaf g ami l n um a m 
Wagaa: «cbaL Piad. OL 1, U4. Laa. Cbarid. IK. Afall. I, IM. 
ScbaL damihit 

") Sdiol. Piml. Ol. I. 114. 

Üiod. IV, 71: r rfoi^onro Ji (Otyöu.) In^nSaDudty 

pUfiiftav y/uotidüi'uk'. Vgl. TzcUk Lj«, ISO. ScLvI. A|>uU. 1, 7U. 
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linken EiiJe der ohpren Reihe häll .WyriWo* (MVPTI— 
AO£;. der Wagfolenker de* Ot'noiiiAO«, aufrecht auf 
dem Wage« »idtcnd and mit einen langco CImIm ange- 
kleidet, «Im TltrfMpMa lM«<tit «er AafiiakiM mIbw 

H«Tri-ri ii.icli voitencif tein Opft-r, Ad «fiiicii «out »iel 
faeruchti;(teo Verralli ") dachte dar Knaaller dtaiaa UUdea 
wolil e b ea a ew lg nie Vladar; wcdgalna wM darcfc 

nichts nuf ilr-ni Bilde «eine 'IVtiie lilotsgettelll. Vichuehr 
babcD beide, der unTerflllachlaa ftllereo Hage folgead. 



•threilien wollen, di-rf n Trüger voraehmlich der »or dem 
ViiTgcspnuD mit dem Dreizacke und der licral>g«ilnaie- 
nen Cklamys nilicade usd hMig 4v|Ml«Ul« AmUtw 
(TTOZEIAnN) ist, welcher den gelielitrn Knaliin 
Pelop« ein« Zeil lang im Hiinmel Itei (ich grhabi hal>cu 
■oli und jetzt zum Wettkampfe mit dem Vicrgeapaao 
filtlichar Retae baacbaakl bat**). Sein rückgewandter 
Blick iai, «(e dar Blick dar ihm gegenüber »leltendeo 
oatf IBil Helme, gtwiMgeiB Schild, do]^lapitiigeai ") 
Speer »od GorgoMapamr wohlgeruaieian, mit tengeia 
Gewand aogcktcidMM Mio« '), ebar amf die UHÜtle 
Daraieltaag ala «if Ilm baMlwicll«e Nicbato rigur ^ 
rlcfaut. 

UagMch bei ta rar t w c fc e t it Im dar ober tu Sceae 

der reclitahin »ilzende Zeua (ZEV£), «elcher, abge- 
recbaet daf» er aia aiafaekei Scepter atalt da« Draiaack« 
hilt, aaart gam w denelbaa HalMog wieFoaeidBn dar- 
geitetll, nil ijpin vor ihm 8l«heaileu Oanymeil«$ (PANY- 
MEAEZ) aciierat, «UiraiKl diäter, gai« aackt, in dar 
lifliteii Hattd aete liiaUli^aaplalf 4m Ralleti diH eiBen 

dazu gehßrigen , ce5clil;in;;Hlti'n Stri'>e h.ilt und mit 
der Torgaalreckten rechtea den Vater Zeui lu oeckao 
äut dto DalanlitniKg 4h Zaiia Im Pelapi, 



■all. 



•*) Die Mauas Iber dar loaber j 

•ttadif T«a RilMhl Aaa. d. bat XO, Vti». > 

**) Find. Ol. I, 67. 

") So der dei Pcirilhoo* Mon. ■!. Iiiiil. I, Taf. I.V. 
") Paua. VI, 22, 5: ^tyvvat nal IKiaaa oi Jlltitu 
r>; :-i:fr,,ü .»»am rjf M u tmtif, "9^ ^ rit mfOrm mOt- 

Dietei 8plelwrrk wird ((««ijhnlicfa dem Carniiicitti 
.ia die HSode gelben. Winckelmann mon. inril. II, uf. lSt4— 6. 
Taf. 47. 79. 62. 84 und auf einer Kalpis riri barliner 
(6arb. naBerwerb. Daakai. aa. KM), vgl. Miliar 
8.10, aber amft Um Riaat ao aaf dar laaaw 
daa barl. Maa. {Gark. aat KMw. tat 1 15) «gl. 
H. tacd. lar«M, I. Dar Stab (llvti». amraUaa 
swei) tamAntreibca daiReirai (tr^jar, u^ot) hat rcnehl»- 
daae Formen. Ktae Betehreibaag dn SpieU, genannt »ffi- 
t)fi.tt'.tf, [.i I.' .1 ^Tercuriali» Oi' art<' g>mna»lica 111,8. Artrmiii. I, 
Ab. Acron zu Hör. od. tll,24, &7. vgU nodi K. Fr. Ueraann 




der kfinAige Verbcrrlicbrr aeincr eljmpiaelieB Sfiielc, 
»i-lir bere«hli;;leii An»priich aber auch »ein lydiicher 
Laadnnaiia '*) und ei/Bpitciier AistigentMie "') GoajraMdaa 
iit tchr paarend in dirta I>aiBlirllaag aufgeMONnaa. 

Ungern wiinlf miii cnrilich ln-i dii-scr Götterreihe die 
LIebngottin rermiften, da ate auch in anderea bildlieben 
DarataDttagM dlviea Gegeaalanda darcb laaclirift heaeogt 

ersfhfiiit '), «uli.illi inniidfiiu iilclit Aimtand jii-noinroi'n fint 
.Aphroditen in jener l'Vau zu erkennen, welche, mit Chiton, 
twd ciarikh haranllpMgeMaii Peplaa bafcleldat «hI mtt 
einem M.ilili:<nd geichmiickt, die Reibe der Ciiitrr von 
dieser Seile alucliUefüt. Itevor Pelop« «on Aden «iifubr, 
aoll er der Llelwagiiitlia cb SlaadUld «riekict b«ben, 
.nuf flnf« sie ihn bei »einer Untemehraang unlentiittr' 
Schliefalicb mag noch bemerkt werden, diif« der Kunstler, 
wAhrtchetnlidl wegen beachrünkirr RiiumlicJikeit, aeinaa 
Vorialie die Gölter und Meatchen in den beiden Reiben 
zu trennen nicht durchaus treu geblieben i«t; dieaalbe 
l'Veilieit tindet in ähnlichen Fidlen audi »onst bie und 
da aiab vor. In «araandlan GeiäTatiildei« uateiitniiecfaer 
Heifcnaft «rerdni die fiStlar twar nebt «1« Zaadiaoar 
der Itandi^udrn Sterblichen in einer oberen Reihe dar- 
gaaiellt; wie aber, diätes Kunatgebraacba sa b e ac bndet, 
diejenigen Gdtler, welebe tSA nsmitielhar bet dar Hand« 
lung betheiligen mitten unter den Sterblichen encheinen, 
werden liingegeo audi Sterbliche, derea Antliail dabei 
•nlferatar tat, ao data eis nur «bau den Asagaag der 
Handlung aliw.irt h, ils ili-m alltiiglii In n Tn ilun ent- 
rückt und den zutckaueoden Götlerkreiie geaellt mit 
diateni tsgleieb ia die oben» FIgnrannlbn gaaetat Bei 
der hrdieren Str !tiiLii: Myriiloi aber kann hier ilberdle« 
nocJi die Ab»iclit zu Grande liegen «eine räumlicbe Ent- 
fanasg ansidentes"). 

gr. Altarlb. Tb. III, f 39, ML Nacb der tjatbeOtshcn Kr« 

kliniiigawcite Ingliiraiiii't (Hon. etr. zu »er. V, ||!^) badauttt 
dagegen GanjmeHea <lai Geatirn de« WisBermanne« nnd «via 
Ut'il ilcri /otliarnii. 

') Di r (ii'^rnitaad unwrea BiUiea Mhmückle, wie be- 
kannt, daa öailicbe GiebelfaM die Tbaipeli an O^iapik 
i'aa». V, 10, 3. 

') So, obülcich ala Stammverwandter au« niilii-rrn Mo- 
tiren, atebt er auf der aclion cilirtcn KaJpi* dea Iterliner 
Maaeuma, welclie Ha> Crtlieil ilea Paria ihratellt. 

"I Piad.01.l,W; itmfyvxv^rv ii9**minanift^ 
X^al «aitr* M /fd» 

^ Aas. d. lau. Xtt, lar. d^ M. 

<^ltea.r. ia.d. 

^ MaaalbaSMB« nthaws ssf dwlMAaNi 

derDMkeres, MMr Cbll. latXLIV, nsd der i 
des Leichnaaia wsrtasd s Vages das Prtuaoa ein CNssam. d> 

last. V, II). 
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B. NachdiB wnsit «lo 4ie iwei Hwpln umw t« der 

IV lo|l»^.lL;f , d.i» Op(i r -nwnhl als auch d<-Q .\nli<-ginn ili-s 
WagennsoocD», terbiodenUcs KuDtlwerk ud» id die Iteou- 
babBOlfapisVcipgcailwt hat» ntba •irUcnidiM luaiiMr 

viertln Riilif von Monumonten, niimlicb dnjcaiges tkW} 
wtfkiif <lai WeiircDiten *f|lj«l «orsidlM» 

12. Dah ciae mät WiMkdinwR'a Zeit durdk Auf- 
lindiin); lovhrcrcT Uildwerki* erläuterte Voritelluog, die 
Dttmlidi dfs juDgeu Anialei), welcher ein Miiilclien ituf 
■tioea Wagen entführt, nicht dem Pari« gelle, der »eiae 
IWuie iilicnJHeer brio(l^*), »ondera dem Pelopt, der 
lugleicli all der Enreriiang seioer Draui «ueh deo Desitt 
de» Lande« lieaDiprucht dient liauplsAchlich einem 
acbötfca und oft fabriluiilllMgt»ied«riuili«aTkoar«lief"} 
nr BHkliirung, weichet diHMdh «kbt, wie Wlidtel- 
■Hnn nteiate, die Alirähmig Sel«M*a, »oadem die der 
Hlppedaaei« durch Pdopt dunteik. Tic« aii voller Kraft 
Hflimenda Beet», deren ZS^I ein eifSnniger am SificheD 

iu«.iiiiiiirn;;cl.ii^i"ller und lilm ilif; Diiclistl liofriligler 
Körper xuaaniMeabMit, liebea dort ein«* Wagen, auf 
wakkem Ma|i», «m iba alien beitaigcader, ntt phry 

j;l!i<Iii-r Miilri-, iiiu;;f^iii iiliiii Doppricliilon «lul ll.ittt'rn- 
dciB ticwaade bekleideter Jüogling, fiüirt, ««Jdier, iu- 
da« er Mit beiden vorgeeirMfclea Händen die Zi^l 

schicrsen l.ifMf, illi- rnr üim sfrhende, loil Slirrikront, 
laogem Doppelcbitoa und liber dai Haupt geworfenen 
Maiatiaii taitWdMik SiiqtadMHia nrftdMu MiiM« Araian 

cinicliliefst *'). Ei kann hier der Moment erkiitint 
werden, wo «ie d<«> Wcllri-nnea der zugeatandt-Dea lie- 
dingung geolA tiMr Oeaoaiac» »mreten, obgleich auch 
aoiMt die halb aufier den Wagen aehwelieDde Kfilpar^ 
«tellung die ättfiente ilaat beteichoet. 

''j Parj* rntriilif t diellrlrna mif einem Schilf, inTiichbein'i 
IIoBur I no. t. Miliin G. Mflb. CLVIL Winckelai. H. iaeil. 
116. Die Monuuirnie <li«Mr Att ilnd «ntihat halOfifhaalt 
GaU. b, BiUw. 8.27^ 

"■) Knd. Ol. O, 7: UnfuvMpZthttt . . . i4 dl} «e« 
jMi( l)ff ntU^ Uii^e ffiyirlir Uww 'htatSufitfy^, 

") Tarier Cemba andenl lernHaaMa'k of ihe Brit. Mae. 
pl. 34. Welcker a« Philoitr. 8. MO. Gerbard Ardieni. 8. i». 
Anm. I. Ratbceker ball. Koejel. OeaomaM (Anmerk.). Möller 
Artbliol. S. 70.) Aiiiii. 4. hallen r» lür l'elo|i>, vgl. aurli Sam. 
Itirrli, -Urtia» ülo;'ia or iniierll. XXXI, S. 2'), .'i. AJj^'ihililrt lirl 
M im l.fli ;• rill \:'iiMini. iiiPil. 117. Kin .nlii r ■ il in <ler 
Terracuilvcisaiiiiiilung ilo beiiiaer AliLaeonis rorlianden. Oa- 

gcgrn noch b<'i Canpaaa aalkha apai« in plait aaw M Jir 

Pari» »n^cgcUin 

") Minervini in nnlicti. arcb. napolet. crklüit ilat Iguv 
bei Pai«, V, 17, 4: Olvifi^n iimiuni lUionü iatiy ^ifam 
'ittmoti/utmw fär Onarmea, t«mb aUanaaghaRlK. 

*>) Hamai. Mattuiaik T. m, tat: M. CM M«. alr. 
T. I. (ai: 1«. RkAgibtr hilL Bm^alap. III, II, S» AmmA 



IS. Dagegea trage ich grallMa BedeBliao, aaf daa- 

»ellieii fieptmr.in l mich rwii cf rus/.'.'sc/i« RtdiefM zu be- 
ziehen, wie loao biiber faiiulig gethan bat'"). Aaf deai 
doea jener Raltefe liad auf ainaai Via^eapantM .atmi 

Fij;urin sii hilitli, dif (nmi fnr I'dop» und Hippodameia 
UD*ah, wie dea daneben angebrachten lieiler für iljrrlilo*« 
Auf daea awaUea fddt der Heiter. Auf ailea beides iai 
nicht zu untericheiden, ob die elae Figur weiblich id; 
die I'«ge der Pferde und des Wagen« dagegen erregt 
«Re \ eruiutljuug , ob mn nicht tielmebr den »amini 
aeioem Wagee uad eaiaint aelacm Wafealesiar Baiw im 
die Erde vcMinkewleD Ampbiaraaa «ffanan mI!» «Ü^ 
read danan Ualai|a^ Adrait aal daa Ffaida Arnao 
Mcb Athao «Miah. 

14. Daa obere Bild auf der vorderea Hliilte der 
tabalneicbeo ^rch«inoro«va«« «teilt den Wettkampf »elbil 
Mr**}. Palap«, der aJa ein baldcinaabüi^gemdcr Giiadie 
aicfat mehr die pbrygiidke Tracht trSgl, flibrf d»it der 
bräullii li liiniii klen fi>jijiodariii°;u .ml eint-ni voa iviei 
apriageudeo tleogatea getogeaen Wagen; beide aebn su> , 
terdcblliclian BKcfca naeb daa* granaaiate eahwarbaw aM' - | 
iirtiii V.ittT >iili lim, welcher ü i( »i lmi i /\»i-i^espanne . | 

■ie fatt eingeholt bat und den gewaltigen Speer bereit | 
Ult aa dea ndiUiehigaa Bidaaa aa darabbabraa *•); Hippe- | 
daait'i.i jeilorh hat mit inruinliclioin Alulbe selbst tum 
Speer gegriffen, um den erbleichten (ieliebten zu Ter- ^ 
tbaidigan, daiaen Kärpcr ein aiit dem ihrigaa daciit, ia- ^ 

sir-- ilire- «-f^^t-rn- IiritiT rfrrn Mf^rJ^tofsv de* A'.lter« ^ 
darbietet. Ilii^zu wird m nicht koiuineu; denn der oehen ^ 
Oeaeaiaoa aaf daai Wagea aMMad» aad nach dar Art ^ 
auilAnditclier Sklaven bekleidüte MyrIiTo« hat, «ie die 
nagelloie Axe e« teigt"), »einen Verrath «cbon autge- 

Zwei ähnlicha KawMNliM «cbeiat aach Wdeker zu PMhHtr. | 

8. aOV SB BMuea, «eaa er aegt „ilhti (PeL et Bipp.) agan»- 

ahnuB aliaai ia eiwiiaiaa anagljpliia etaraicia apad CkMiaai ^ 

Mut. atnaai T.IU Mb.n^ 1 «ltab.9 aU Mjitilaa adjaaelaa 

aleh" waidiea W«fk aiabl tat Hanti in, 

•<) ChaAa bei Rai» aaimiBbana Aaipbara, derea itar 
Bihifr dne tabireicha Brkifanac erifabrea habaa (Gerbafd * 
ArehcBb and die H«>periden, am den AUiaadl. der königl. ' 
Akad. tS3S auch bi-fonder* abgedruckt). Dirsri in Neipel ^ 
aiithru slirte Tlinn^rl^rs ikt naiiiL-nllicIi duilun L iinsclial/ltar, ^ 
dafx /n;,'lei<-Ii iVtii Vtiilierrijcluiii;; dtr olyinjH5<:brn und ' 

j... Ii'. IL S[>iele de« Zl-u.', üi <jir;eiii iinttitrn und oberen 
iSildc zuuliiriLi ageatclll, aiu lorfülirl. Die Kigurcn «ind anch 
hier «i« in allen daranf beaügliclten Yaaenbildern roth auf ' 
»ctiwirzeni Grande gematl, nur ja eime dar Baiae iat weifa. I 

'■■) t7i(hißtp y dir^ H jg t ä » !dl(Ma^M(r**' VMa^ ] 
VI, ai, Ii. 

•Oadd'«terJ^4jtaJff««tii»4#aavnMfiqd.btiaAal, < 
ApelLtm . < 
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iMi «r bih tewtgu ildi weh bmit M der enten 
Aadiöltening auf die Erd« berabtMpriagea, um nicht 
iHgMck NllMt MO OfUt dM «dniMi T«mllia ma werdM. 
Bs alt Biad« vor dm MtlM ZtMigMpMO» titgaadw 

Amor und daa unter dem zweiten nebeDbeilaufeiid« 
HitÜMm, aU «pbrodwiMiiM Sjinbol*'') htkaut, «rmn, 
wit aach dd «liea nit Cynbatai ia dtn Htadco darfi- 
atellte Sirene iliut, «liiraiif Ua, dab «oh bw dimn 
Kuapf« um Lieb« bändele. 

16. Wtalg baadMaagOTcHh «bar riad die JhMt. 

»cfiinie, rjif eiiiea der Olifrtiililfr ilt-r pniTsen 1'««« uu« 
Aiivo darbietet Hier trägt Pelopi aiiatiicbe Uewaff- 
«oBg oad alatt dar BigM •■■d Qaadrlgao n Mhai Bisa 
x«i*cbcn li'iili-n stehende, mit Srfilnn^en und Fackd 
gernatele, kr>ao;s vencbeucbl die Hotte dei Oeaoninea, 
«ria aach cia über daaNlbaa aiit aiaw ia daa Klaaaa 
geraftleo Schlaoge scliwflienjer Mnn'iTo^el .iiif den lier- 
aonaheadeo Tod liinncist"). Die Stelluoj; de* Itier mit 
Himation leicht bekleideten Myrtilo« itl diaidbe, obgfafek 
der Verraih ao der Axe nicht beacrJkbar iat. Die iinlen 
(eaaltni Fitcbe uod Delphiaa atad ohne Zweifel aus 
Nachläaiigkcit von der rnl>pr«cbeoden Seite, wo der Auf- 
(Ug dar Licblfaldiaiiao daigeHellt iit, *aa Kiiaatler 
Uiliar venetat vardea**). 

16. Ynn tinrm im Miiiirn B— tanjalo lüfJBa|itl In fiiiil 
Kdwn GellCi hat Panalka gCMiiei« Kmde gcgahea"!. 
Patapa nad alp p e daa iii a, diaae aiit aiaar Strableahniae 
auf dem ll.iupt, fnliren dort auf eioem Viergefpaoo, und 
»«rdaa tob Oenomoa«, «el«h«r in Bebeia des Mjrliloi 
ah aodena beiteigi, verfolgt. iTeherOawiiaaflo achwingt 
Agaaa« die penonifidne Wuili, eine Lanze"), ein dem 
Wag^ .varaoMbraitander Paoiber wird aJa bacdiiachea 
Thier «laf dm NaMBOamaMe'O fidMM [«dar aianildaa 
«■rdeaan WiMhaitl]. Am Haiaa daaGaUwa midm v«d 

**) Der Baae kaea noeb daa mafaai omen amlenlen 
(Bullet. <l. In»t. VII, 11.202), wie Her ilasa ond der Fiirhs 
beutiutngv noch bei den Grieclicn f;elltn, wi-Bn »ie dem 
WandiTcr vnr ilrn Augen g<\iiu(' n aiml tJoouny xu;iini \. 
MitCnrcrIit abrr erklärte (iuni^nta Ana. deUe «lue iiicilia 11937 
Sctt. el Oltuii. den liam n ala Sjrmbol der MacMgiwil. 

**) Monuin. d. Intl. II, 32. 

Aehnlich über einen erlegten Giganten.- Leeem. Oed 
de Witte etile ciramogr. pL VII oad die Aealegai« damlhit 
Ceber die Sebhuige ab Zeiebee d«e bafaaaabeadea Teda a. 
Veicker fai der ZeilMhr. L 4. AW. tm a. Ma 

darlloa.d.laitli,30u. einnebiMa, irtaaalhieaBMahilSehaii 
■thieebt aaaaanMnceMtit (Ana. i. leit TIU p. 107. Am). 

") Bullet, arcb. napol. V. S. 91. Paaefka MUBt die Faiai 
die GefiJiei bald Aniibafa bald Krater. 
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twei aaiatiacb gekleideten Siegeagüttinnea dem ,iu( einer 
Dlun« riibendeii Haupte der Hippodamcia Diudea gereicht. 

17. Oa» iaaere Oild eiaer Schale aiw Caaeea alatll 
dia üfliAa dieier DarrtatlBageo vor**); n«mlieb da« 
•chwergerfitleteo und tum Kampfe bereiten Omoaiaat auf 
aeloer eilendea Quadriga, die voa Jtfgrtile» geleiiat wird. 
Bin voraiilaafrader Mtad wird voa Mbiarvfni aie SyadM 
der Kile betrachtet; die »oa»t bekannte ßedeutuog det 
Heede ab UeterweltHjailMla gieht ihia eioe den vorge- 
dachteo bSeea AaMfaAeo mtepredMade Siethng**). Wah^ 

tcheiulirh hat li^ ir- Sili.ili- 1I..4 (iegeiistück f'iHT .imlfrer, 
wo Pelopa und iiippodameia dargeitelit waren, gebildet; 
ebgleicb auch eooat Tbailo, aaa grSberen CaaipoillloBCB 

fOtaOBmea, vr rkctnmr u '*). 

18. ScenttD dagegen dea volliübrten Verraliit und 
dea irft Oaaoaiaoo* Tod aadeodea UofMIe tteliea aar 

Reliffa, der apiitercn Ktmat angehörig, uns Tor. Ein 
solciiea, «elcbee «inst in der Villa Borglieae sich befand, 
Jctat aber in Iiaiian ni Paria alcb vetfiodc«*^ vaibladait 
drei Sceoeo dea BIjrthui. Links Tom Drschnoer zwischen 
Oenomaos und einer anderen ganz ausgebroclienen Person, 
wahrscheioUch aber der Hippodameia, steht P»lops ued 
liewiriit aich bei dem Vater um die Hand-der Tochter. 
Die Milielaceoe stellt das Wettrennen ror. Der laogbe- 
hleidel« end bMrtige Omonoo« liegt achoo Balcr aeinaa 
Wage« geelfirat, «ahread Jfyriilea daa ViaiyifaDa n- 
rfldinihelten aieb beatnbt umI glekhwMg alcb aa aiaeai 

anderen neben dein Wagefl Meheadaa Maoae feslbiill, um 

»icJi vor der Kradiiitteraag aa acbAtiaB. Der auf den 
«Ddcren voraaeileadaa TiergcepaBB fabrefldeFeiope «eadet 
»ich nickwHrta um dem Myrtilos atine Dilligung kundzu- 
geben, wihrend-eioe andere Figur, tielleicht eine 8i»gu- 
gtttia, fBB hinle« 1er iha den Krasi aaf daa Haupt 
MUaa viU. Dia Nyapba dea Oi«i Pia« adar OI|M|>i« 

"1 Su Über den seia« Kinder tödlenden LfkorpoB auf 
der Hteusrt'aclien Vase (9. oben). So wird h r !i 1'. < « < icCif» 
der l{iT!ilirnnga)>unkt der beiden Sagen an dc-n I ap: t'i"l' gt- 

) Diifclbc bnccbiaclie Dedeutnng kann »m-i i"^ NireeO 
aal <li-r Arrlicniorot- Vat« babea, a. Ann. d. last. VIII, &9. 

.Mmertini >iunum. iaed. pOMedati dB RaSieie Bamae 
voL I, p. 31, tav. VI. 

**J Oer Baad beim Hades (Uerbard Duaerl. Voaenb. I,M); 
eaaat Imaat ar aeeh ie den chMieiiehea GiebnalaraieB vor 
Olm. «Uaa.!, ti£. 18fc Mob. d. huL V, M). 

-) Weilbar aiu Deakaiaaraf» 47» IM, MB» S» aad 
BBdaNk T|i Ofetbick OaH. bar. Biidw. IWt 

Oaiae Mae, Rif. da Laana aeh IM. Weleker PbÜaair. 

9.m. 
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lafift, d» Hrapt wf ciuca Piodilkorii gtttattt, imier 

dem Wageo des Peiops. Den ^Velt^c^tlt-^n \ä»U \oran 
ein Ueilcr, der, Tielleidit na«li «ioer ia den Kaiieneitea 
ttOcbn Sitte, «e Baba «tMiwii mU. Di* Itisi« Scm« 

endlicli »lr!ll «lif Verrinii'HH"» Pelop»' tirni flipitodiniiefi» 
vor. Ein LictK«gott i>t liemüht den Pclops ms liraut- 
gemdi m ISIna; diwer leitet die elwai niedergefchlA- 
gen« Hippodameia *n der H»nd, wübrend eiae andere 
weibliche Figur, die Mutter oder die Amne, dieaelb« 
tröittL Ein mibSclMr Kapf, vielleicJit der Mattar, 
•cbivtt VM «ioan I fw mi r mm 4m W«iirieM«ii 

19. Bia gaos iiiKKAtt ntcb aaedirtM BMiwEcf 
■oll in dtw FUio Alinni tu Ron torliandeo *eio, wo 
<ioB WettrcnDeni m Seiio aoch Boiler dargeaiellt mad*% 

aO. Im TorglMch tu der ebea bcoproclMOM , tm 
unzugeliürigen Pert^olichkeilcn vollgeslopftrp, MilteUceoe 
hat der Köoaller «iotia röniacliOD Aiabotlerurkopliagi, 
gegenwäilig im Fofllaii, froi fOD jeder freoidartigeo 
Zutbal den ( iivi n.'l.ii d lieliRnJi-ll Ein in Toller H)itt 
troraiieileade« Viergeipaun tri(^t auf dem roo iwci Ziel- 
oteleB (aetae) IwgraBitea Girein den gcharaliclMea «id 

b^rtiiiin I'f'of's, der stUist rlic Roue leitet, nalireiiit 
hinter ihm <ier Gegner durch die Autgicilong der Ate 
wmvafiUkt an Baden geeMdit liegt. Dieeer lolKera 

!<t nstl P.uiTtT iirul Krii-pi?«iii:i«fel l>r-<lfckt , w.ihrend der 
iiocli «Ml' tieia Wagen atelieod« und reuevoll auf dai 

Opftr aeiaca Torrath« oaldiekande Jl^rrlilea nur eiM 

einfache uin»egiirtete kurze Tunten tTfigl. Im Ausgaogi- 
puokte stehen die vom Unglücke bestürzte Slfrope und 
hinter ilir die am Tode des Vaters mitschuldige BippO' 
doflHta, die da» Geaicbt loai UngUiclie abweadet. Ueide 
alid WBaMeeiea iiaiiieidet. Oaber denaelbea lagen der 
FlulSif«tt JlfiMoeoderKladeo«)"'*; die«rm entspreciteod 
tat der «ndcnn .Seile wird own nebrcre Köpfo tmt 
Zuicbaneni gewahr. Niemand «rird «■ einer NacbiiÜ'alg- 
keit des Kiinitler* zuschreiben woü'jn, «I ii-, er der Gleich- 
miliiigkeit uiirider aicbl auch de« PelojM eine iwcile 
Peieea ter 9a<to fabren Kefa, wie aolebee anf dea be- 

scLrietientn altern Kuii!itilnr«ti-Iliiii|j;<n diirchgiingig >icll 
vorfand. Ein klügehider Oeurtbeiler kann hieran Anatofa 
sebano, dagegen die ToHeadang der Fonn nod die Aa- 
»|irii(lif ^IlIl.!l(he^ Auschauoog gau Aaderen Ccsi-t/*-!] 
folgten; wie es denn vorfällti dab wir auch auf Kunst- 
wcibm vollendeicrD 9*fk eefer Unlig dergleichen, aar 

") K. lli.irn, Am>. ,1. lajt. XVIII, 1^6. 

") Gnitiani Moiiuin. ineil. sn. 1785, M, III. MilUn 
G. M. 021' rCXXXIII). Weickrr tu Pliilostr. 8. 3(K>. Der 
SariMpbag findet sidi jttit in Vatieaa (Gcthud BeachNUiaat 
da» Vaüc. S, »> 



wAtUbutB, üaregafaalfilgUllaa bagegaoa. leb beiacbn 

daba nnr an die Meidiasvase zu erinnern, wo der Wagea 
d«e ooch bei Wegfubrung des Müdcheot beacbkfiigMa 
INoilinn» «nn Wagenlenker aagebaltan wM, «Sbread 

ein «olclicr bei dem ron dem Hniitpaiir bpreit» Itestie- 
geneo Wagen des anderen Diuakuren «ermirtt wird. Eben 
an Uer: da anf «wellen Wagen nur Mjfliloe ' ew 
der Hand steht, so wJire die GleichmüTsi^keit verloren 
gegangen, stünden auf dem ersteren twei Pertoiien. Eher 
fcfiante man dareb den hier bärtig dar g aettllten Pelopi 
aad den ia eiaen itaiaehca Cireaa rarwaodrlieo olya« 
piachen Hippodrom RCh vemalalat aehea tu fragen, mit 
welcher Nebenbeikniiuag auf diesen Snrkopbagan die 
griecbiecbea Mjtbeo behandelt viurden 

21. In nicht geringer Verlegefibalt banden Wir nae, 
weeo wir die bieher gehörige Anz4ihl von elnislrischaa 
Uraea C'll* b«> 19)s worauf «in veruogläcktea Viergcapaaa 
vmffcondat, fai aBoara Bereich tieba «ad elaer ge a age n den 
Erklärung uiiterwci «clliii; <lcr)ji»l,i!l , il.if» h.ilil der 
Gedanke nahe liegt, als seien bei der sonst nicht geringen 
Zahl aebrihilcber üaberliiAiwagea Vier die Pelopieage, 
die Besonderheiten dennoch verloren gegnnj:!-!] , n.icb 
welchen jene Jlloouioento auigefiihrt wurden, bald auch 
rieh fragen Itfat ob elelleicbt ofai aadenrMytboe fai deai 
bisher jener Snjf ziinesprochenen Reliefs gemeint sei; 
doch ist für diese letztere Vorausseixuog auch die tu« 
niebit Otk darfalMaada Saga ea* UagPOcfc doa 

ehenrnll« uniureichend. Die Besonderheiten anlangend, 
aus denen jene Schwierigkeit herrührt, su ßaden, bei 
aooMigir Pille und aicbt erkUrlieber Umgebung raa 
Personen, namentlich zwei biirtige Manner twiscl>en den 
Pferden einander eulgegenslehender Wagen sich vor; 
auch trügt wohl der eine von diesen beiden die pbr^ 
giMbe Kopfbedccfcnag, während der andore ein Uobea 
Schwert hIOL Anf elaer Aacheakitto dee berilaer Ma. 
•eums'"), derea Nebeoseiteu, wie bei dieeer Art *oa 
MowinieniMi eenet aaltaa, gleichfalls beautit abd, aiabt 
aaa aebea eiaea aater de« autgegleiteten Rade Itegn- 
den jungen Manne zwei andere gegen einander kiiiopfeode, 
nnd dazu eine dümoaiacbe FlügcJgeatalt mit einer ver- 
etftmmetlea fitifken Figur; enf der eloea Nebeaeell« aber 

etil M.nlcliei} lüit .iiil'.s .a!»ejjiJt'iii ( ;t-\s aiui , iiiiJ .iiil der 
anderen einen Jungen üllaoo, der das blots« Schwert 
gegefl alee aacfcle weibliche F^ar aOcbt. 

•n So im GiebeHUde d«« ol}mplagheaTampebFMB.r. 

10, 7 vgl. Philostr. s«n. im. I. 17. 

""} Darüber s. Gerhard Uescbreibong Korns 8. 320f. 
Uhdea Schnftan dar kerb Ahad. 1827 6. 211. (VgL 
d.Mg, OenMaaeaUMer Ii FNMam*»Ven.aa.tt.SI.M. K«.]. 
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Eine äbnlicbe, Ah«r leicbler erklnriiclie , Vortlellung 
Udct Mf aiacr mdcni etrukiielicii TodtcaUste »Uk 
dar**'}. OmamMW nod «ioe Frau, Tielleicbl Sttnf», 
liegen xwixlieo den Pferden tun Boden; Pt\«p*, keoot- 
Icli an (Irr |ilir\ ^^Uchen MütH^ htH, bH der rechten Haod 
■mgiebolt wn jeacm du Gnrniu lu macbM. In dnriicfaer 
•Mit nchtn Pelo[» Nij/jjodanufai. AndrMMtl* 
cte FIfigelgeoiui, HtTtnei und ein« dritte inänolicbtt 

alle in dar Antlrti^UBg dw KaapfM, Mcblbar. 
Ti«l «Infncber rfnd die CnnpiwilioDni anf iwai andern 
Todtenkuteo : auf der einen will Mofi* den Todestcbl.i;; 
dm daxnindcr Kcgeadea OtnmnaM Tertctico, wäiireDd 
TO« bddn Seiten nSgi^ien IwiMaiim'**). Auf der 
indertn liat fr d.i» R.icl aofg«?hol»-n um »^» ii!n-r Oettn- 
mao« zu «clileuUerD. Kia mit pAckcI bewaffneter i-'lügel- 
Muft bcfhei, «ttfcnd na bddw BndH )t dn I» 
liicter Knc;;.T 711 ^'licn i«t"'). 
F. Bnt bier Iküuu«-» diejenigen Mooujaeote einge- 
ftliit ■mmiiKm, weldw den Pnlopa nu Wngnn aimr aiclit 

melir im K?impft- vnr^'t-|[>-n ; worunter ilrfi i'ui (Ifii «ehr 
merkwürdigen iilterthumliclica hvinajten lUliej» au$ l'ctUlri 
4m tnte» PiMs ainnahBinn dArfian'**). 

22, Auf diesen Relief* «ehn wir twfi bekleidt-fe 
Kigiirrn unbedeckten Hauptei, «ine miiDnlicbc und eine 
weibliche, wrich* iMXtcre die link« Hand nuf der rechten 
SdittJter def enteren ,iafgelc|| Ihm, eioJter f ilirt u, bald 
muf einen von twri gellugellen Ffenlen**') getn^encra 
Wagen, bald anf eioem ron Herrn«» und PWeidon 1 !, r 
auch «na Haraee allein aagelübrtcm Tiergetpano. Ui« 
AaweNabell der GSHer Mwia die «alle Buhe^ b welcher 
die Pferde uchreitrn, litten unt auf daen friedlicliea 
Heinrag der Sieger Felopa und Mippndaneia adilielieB. 

as. Mit Talbai Recbl« lit mch ein GännmllM 
durch Miliin auf unwru Mytbu« lieio;;t-ii worden. Ein 
jngendliclier Held, der eine Cblamyi, «ein einzige« Kleid, 
mm dia Lcnd« da» löber gtectclea reellen futmit ga« 

nclil.i:;!" Ii.T, 'i i'l 'III f'rii r ii.lt Pff rilpln"|irfii nescbitiMck- 
teo t ler(.<:k:;;> 11 Urne leioe titr riuste, die daran* zu 

»"'; Micali Mon. etrtitc. Uf. I0(>. 
»") MicaU I. c. 100. 

*-) Oldtn Sduiflaa der berilnct Akademie 16iS| 
—} Aligeiadrt liad aia ta Itaea BHlealaa X»ft-tt 
Ingbir. Monum. eMMbi 8ar. Yi, laKT«— 01} IweadMi Um>- 
ler gehörig iiad cM. ter. an.!; Vd» na. 1 1. Tli aa.a. 
Im letaleren iil die weibttiln Wigm pnn al g i l wrtan i iMa 
ütiricen onter dieten ttjB»lS»A wicbtigea TiHMrefielb elrflen 
. n[v>f.|i r ai.onittitche Scrnen yor, oJ<-r rriprn iin«, wji- auf 
|gj|j|ischrn Werken, hinler einaixJcr thronemlf GuKer, denen 
HaldigaDg darKet>ncht wird. Vgl. .Müller Archäol. $. 171, 3. 
"') GefligcM «area dia Kene d«i Viergtepuiat auf dem 



trinken tdieinen. Einen zweiten Jüngling, der in kurier 
Tnnica und pbrjgitclier Mütce nledaiigekMart an* eineai 
auf der Urne gehatlenea Gefiifan trinken will, linit Millin 
für den Wjigenlenker de* Pelopt Sphäros oder Killat ""). 
Hinter den i'ferdeu int noch eine Herme mit dem efeu» 
bekrAnslea Maupt de* blrl^ea Weiagotl* adar SiliBOt 
•tcitlar. 

24. Laut frenndlicbcr .Miitbeilung de* Hrn. Dr. 
Jaline Friedlinder ae^t eine SUbaminns* •eclMcr GrOfta 
nach MIanaet naf der Vordeneita dna elalaade «eib> 
lii'be I-igiir durch die Inichrift IMEPA bezeichnet, und 
auf der Rückieite ein Zweigespann im Schritle recltillia i 
der Lenler tn Mantel bilt Zügel und Tt^belab mit der 
eben In.chrifl TIE AOf. Die •et 
*choo «ou Eckbei doctr. num. Tli. L S. 213 kurz er- 
«Ünto BiciBplar wird - Dr. i. Rriedltader im iweiwn 

Theil der von ihm und M. Pinder crscheiiiemlf n ßf itr ige 
zur alten Itluuzkunde nach dem Original der furitlich 
WaMack'aclianSanHnInnginArabcapvIlliclm. Anfeinar 
andern kleinen Münte hat Torrcmuiza (SIcilin oumiiinitttai 
Taf. XXXV. 7) irrig TEAOI K«le«ea *utt TTEAGY. 
Eckliet lall Falaps iOr ciaca MagMm^ Awlatt ab«r 
einen heroitchen Nnnien ge;;en die gewöhnliche Sitte In 
hiitorischen Zeiten wiederholt anzuerkennen, liegt es der 
Natur der Sache achr nahe, dafs die liimerüer nadt dW 
Tenreibuag dei T/raaaenbaa*e« de» Thero, in der Persno 
de* TbraiydSut (472 t. Chr.) '"), in die Rüdkseite ihrer 
-Müiiifn, die Mi d.iliin zur Verherrlichung der olympiiclien 

Siege jene* Hemchcrhautei hettinuat war, UBdaa Tjpn» 
nkit eSIKg zu Indem, den mjrthbcbcn Heiaa dtaer 
Spiele, Pelop», .lufgenoiomen haben. 

2i. Sdir sweifeUiaft i*t dagegen eiae etwanige ähn' 
liehe Deotaag ttr den Raren eiaer Mflna» ou» Bli» 
(HAEIßN)"'). .Auf der VorJerjeiie ist dort der Kopf 
de» Kaisers mit der lascbtifi AVTOKPATOPOC 
AAPIANOV. Auf der Riielsetia fülrt eh« mtt Hehn, 

Do|i|"iF>lfi)nIrn. I.i^n/i-, .1.1 ^'ilsrii'!''! ii lersf-hpnc itin,:i', m.'inn- 
lirliB mlcr lielk-Lchl gar weibliche, Figur eia Pferd'"). 

Ka*ten dei Ky|>t«loi (Paiii. V, 17, 4. Apollod. t, I, 7&a uad 
Pind. Ol. I, b*), wa* auch die iiitctte Darttell 

•«in «ebeini, *|L Ves* rnjiM. Brief* 1, S.M. 

—I MW* Maaam. Md. tat 1. Im 
a» in dl» CMalogh Der Slaff dar OenHaa iil flatdangrs, 

aiaar rätlliehcn Sekicbte. 

Paa».V. 27, I. 10, 2. 
'•■) Borckh ex|>licatt. I'ind. Ol. XD. 
'") Vriller .Archäol. S. 705. 

) Wrt. Sanclrmenl. Tb. II, Uf. XIX, no. 127. Dajiill.r 
lUcJDidar Mionn. tuppl. IV', H, 180 00. 47. Man bat nn> <o 
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B» iitft ■Un fcni Mf «ioar Mümt diMW Z«il dmPelo|pi 
M MclWB» MI dem eiotigen Graade näialich weil cie 
MCh ElU gabörl, da^rgeu »«der in 'l'raclil nocli Wagen 
die MMt üblkbeo »prechendrn Alizpichira üts lydisrbe« 
Helden gegeben »Ind. Unglricb naturticber ist ei in jener 
Dantellung an ^nlinoM zu deitkni, <l<-r zmat aU (if^eo- 
blM dw gedacbteo Kaitrn auf Münzen sooitt iiiclil Irii lil 
imtif mt . in tolclifr Verliiiidiiug ieducli iingleicb walir- 
•dMialichrr i»l nU lVli>|». 

26. DtT l!tin;iinc Tt'i.r'':i:i.-in;, wcUlii n Homer iitlitn 
Mulr a iuLili ri-ii .lucli (Inn iV/iiji» IjiiIi-};!, hat «lieiiliill* 
Afii.ili gef.') licii, iiificr u If r iDiuiltT glucklich Hirieii llfld 
in (-iiiein juiigi-'D Mann zu »erinutlii-ii , der .ml drr einen 
AuUeaseire zweier Schale» ein oder zwei l'lerde tülirt 
ind darchteDM Wort bnücliMt wM'"). 

2T. Diir^ d«t iuere Dild «ticr bm Told itaii- 
mMdea IVliibckab d» Mumsb* »i SwÜn. avf «dcbcr 
H«nldM dn wilden OKvmtwtiK an Zern flbiMMt, 
winde SUlclMilbcrg "*X darauf gefurt, die iwei äuliereB 
Bildtr deradbM Schale auf den Tritmpksug de» Petaf» 
Mcli «rwerbenem Sieg und mif deiMto fcfeierie UethsM 
mit Nippodamci« zu I>mi<>1i( ii. Auf dar •inen Seit« bahnt 
der foraDacbreilende l/crniM dna »on eiiiein JiinpliDg 
pi li-iiktfO Viergespanne den Wcj», w.ilirt-iid eine ("ilhanldin 
dem Zujje enlijegfnki'iümt , nml Itiiil'T ili in ^V.•lJ^■^ i-iin- 
Frietterin fol^^t, ilir die I !<>< lizt-u^t-iL kel in d^r liukcn 
Mand Iriigt und mit dn reilucn n u n Ulii f luweij; 
dai >rhon liekriiuzte lliiu^it I selien will. 

Da» dem Alllapulelirn eiiluoiDiin i» i ite Aulüeniiild di r- 
»ellien Scli.iic miiclil )ft'i Ueutiinj; de» i-n.ten aui dir 
Heroroiaee etwas l>edeukit<li; liitr linden «ir nämlich 
eine Hochzeitifeier in g''ii>z sewrdinlieber alliaefaer WciM 
dargeateUi. Duielb« Juogliug iübri ao der Hand die 
eebichterM Braet in »ein Haw, an dmaa Ttiar aiae 
nrai branoeade Fackela hallende Frau nie erwartet, 
wibtand dn Mf^geiitreteud er junger CItliarSd da« Braut- 
paar beirinkaanat und eine andere Frau, Ate 7ti'(iiiyrfi<fi>(, 
mit zwei brennenden Kncki ln <leinsi-|lii d folgt. So Innpe 
deioaacli die (ärenzen tMi^ciu-n Allia{:alrhen und Heroen- 
oder GSllerMg« in dar alten Kuutt nicht (Hier gaalecit 



nirlir GruKd mit der KiiUrlieidiinR tnrBckaahaNcft, a1* kein 

ShnliHif» H»eiii|ibr voilun.i'ii ist. 

"'l Dil.' eim- dlf>»fr S< !i:i!rii linitl tirti i'n lir l tr ^ci r. 
MuaeuJn; auf der cntftegrngeaetzteii AuCsenAeite intern Uefecüt 
mgeMillt, wahai die laaehrift MENEAEOS, die eiaa dar 
Penaaca beieichaM. (Bireb ia der ArehaeelairM er adaerlL 
ate. T. XXXI, p. 2t»5>. — Die andre i>t alicekil.let in den 
Anaali d. Inat. XXI, Tut. d'a^K. B, ond dairlli«) .S. 143 er- 
hlätt \on f;aii';ill"-(.iiiii;dilt. S I'umilka rn der Aicliaol. 
Äeituns IS4^< .'47 

"•) Stack. Iherg. di. (.riibrr der Hellenen Uf. \LII. 

A).ollml.lll, b, ü. l>aiii.VI, 3», 4, Scliol. Kiiri|i. Or. 
I>00. Nur ll;t:in. Fab. 271 »enat den TheitNM all Uatlülirer 
de* CKrjii|i|i<». Audi üNer die Hmantaag dea JiuigliRgt 
Snbert die Sat« lich verteil irde«: Selml. ThiKTil. I, ft. Kehol. 
Korip« l'hoeni»». ITfiO. iMutarrit. j»ar»l|el. min. ."^i. — tVIter 
«lie Behandluiii^ ■In t'liry-iji'Osknp'.' ilurcJi A<'Kli>h» «gl. 
Arguin. Sept. c Theb. und We|. ker Ar«cli. Tril. s. .j.VI. (tet- 
hard Apal. Vaacnb. S.S. Taf. VI. ICaripidcs maclile mr mm 
Gcgcnaland einer raa dem Cbifsipua« benannten Tragödie 
(Aal.V. a.TI. 16). — treteitMia «adat daiaalbe Gegenaiaad 



alad, wird ea admar ada an «aiadaidtii, taiwlawalt der 

Kunallcr jene« achSoen Gefürabilds einer Idealisirnag 
aeiner heimiichen Vermablungiiaitte bedurfte, um liir den 
iOI LeUK^ieu nahe gelegten Sa^eulrei« dei Pclup* auch 
eine verdaudlicbe Darstellung »einer Hochzeit tn (leben. 

(i. Nelieo dem Wertkarujile halien Kunst und Poeaie 
auch noch hindere .Momente .ni.i dem Leben dea l'elops 
nicht p't" Müller Acht |^ela»>en, «oweit diese den Ueher- 
gnog*- ndcr Ankntiplnnt^spnnkl zu li(.*deiilendeieii S.'*;;eu- 
kreiüfii bildeten. ISainentitcti atiffierte kidi <la« iliirch deik 
^Iniil de» M>rtilrjH nitjli^irte ln'i*e .Srli.i k»,il ih-f, Pflnj.idcn- 
hduiea tuii<ich»l, wie t» die ttafie erzählt, f. ei ( lirjsip- 
poi, dem Sohne de* Peiops toii der Nymphe A\iuche. 
Kh« er sh«r durch den llafa der fitielmuKer Hippodamciu 
van daraa Söhnen enoordat wurde, aell er wegen aeiner 
8eb9nbeil van La j oi , dem eaMricbcnan Kteig roa Theben, 
•daea Lcbrer iai KcitaD, bd den aeadichan Spialaa ant- 
fiibn werden und en l doreb WaSängewdt dHo belrihtaa 
Taler vi«>dergej>ehen (ein, nachiieai dieaer bafdtl dM 
Fluch der Kinderlosigkeit über Lajot amgrtpräcbea 
halte'"). Ks i»l die» der bekannte Heuenstand einer der 
gröfslen apulisdieo Amphoren dea berliner .Miiaemus 
und vielleicht noch andrer Kunstdarttellungen. Pelopa und 
Lnjo«, die Häupter der zwei Un^liirkahHiiser .Mykena • und 
'I h> 1.,'iiit deren .Mord- und Schandlhaleii von Poetie und 
l\ 1 : «I vretteileriid hebandell uiidau^jieaclimürkl viorden «ind, 
>ermH;;en, in diesem engeren Verli.illrnr» 7iivarDinenge- 
at' lll, d.'ia schla<;end«li' lU i^piel hir ilin ; ist sv ^loulaliscll 
dnrch^elülitten lleicbthum zu lielern, <leu im Gehirl de« 
• ledankena und dea (»etiihts die alte Kunatwril in jeden 
einzelnen ihrer Sa|>enkreiae zu durcbscbreiten liebte. Viele 
mythischen Zu^e, die una nur liiclkenhalt und ah|>eris«en 
bakaoni »ind, uaügen troia mancbea befremdlichen Ab- 
atandt in Raoa oad Zeil durdi faate Bande ioaic 
bnadan gcwaien adn, ahne dafa wir nlt Ibroa aaifotiMB 
ZusammenbaiM die Geaarnntbeii alter Oiebtnagau imd 
Knoitßrbitde fir tint an eraeaea oder aadi wir die 
sinnvolle Bedcirini^ dar anf naa eellommenen Debarraali 
iiir uu« au retten m Stande mi. 
Berlin. G. pATAauom. 



dch BBcb aof tv i amlern aimfiiehea CSafäfshildern des Ma- 
»eiinia zu Neapel, deren eines dnreh Gerhardt MiUhailaac 
nenerdings in Overlx ci.« (..tllerie des lieroiaahan Cjfalaa TM^I, 
2. S. 7ir. Iii reTiffeallicht norden iaI. 

Gerhard, BailhN aal. Sildwarka, Tataa Mb W». 
AhgebiMel Ia deaaea „Apnliacben raiaahildani" Tat Vf. Iii 
iat nicht schwer den Znaammenhang drr dortigea dreitlaap^ 
bildcr herauarniiellen , indem du zweite die Zcrfleiichnac 
AltiiiiiiV eini~b r'iel/aner'» d»r»te!lt , daa drill* »!ier die 
Kiiluil.riJii;.' Art;ina'>i. iler St tiv»» stt-r Tbeh:!',, iliirch It-n in 
Adler ver«Bndelicn Zena. — .Mit vollem linrecbl hat dagegen 
Kaool - Röchelte die Person des Petopa bei einem tfiäiltr- 
•pfrr, auf einer anderen croraen apnUschen Anpbon voraas- 
ga eit it , indem er daa Bild für die Opfening des im Uaoa« der 
Pelopiden rerhSnftnifsvollen (rohlenen Widders aualegte; wir 
stimmen dai'e^M-n drr .Vcinnnj: (lerhard*, t<ri , wetclier statt 
jener von hl.'ileglen Amiclii jene Parttelluii(; auf die 

Opferung i'.i 1 L'ilcliiaclien Widders (tedeutet Itat. VgU Hocbelle 
Mon. phWXV. Geihard Uerl. aat. Biidw. Vaai« na. UMM. 
ApnI. Vaaen Taf.A, 6. 6. S. 2911. 



Hunt T«fiA LVi Ptbp$ mmi tBp/Mtiamtia» V^Md du KgL 3hummt m 
Hcramgcgabea tw e, fiirlanL 9nA 9wt Tcifag nm . Mm 
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DENKMÄLER UNO F0B8CHUNe£N. 



Au^st 1853. 



Antiope und Dirke. 



Anliope und Dirke. 

«B AfcMIAMfM TtC LVI. LVII*). 



Anliope ebeofaUa eine Tochter des .Uojkis, erwöiuXe 
Zeu ÜmB GaiDtlil Epopem mi 



MWer Mj^bM ro» Antiope, üirea Leiden and der 

duicli ilirc .Sülme Zcllios und Ainpiiion an ihrer 
Peinigcti« Dir Jie genommenen Rache, gehört, durch 
Diehler und Künsllar verlierrBcht, zu den be- 
kannleslen, und doch ist gerade er vonugsvveise 
geeignet, die Unvollsländigiieit und LucLei)!i»fti<;- 
keit unserer KeiutnÜi des Allerthums eioieuchlvud 
sn audicB, indeni tei genauerer Fotsdrang ueb 

^r Hpileiitinig ninl Aiist.iltliinL' dtr Sage, wie bei 
4tT Betrachtung der Kunstwerlic wichtige Fragen 
otme beitinirole Antwort bldben ood der Zu- 
sammenhan^; <>ri nur fNhot, «bor ueht nadige- 
wiesen werden kann. 

Zuerst in der Odyssee (A, 260 fr.) wird Antiope 
erwähnt, die Tochter des Asopos, welche den Zeiw 
die Zwillinge Atnphion un<l Zethos gebar, die zu- 
erst die Mauern Thebens erbauten, llesiodos, welcher 
AnpiuoB und Zedm «le die Etrbnner der Uauero 
Thebens kennt {Piiliie|ii). 12), nannte Hyria als 
Geburtsort der Anliope (äteph. Byz. 'Ygia), ohne 
ZweiM. « 4m Eoeea (SdioL IL B, l'.<b;. Das gc- 
nenlegisdie Gedicht des Asim (Pmi«.II,<i,3) nainl* 



scheint wie in ilhnÜchrn .Snc;en eine I)op[»eJieugung 
der Zwillinge gekannt zu haben, während in den 
Kyprien Epopeus ab Vertüdwer der Antiope genannt 
war, der seinen Frevel durch die Zerstörung Sikyona 
büfste (Procl.). In der Europeia, welche unter dem 
Namen des Eumelos ging, war auch die Leier be- 
reilserwähnt, durch deren wunderbare Kraft Amptma 
die Mauern Thebens erbauet hatte (Paus I\, 5, 8). 
Dies sind die einzigen Züge, welche uns aus den 
Bp«a aoflwwnhrt aind, und in der That aehaiiit dieser 

gatne Snpcnkrcis nirlit im llcirirngedicht ausführ- 
üch behandelt, sondern local geblieben au sein. Die 
eimelnen tum Tbol «ideiapreeheoden Zuge sind 
wahr.Hcheinlich zuent in Malorisircnder Weise von 
den Logogra|>hen susammeogefarst und als ein 
Ganzes dargestellt, wie sie Pherekydes iui sehnten 
Buch behandelt hat (Fr. 102 Müller) Abgeaahen 
von einzelnen Zügen, welche die Lyriker benutzten, 
ist aber diese 6agc erst durch die Tragttdie des 
Eoripid« poetiadi ao nolivirt und gealallet i 



wie sie dann später allgeuieine Geltung gefunden 
haL Bckauntüch lautet sie in ihren Uaaptan- 

Anliape, die tehtoe Tochter im Kttigt Nyktout 



*; Auch Hie Tafeln \LVII Mmi XLVIll niurn Torigcn 
Jakrgangt, derce weiter Z«i< in Aaüliltgwceltts griUtMicbcf« 
ürUirang Ititmit «rfolit, <Umm diisni Asintz« ur Vcr- 
gUUknm. J. «L jr. 

*) M*» kabw aack AraiwiMis (MaUtr fr. hisL IV 
p.t»lf)vU Tinnens (IIMIer k. UM. IV p. ««) ia llma 
9^ßmim ütt» aagea all U mwisol w BsmiwilntMi «rslhH; 
•ad In dmellMii Wrin bdsiideM ah mcI PMHsniu tl, 0, 2. IX, 
6, 3. In grob eahenerittisclieni Siane Iwt li« KrptMlion nnler 
Hadrian in MiBem ioniMb («ichriabcaea G«Mliiclila«erk dar- 



gintrlli, 3ii> wcirlicin ilie Bjiiiintiiier ielMi|iAM, t. Im. MaL 
|t. 4'>n. Cviittn. |j. 22. Tzatt. adk U. CMf. f. Ittf. VgL 
Ua«er C&rad. TIkU |i. tßt. 

•} HaaptiMI«* lind ApoHiMl. III, 6^ k, ScM. ApM. RklV, 
IMO. Piep. IV, 1». Hniib M. 7, adt irristaai attiiitw 
TMieinailacalmbamni eadTsedat t e i— B ih.aa>eiibi; 78. 
saSlat 1lNk.lV«Mft Vil.IM.IX.M2. iq«. Val.|, n. D, 
74 IbMnhitiiHWi. Ph liasttoea AkmMHUgne dfaiw Kr- 
zihlangcn anragelMn itl übcfüBisic. AnÜMr dm RrkKrmi 
de« Enripidvi hat btwmdws Araliae in der SdiriA J is t r I » 
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von Hysia, gewann die Gunsl des Zeus, weicher 
Mcb ihr bi der Geatalt cnm* Saltfn nahte und ne 
schwiiolile. Um dem Zorn ihres Valer» lu ent- 
gehen entfloh sie nach Sikyon und fand dort Schulx 
beiin König Epopeus (den die lateioiwhHii Mythe- 
gnphen Epaphiis nennen), welcher sie xueeilwrGe- 
nuJiIin machte. Sterbend hinleriiels Nykteus seinem 
Bruder Lykos den Auflrag, ihn an seiner Tochter 
und deren Beschulter zu rfichen, weichen dieser 
voihu)g, indem c-r Siks on /("r^K'rle, f"|>opeus lödlele 
und Antiope als Gctungeae heimbrachte. Auf dem 
gebar sie — nach anderer UebcrOelerung 
sclion iiiif der Fliielil nach Sikyon — hoi F.Ienttn rac 
am Kithaeron Zwillinge, welche dort ausgesetzt 
und von einem Hirten gefanden «md enogen wurden. 
Sic selbst wurde von ilircm Oht-iin seiner Gemahlin 
Dirke zur Ziichtigxing übergeben, und von dieser 
in strenger Haft durch harte Arbeit und unmenach- 
KdieBdumdlitDg Jobretang geifnälL EndBch galang 
ea ihr zu entfliehen, und der Zufall führte sie su 
ihroo Sühnen, bei denen sie Schuts suchte. Nacb- 
dea dieae oe ab ihre Malter ericannt hatten, nahmen 
sie an der Dirke Rache, banden sie an einen wilden 
Stier und liefsen aie von dieaem achleilen, bis sie 
in den f^ucli gieiehen Namena verwandelt wurde. 
LykoB mulite ihnen die Ilerrschuft alitrvlen, und 
sie wurden non die Erbaner der Mauern der Stadt 
Theben. 

Wir werden dardi dn im WeaenlKdien Über- 
einstimmenden l'cberlieferijngcn sehr bestimmt auf 
das Local dieser Sage hingeführt, den Kithaeron 
und seine niebale Umgebung. Daian weiat ea, 
wenn Anliope Tochter des Asopos, welcher dort ent- 
apringt, und wenn sie in Hysia lieimiscfa genannt 
wird. So berichlele Curipides; und da Hesiodoa 
ihren Geburtsort Hyria nannte, hat man diesen 
Zwieapalt dadurch aoBBiigleichen geaucbl, daft man 

aliet <N SM aum <14«el(erNilM *i Hmf§t mtV «me 1899^ 
U fnart* «Ks apnlfo «M f*iii|illi Mihi t ki tmm 4f »»Ut (Nasfb 
IMS) ^ Mff. aber ««srihen g«sr*«4bn. VM* RiM^bsilsn 
4m Safe si»t vao Vager in astaea fornlan .T tut sai nril 
gewobalnn CHslciiMMilftMi bsbsalalL 

Tor Kt'unor, nt S"Yoiul i^v" ITitpanu^tiat in' aviör liv 
Ktaaiemrm »tlfiiimi. and 'Yaiu, nHit ämmtas — inw»o( 



annahm Hysia sei eine Colonie von liyria, oder 
Hyaia und Byiia ad danefte nnr der Aoaapnehn 
nach verschiedene Name'), was gewifs richtig ist* 
Eben da&elbsl war auch Eleulherae gelegen, wo 
die Zwillinge geboren und enogen adn aelltan. 
Wenn Euripides (Fr. 215 W. bei SchoL IL jt^ 774) 
den Hirten aagen IKsl 

womit es übereinstiiuiut, dafs derselbe bei Die 
Chrysostomus (XV, 9) ein Hirte des Uencus genannt 
wird, waa gewUi aua Euiipidea enbMmnaen ist, an 
ist diese genaue Angnbc wohl aus der Neigung der 
Tragiker, besonders des Euripides, hervorgegangen, 
hiitoriMhe Verhiitdaae dureh ein Zarfleicweiacii 
auf die mythischen zu begründen. Denn bckannl- 
hch war der Besitz von Eleutherae und der l!m- 
gegend iwisclien Altika und Boeotien von uralters 
her atreifig*) und an das aeit «mvMdenUieher 

Zeil b('2^run<li-lf Hecht Athens in dieser Weise XB 
erinnern mochte in der Bodrüngnib uir Zeit der 
AniUhrung der Anliope (Ol. 9^ weM Veranlaa- 

sung sein. 

Einleuchtend richtig hat Müller (Orch. p. 222fr.) 
■nf den Gegensati iwiacluHi dem Geschlecht dea 
Kadinos und dem des Amphion und Zclhos aufmerlE- 
smn pemachf, wie er sich in versriiiedenen, zu einem 
sicheren Zusanmienliang nicht mehr zu vereinigen- 
den, einielne» Zügen der Sage erkennen Übt, in 
denen olitie Zwi ife l Rnicli^liicke der ältesten Ge- 
schichte Boeoticos, insbesondere der Kampfe der ein- 
leinen Oftaehaflen undGemeindennm die Hegemonie 
aufbewahrt sind'). Bemerkensworth ist auch die 
Verbindung mit Sikyon, auf welche die Flucht der 
Antiope zum Epopeus hinweist, welche in der Sage, 
wie sie jetzt übeifieliert iai, so durchaus unmotivirt 
«»cheini» dab man am ao riehcrtr annehmen darf. 

Ahm H •Ar'TaiiAr'r^ UyHOtatfam, tift ila««. 
i « w» yii < ^r , bnutm 'YfO», avA^iM »INmimt n9 Umiwit 

»Ufte. 

•) BöcU, über <le titf (Atheflaum d^taatt AiaJ. 
1617) f. Ulf. 

*) Vfl. Wekkcr «b«r aiae kfK. KeL p. 81 ff. 
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i»k de ib ein onprünglicher Zug des Mythoi 
fortgepflanzt ist. Wenn die Sikyoniur eine ätatue 
der Anliope im Tempel der A[ihrodilc weihclen*), 
80 kann das freilich ebenso gut durch den Einflufs 
der apitcten Poesie geedidieii Min, alt wenn aie 
Amphion als Erfinder des SailcnspieU an drn An- 
fang ihrer notischen Agonen stcUlen'); allein nicht 
nur, dab auch in Sikyon ein Aiopas fficbl, dcaaeo 
Tochler Thebe heifsl (Unger par. Theb. p. 6'1), auch 
•onst findet sich in Ortsnamen und in CuUiisge- 
brihiehen to mandi* UeitcreiBflUmmung twisdien 
Sikyon und Ooeolient dab ein uraller auf Slauuu- 
verwaiitltscbail gagiUodeter Verliehr untweifeUiaft 

Niclil niwlcr laaieo aicli ia der S«ge Mck die 
Spuren all«rCaItusbnieliuDf>eii wakraebaMO^ Kleel b e i ie 
war der Sita »inet uralten Cullus dtt pballilcJim Otamjtn» 
der wit aeinMn feheioieQ Dieoat von daber nach Atiien 
geheaeht scia sallta**) sad dlonysltchc« Cliaraktcr haben 
nicht wroige Züge dn Mjrttioa IttMaljrt. Wenn ülMrririn- 
stiaaMod bcriclilet wird, Zeni hab« aU Saijfr die Anliope 
' ticnicfct "), so iisna ditt, da es ia der splHereB («ettal- 

liin^ der Sagt- Ltin Sedeutsamn Molit .iS^i- l l, nur < in 
urtpriioflidirr Zug deraclbeo aeia, durdi «t- Jcbra Anliope 
Mit dem Callas des Dtoojss« ia ▼erUndaBg gcseta», als 

«rioc ia si-iunn Dienst urul Gi-folgL- tcliw.iniif ndf cliaral- 
teriairt «irU"j. Audi aeigle m»a hri bleulijcrae in d«r 
Nahe eiatsTsMipels das Oioiijaoa die Grolle, in weMwv 

Aofiope die Zwillinge pdioreii. und d utIuti lüe Quellr, 
ia wvlclirr der Hirt aie getiadtt bade (i'aut. I, 36, 9), 
der in INcaot das Oanaas war. DaMa «eist aadi die 

merikWÜnlige Sage, welche Pimfnnin« »n einer leider 
■chaiiililidi reraiümmeileB Stelle (IX, 17, 3> crxalill faaite, 

*) Paas. II, 10, 4 <Ii* aviaC ii Silo lati*jt<ifottvitS '<C<>*'i 
ty ii «i'Tfi hqmov nyalua igtiv'jlrttonift. tinu yttg sl fOV( 

') l'Iiit. de mo». .J i>. II3IK ' llnatlilAr,; if Ii jlj ni >«- 
ftry^ M<iv ty fiMKliieg {itaiaui^'anatti »clielnl «ittltefallrn zu 
safa) tir aiaoffi^üBl' »ml rirv *i9afiitSiiti,» nittnan nfiti» 
^fiftiv'/l/diftorntitiyoijam, tiy .liöt nai Hmönrn, lov 7tnipi{ 
dif^acäri JiJüintfoi awbi-, niin«t-toi lotto (* iig; tii'a- 
nmf^ tis ir £ut»iiH iji«Mt$fitriie, dt' is wmt u ttfifmt rät 
trÜifyu aat nit a«aBir aad laAt ftavoiMok ^m^mCm. 

*) Cartiat PalapoiDssso If, §.4M. 

^ nM]»sa«aavaaf SMaMWiMaststaiaihimMkAadNlk 
p.m QadMid VoiMtoII.|k,mt 



nad dtna Inhalt crs]ilMrkanwiaderitoll {X, 32, 7). Aatiope 
Har nach der IJrttr.ifung der Dirke durch den Zorn dea 
Dionjraoa ia iUaerei t erselzl uod irrte fluchtig durch gaas 
Hellai, hia Fhokoa, Seh* dea OfnjiloB. Babel dea Siayphoa, 

>ie entitilirif, lieitle um! v . 'i rid.il Iii ; l eide «arcn in 
Tiiborea auf dem ParoaU in eioem linihwal vereiat lie- 
stailel Dia Moiif IraBg dar Raaerei der ABllo|to derck 

doa Zorn df-s Dl 111)50« iilipr ditt II. -ri ,,r,]!i;' di-r ilim er- 
gabenea Diriie »l hrttimuit ertt in «palerer Zeil biaeia- 
gctiagcB; das nnpiiBfHcha ist das Raaen und Schwlima 
im Dieoite dei Oottei. So nollten in l-'lciit!ii-r,n- die Titclitei 
de* Eleullier von Dionjtoi io Käserei «er»elzi «eia, bti 
ihm SU Rhren ein Cnitu* de* Dioojrsoa MelaoaegSa cin- 
gesclil wurde (Said, *. ftiiu»); nach .tnilercr Angahe 
war OioDfso« lelbal dort roa» Wahnsinn befreit (Scbol. 
Ile«. lheog.:»2). Auch ia anderca gnoi tentandlen Sagea 
sehen wir dai alt «ine von deMsotfaea Gott >erli,tngte 
Stnie dargetiellt, was ha Cult tu i einer Ekrr pi-» li.ih: 
dar cbslaliadie kraaiibafle Zudand der Seele, welchen 
naa nur als die Muniitelbare Wirbung de* Gotie* glaubte 
auffiMsra tm ktnaea, fand stiae SUauag uod Heihing 
allein in der unlipdiugiro lliiigeliung und Uiiterwerrung 
unter die gSlliicbe Macht, die iba geaaadt. So auf* 
«•eh io der Notar, damit die bticheade WJImw «ad 
lli'ii- iki it ij- % l' r ,1 Mch wirksam erweiien könne, 
der furclitliare Winlerstuna lidi avslobea und aosraaes, 
«on welchafli der nueade Orgiasoms des dienjriischen 
Cullu« nur die in die Sede des M nsclipn Mrltipte, da- 
durch au liltlicber Uedeuluag crhobcoe bpiegeluog t«t. 
So hooMe in dar Sagt da« als die *obi Gott gesaadl» 
Strafe erschtim n, n.ii im Ciiltu» all Sühnungsuittel riiif- 
tritt, dum entii|>tei:liend i>t die üage «on den Proetideo, 
««khe «ach Hoaiodos «beolalls von Otanysas rasead go> 
mnrlil durch den Peloponnrs «rhwitrmen und ton Me- 
lampu» geheilt werden, der tick lait einer der«ell>«ii rer- 

") Beekh über die Lenaeen p. Ilgir. Wahhor RtthKag 

p. 207(. Loiwck Aglsoph. p. OflOIT. 

") Kurlpiili« Ihm >Iil. p. 4!t. Oti.l. mrl. VI, UQ^ 

Seh. Alwll. Kh. IV, im). I nct-r piira.! Tl.«h. :t7lfl. 

") Rlne Ki-i:ii:ii»i • :ij iat »irlicirLt nucti in tlcr Kr/Iililiing 
lim loa. MaL i.u cilmiien .\tiinivs Ij^t' Ovyaifyn, U(>i$ar 
jot" fnov 'HHof, öyf.iiiiii 'yfytiitnfV, ^nc /J«Tn/*i riir ^Iteat^ 
tvxiy i'O' fitaittyttytur Ti>t> jtnnruainxüv (htnxivfttnav, »im 
xii»tr ti(yHQ Bäicxn- ÜMi hier die llelioa-MilhrauBjralerien das 
■pBleaMa HaMaalhasn nit dam aUaa baasblsehea GebciaeaU 
aaiw waiiaiaa ioiowmki auM, wir« mMaaaB mam 

**i Oshsr dla lag« wa TMmsob b. Vhiehi riisin. Mae. 
N.F.II p. 6MA Hab nach tsthao nad AapUsn dsi« ain 
GnhiBd hallan fal wähl aar aia JUfatanliBUb hol MiphHaB 
tan ^aaaa «. nfofaAi. 
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mAlilt, und iwar »M dies >■ Sikjraa geiciiebeo sein 
(Apdfad. II, n, 9); «oa w» mcIi V%atM da Eakcl 

Hm Sisypfios ah!lr<iiirat. Die Vfriiindurij; der .Antiop»- 
mit Pltokot, ihre Siilinunis und lirstntluog aufdeiD Pamafa 
laigt, iab dn «aglMti^dk« Call des Dionjaoa a«f deai 
Kitlioeron uralt war uad daf* inaD bei der ipfttrr gr- 
scbelienen, noch inio maocIieDUeherticferMnsenkenatlichen 
Auigleicbung de* npollinl«ctien uuJ i M(ii:>rbeD Dienste» 
ia Dclpki '*) aieh «inea ZuMuieDluio^ der Orgiaa auf 
d«a Faraah mit danao auf dam Kithaacaa bemiftt war"). 
Aaeli der Vnier der Auliope \ykteu9 neitt auf dea Dio- 
ograaa N;f ktaliw '*) den Goit dei orgjaitiicbeD Cultaa bia, 
wia in den Oheim Lykea, welcbcr der Antiopa falodlich 
i;egeiiübertrill, der iu (O «ebr vielen Sagen in diesem und 
Tcrwaodlc« Name« auigedräckta Gegeaaau einer dem 
dim^aiMlHn anlgagiaal^MdMi bmImcm apoHliilaebaa 
iMi^ walraduDltar iat"). Dttear Irin ja awk in dtr 

Weickrr aMa Oenkm. I p. Ml A 

••) Wenn «» lieifit Lokro« habe den BrUilrrii bei der 
Rrbaanni^ Tbeben> grhoirrn, >o {»t auch darin mit KecJit eiaa 
Vrrbindong <ler Slänimi' • i)..inni «orJ- n, Lnjjtf par. Theb. 
|i. 21. Auch Kutteiii l>«i 'riickiiiae •älk*n sie erixuel haben 
(Strabo IX |>. 411 B. Ste|>h. B^i. KviQtjnii); vielleicbl war 
dadurch nur dat Lob der Befrilignng angedentet. Ueber die 
Sage, dafi Ampliion und Zetlio« die Maurrn von Kpidamaaa 
aibaaal hättaa vfl. Vater parad. Tbcb, f. 49 (. 

'0 Plat aimp. qn. TI, 7, S |t. «tB. alallt dam INaaiaiaa 
ftfii^pat and ^etSv den in»ntf$»t awl fulmimiy(s B«g<>n- 
Slwr and varitladct (de «I p. aSHA) dan tiHrrOMC ZmyQiii 
und laatahi]:. Die iiiSteian Okhtar aanacn dm ariiailiiabcn 
GoK oft yvn/iiof. 

' ) Narli Il>gin. fab. 9 ilürmle Amphioa dal Taa^pd 
dei AiMiUon and warde «oa iliai gelädtet. 

r|I.Wali*ärir«lMnfft.M>VenchBUangdeaAaiplHan 
feamtadialllagfaa(PHM.IX,akO> WaaaiadaaKfpaiMAaliapa 
dia IMiltr dta LfkMffoa taib, M iit darin tin MmaAkan dw 
daith dia PkHar i mi n a i allaian an* aa atiaaaanj wad «baaio 
•chelat ca mir anf dielkteriadier Vaigaitallaac i« baratma, 
«renn Dirlte, die (Unnlilin ilo Lylioi, als Dienerin des Dionysos 
im Ciegensati Her Anlio(n' iiii(|terar>t wurdi*. Nirli PliiUrck 
(de gen. Socr. T)) war <ia« (irali il*'r *m-i ^ i t,i; rii^nes 

Hciligtboin, «las nur die HiiP|iarclicn kaniilcn ii nl ii .u ( i i I r-im- 
dienst ehrten; vielleiclil ilarl moii l niii tiij n (.miui l- s 
Gc(eaaalsaa der tbabaeiicben Dirke gegen die Itilbaeroniscfae 
Ai^aitamaa. 

"J 8»>aliaBa m dMiBd»Bmapaiaa««Mik;aadaraneali 
mit dam Waaili, Amphtoa lab* anwit dam HMma laapAtt, 
dw tt wd a W r dHaLdiccaiabaalitlidba^ a. Vaiarpandf Ttak 
p. ttff. Wena «imata« Ntcbrldilaa dIa Ldar van ApalM 
oder den Maien lietriibren lassen, so wird Jener eigentkBa»* 
lieb« und charakteristische Zug der Sage dadarch nicht ba> 
cintrüclKigt iierinri ist wie Diaagaia der Gott dar Hirten 
aaf der (euchten Waldeatrift. 



Sage *ou den Kindern des Ampluoo und der Niob«, welcite 
Apalla« «md Aita^ Mdm, davdlch gcwi hcrtar'*), 

und ich glaube .lucli in der vorhemcbenden üeberliefe- 
rung, dnr« Ainphion seine Leier eon Hennes ertialtea 
baben «oll, eine Spur Jeiaeftw au cntdeckm 

Die ZwillingsbrSder genoseeo al« Erbauer Tbe'teaa 
dort »piiler heroische Bliren, und biefsen Dioskuren, win 
dteipnttaniscbeD "'). Sie hatten ein gemeinsames Grab"), 
und aina eigeaibümlidta Sitte pielx ui>er dan Sian dlcaar 
▼ereliraag Aniadtlttr«. Im Kriihjabr (achten die Ein- 
wohner TOD Titborea Er ltj vn:ii Grab der Zwillinge tu 
«riaagan um mit derselben au Grabmal der Aatiope «>a« 
Carenwnie vaRunebmca, diea Teriifirgt« ihaen eine fintcht^ 

bare Erndte; die Tlud>aner nlter, welche glaubten, dafs 
ilinen dadurch die Krale enttogeo würden, «uchiea es 
•tir ilU Wd«a ra veririndero**}. Si» gaiinn «lin als die 
Daasanan der im Frübii!« aacb da» StfinMB dea Watin 

Hasjah. ^tämmi^, al 'AAv UAfA SBit^s ank 
UftfUtT, Utminmik» mriaiyMaw, «amit amn dia Stollsn daa 
Karipidea Ben. Inr. ttf. n} JUwaaiHatit i«p)F f a p awjw w 
jflwit UfU^* im laitw tn^iim Jiie and Phaaa. «0» «nk 
9HBf rdv UmajuÜw mit Redil eer; liehen hat. SebeL 

Od. r. 52.t ovtüi nie ftij^^tfi oh.'jint rrjciir'if ytri yvf^Sritti 
.liOi xcivpoi luntin^loi. Vun Aiitiocbia cr/liliU loa. Miil. 
p. J.'it: ^xii'/f rit'l Ifr'tt r(;J fioyrö/^t n^'öi IV' 'm'" «i'fov' 

.tr]; J'fl'l'iJ.'f ^riwv . flüfIXUl-'Jti/y r;üi Tin l ar.l" JturjV atlwl', 

llulf T> if«i ^^.Fi^ov. Wenn das rirJiti^ isJ, >o wiri! eine 

Aulfj»iin|; ilrs Vrrliältnisses dieser Dinskutr-ii r\rt lii:ni)')oa 
ia dem «bea rrwiltolee Sina so Urande gelegen haben. 

"> Paus. IX, 17, S. MaL Kor. Phaeo. 147. Aasabflaa 
(Sept. 5M| asgt t ^j^lsr mr' «dfav Attifa^ l^ifttvtSt 
Karipidea CPboea. 147) dagegen ttg aSiar />a<if«» 
Z4*oii nt^; Auch das Kpigrama in Arislatelaa Peplaa laatnt 
M Zi»m) h ftifßnii (41 |>. 37 Sehn.). Nicht (etten wird aaab 
aaait bei eersddedenen Veranlassungen bald der eine, bald 
der andere genannt, wo beide g leichmäUig betbciligl sind. 

I I>,i< Orakel des Bakis, das I'uuiiniis aiifülirt, n rriiili 
»ritirn no-irn l'r*|'riinp i!'^ntlirli <:rniifr; ilrr tJcbraiidi, ilrru 

zu Lieln' <'< I "ir ;irli[ ..r:,<-i:it :iU /n .■.»■n. Di« \fi billilunj; 

■iiit dem i6eichen des .Siiifit iiiadit es lirnklur, dafs andl 
ZedMM uad AmpUoB im Orakel schon als Strrnzeichen gefallt 
sein, wie man den Zwillinpen ja auch ihren Namen gab, 
schol. Germania \>. MV. lebr geni virdienl die rimlsaha 
SiUe vafgUehan an watdea, dafs nach dan Opfer dea Oaiabar 
a%na dfo liMtoiff iw Saban and dar aamn lia nm dm 
Pfndahapr annllrii itrMM, nm ihn jene an dar Imria Ma- 
müia, diewin dar ra#a aafeaitallMi ffMaa p.inN. Otlahtr 
ffaah Hat. |ik rom. ST). Deaa diea Opfcr gilt einer 
gIBcbliahen Bradle (PaoL p. 220 p««itn* iwriaiilnBt t*|,«« 
e^Hi iwniaMti ididiu Oflobritiu in Cflaipo Mnriio. i^iiin iit 
«ncri/tHttin fitbnt oh frugum tvulwm), und der Besitz dea 
P(crilelLü)<r«a galt gewiCs für einen kräftigen Mmll dlfaiMant 
tgb Urimm, dentsche M}tb»l. p. 624^. 
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DN ipronCDden und tMibMdcB Kraft. Diet» Ihlur- 

syiobolik tritt auch, wie Völcker(Jap. p.S56) unilSdiwaMll 
(rk. Mm. Tl f, MO) b«Beri(CB| w dm Mjlkoi herror, Mcb 
«riclMa di« lÜMlcr dtt Anpbiaa vnd der Nlobe**) 
deu Pfrilen des Apolton und der Artruiia im Tcrtengen- 
dcn Soucnbraad erliegen bü auX die juu(«le Tocbicr 
CUoii***X Wik aiclit aMcr aodi in der Saf«» mldw 
dem Zctiiee xar GmldiD Aadaa ood »i Kioder IijIm 
«ad Neu gab»>. 

Dttcb diHt lUainiMMica aller Nataraaechamiag 
und biitarijcher Rrionrriin<;r-n wartn tflion lii-i den Allen 
luröckgetreten ror der Geatalt der Sage, nie «ie in der 
Ttagidic de* BaripidM mlitirt «ad atMgebUet war, 
welche Pacuvin« in einer seiner berülimfe»ten aucli «]i)ii<fr 
oicbt gaoi Tergeaacnen Tragüdie nachgebildet hatte 
AUeia ehgleicb wir bei Hygin'') eine tu nun arische In- 
balis.ingnbe und aufaer lahlreichen BrucbslQckea nracbe 
Andctiluii^en und Notixeo besitzen, so sied wir dech 
iilier die Oekonowie derselben in wcsentlicbea Putditen im 
Unklarea und aaf VenaisUiungea aa^ewiesea. Ich be- 
goegc iDich liac daa Gaag deredbea im Allgeineinea ao- 

••) niahe l(t Mer irfa la Aigaa (BaraMiila* da Mab» 
^nft) die im MbdaK nt« aalVHIieiHle aed ündiairiB- 
gaada IM*, a. Weicker in Schwenks AnrfRuK. p. 20^. 

**) Bameisler «. a. O. p. 3<<ff. I>« Name iti apreclirnd, 
aucli wenn Zt?|ili}ro» »irh mit (1. Iuris itrriiiitilt (Wr-Irivr illf 
nenkm- III I'. IjHj. Niclit iriinil' i v . r»iün<llicli iit est, wenn 

r,;,, i;i l.ende Tochter der Ni i/i: MlIi^joi'i oilcr Neaam fB> 
a&nnt wir.l, A|M>llad. III, 5, (i. Pjhs, II, 21, 10. 

"J lluin. Od. I, Sltjff. da*, schol. Hsu». IX, 5. 5. S, 3. 
Dia Allen üblea den Cesaag der NsctiligaJI als Klagdied 
da* MiNlar am ainaa frähfcnlerbeiien Sohn, deascn Name 
Ultoe aaamatapeallMb ieb Mir t«li4a bemetkl Mweaek 
frbaia. Mar.« dtb dieaeXhca ap Kflai die Xli«e 

am die im Ftlbilaf aalkebliblB, im beibaa Hemmer cnicr- 
baada Nalar iit. «elaba bi a» vielen Sigea aa erkeaaea iit 
per Mltbea eea Tlmeae Prakne und Philomele hat später vaa 
den DMitera dea Vonac oad dadurch (rölarre Vrrbrritanp 
erhalten. Di* kitbarronische \<m Zrin« und Aedon, «elilic 
«)>enfalls aaf die Verbimluni; "''t Aciilj lifiweisf, iit srliwi r- 
lirii jünger. Charakitr i^iist :i ist mcU «Iii- ^cll<^cst^■^ Je» 
Neis, die feueblc, weldie nie Chloiis aasdrückt, dais die Natnr 
aar scheiabar adtbt aad ibea baiabaada Kialk aavar^btg- 
licfa ist. 

") AiKh ich bin iibcrzriigl, dafa bei Bffin fab. Ii eaJm 
BmripUii fum triUt Mmthi» dieaer «ama^ wie bei Meatot 
fi> Vn, IT i if t aeae der Harn Idaia«^ vanabriabea iit alatt 
Jteaate, aad ea aar laa diia i m aina Aaüefa gab, 

•1 Hnfai.lBk«!lll^f«ybtoBaMlto^|WfaJafb|m. 
«far j i mm laailale l ay pl iir addaelat fr»Mtm fteit. ^mm 
fUttr tmm fmht ««KrI p r eyt tr thiftwm, mMtmi ftritylttm 
Anliopn tffiigii, cnni m rorfrni Iviv L|iio iffii j frKMfrnr, Fpn- 
fku$ Si€jitm>i4 Hubul, ts mulurrm aJattlum itama (lies JtiiMin) 



sadeaiaa, «i« er mir aacb wiadcrlMlter ValarMchaDg 
«allracbeiaiicb geworden ist, ohne im Einzelnen die Alt» 
«kfaufca *ea SMiaea VergAagera tu betekfanen 

Im PMUeg tbeilte ein Gatt, wahracbaialieb Henaee, 

den Zuschauern mit, w.-is ihnen von de» frühereti Schick- 
•aleo der Anliope, welcbe in der GefaDgeoecbali der 
INfh« eebaMchiete, and ibrer SMaa, dia-ab Hiilaa aaf- 
ertogen warm, 711 ni-»(n iHfl,';! wnr. Dann trat der 
Chor auf, welchen tbehaniscJie Greise bildctefl Wahr- 
adieialidi fikm eia alaPeat aaf dea Kilhaeraa aad aaa 
daa Waitaa (fr.dW.) 

itdor di ^aläfioit (tovnökor 
wofiiBnu aiewff «liäae £2^* ^caS") 

\iM tnnn niclit mit Unrecht gcichltmen, (hU sie ein 
Fest des Uiunjisus begeben wollten. Zu ihnen gesellt 
aich AmpUaa aiit dar Leier, aad da er in der TragSdie 
als Kithsrüde auflreteo mufate, ao war hier der geeig- 
oetesle Platz für eine .Monodie "). Aul diese folgte ohne 
Zweifel da* berühmte Geeprütb des Zethoa mit dem 
.Amphion, in welchem Euripidet den soa ihm datchtciebliaa 
Gegcnuts im Charakter der beiden Bröder alt ciacr 

me t ibaiaio no (eietleicbtsi&i) imtril. iä JV|rclaaeai|** ftt*** 
cnas »ter«r»t«r, /.yro frniri «i»o |>pr oKetlnffeefei Mandat, 

(ui tum rt^nnm rrfiui;uc'"\f , v.- inpunc Antivjtn fcrrtt, ftala# 

^iiijrf mortem Itycux Swtijueni i tml, iHli*rf^clt} tipirpho ^-^afiojsam 

i jnLlrni i..!j<lu.rtt in f 'itlinerüUfm : yr.ni 'itmIrJi'N >'i rf/imya«, 

(/KU.* jmttiir liäHcnuit, iCethum et .tmyftiuncm iiiimiiitit-»f. .im- 
hupn Dlrcne, turori h>ji:i, lialn tritt in cncinttim. et nrcn- 
tiome »acta fugnt te iHnn'fnrK , difvrait nd /ilio* smM, er 
ifHibiu Zelhat, tjrütimnnt fui/iiivHm, non rectpil, in eanäem 
iaceas A<rs« per teccballeaem I<«t«r< üiac dflal« M(. iit 
ilaNoram riiMrtaw «d amrtMs «at ro M al, atd al rdaeala«« 
|M«lwv wlallMccatfa rrrfierc* ftttt tmm caw amtrrm «amn 
nltrU*t «aaafcarl «ofma t rifu en ml, iNretn ai Umnm «r<- 
aibta raHiatam aaaaat. .£fmm «na eceUlm eefllMt, arlait 
(M Vmarbu ff ebaal (aailir Cynrai nmrtätn rtfium Am- 
|iAisttr'. 

Utli'kcr griecb. Trag. ^,*in S. Hortung Kuri|>. rcsC II 
p 4 1 ff. Waener paett. eraaCi tläg, figmakll nC 0.1Ubbeck 
Uag. Lau lelL p.27Sir. 

**) SebaL Gab. Kar. Hipp, n nd Ar 'AfftHif df ürifOF 

Xa^y tnnoayti (il!<- lUadsckrit'l hat fi x f"""'')'"^ CobeC las 
/Uta .llQxtif, 

") Salehe Idole veigegeawiiitigeB ans die Vaaenbilder, 
maa. Borb. XII, 22. Geibard TMabitli. a. iMIlMb TaT. ft. «. 

*•) INaUala(iiiieBdaKiUblaagbehn8<LBnr.Plwan.MC: 

TkjtlfWfas dl tw nts Auhaxoi; i/<i;0}r ü; Tiaaxortti 
V7ti rSr ittftX lituiftom ot Snanio) ArfUa* avtovf ioxtfocnttt 

CS T,' j j r i£v m'." "T/m ^■rJ :f f-i^ i ^ ■;»■ .'f^.-ii'cK hat la dam 

LcUtcrcn ciaen chaiaLteiistitdien Zug lull/cirabtl. 
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Knut mlwlciitlt lisite, wMk» datdi 4m pum Alm- 

lliiiin liaclikliiii;! ' i Siiiifr Weiie (äHliils lUt- Hitlliclicii 
U««tre(Hiag(:D uod kiiiaplei «elclie neiae Zeil U;w«gteo, 
i> MtaCB DraaM ah dia 4u ■ jtUidiM D«|alMB- 

liciten zu Sfhatidcln , wodurcli er die Sauren in ihrem 
iooerslca Weaeii uingestaltrte, liaKe er in den Zwilliogeii 
dM Cegwuti der MiaiMb«« DUd«ni; («g«« di« pr»k- 
tbche 'rücliligkrit ilargrilvlll, und in einem langen mit 
aller Feiolieit rlietorisclier und dialifKtMclicr Kumt aut- 
I^BiImIMim GeBprücli Vorwürfe und Vorzüge bin uad 
ber erwöge*. Zu einer Zeit, wo daa Fortockicilwi ciacr 
aalklireaden Bildung uad dar DcMhM^lgunf aiil IWaiaiii 
acbaft und Kuott den einen die CirundUgea daa StaaMa 
atacbittciii Kilian, «eil lie alle* Pmilire in Prägt 
gHlcIlt und durch elae geitiige GentirMcbw«lger«i jede 
inAnDlicli« 'rüchtigkeit für ernslti LeF>en>aufgal>en ver- 
drängt M lelien glaubten, «Altreod die anderen gerade 
fcterin die acbSaale Bletba eiacr freien BatwMilung edler 

MeD«.cIinicial<ir hinmuli tIl ii, iiiiirstc hvi ciiii'in Pulilikiun, 
das an dem Spiet der Dialektik »o grofcei Ueliagen fand 
wie daa aititcfca, dleae Art der Cbarailortdrildetaag 

grofitn H'il.ill tirnliii. V-iiI hv\ dt-rn ;;ri>r>fli Wider- 
«treljen, weichet in Kum tiiclil l>lo(« die Maue londem 
auch harrorragMda Mtaner dar Amiclit «olgesraealtlen, 

welclii- für Kunst und Wlsseiuoliiift an licli eine ISi>deu- 
tuog und der BeicliaftiguDg mit ilinen einen hüberu Werth 
iiU dan aiaea allaiJalta nillaiigaB JSalltatlreilta a In aifllii^en 
Stunden in An«pructi infm), st.irei .iiicli frinlf ri ri"iiii»rhfn 
Tragiker ron Interesae diesen Gegensau lur itpraclie zu 
hitogen and daa gabildala PttUüiaai noclite ihm «oU 
•eine Tbeilnabme tdienben. Auf wdcbe Seil« der Dichter 
•ich «teilte, konnte nicht zweifelhaft sein. Ampliion, 

*') Valkenaer ilialr. c. 6. Hielier {lauLe icli (tcliort ili« 
Uatmadung, weil ein« weilaatgraponnenc Ausrinanclerielzaaf 
afiHr, nachdem daa lalareiu an dar Haadhiag einnal «regt 
«otdea «ar, gar aahammaad gaw a w wico, «ad weil daNb 
diiaelba dia Biaehna der lliUar gagaa Aaliap« aiutitiit 
««daa aia£Mai Dar Kaadlar Bahalaa imtta In aaiaar Aatiaiw 
den Ca g aaaata iarBMir luHvMItlilich ia Ibtem AppeUt g«> 
•childatl (Meheke Mit. er. p. 990), und dcabalh befahl bei ihm 
ein Gatt, Zeihoi »oll« in Thabaa «obaca, WO ei UiligeiBiad 

gebe, Ami'ltion in Allicn, 

Ilüiat. I I.]!. I, |H, 3<l: 
«ec («o Inuilnliii ttHJin ml alienn rtt>rt»iltt, 
m*t tarn lennri »oltl Wt, parmntn fmmgtt. 
fruit» lir frnirum }tmtn»mm jtmf^khai* «Ifar 
SrlAi iliuiltiil, Honfc tutfttl» WMIW 
«eaHcail Ij/ra. praltrui» ttittm fuMlar 



waicher md («riar ran Genitli und leinar tan Gaiat 

als Ztilios, mag ilmi iiaeluiehfn .in li'r|ii"ili(licr Kraft 
und Gewiindllicit, an Neigung und l'eriigkeit iiir di« 
Gcacblfka daa praiitlacbaa Lahena, alMaar iat nicht, via 
jener ihm vorwirft, verwi-ifhliclit um! unniitilij;, sondern, 
wenn e» gilt, zur Thnt bereit uod kriiltig, nur diif« der 
Gott, der ihn bcaeelt, iha Bihalaa au voUhriageo var- 
liebaa bat, wozu jener aller Anitreoguog hedarf« lodeiaca 
Ihttt er *ich bei der llelicvollen Weichheit leioe« Gfc- 
mülbea, auch wolil im Geliibl «einer j;ei«ti>;eii LVIx-rlegeiw 
inil, hcwagan dam eifrigen Audringaa d«a Dnidait, daa 
ja aklit aaa Feiadieligkeit gegen ihn aandara aua Lieb« 
enl8pringt,aadizugebeii: er eutiagt (ur jetzt «einer Leier"). 
Nim trat dia flttcliliga Aoiiope auf; aut dem Keriier eoS- 
floben «ar ale aacb cioer oiBbaeligcn Irrlabit an daa 
(icliiifl iliriT .Sciline ßtl.ui^t, iiud die Verfolgerin lurclilend 
liebte aie dieselben um üciiuti an Sie enihlte Uiaaa, 
wie aie dareb Zeaa rerfübrt ae^ oad mit jeotr der Tra* 
^Nilic rit;enen Ironie iiiir>lraut der eigeiia Sabn ihran 
Worten: Ainpbioo erklärt ibr (Ir. 

adM yif Xi9fa daafi 

ifditbt xaxovQyov dgf^M* Ixfiifiovfittor ' 
ooi Z^»' i( ivr^v ämuf tar^fuior ftoXtir, ' 
ar, der aelbat der Sahadea Zetta iat. Sie adUldarta dann ' 
dia eniMlaiidie Grauaamkeit , mit wt-lclicr Dirke «ie lie- ' 
bandait haMa";, erziUilte, wie ilir durch ein Wunder ' 
pMltlich die Faaiebi abgiMIca eaten — dieaer SSug bai 
Apollo'lor »cbcinl euripideiicb — , dnfs «ie ungehioderl 
habe eiiinielien können, und lietcliwor die Junglinge, «ie 
rar der R.-iclie, die «ie trelfen würde, wcno *ie wieder 
in die Hünde ihrer Peinigerin fiele, zu «chnlzea. Amphion 
zwar wanle dortb ihr Flehen erweicht und wollt« »ie auf- i 

Pnipwl.iV, Ii, 
iadi Q l b ntrani« tiarida fcd« carrii in artta. 

naw «raC a< l y a ra a (rM* wiii« ^«Im. 
aa«pf VHfit Ät9fi aenifa iMinnala Jbieall^ 
fivaraar aaeinvae paar www ptweei 
*") Hagar hall« rpafad. Tbth. pt U) heim aljrai. naga. ■ 
p,<^ 4 diiff it iiw a a^ dl4»aaaia „'ÜBgffwd'it tri x"^* t^ipn- 
ovoK »Hh^f" — ffn rgr Wvfrairitr • tfmntit fiamltif Hi,,iiir i 
:'ry,ci,',,is .11 Ol' tnoti)nt /ojarn; lür^iinr xfiithl; «inen Ver» 
im.» iinhiL.-jnnlen Dicliter» zu fimlcn grmrinl iind «iiiilet 
(rl'TlI. i rilt. jf. I'it.l lUe \'i-rmiitfiiin^: ail*g*>jtonn**ii , i-i >ei 
M>ii IIf-mu'Iii^, iinl Min \]i(>ll<Hiiux Klio^liox uurtEirli niil^r- 
ni'[Ltii' n, ul.cr jui .Mclupf urit;eMärHtl, div Tuclilfi des Ivclictos 
(IV, lOlO), wu Uiu bo unwaliriclitiiilitiier wäre, du er kiiri 
vorher «fUhI der Anliop« Kntiihnung thut. Meinckc balle 
korz bi-merkt, im tijm. >ei der Vrr« au» ApoUoaioa cilin 
und das Scbtilion nacMuiig dazu excer|iirl (ualLAIes. p.ldBjf 

aber IJngcr glaabt «a noch aicbl (aaaU. Pfap» p.tO). 
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Bebn<-o, »Uein dem eoticliiiidva Auagetprocbeoeo Will«» 
de« ZcihMk 4tr n fOr «WMlit «U anUiig «lUlH«, 

codviifenrn ScUtin Scituli lu gcnahrrn, fiii;tr «r sich 
«BOB gleicli wiilcntrebead «ocb j«UI. Voa ihm nocble 
daher Antisp« bH Sccbt Mgcn (Fr. 41) 

noXXoi di Srrjiüiv rovto nttaxovmr xwtow, 

^fVSt aoXlu )tgd( tfiXuv vixiu/kvoi. 
Kartg^iMM «m iliren Söhne» »Mtcbie M«»ich vm Neaem 
auf di« Ptucbt"). Uirkr, wdclie io orgia»ti*cber Dionjtoi» 
Icfier auf dein Kilhafron acliwitriDt«', trat mit dem Cbor 
«tar tk beilwicndcn MluMkn auf, dia ia aMam iMgaiaMr* 
tc* Ltcda d«a Gott Mcrim. Wla t* eiogeleliet tct, dab 
AMiopa cntdeikt wurde, HiMen wir niclit, gt-Dug ata 
«ufde ergriffo uad vor dia Köaif ia («führt. Ich twcifl» 
Mebl, daft mm die newtcn Beriebicaatancr crBMcb, 
Dirfca (ei zu ihrer firauianikeit durch Eiferiitchl bcwo^irii, 
w«tl sie Aotiop« für di« Galiabt« ihr«* GcaMbU Ljko» 
bMt"), vao BuripMet ab Matif beantat «ardcs aei. Uai 
die furclitliin-j llutt itir l'irkt- |K>rliarb itt recht rrrtigen 
bedurft« e« noch eioei aadereo Molir« aU da* der *iitlicbca 
EDtrOataag Ober dia tan Aatiap» nrlatala Kcaadihaft war; 
Dirke «elliit mufiti- t\r]i , weuii auch iu fAlx Itetn VV.ifin, 
ia ibreo beiiigilea Hecliien *eflct>l, in ihrer l.i«l>e, ihrem 
Stalle ihnr BUaNwit geüiCiAt lülihw, mm im Stars dar 

") Piaferbir, 2«: 
«I dataai Xaikaai cf fadtaii JaylfaMi aMHcai 
acparta Vil jtataMi auri fr «harta «aic. 
*') Nach aiaitaa BatiehUB war ABdap« dia GtnaMlB d«a 
Ljkoi, aad «<m ihm «tntolMa *rg«n Khebrochs mit K|iO|>eai, 
Waraof er ilum Oilka beirathete: ganz narb der Analogie 
der ino und Tbcniito; tchoL Si^l Tli<-ti.lV, :,:o. 

*') Haicbke zn Ttbull. ! p. 26> \rrinuctt.-t mit KfcLtnacb 
dCB Kotten <U'i I'ro|it'iliiii fl\ , i:). I3j: 

nh iiutilicKM pulthrot Mml (7) rr^iM mpillot 
mollinqne immiltt fixil in srn HMinai«, 
data Anti«pe übniicb der Tjru d«i twphoklca, die mit (c«cii«rneiu 
Haar «ad tuiiJfn tat nn(i<i«( (Coli. IV, 141) rrMdiien, aafga- 
ireieB aai. Waa aa den Scholien itt P«(*4«a I, 77: Ja H ap a w 
B f i i B t aiB» Itoaia« did( fim flfMil Mwta is n— liw |Wt 
aaiwlia afprwMB ia dar «Htia priaecga Uaiafallct wMi 

iaaifda, kt BllMlaf Brwkafiik ^aai laaiaiBB lawiwhiBfc 
•ad Idt chaba mieh akhl i« Uaaehaa, w««a kh ia dicaea 

Worten erkennbare Ueberreate dei Pacutiiu an»iirec!i«. Da 
man riebt gi-nau weift »ii- weit und wo «ie ve-raliimmcU »ind, 
iit die IlrLsI' lliiiig iiilIiI ijcl.cr , lliiu|'E 'i ',:\^^ t n\it fOtt tttult 
tvryorit, ivwi j'riimum inyern flomtrnla harriä», 

"j Kiir Au-i,- .siiiiotion iiad ha Mande dar Dlik« dlt 
Vene aagemeuen (fr. 10): 

aayaf di norrwr. xni yoQ Ix xuHiöyvv 
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Laldamclnfk tu eiaem aolcben Uebernafa voo Rache ge> 
iricbca s« wctdco «ad dach aadb ■ w aacM tcfc sb arat M 

licn. Ein solchem Weib, von Leidenjcbnft^n flnrrliwtihlt, 
war eine Aufgiibt, «ie Euripide* aie lieble, uud bildete 
den «Mtaamlw Gegcaaati sagea dia aanA* DuMeria 
Aotiope, die wie sie a\i ScIaTin in dürftigem Aufzug mit 
den Spuren der erliilcneu Miftlinndluagen "} der «toiaea 
Gebielerio im Pestichmuck gegenäber*UBd, ihPM Hafea 
NDd ihrer Wmh'*} nicbu als Klagen eargegeaaBMCM 
kattew D^Me Klage der Antiope, welche, aicherliali Ith 
BecielroBg auf eine Scene in der Tmgüdie, Aim Sprüch- 
wart geworden itt'"), glaubt man noch in des Vcnaw 
dn Fropertiu* (IV, 16, 19) diirvhkliogen Itt MfBa: 
f«pi>il«r, AnlUifa» nunjMin auecurri« hakaBfi 

M aiaia? canwaipU dMra calaaa BtaaM. 
ai imn «i, UU ttirpi tmmm aarvli« paallaai. 

iat70crl Antiope «/unn niai vincia lovem^ 
Die durch den oi^iaaliachrn Tauael gealeigerie Leiden* 
•chaft der DMe etrhlagt ciaa Strafe fiber aia, weleha 
di-r I ;.f . ti,-iitlji licn Raserei ihre Entilehiiag »etdankt. Wii- 
die im Dieual de* GolCe« e4*lati«cb tabeadea nicht nur 
Rdia «ad ZickIclB, aeadara Stiere ctafBagaa, Jobdad 

lorttr.i^^f ri iiml z^'^rfj^s( n. ?o «oll Aiitioiir- fin finen Stier 
gebunden, tou dieiem geacbleiit und terriaien werden"). 
Dmn diMia Zug ball* aacii kfc fir mM «BripUdach. 

dawic dl nttit*'**^ *t '^V""* 

iawla (fr. 17) 

tt Mür tnotif. (I dl fii, tl itJ B«t^ 

ywuixiii, »/ fiif tili <f(ifra( /pioiöf t/ot. 

Apoalol. III, I '.Irttinrft Ofiijroi t.il ttSv n'd/xoK ^no- 
^ocrmi', llitt täy Jiiyo'ir itnailnylj; ii'jrovTur. Hrniil •tvyiiuip 
XuMiimt, $r l^ttQi f<c n»r »aimir. « ti nai^ nifoitt tf 
ddrJtff aeAdaBr. ä dl fymm «ar^r •Mat^waa« jbmafm 4 
299ar «at U/i^p/aim, oft «'r «fec hfi^ ^ Mtih 
ilgt ii yiiPtOKm {re/iit /tfoiniv, ^Ttt virerefaMB rlf lavrfil 
ävifa fvJUü' nji 'i} tid rr;r (■»'i!)-<i aitijV fit S(af aal 

^i;<m<ra airfili nifö i(ur/>;/oi' jr.ufiav aal äräifjaoa dfr^a; avl 
Tiüc ntior xf(>i;rw> ImUir nürr,»' anallviir. ^ l9n^ni 
»ttl ^oji'.ioi ;fii/<i/i'j< i;,7>n,;'rj9i) rrü^.fof yiiafytiv, oi'lr oi< 
xttl '/-i;'>u; ywi xd yvwiiiaiti Iti r^K filJTffia avtüv 

tffdiaui'Ki itviiir, tijV Ji Jt^xnr tj nQaMUfUvf nafMmiiuti 
tt/rnftf. Aiaa» p.M. Said. '^wntn^. 

") Uleber würden die Verte des l'aoiWaa pBMeB aia 

«ifler nicht genannten Tragiidie (fr. ine. 4): 
ngilt r(i; !.'[■ i i ^ ftrie comfl, 
trnclnt« j)iT «»/«rn fax« (t Aitmiun, 
$cindite vetlrm ori'ujt/ 
loa. Malal. p. 47 ^ .Upmi liayayoOaa t* tov itvToC /w^^ov 
fat!|iei> SyQior xa) n^taaa JijJa ty aiiov xtfaat ti/f 

Idynairv tMO*i>0* Mvmt asd Hw tgainif tit ti» t^fiw 
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K« i«t d«m Charakitr der 8«|t «ad gaoi betaadm dar 
iragifcli c«t«iclt«llini gMBlf«, daft dinethe Straf«, wcicle 

ilfr (•r«u»;itüc im Ueti«riiiulh iil".T ili n l ii«cluiliiif;'-n ver- 
liaogt, ihn (ikDo Mibtt tnffl uod «beo dadurch in ihrer 
HärltUMMlrlrrift. Der ZobSrer wird» Maat nicht bepvH««, 
n.iruiii Amphion iinJ Zftlio« das Knttelxik'lii' fti'\nnrn, 
uod würde lick ichaudernd vor dem frefeikaftca Uelier- 
wat* dar Raelw abweadea, tribMad «r die «aetWU- 

lielic (»crpclilipk' ir ilr r\frai »is i. refirl, ^<»-lrhp iJic volle 
Wacht d«r eigeova (itAutauikeil auf tiaa liaupt dciScJiul- 
«gaa aatUiMIc« ttiht. Und oaa «■ dia KB(aMM|>ha 
XII vulleoden erhallen Ampliion und Zctlioi *oii Dirk* 
d«o Aodrag cineo Stier eiotufaagen und die Strafe ao 
Antept w MÜiiBhaD; üt liad ala Ibra Ooletgabaae da- 
zu hpr«ii"). Hier, wo da« Kaltataliebite rolUSbrt werden 
»oll, tritt UVB lait Notbweodigkeil eia vollatSodigcr UlB- 
aebtmag eia. Dar Ilirtr, welcher di« «utgeietilen Kaaben 
üefunden und arMfea lia^ baniw bioao, erkeant Aoiiope, 
uad i>ricbl daa amZlrllidUiail för die PtegaaSkaa lo laoge 
bawabrnSafcataigap*^); ar cfkliirt ihnen, e« »ei ibre Malier, 
md indaai ar mio dvrck aaiae Krzalilung dai, was Aatiapa 
acbdb Mbcr ibiea Söbaao getagt liaiie, herMdgt aad 
crgiinxt, wabncheiolich auch uDiweifrlliafte üvaynoQla- 
fttnm baibriagl» «rbaaaea die Sähaa Aatiope all ihre 
Mailar «od Jadat ZwaiM an ihrer AbalmnMng IBr ala 
wird Iwfaiiigt, imlrin lir'irli^t M^ilinrlit-inliL'li Dirke «ellitt 
darch ihra Vorwürfe d«* luu Tbeil beitüiigt hatte, woe 

laf Mv^t' iiiiyr,,;:,, xai bitmt «affwi« tfr^4rti<«vr M 

' ) SrhoU Bor. Ph«e«i. 102 ol jmif )i«f) Zf9«r xni 'Ju- 

nUt ftuKcitus JigKitt tjlovitHlcot' aiij. t!(ii>(/i.r ili irn^^- 
^MMr «Snlir tfr UmiiHV tnl ti M taveaM' fimanmum, ol 
Si fvivnt avrgr ft^lf» «Mir, aditir ^Ir t^ftlmim t^c dt 
.»(jziji' inö Tüy laiifm Mmmmw. Schal. A|ialLBb. IV, lOM 
I, i)t <fri')->< Uni inif9§tam »dto* laft iinif|r iraialy toitfarar, 
Huif tnn xal /.r,!>i?. ImStm dl fanrlintwi a i fa y ag ^iw- 

*'J St'inr Worte ilnii ficlu r (fr. 4I|; 

TU tl txtAÜ'jii Till'.'* t)i!l:|/;v utv ünmaif 
xnxotr il' (i/4ii9jfi\ äoS/tvis Xf^ /loÄ^f. 
V|L Mo Chrji. XV, 9 i yif teiA>*a ro^trv o Iv rmV 'Kitv- 
itfutt aal 4 ]rvn) 4 Tof vpfitts — äXleTQtit n-Qintt /r 
rf ii^ mmtHä — ttmlifitv»» hftifn wr avT»», voi a&n 
rnrfpor oUfnott iftniiytiOmv ar> nlXii(titi TjOtn: 



ti* dar AatiajM fr&her aicht battaa gUabta mögen. 
Dia liihreade Saarn dar Wicdamtfiaang, In der litfc 

FreuiJe und Sckmerz milchen wird unterlirochea durch 
«Ua Rücbbahr dar Dirbe, aber welcba aua da« GeMbick 
harainbriefat. ▼ergebena dcHOlh^t ala aM «nr dar, «cMw 

»if miCslj.uiili It !i:it, VI rgebciii flrlit sii- um Mitleid, das 
»ie »elljit nicht kauDle, die Iküder fuhren «ie fort und 
ein Baia eraShlt die farthtbara Strafe, welche ata m- 
liltrn li it' l. Ohreozeuge liiiicr l!i>i,cliafl war wabr- 
»cbeiolicti auch Ljkoi, der mittlerweile uai aeiaa Ge- 
■ahlia an acUlaan haihaigeeOt war. Da rfch dar Zar« 

AvT Bnider aiirli jegen ilin wi-rnirf, wir ) tIt snnit nnvcr- 
meidlicbe Kampf durch die Kr*cti<;iiiung des Herinn 
tarhiadaH, «ahhar daai Lyhaa gaUat a t aahw Han^ 
fchaft dem Amphion abzutreten *'). 

Gehe« wir zur Betraclilung der Kututwerke ül>«r, 
•o finden wir dieie Sage — und das stinual Tollkonnoefl 
■Ii dem ÜbercU, «aa Ober die Getdiichte derselben be- 
merkt worden bt — auf keinea «Iterea Kansiwerk dar« 
gfotrlll, sondern alle gehören riaer Zeit ao, in welcher 
der Eiaflufa der TiagSdia rorhcrradicod war, walcber 
aneh Ider tbaOi mit WahnKbeinichkeit Toraanaaetaen, 
theils liesliniint nachzuweisen ist. Es erscheint daher aa 
natürlicbtlen diceclben nach den citarakicrittitrhen Mo- 
■•atan, iria aia dar TatiaaT dar TragSdia ergiebt , ge- 
erdaet xa betracbtta. 

(ScblaCi falgk) 

Bei Pacufiiu n-Hrl Antio|>e tlir Höhne an (fr. 19): 
sntvrtr, gtrmni, mea propnjrr« «ii«fii4wMf 

"i Dahin gehöre« die Verse (fr. 43): 

}>«MftHi «fr^ dipävi fHnnUdanir diA 
Dafc dar ««da SMer, walebaa dia BiUar biirfiiM. aad 
ma dem M*a ha Spranff» damh WtUar and Uar Ptbc« 

fortgeschleift wird, bis sie znr QaeRe wird, Drsprünglieh d«n 
im Wintcfitarm loeendra Gielabacb dei GeUffei hedeoie, 
bcaweiiaiah aicht 

•') HM;in. fsL. 8. S inl Aii.,11. Kh IV, KMlO j^i ,l< 
niuiixifitroi Ji lif ^iiixov «Ii (xiuconn r^rl/>'ir6.'iii»' aifäitur 
Miofiaias ffde tttutltitt adtaile* 



IKm» T«f0l LVl LVtt: AtOof «ml Dirk», mitburkt «« tmd VoUtmu 

Hcnmagfgihca ran JE. Gniard. Dmck uad Tariag *an Q. i M ma r . 
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OENKMÄIiS» UND FORSCHIJNGm 

57 A. ß. September 1853. 

Aittiope un l Dirke. — Diiik;n I. i 7111 Oilyisci'. — Allerlei: BrllMiluni; iltr Pflrzeii. 



I. 

Aotiope mid Diike. 

(Scbluf«.) 

Ilirzu ilir Ahbililunp rn Taf. LVI. I.VIt. 

DtY «nie Moowat'''), ««Ichra wir tob der MM<Dd«D 
KuMt dmgcMcIlt nhen, irt der Wertstreit der bei- 
den ISnider: d.'N- n liii Ii- ir-d .iiif /»t-i Kiiiittwrrken. 

Eio Waad^emüMi:, wetciie» «icli in l>oin|ieji «Irciaal 
wiMterlrah fiadel**), etellt k einer FrieMgcBcwl eioeo 

lnkr.inifin Jnri;;liiip ><>r, mit Chlnnij» und SanJuIrn he- 
Ueidet, drr Ute Lcivr, w«lcl»e er auf tiiicn Pfeiler auf- 
■lätst, nit den Pleeirwn apielt wmI liegcislert dasii tingi *^ 

Ihm j;«'^iTnil)cr sitzt auf i'inctn Kelsstiick mit iinttr^L'- 
breik'ttr Clilamji viu Jüngling inic plir)gi*clier .UuUe 
iHid Saadalea; er alfitii dca Kidian Am auf dea Fda 

iiad leliot ila* Haupt gegen die Hnnd, in der prxeiikleir 
Kediteo liitU er den Hirtenttali; uiil liiiatrer .Miene bort 
er dem KilkairSdeD zu, nehen ih iD ist ein Riod zur 
Hfilfte liclitbar. I'inali (laut, Uorli. XI, 33) erklutle <lie 
Darttelliiog für Apollo« hei l.aomedoii, iH-aliininl durch 
dco apAllloiscbf 11 < liiirakter desi Kiiliariiiicii. Indeisen 
■irlit ina« aiclit recJit eia, wie cia Maler «i«e ao Itedeu- 
tungaloae Sttoatlea wShten «eilte, auch läKrt aicli der 
JioBtere Auadruck de« Lfloiaedoii »o Wenig wie sein« 
OarateUuog alt Hirte erUAren. Uraun (aioa. incd. d. iat. II, 
89. S aan. X [>. 328 f.) crkaante dealialb in den Hwlea 

' ) MinctMni liat (üidl. Nn^. I |>. 26) i»( einer Vao« von 
Anzi mit roltien Figuren, wo eine nackte Krau in eiliger 
Fluciil von einem c|d>rul»-krun/:lrn Sit}r ereilt «ird, ZeiH 
und Anlia|M- erkannt, weil <l''r Snijr durch mnjeiliitiicl)* 6^ 
aicbtwöte tich aaMekbne. iRntcM*« cnebeiat mir dine *ea 
Gerhard («reb. ZtÜMg I f. TBC) gaUHlla Deutung ebenaa 
yeblaawfiarit ah die elaea atraakiKbea Spii«elB (li^bimu 
aMa> BIr, II, 11), «e Zaai mit daia Uta eiae nackte fefli'» 
gelle Fraa anMial, «bIimmI eia janiar Satjr mit nral FIMea 
aebea ibaen ilelrt, der nach Möllen (D. a. K. II, S, 46) nicht 
annelimhircr ^'eriniittiiinj lür \ rrwamltun;,- iNnZnu amlt utcn 
>oll. Halinclittnlidicr liat Gcrlianl («tr- tipirgel 81, i) Seroele 



Argot neben der io eine Kuh Tcnraodelten lo und in 
dem Killiarüden Henne«, der ilin eiMcblafern will. Allein 
WKnn gleich die Leier Herme« «oa«! wohl ziikoinml, so 
ist doch bei diaMia Mjlhoa die PISl« iiei Dicbiern und 
KaaetteiD ao cen«taat, dafa oua ohne Notb eine Au«- 

nitlliDe nicht wird ;iiiri< l.mea wollen. Die« Gemidde aber 
«;rM&rt «idi befriedi^ead, wenn man in den '>eiden Jijag» 
lingen Ampliioa nnd Zellias erlieant. Um einen jr<len in 

ch.ir.ikten>irtn iniiriti- Ainpliion dargentelll werden, wie 
er xur Kithar »ingr'), Zrlb«» i«t durch den Hirlenttali 
nnd daa neben ihm aicfatbara Sind beniebact; 'der Ge- 

;.'eii>.(l/ zwischen luidcn ist dndiircli nu<^e>pri>chen, dab 
der gültlicbe Geiaog, der «eil>«t Tbiere and Üleioe bc- 
aanhertc, *on Zetboa nar mit fiaaterem Widerwillen r er- 
noinmeii wird. 

bin* der «cUüoea Relief* Uu l',da»o Spada zeigt 
■aa vor cianm mit Kränaen gjaidimüditen bleinen Tempel^ 

in nilrliein rin :>r(-|>.litrlii-s Hild der Art'iiiis .iii(i;e»lellt 
iit, eine derb« Juiigliug»ge*lalt, n.itkt Iiis nul die um die 
Schenkel geworfene Cblamya, anf eiaen FeliaieiBe be> 

quem tilzend; er lehnt den Kopf an die .iufpr>|iiiit(. 
Rechte und lilickl nicht ohne l.eherinulh nnf einen zarter 
{lelinlleoen Jiinglinu, der elienl.ill« hit aul die CbtaiBja 
ii.M'ki in ruhiger Haltung, die Linke aoi den litirken ge- 
lej;t vor ihia steht, mit der auageitrerklen Rerlitea 
eine Leier aul einen nehcu jenein stehenden I'ii-iler «tölat 

aad iba (aal uad klar aohlickt. fiio Uund lu Knraen 
de« dtaeaden Jnn^lingi sieht wie «eta Herr sleichsam 

•■riannt. Urber die (ieinintn, aul »i'lrhen man Zr-»« als Satyr 
hat erkennen Wullen, uillirill gam lirhlig ZuL-^a ba«. I p, lOSa 
'"> SrlioU ann. \ p. 32<l: >u7/n rnnu rfi ClUiOrt t fhMwe, 
•elf« CIMM ilella Cnrdn r aclln cniii Mit partU aiTT. 

**) Oieie Figar fiadel aicb alleia lut gaaa geaan wied«f- 
taall aaf einam ba nak a l wli e n WmdteariUd«^ rüt. d'Bia. III« I. 
Ma ciiaaatt allerdlagi aadi aa dea taa FbllaMnM (Im. I, IQ) 
bMebriebaaea Aapliiaa. 
Teig. aeLü, IS: 
eenia faae aalif a», U faaada ai a w a l a «oaatat, 
Ja^aa »kumm f» Afa«a JrmifM». 

A 
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fragend tu fi<m «or ibm «tebendca Jüogling auf. Nacb- 
dcn GvMnmk (mod. IdwI. TU p. IS6£ Taf. M) den 

Slri'!l ilr« Apollon unJ IlrrriKs iitn ilic Leier in (lie»rr 
VonteUung erimaat hatte, hat Uraun (zwölf Oatrelicf« 
Tar.S) dia thbüga, aadk toa WatdMr (aha Daafau.ll 

|i.3l8flr.) p ' ill-Lli' Dfiifung auf Zdlinj hik) Vni|,I::i]|i 
gegnbeo. Zetlio* nt wie bei llorAi als Jäger cliarak- 

taritln oad adiafaii atr ali aal JltMr — «atidiiadaa 

von dein WanHgein;ilde , mit dein die T^(licr(?in<lini- 
louug im Allgi'uiciitcii «ieutlicJi geau>; ist — der Moment 
daigcaIcUl, wo Aiupliiu» den Vonlellungea des Drudera 
■acfcgiebt; deno der Pfeiler, auf welcben er die Leier 
•Idlt, iat aiunillvlbar aebea dieien und vor dein Uild« 
der Artrmii, !■ dafen HciligliNai er aie gawtiaeraMCwv 
aiadarlcgt. 

Die ««tila Scaaa iit dia WiedanrkenDung der Ad- 
tiope oikI ihrer SShoe. HierwÄrde «ie bcrthalN bcrf- 
licbaa Raliaf den antan Flati aionebnM. «paaa diaia 
Daaiuag deHclben ^cker iUnde. Bckaaatllcb beallteo irir 

eine »iiiidfrvollf Coni|/osition grit-cliischer Kuoil in drei 
aatikeu >Vi«d«trboiungeo'' '). Eine jugeadiicbe weiblidie Ge- 
■talt in dariadbca CUlaa nd Tcncbtaiait alaiat dia 
Mille ein. Im Gehen bf^rifrin Ii.dt sie ihren Schritt 
aa und legt oüt dem Autdruck »cbiueralicber ZärtlicliltMl 
ibre linbe aof dia Schalter ciaca Toir Ibr atebendN Joagen 
MnniH-s, d<-r :.ie itinig auciehl und mit seiner Hand aanft 
die ihrige beriihrt, ala woll« er aie ealferoeo. Er iat 
mit aiaer Cblaoaya M»ar data Cbiloa, alt Slialala vad 
Uli' fil-' -.n I iL^riiifiiiiiiliclit-n tIellB bableidel und h'tih in 
<ivt ^tüciikieii Linken eii>e Leier. HIater ihr stellt ein 
Jttagling in Cbiloo uad CUanya, de» Hat in Nadiaa; 
aacb er blilt in Geben «n und fafst mit dtr Rechten 
laiie die fierabhAogende Linke der Fruu, als wolle er 
«ie zur L'iokclir mahnen. Dieae drei l'*igureo «ind nuf 
deiB Relief ia Neapel dureb dia BelacbrUteD j^rStlO 

*') a. In Villa Albani, Zoi-ga baaa. 42. 

b. In Mm«» Hiiciiaaiee, almaab in Baiilaa det daea 
di CfeNb 114a (WiatfeatMUia na«, iacd. f HD» 
Garinid ÜMp. aat UMw. 67» SO«. Ma. BHfc. X, 
a>. «atglnle mna. 1^ ». 
c im LouTTc, aiMnala ia Villa Bargheae, Wlnckel- 
maan mon. ined. 185. Mariai fr. Arr. p. 121. 
Miliin gnl. mjth. 167 Iii», 512. Clarac mui. il^^ 
»c. 116, 212. vgl. Winckflmann. Wtrtp \ , ]). •2HCII. 
'"') Zi>it:a liatli? sdion frühtr Z.m il 1 ^•^:l>ert I Haas. I 
|i. t)2. IU4), Hclclie It^i einer genauen Iteiiclitigung in der 

Mülle volikflinmrn bc&tüti^i woidaa^ a, WaMMe aiB& Tp^UTf. 
alte DcakmSler II p. 3l«i. 

"i 9mm BriL I8S7 ^ as. i«L Wdebw «Ma DcaUn. Ii 



HYPUIKIi HtMHS beicicbnet. uad e* i.t jeut 
allgeneio aaeritaant, dafa dadattk die riditige Deatwag 

gij^t'licn i«t. Kiiryilikc »erm»); nicht von dem Anl.lifk 
d«a kaum wiedergewooneoeo Gallea aicb tu trennen, 
wibraad er aaiaaa Feblt eiagadeab Ia adunartHcber Be- 
siL-nrtiinn den Abachied herheiziifiihren sucht, und auch 
lienoea sie aanfl an di« Nolbwendigkeit iliu aa folgen 
aahat. Dm Gaoie drtcbt ciw Imigkcit dca ßcAUda, 

das in jedem anders nuancirt ist, mit einer oinfiiclii-M 
Wahrheit aus uud durch das edelste Marshallen zu einer 
Harmonie «eracboiolaea, welche wohl nur di« griecbiiclw 
Kanal eireicbl bat. Nun finden aicb aber im Relief 
das Loam dl« »eiscbririen AMPHION ANTIOPA ZE- 
THOS« lodt^lü li.it n.nDenllicli /.oegn darauf aufiDerk- 
aaa g^adit, dab «eaa ancb eine allgeneine Aehalicb- 
fccit dcffSitttallon rorbandea ist, doch weder dieAefl^ang 
dendhen überbnupt noch der einzcinrn Figuren Ifefrie- 
digead to xu eiiiliiren iat. Wie «iel W^ehnuib aicli aach 
ia die Plmide «fieeei Wicderaelkea* Bbcbea neeble, aa 
gleich einem .Abucbiede konnte es doch nicht aur|>erarsl 
werden. Aucb koanle bei der Wiedererkennung der 
Sdhae Zeiliea nicht ia dieeer SeR«* Aaiphlea xu- 

riick;j;f^['- llt utr^fi ti. und ein KüijüIKt, der ilirt- iin^Iciclje 
Sinnesart auf diese Art hitite cbaraklerisireo wollen, 
«drda lieh oicbt cagielch alt ^a eaicher Mclater Ia der 

fpiii«te-n Diimtclliini; des Gi-IüI.U Vf»,.ljrt li.ilr n, ländlich 
paTst die auiTallendc Tracht viel besser lur Orpheus ala 
flr AaipUan. Seltdeta alter durch SBeegaa grtadlicha 

loti Wfl( l,-T milficihtillf T"-ittrMu fiuii'^' t' ^t^tr■l:t . daP» 
diene limchrifien modern sind ), ist ki-io Grund «orhan- 
daa aa jeaer Deataag fiat ti i h al i eD oad die a« eich lieiare- 
wega xu leugnende Möglichkeit der schon im Alterthuio 
▼ersuchleo lienultung eines Motiv« für einen rerwjindlen 
Gt-genstand ") auch in diesem Falle antanebnea**). 
Leider alabt aia aoderca Kaaalwetk, daa vahmdnlB- 

") Ich halte die Dentnng dir»«r Reliefs aufOrpbeui and 
Rarjdika aBilähilidter sw «aCeralSlaea geiacbt, «eil idiaiaaa 
VeidaGfat gagea die griediiMbea lafebriAea alcbt miaidräebaa 
kaan, danlt, ircaa aacb dtaie ■abcfa Aularidk «eglallaM 
•elMe, die Krtünmg niebt ia Fkage teateNt werde. Ia dar 
Tbat M mir eoweU dieOMhagraphie JtPMJtS, IIYPIJIXB 
bei einem Kunstwerk tob tolchcr AiisfTilir»n<: höchst bedenk- 
lirli, all JrjtTO diT Kiclidin;: il'r I i,: :r nach von der 

Hrtliten zur l.lnLi*n (rcKcUru-Nrri iiiC. w;»s lu tiirli auf A'ascn 
häutig in, aber aofRcliels miiIiI mir Lrkaitnl n\<li nu I i ii i| (. 
In derselben Sammlung des duca di Caratfa Noja briami sidi 
das Parisrclief mit griecbiscken Inschriften (Winckelinann neM> 
ined. 113. mua. Borb. lU, 40), das wie in Shnüclien FSIIra Mir 
FSIschung Anlafa geben mochte. Dafs man durch iSagCte 
Zeit tai Meepel dei weaige Griecbiacb, die nan kaaate, g*- 
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K«b IkUm m sitlim iit, m SdtSnWtt and 

keit un«adlicli liinti-r jenen Uelirfi lurück. Eio etruakitcber 
Spwgel der Duraod'Mbao Stunalttag •tarlll «iot bakriUiita 
Frao in darilclMn CUloi iwiicfcra «wti JfingKngcB *or, 
welche ihr aufmerksam lubören. Di-idc iwi l I i« .i if ilic 
Ciilanya oacitj d«r walcliar ibr tur KeclitcD «Icbi Uall 
•U» Sdnrert in 4fr Hawi, dtr Mdm •tibt «iae Lator 
auf einiTi Pipiltr .nif. Im lliolergrund ist wie oft auf 
Spiegeln ein temp«larlige« ücbiude *icJilb«r. Die Dmi- 
t«Dg aof Aatia^ twbalwa ilwwi SSIaca iat sacnt *aa 

L«-Dorinant fr:»!. Diirnnd p. 416, 1962) ppfji-fn n Dnd van 
Koulex in eirirr kiriaen äcbrilt autgelubri woriico"';; 
■h BccAt, (fmOn M, aar daria Mftaiat tr arir feMIt 
III hahen, dafi er den Zeitpunkt annimmt, wo die flüch- 
tige Anliope noch unerkannt ilirt-n Sühnen ihr Schicktal 
erzübll. Denn offenbar inuTste dieser iMoment l>ewe^ter uikI 
lcid«i)tcbari lieber in teiBMi» Caallict aafgcfaf«! »«rdeo, nad 
dann gewinnt so das Scliwert in der Haad det Zelliot dae 
unjileich eoerf^ischere Dedrutunp; welrhrs übrigens Ronlai 
ab cliarakicritiiMitM Syaibol de« Zelbo* Mitr gel aaclig^ 
«l«Ma iMit dareh V«i«l«clMaf d«a ichoL Gcnaan. p. 50D. 
nhi vohrnt Zelhum ei Amphintiem efse, idas mtO aoami, 
•Kar {gram h«b»t. ßeriiard (etr. Spieg. 219), welcher 
«0* floaln'« Abbaadla^g keiaa Notis genoaiaian kM, 



IrgentUrh anwandlavm RaKrrsandi wltlaidiriflra (ailliatBckta, 

lirW'ij( i'j^ K,_^ v.itidfnrrlitf in Neaprl (Gfrltar<t Nrnp, ant. 
Bil'lu. |>. liJ. 4'iT. Mu». Borb. X, Mj, von ilrin Kriief liri 
Lopoli (itrr Vi-nna. Tilelvign. p. 4U) gar nicht tu mlt n. 

') J. K. <•. Koulr?, Aiiipbion «'I ZetFiut. distctULion 
arcit^lof ''j '*' ' " "'' ' "oir c(rui<|iir. Liifii^ l'-42. 8. 

^) Auf ••jni-m aniJcren Spirgcl sind pt naii iIm irll>rn Ki- 
■lelll, in ihrer >li(te ein Jliii;.'linK mit Chlamjt 
hrr Itlülze. Gerbaril (etr. 8pi«eeJ 122) siebt hier 
Pam nnd Bektor niit UeipltobaiT eluie eina bestimnte Situa- 
Will BHB an dar DaalunK aaf Anqiliian 
BMläla naa wohl LTboa ia dar MilM- 
M diaaar GaUaag «on I 



Vgl JaMla UHf«. n pk I90ff. ani«. aadv <|;r.lM, 
3 |i.OtOT. Dia VcbetMhrttt laalet fr Ki-lI*^ tis t4v Mily 

l-/.T>i.xDiiYJ«;, T»jk ^i7f()«f !/ifä/oi ?rni /.'i'ff/i ui trttyftttitftaiti 
)i il{ "' ntv>r,iiri</iii fyfyi^xtniij , Jiiuif/uyin üvttYhifovi 
liif^<'n- ■ .'..•/i I >ri.'. I)iLfM (ifi^L. >Ai-;cli* in«*br- 

mhii alt Krijflf l,/r?*-irtLni-l »triärn, wori-n je yn einer Süule 
(xltat) angrbraclil. Man liat nolil niclit mit Unreclil Hie 
SäalVB an einem Tempel in Laliranda (Alterth. v. Jonien 4 
Taf«S» ChiMieiil Gouflier yuj. pitt. I pl. lOj. Feiiowa Aiia 
■ahb p.8IMLafiSj — daaa nur die* «iaa Baia|iiat iat bcfcaaat — 
^er glkie a^ aa MfclMn aiaa vi«fecUge TaM, «Miabe awa bti 
der CiaatOniae hat alehea lanaa, aagabnclt IN w la- 
•ebrillM aabaaahBMa. Wihktr bat (HalL LlUug. 18S6 0«C 
p.n«) dual! ■■iiiawiia|iililll> dab bei Lirlni (XXWiii, 9) 
die AaibnUalM iM baUagea iwaanaW» pitritut fo^tl^^ue 



l^aaht Rpleaa swiacliea Hektar aed Fnie u 

ein'_' SiUuillcm, die in kt-iner WcilC cigetMlIlilich IHld 

tcbarf «uageprügt tain «vrde"). 

Zu dan sahlreidialen «ad liedeateadela« Kaaelwer- 

t,t'ri (;:il> illc IJesIrnfiinj; der Dirke Veranlass Jiig. irntt-r 
den Keli«ft, mit welchen Allaloa II den in Kyzikos zum 
Aadaabaa aeiaer Matter ApoNeolt OL 166, • etbeatcn 
Tempel schmückte"), — sie stellten ade Beispiele der 
Kindesliebe dar — leigt« da* tivbenle di« UettrHfung 
der Dill«, «ia daa daiaaf beiOgliebe Bp^nuam ba- 

axthm xdtd' iXlur iiujipo; jininmff 

rf » d' Ixhit uviij Xlaatx' idvQOfttvtj. 
uyt xu( Tui'poio »uSünxnt äinXaam mtfipr, 

iiffa iifuts <n<p]7 i^ad« natu $t>lo;i;ov ■•) 
oad iwar, wie begteiflieb, d«a Man»ent, wo die Umder 
int Drgriir sind ale, die toi letttea Augenblick vergelilicli 
um Mitleid Hebt, an den sit Mühe gaModigteo SHar 
n feiaela. Ddicr die fcäoitleriacfte CooipMitlea aiAbnm 
wir leider nichts Niiheret, seibat daa iat nicht beelinart 
aagedeatet, ob Aniiope dabei gegeawSrtig iat 

Deraelb« iit Mf acbreren Geomc« aad MOaaea dar- 



«Mtaia*; allela die Pfoilm dar TaaipeltMlrea konnten anf 
iiianrhrrld Art geachmückt werden, wir Khon Iii ,- i ||7/im 
nffir» Irofmtm bewei«ii, wnrt ancb die Ton Weirkct aiijji-luhrte 
Sli ll.- ilr» KufilMU (liiil. i-rrl. II, 2**;, »ciclirr »on dou allcnl- 
li.iIMen, atjclj IM jJMX/i/'iij* ap^^L'liraclittrii Düsttn (ifitirn^fx) dt^.s 
Scr:ij-ij. (spricht. Amlcrc liit:!lrn iIm:- oh i.'i irtclxnt ohne (ininii 
für (temälile, und der *on II. Kocbelle Cpeint. ant. p. HiS.t 
vortteacblageae Conproaiif«, Hals ea gemalle B-urelieri ge- 
wesen seien, ist illuaoriicb, >. Lelronne appeni). p. Küf, Dieee 
Kpigramme yimi ohne Zweifel vun Ciregnritin .Magislar, dar 
in Klatnaiien aadianaiate aad Kpigramaie abachtiels oelcba in 
die Anthelagie daa Coaalanüaaa Bbaiiaga^en alad (Hacker 
CMBiB. edt I P.IW&V k li^dbae w dea ManaaieHlea ab- 
geetbiiaben, wie aadk die g—eae Aagabe darLocalittiea b*- 
weitL Daiiurcli erlediftt lieb tadl Jacobs ton Marqaanll 
(Cjrxicnt p. 150) cebilliKle Aailebl, die Kpigrantnie liättea 
nicht im Tempel in k vzikus g;eitan<lfn , weil sie lu sclilecbt 
wiiren. AIht in üMeni /iittnml t^md sie wahrseheinlicli 
GreKonns, weshalb rr nie Irlili-rlmü ahjclirii b. 

*) Daxu das Scholion: o ißi\afios ix" "(pi ri< üfitifin 

.it'xfi tif iti'J(>> ntVi^( v.-io Xuxi^ui rav rnnplc diii%*, tfyS 
iifXi/tv^ni (yaxtätiati ufiit^tx /ri/4ai(iq0nfa. 

Ich liaba di« Varbnaeraagan von Jaooba aa^aaaawwa^ 
dieHaadaebrift bet I. oeiaiivs«« Atfit^ß, t. taH^t, &. 
tuOdimtm. 5 Ii* »«I & gewMi airitt ildlig: Jaeob» 
vermntbele nj^/ot. /», oder »U' Syt «fa^ edfr Ml' myH' 
(*, Unger parad. Theb. f. 63 lüyi nd h. 
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gestellt, welclie, wie iialürlidi, im Wetpntliclien ijli«f«in> 
Mmmm, iadcm ZtAn md Anplioo mit *CNhlra Xr«f- 

ten ili n Stier f>.in<lii;'-ii, « ilircn l Dirkr iiin Mitlri?! ftctif. 
Au( zwei unter einnmlfr {jtrnau iil>ereiniliiiiiDvnclrn (iem- 
mta *") knieet aie und itrvckl bittcaid die Ana« grg«^ den 
eben d«r Driider niis-, iuif einer anderen (Cranell« Ii, 52) 
liegt lie, faalli auf der Krde und stützt licli mit dem 
einen Ann iiuf dieselbe. A»cli auf einer IMiioie der Akra- 
•iot«n lieft Diri« alt naditcw Oberleib atif die Erd« 
bingestreckt unter dem Stier, •tiitit efeh auf den liftkcti 
Klliilio;;! II iiik) (asHt mit der aua^t-ttreikten Keclilen den 
Strick, der unter dem Stier dnrchgeLt und an ihiea 
Kopf lieretligl tu «eil MbciDt. De« »prin^enilen Stier 
lafit « in «or iliiu «teilender Jiingling mit der Keclitcii am 
Horn, mit der Linken am Maui, ein hinter dem Stitir 
ttekeader bfilt mit faeMeo Handee den an den Hömera 
(eit^eliundenen Sttiik ' '). \iif ik-r Müiizf von TJu mIi i i 
i»l Dirk« tilseBd Torgestellt und lireitel flehend ihre Anne 

e. Saidir eiait in Betits des Kitten Odim , abf^ 
Ulilet lM>i Citri rolumk. Li«. Aug. |>. XXW. Mim* 
cal. ni>lli. 140, TjU. MU1I( r Di nkm. a. K. I, 47. i'I t , 
b. aniikc l'iiXc in lj>Tlin. Winkclncann descr. \>. ^2, 
.Vt. Tiilken liesdireih, fttStf 9} abgaliiUal Bfck. 
Ileilräge Taf. 3, 3. 
") Dil' Miin«e, eine (irobtironi«-, .inpriTiliri im mu». 
Tbc>i|><d |i. '.•:<:] und b< i Kckhel 0. N. III \>, 191; die Abbil- 
dun;: aiil Tnf. LVIII, 2 if| nach einem Abdrudt (eaucht, den 
mir Ur. Uirvctor Araeth (Stigit mit(ctiieitt baL Auf der 
VordenaHa M di» BntMUM dea Mrimta« kanlRan Rabats 
im MaaiM mit derD«Mhrlll ATTKAICBnTCEOYUPOai, 
GfaMiaaaa arii dem Kaff dea Atauadtr Safarna» 
CK mal. GiamiN. bei KehhalanmiTett. aa. 14,1 p.mMllw 
n. a. K. r, «T, 2ISc Keeelb« Müate Ohrt Kddbel (D. N. III, 
|i. mit dem Kopfe des Cnrnalla ex roat. Ctei. an; dih 
(lies nur Hnrcli i-inrn Irrtbiun j;r\c!ielien tei, und dasselbe 
Kveihf^.ir n:irli Vt tvi\ prki>iitiiM'ii ist, t.fwfib! t'-in rnt-il. mu». 
Cai ». I |i. 1114, 4. I>< r (irimi!, vii <li,i!ti .nil .]i< -iti Miin/cii lii« 
(Jrn;'!"* atig^bildet i^l, ist niriit pi-iui^cml onh." I^' rt, Däfs 
die Künstler oat Tralles geliiirlig waren, ktmnCc <lii- Thja- 
lirener nnd Afcraiialen kaum Avia hrttimuien; aucb dafs 
Wiederiwlangea deisdlien aidi dort befanden, ist «ine will- 
Uhalieha Awaaliaw (Letetow mcilie. Venat p. 63). Was 
Jaeaba (rcm. fMir.V |i.433C) beaicrtt itt niebl frei w 
Inthiinera. 

«0 Plin. XXXV, 5, 4, 84: IMNa .dalate, al |W( «cria 
•dleMentinr, sie fiiof ue tpetUrt maaAarara laii eeMl. te lia 

mal — Zi'iAri.> Ii .totpAioM «r Oirre et Innrut viacwfeiufnr 

tx todem (. j.icJ. , n il&m'o orfii.Ttn opern Jjtollimii rt T»u- 
rifci. parcnlnm hi certamcn de ffccre. Mtncintti-n tnUri 
ftnftsti, <c>( ttte nnturatem Jrlemtil<Tiim. HHi si'- 1«< Trnlles 
waten, nimmt man daraus ab, dafs fliniut unnniirli .n ni ilirl 
nermrrntef Trtwnsri, «ort fflfintorüi iUius, frd TrntUnni. Die 
|freliii!i«* Wrnduns *un dem rcrlnmrn pirrenfnm bedeutet nur, 

daia aie m9' vaStafnr A/tM«(<iT»tf( yvao H 'jffUfuJmQev 



«u*, wührend einer der Bruder sie bei den ilanrea fafat. 
Diaia AhwaidMKgaa irfndara Mkt, ia diaaan Daraiethia- 

Krn Narhidldungen eine» beriilmifen Kunstwerkes zu sehen, 
wie in di-n meisten «boliclieu l'Hlleo, wo dieseltie Dar- 
atellung atif G«nn»eo mad MfiDieo «lederholt i«t, allem 
»ie tas^teii aucli keinen »icbma Scbluf* tu, «at l>et dieeea 
Veründerungcn auf da« Original und «aa auf die Willkiilir 
de» Cripisten turiickiuffilireo »ei. 

Dafa dieaaa Ori|iaal die Marmnrgrappe »ti, taelclie 
<Ke CeliHider Apellontoa end Tauiiakoe aaa Tralica ia 
Rhodo» »ufgi-nletit hatten, von wo itie .A»inius Pollio •'^1« 
ainee der bevuoderteatea Meiitenrerke der Sculptur aach 
Ron brachte**), bat die erSto WahncbeiaKchhelt. Eb««- 
so «leni)' ki'innen einzelne Ilie und da ^e.'lul'serte Bedenken 
die allgemeia nngenoranane Anaicbt sweifeUiaA maclien, 
dab dte groraarllg« unter den Namen dea loro Vamaoe 
■.VI li'>i lidimti' t^rii|.p'' in Neapel das Werk i-dt-r Kiinsller 
lei, soweit e» nicht loodeme Reatauradou ist")-. Zwar 

«araa, aac( der ancii ia den von Rofa (rhein. MtM. N4P.IV 
|i. IfidlT.) bertascrcebenen rlioiliseben InKliriflen vorkonunen- 
ilcii l''uiji-.'l; ».iIm -r l.rinlir I. I rill i iii. rinuii). »fiue Floskel 
eint'U) K(>i;;i;iiiiiJi, (i:iit i» *lic*i'm nie in ;iliiilir!i'-'n I'üüen nrlien 
dem Kunstwerk an|>ebraelit war. Hr.M l- [ inc Ai;t>. II |>. 20'^) 
vermutliele, dafs die Künstler „mit tinoi .\it Uii.l.Mi< 1.1 
auch auf zwei ßriider, Zetlins und Amphion, da» Snjri ki rim 
cewüblt lial>i-n", und Avelliao (deacr. p-S-t) mrink-, in einer 
Zeit, <la die Anspielungen bei dea ArebSologen so sriir im 
Oedit itänden, aai dict« nicbt an maeblen. Gewifs nicht, 
wttl daab beaabMa Bayno eicht abimal, dala von beiden 
ZwUttaiapaam, daa daistaRaaden wie den daiBcelelUea, das 
eettanaa paranlom gil^ Ja daiä aiaar m da« KfiaaUani dIaaM 
tum acttat TbeiMtaa hieb. Doch aa lat gdSnliah mit Ab- 
auidMUaaSpab ■* Halben: ca kSairta aiaar ile Or beere Miaae 
nebmaa. — 'AaläUcad iat M PUnlai der PInrat apera far 
eine Gmp^ie. tob der er selbst rübmt, daCi sie ans einem 
St'-in W4r, IT li-il ihn woM p' wiiKIt, weil es mi-Lmr I-\i;ijtcti 
warf*n und /.i^ef «lar.in [:«Mrl>M(el hatten, rfocJi rt vor» 

I.aokoon opNic. 

*•) Hrjnrs Aufsata (anl. Aufs. II p. I'-2ir.) hat das un- 
bettreitbar« Venlienst daraaf Uagewieien zu halien, dafs es 
aa einer genauen rnlerscbeidang deuen, was an drr Croppe 
antik und modern sei, noch fehle und ein sirln-rrs Urlheit so 
aiebt rad glich aal. AUeia alatt dotch diese Vnsidierheit dce 
■edem al«b aar ZarSckhaiiei« nabnen M lasaee, bat er lieb 
— Md aeeh ie dkaat Baalabtiac iil «aie Atibeli Ithneici — 
n aabr wiüfclibrliohaii Vefantbeniee bttfab«(t gebeMmn die 
gar Ine maae griiaii, We Qieppe ist bei den Ihamae Ae- 
tonlnlaaae eelar Faul III (I534--4ft) gcAtnden uad kam tii 
ilvii n>Fitz der Farnese. Die ältesten Nachrirhirn von l'lissn 
Alitroandi Ie tlntne di Roma (in Lucio Maun> Ie anlichita 
di Roma. Vened. I.VMi p. ItiJf. aucli Lei Fci inistell. I 
p. CCXII) und Vasaii nite lic' pitl. III )>. 2ti7 IlotC. ) i,i l.en 
über ilie Kestauraliorien mir ■in^< ri.i:ji_t Nuskniilt. Man 
glaubte aniang« die Gnippc stelle Ucrakles mit dem Slier 
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balieD MM*» Uatcrwcliungen ") himtidiepd «targetban, 

int» iille uocli «nrlinndrnvn Figuren umpriinglicli zu der 
Grnppe g«börteo, auch »wil diu d««i er^äastm Hieäi« 
jeltt ^Mnlich genau Tcntcidknct, allciD «ae •diaife 

mit tefhniurlitM' iiiwl kimulliHlfirrsi Iicr Kinsic'i: ii'irnniD- 
niene Prüfung, wie «tril die Ktrttauratiuncu riclilig, 
oder aadeva «rahrMh«ialidi odar aalhit uatlnreadig lind, 
iül Iridrr iiiiili iiinn-r nicbt tor^i-rtninmin. Uf'irliti-ti* 
itt die tUuneusMeiilie Gnippa durch Wekker iieuerdiogii 
a» »diid uad iralÜNid gewdrdigt «a«daa, daCi kh midi 

ia den »yüpntliclifii Piitiktcn üiro nur .iiurliüerscn kann"'). 

[Taf. LVI, 1]. Auf den Felizncken dvs Kilbarroii 
MalMfl die bcidea hrkfUgca Jüegltasiseitallaii frei in 
fattvr Stelluag and sind mit aller Anitrengong beiaübt 
den wild licli biinmeiiden Stier nur so lange lu liSa* 
«iigen, daf* >ie die tu ihren Küfsen lif;:«'n<le Dirke im 
dcoaeiben friteln könnaa. Sdir ,(lückJidi iit dirier 
MoBMit gewnblt, afellt nor all der gBatl%>it fUr die 
Eotvickeluag der aim^cliildcli^lfn körperiidbea KfaC^ 
■oadem «eil er um die Brüder, iadeoi lie eine gniiaam 
Srnrfe Tollefobea wallen, lunSciitt wlbet einer pvfiien 
(»rl'.ilir, die iie mit Kriifl uinI Kcilinluit ulierMindvn 
iDü«»en, aaegeiettt »ei^t und lie dadurch »abrhaft zu 
Hdden in diecer Kataalrapbe naeht. Aaiphian — die 
I.i ;<jr, Wficlii- er nrlit-n «icli i ii «■inm I'iMtm [l iiiit hat, 
macht ibo keenilicb — i»t dem «iitbende» Stier, der 
ndi ioereibaa «rnllie, raack anlgaBen geirelen nnd bat 
ihn iah der Becbicn batai Horn, aril dav Linken am Maal 



gepackt, um ilin ia aeiaer Gewalt m hahenj aacl «ae 

Ijewallsnine IStf«r<>iin;; de» Tliien uml e> «liirzt defl Mag» 
iing «on de« FelMacIten berab. Zethoi konoit ilm tau 
der anderea Seite lu RäHe, er hat daa ua» die HSmar 

il<"i Slicr'i pfiililiini;:n- .'«»-il p('far«t, um demtellic ii ii.u'i 
diiüer Seite bin einen Huck lu geben und ihn «o zum Stellen 
8« bringe«. Im ihren PAfien liegt gewaluam biag^ 

wnrffii Dlrt.'- uiiiJ iimO.rat l!«lifii<I mit der Rechten i\a» 
Kniu lies Am^hioo. Sehr jjlucklicb hflt nun Muller 
(ani. XI p. M8) auf daa DractolSck ciaee Caamea im 
muteo Uorlionico**) aufmerksam gemacht, auf welchem 
der ohere Tlicil de» Amphion mit deiu Kopf de< Slien 
•o genau mit der fameeiichen Gruppe ühereinitlmuit, 
dab man auch für die iibrigea Thcile dieee Uebcicin- 
itimmuug vorauueizen <i»r{. Nua ift aber aaeh der «bcra 
Thcil der Dirke noch «iditbar and die rechla Hand daa 
Zetbot, welche ihr Haapt bei daa Haarei gewaltim ««• 
rftekreiret; den rediiea Arm hatte eie wi« amrinkUlirlich 
arbalMa, Wiihretiil der linke gegen Aniphiun autgeitreckl 
war; auch gewahrt maa noch den Strick, mit dem aie 
•nicr der Bniet iwiefadi amMbnftrt iat Röchet vahr- 

srlirinlirh wnr <lle Aliirinni t;ru|;]ie uupninjilich in der- 
lelbcQ Weile compiMiirl ; denn bei der jetzigen Beilaara- 
tian iit ce mSrcig, dafe Zatbai mit beidea Hiadea an 
dem Stn< L livs< h.ililL.^ i''!, und Dirke i»t zu wenig mit 
den ultrijjeo {''iguren in eine unmittelbare und nolhwcn- 
dige Vnrbindang gehraclit*'). Allrln Miliar glanbia an«, 
daf« der ran Euripidc« aoigabibicta Gegenaats im Cha- 



vor, nnil fto nennen beiile die Itereils er^tünztr («inpiie; Heyne 
»Igt in den Vorl«ian|en f. 2I>2 : „Ich habe Kupfer nach ilem 
Jahr 1900 gearbeitet and Iteraaigeseben gwiehen, worin Her- 
kalee ia dar (Stappe eiaihiea. — Aach war ia dimen lUpfer 
aar eiaa Figar aa bemerken'*. Waaa 
Ickbt wdt man aa( db MBaie 
lartaarfart aei^ iit aiaki hekaaMi abi Botocbaltt in der Aaa- 
gabe ran MarÜaaia Tipagnplua mit ZaiBlaca die Bier. Fw> 
tttdai T. J. IMS alellt lie beretti in Ikrem jetzigen Zoitaade 
«ur. Wal lär Vetinilrrnnieen bei dar neaea Reatanrition in 
Neajiel geeucht worden lind, iil elienfalU nicht cenmi hekannt. 
Von den ällrn-n AM'ililun^'.cn rn'i;.'fn rlie Ih-i ifr <'a>alU-rii.'«, 
I'errier KK). Maüi-i (i.il.'i .Ii- Ku».. i +K, ton (k n iiL i^. t.-n ma?. 
l!ori>. MV, 0. (,ai;Mii:o n'i„ |, 4 ar^-i'tliljrt »i-nN n. Die 
tiru|»}ie ikt IS Taliii'^-n liocti, die lta»u i4 t'alnu'ß brrit. 

") Naeh Winilelmann W. VI. |, p. IZSIf. >li.?ki>w»ki, 
Zeit«, f. d. elec. Welt I^JO no. 43. 4* und tiei Wekker alte 
Deakm. I p. Stv^lf. Solani man. nui(>. \|V, .0 p.Stf. 

") Wekker alte Denfcjallerl p. 352 ff. igL Brann Geick. 
dir «liadi. Ktaidirl p. 4M1t Ua aagSaitigarH VidmU 
flHt K. P. Beimana gai. Abhaadl. p.S47. 

*"} Tat SS. I, nach dir k e t a inn AbMMoag bei AeHNao 
Tatt. iA liada «ea Waai am l aiageMerkt, Aiiä die Haad^ 
am Mkr «fchOar «kkt die der Mike aeia kaa» 



Ab^' li' n .lafon, «lad »ie mnger und dürUi.;; ist, »o i.-l !•» 
plt)»i^cli annn<i|;licli, diifi lie bei ilieter llallang den Ann» die 
▼eile innere Handlliicke zeigte, u> wie auch ihr .\rni bii da- 
bin nieht reichet! konnte. Kiner PrültiNi; ilea Original» wird 
ai überlaisen bleiben ili<'»ei Kä(Ii»el aufzuklären. 

'*i Kia Coatoniat, dea Ficareai baaafa uad tiori (eelninb. 
Lir. Aag;. p. XXV) bekannt gemackt, aadi aiaar «an Hm. 
Araaa milgitkeillM Ztkhmmg Taf. LVIII, 1 nca 
I, Migt a«r der Vardeneiie daa Kapf daa Hamar, 
aaf der aaderea die Grappe, aa«k daiin iril dir fctmilirtea 
ibercieetimaienil, dab Zetkai dea Sbidi mit beiden nindra 
fafnl. Hoch ist der»» Ibe srlion um ilen Li iU dt-r Dirke ge- 
wunden und wie e» »cli« int an ilirern lanßi n Haar befeiligt, 
indem iJirke den r'rlit.n Ann mtlir »iilwnirlj nusatreckl. 
He>no (anl. .^iiIji. II \\ ltH)l Im ll iUn ir.'i «rif» nic'il «rnnim, 
für unecht. Auf dir Jlüiiie von Tlixalira dage;;eii lal\( Zi-ilios 
Dirke ebenliilU bei den Ilaaren. — Abweiclteiwl ibI die Vor- 
•Idlaag eine» Contornialen im mna. Iledenrar. II p. 409, 27 
Impp. ae. tab. X, O, nach einer ebeafalli von Um. Direelar 
Armth miigetbeittea Zcicbeeng TV. LVIII, Ib aeu ahgtK 
Mldel^ wa ein aeckicr JSagllag ainm aafwüna Mhiailaadra 
Stier catgaganüM, der ia kajden BMan, «ia ai 
daa Stiiflk knt, aldtl^ wie ia der matm 
KaoK aihrand aia awaHer 
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nlnr dtr fa«idM BtSdnr «Ip RmiptaMMW IBr 4ra KAMtlar 

gtmesfo fi, so (IrtPs Zillio» der eijriiitüf In- n.iclifr, 
AMphioo nur der Helfvr tti. Dem hat W«lcker mit 
«•Ilfni Hacfat widmprMlai, iImq m griodat «ich auf 
eint' f i'irhe AufT.isHuns He« Cbaraktvrt dps Amphion wie 
iJrr Gruppe, l-'reilicti irilt bei Anapbioa da* wcicbvrc 
GdiiiiI vi« di* mßukAie BÜdmig fccfw» aber hMm 
■Mellen ibo nicht schwach und unkrÄftig. Diese i^l nllrr- 
durch di« L«ivr i<ngi-iJ<*utrl, aber er bat »ie yicp- 
gcaetit, Md M wie A pol Ion, wenQ er die Leier abj^elegt 
iMt uod Bogen und Pfeile ergreift, der itrafeode Golt 
i«t, M i(l auch Ampbion liier allein der RJicber. Kbeitio 
ill ein« Audrutung itine» weicheren Sinnes wohl darin 
PIcIm»« d«b Ditk« licii ilclHind an ilin weudci, allein 
dafi «TtiaaidMaiBaialanMlclt, iMtae Regung lonThtiU^ 
oiibin« uad Hilleid zeigt, sondern ganz mit Leib und 
Seele bei dca Werk der Racbe i*t, liebt et aar inb «> 
•ciiirfiir. ktmr, daft hier M ihn voa Weichbeit dea 

(ifCiildü Iteine Rede ist. Und so »rlnMi t-s ist, diiTa er 
Miilvid mit dem Jaouner der ducbtigen Aoiiope empAadei, 
aacb ebaa lia ata wiae Malter ta erkaanea, wabrand 

sich Zetlio« daliL-l nirlil ^rautnin und ;>efiiblloi er- 
webl, Modera «U den verstaadigeo Maoa, der nherlegt, 
dab er keiaRacbt hat die aadaafeaaSklafin aa acMiiaaa, 
i'li' i >n l if firii; isT , H.iTs ^«'pfiiuIifT der grausamen 
l'eiuigeriu seiner iMuller kt'iu auderei Gefühl kennt al* 
da* dar Bacha'^. Aack iat »a kaiM AaaCiaNag aber 
besonderen Gmiisamkeit, wenn Zi-thos Dirke b^i dpn 
Haaren ergreift, soiidcm di« nolliwendi^e Kol|>e der Silun- 
lien. AnpUan weadel di« Aafserste Kraft an um de« Un- 
e«*täin des wilden Thiers aiifniliallen, was ihn aar für 
einen Momeol noch gelingm kann, Zelhoi darf dea Strick, 
an welchem er den Stier btilt, nicht loslassen, so Meibt 
iboi nur dia Linke frei um Dirke aa faiaan, mit ciRcm 
tjewaliigee Hack anpar «a liebea and eaHeada aa daa 
Stier lu feueln'"}. Sa wie die* geicheben iii, „lassea 
aia daa Stier lea" — an air Weichere Warte aasueig- 
aea — niait Tareiebt aar Seile «prlngend, er «irfk eich 

herab auf seine Fnfie, macht eintu S cz mid schleppt 

■dileaderod die L«»l an den Höraera iort. E* iai wie 

UoHen Liiitel Dirk'-, die Hände übrr den Kopf rrlioben. Aui 

der Vofiltfrseitc ist du Brustliilil Traj^ins uiii <li.-c (Jinichrift 

DIVO TRAIANO. 

*'*) OicM Geeinnnng ist olTenbar aaeb ia der Rrauluiaag 

hei BmifMu (fr. MW.) amgedriicki 

lyeff (My ifuat. tit j^mh ^ siaMilv ttmtr^ 
0ieiw H «(ftar, lear n ^piÜBaarar l/wStt 
r^ifMev w aeirair '£UiUer> aal mSaa dfAr 
anüuiofav ffytt ntfamn laaMv di£ 



aiaa Mfaia, dia im Laagahen begrUI«D istt uH grSbler 

Ivunst ist die Gruppe wie gtwalti.un in den Augenblick 
zuaunaieag«rabt, wo »ie »ich auf die regelloaeale, wildeste 
Alt aalfallan aall. Der Centraet dleaer Sceaaa, furebt- 

bara, raicbaate, cndloix- I'.i in^ ?.h nnausMeililich«- 
faJiga eine* dnrcli Kr,-ift und Gcwandibeit lierbeigefübrlen 
■ad giSeklieh baaalrta« Uftcbiigaa AageaUicka da* StiN» 
linitcns »ei>en da« Bilde LelMn vad Baeiigfe ia «uäder- 
bareni .Mafse". 

Im Hintergraad gawaliit mam «iaa rairfg daaleheade 
weibliche Figur, in einen Aenaelchiion «on feinem Zeug 
und einen Ueberwurf gekleidet. Genau lafsi sich oicfat 
angeben, welche Mallaog sie gebebt habe, da ihre HAnde 
wia der Kapf ergaait aiady jedaaiail* bat »ie mhig uad 
ahna aa dar ffaadlaaf tUMritteHiar Tbeil tu nehnea da- 
gaatanden. Der ungiäcUiclie Einfall sie fiir eine Mafd 
der Dirke, alia daa gau bedeutunpleee Figur, aa 
bahea tat ran Weickar geblbread luHIckgewieaeo. B* 
k.tiin, wie «on jeher angenommen i»l, (nir Antiope sein. 
Wie Miiller sagen konnte, dieae aei der Haadlaag sieia- 
licik frcaid, ist roUkaoanen unbegTviflicb; Aveittan (a. a. O. 

p. 62) bat mit Kecli! - m rk;, il.n- C;c;;i-iiwarl lii-nrCinde 
nicht nur die Üeslralung der Dirk«, «ia ericlieiae ga« 
«iaaenaailmi al* Neaieeia, wdcha diaaeibe eiltlieh recbt- 

ferligf. Otiiü'/wiif. l w ir tüc^ die Intenllon drr Kimstltr. 
auch ist diese wohl zu lassen, wann man die (iruppe 
aa batracfctett data AniiBp« in Hintergraad akbtbar wird. 

ohne sich au der (!,Mi l!-iti:' zu bptht•ili-^■ll , ii'irie die 
Söhne antutrtrihen , obntr Dirke «on sich zu stofsen, die 
Riicbe, welche die SBbaa fAr lia aa b a e a aar duidaod, 
wie sie ihre Leiden erlnig, ao dafs da« Gh'iÜiI, wi-Irbc« 
die Sühne antreibt, in ihrer PcrMo obiectiiirt ersclieiol. 
Allein es M»t sich nicht lAugneo, data e* den Könatlara 
nicht gelaagea iat, diese Inlealiaa aa taibtandig to daa 
Game ibrar CanpealllaB au rerwcbao, daüi Figur 
der Antiope gleich den übrigen ein inlegrirendrr Theil 
der Gruppe gewardeu witra; wodurcb deoa manche l>e- 
«agen siad dieselbe lur nicht antik ta ciklSren, obgleich 
sie oiclil mir inil ilcui aileu (iruiid zusammenhingt, son- 
dern mit am besten erfaalica ist. ManwalUch vaa der 

Dir Hvminiscrnz an die s«*enannlvn Geselle des Tliplele» 
mos in Klcu^ii. yoitr,' rxiiri', ;nov( xa{>!toit tiyäUti^, dm 
ftS] n/i'fO.VKi (l'i>r|<li)t. de al>rl. IV, 22. HienMIi adf. ia«iaa«ll, 
14) ist aulfaUend uad («wits aicbl aulilüg. 

) Oait Dirke mit dea Biaam aa dea SHar gekaiJan 
Bsi, wia Hygia iahb 8 a^: Mrt«» ad laaraw ertattaa Mi- 
galmm nasaaf, and die Nünea der Aktaiialm aad dar Ica- 
laalHha Caalafalat ca daiaUllaa» «ilgt daiaaa nach nkbtt ee 
iit dai aaAilidMa Muel ela aaya raM eilaea. 
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Seite geteben, «o tie iiD YordttTgronde «trbl und die 
hftHdMndtti PtonNW aar thcMmiw tmaaiANdi lind, bt 

eine ppwi««f Leere lieitierkh.ir; wie denn iiluTlinupt, ob- 
wobl die Gruppe gewif« liettitniol war «oo nllrit Seiten 
gMclirD M wwlium, doch der iwi waitm fa«dmlHidil« 
AnMiek der iit, wo ibad den handelnd«« PertOMB ge- 
genuliertieltt, wogegen alle anderen »ebr zarüditreteo. 

Noch i<t einiger Beiwerke lu gedenken, welche Zeit 
and On der HaDdlttay bCMtckDCO. Nel>en Dirke M«b^ 
tum Thtil durch ihr Gewand bedeclt, die geflochlcM 
Gitta und auf der RDderea Seile liej;! hin.üeworfen eio 
aarbrocheotr TbjrnM uod cMi Ephcukrnk, xua ZcidHii 
dar §• acftKckKeb gaalSitan hMcUMhta Feier, wie 
Heyae ricbiig mit Beiialiaag aaf Buripid«i erkannte. 
Dtcae gewahrt man aucii «n ciaer «iMiciiiticb i« Ue»> 
aeiMi MaftMab gebaltenen nSnalichen Figur, welelie aar 
Seite Wtit, mit Sticfi ln, einer Neliri« iilier dein ("liiloii 

lidilcidet, dat Haupt mit Kichteo liekrauxi, um die Uni*t 
■ach Art dar Bacciianla« «in Rpbevgetriade *■). In ihn* 

kam ich mit Le»i'«ow fKamiü.' iU-t t.\ l,iiitii ,lr s [., 'JS' 
iwr daa Gott de* Uerge* Kilhaeron erkennen, der «lie 
aft In Knatwerlea In aalniMB AadlMia Um daralellr, 
welelie auf ihm rerkeliren '') ; mir ihm lieint e«, mit rlri-»er 
Rahe da* enttetzlicbe Scbautpiel zu Uelracbtea, «altread 
•kt jeder StarMiclM auf Irgea^ eine Welaa, waaa «ocli 

mir durch eine lehhnfte Aenfserons »einer Kiiipllnilutif; 
lieb an denelben hätte betheiligen muisen. Auch lonst iti 
die Natar daa Geldifea durch rMe an dar febarii» be- 
arbeiteten Dasi« ringtnmher nngebracblen Tliiere und 
Tbiencenen, die mit Sor»f.iU ;iii«i»efohrt sind''), in einer 
Waiaa amgedmckl, «eiche in grierhinrhen KiinntwerkeD 
nicht gewöhnlich i*t. Verwandt iat da* Motiv eines Hirten, 
hundes, weidier neben Dtrle am Fel*an emporapringt 
und gegen den Stier anbellt. Ver|;leicben kann man 
danit wabl den Hund auf dem Relief Spada, allein die 
grefaa TenchledMtleit dcffSHvarton «pringi in die Aneea. 
Dar» hier ein lo naiv Dalurnlisliscfaes Motiv unmitleliar 
in die haciipalhetiache Siiuaiioa hintingebnichi ist, mahnt 
UD* ebeiwi» wie daa BrfiageB, mit weidMoi die Seenas 

dei Tliierlebeiu daiielun iu<;;i f;i'irt sind, an die Zeit der 
Eiiuiehnm der Gruppe, in welcher man eine »tarke Auf- 



regung durch die DanIcUung lielliger Leidenichafleii, 
apaaaeader aad eniactalicber BegahealMilaB aad Migtekb, 

»ie »ur Ab«t>arrinii'_', iilvlli'.oln' n;id tenrpmrtfiiige Natür- 
lichkeit und Ueli.)j;Iiciikeil terliingle. Ueo C'bttrakler die«*r 
Zeit verleugnet die Gnqipe nlclM^ aber sie bvwibrt «ucli 
die Kraft und Kühnheit derselben, welche die ungettöhn- 
}ich« und schwierige Auf<;abe mit Vorliebe wühlt und 
nicht nur im liiiiiie jeder iechoi*diea Mei*ter*chai1t mit 
Sicberiieit «n löten, londeni im lelieadigen VentäadoiGi 
der podiadlen Schüpfungen der Blälh«zeit geialig «a 
bewältigen und zum Kunstwerk tu gestalten fähig iat "). 

[Tafel LVI, 2—70 latereaaaiit aind die von Availiaa 
Iteltaant genachieo, nach Fiaaii* Ang.^be (mus. Berti. XIV 
tar. 4 p. 9) ror reichlich zwanzig Jahren in Pompeji ge> 
fundenen Ueberreate einer ia filfeabeia gearheiteua 
<srappe, der*« Figuren gern frei amgeaibeilvt dach alt 

eini iii Ctu\,':' 7I1S ii»meiihin;;cn Die Aehnlicbkeit mit 
der farnesischen Gruppe in der Anordnung im Allge> 
meinen i*t aacb In diaaen Braehttüchen noch ebeneo 

erkennbnr als die lollkomioeoe Vericldcdenlieil in der 
geistigen AuffaMung. Denn widarend dort da* leiden» 
acbalUiebMc Palbo* und die aagaipaBateeta Kraft hcn> 

»eilen, i»f hier der Anifinick zu elepisclier Tmiier und 
zur müglicluteii Hube lierabgeslimnit, die der (iegeottand 
nar tettrilgt. Maa kaaa daher «oa 



Nachbildung kaum reden, wenn pb-lrb die faniesische 
t^ruppe zu (irundo liegt. .Au uieiiten eiilaprecheo die 
UruehatAtba d«a Zetboa (3. t. 6.) dem dar llanaargrappa; 
Midi er (rat mit dem zurüchgeaalsica liaiwB Fub feal 
auf aad *etzte den rechten etwas hSher auf; von dem 
rechten Ann iat genug erhallen um zu sehen, dafs rr iba 
io die Höhe bieli, genifa mit dem Sliick« Gaaa tencblc- 
dea iat Dirke (i) und giebt deahalb aad Mder gar befaNm 
Aurtcliliifs über die uiepiänglicbe Compoailion diese* 
'i'heiU der Maraargnippe. Sie iat ia *itxcader SteUueg; 
der Strick ist hcreila an den Oberieih geedbaürl, dea 
rechten Arm hob sie empor, und da sie Zelhot zuge- 
kehrt i*l, itt et wahrtcbeialicb, daf* er sie bei diesem 
gefabt hielt. Ihrer rahigea HalMog entspricht der ge- 

iDär>igle Ausdrii'l. dir s Geaichla, In .mIiIki;! ^ich eine 
retiguirte 'l'rauer ausspricht, welche es kaum noch wagt 



') Winckelaiana mea. iBad.MO. flaaeall ami. Ha- 

aem. IV. 20. 

'f ^fl. .Trrlilinl. FSeilräpe p. 4j. 

Sie itl peiiaii atipe'iüd''« inii». Borh. XIV, 6. I-i>wrn 
snzubriagen gali 'i' Si;.«- vom kiltineriinmchen Löwen eipen 
beslimnlen Gruml (l'mii. I, 41, 4 vk'- Cnger |iaracl. Theb. 
f.4IU)l Lüne nnil Aillrr iH-zrirlinen auch anf dem Wamlge- 
mXUt fea Talcphaa Aufllndaag dat laohe Gebirge (aich. 



Zeit. X, fhAtiLy. Rin» «slronomische Rrkllrang aller TlUare 

gab .Sanchvx II ^n tnuuieo l'ampejann |>. IKtfl. 

''i Dir ^'^-rlnllt^lll^^t Miill'TK \:i'^t. Antintrli, p. .S^i, ,lit. 
von Jidiniinr» ^tatalu« erw iK n i ii >r;itiii.*ii diT (Iii-Kn r^iscli'-n 
Di iAl:! -1 Ia. Anin. !'•) sn • im N ;ii;lil,ililans der tarresi- 
iclit'ii ürii|i^«, u( sclion von Wclcker als unhegriiadet Uad 
nnwatiracbeinlieh zurückgewiewn. 

'*) Aralliae Taf.S, danach TatM^ S-8. 
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am Sliliaid SM Itebc« nnd Torwurfitoll auf deo Rilciier 
•toittt 4m BiM mitt tllttrn Duldtrin, ««kit»* der Miitb- 
Mfa>lMicfcm Dirke wfiiig enisprirll. S«lb>t dt-r Koitf 
4e> 8d«n (7) leigt oicbu toD BDUiadigvr Wildlirii, 
MMid<» anr d«« Smtcra Blick, der dSeaeD TbifTea «iKrn 
ülirigeot scLrint er gt'ZHlimt und ki'iueu Wiileritiin<l 
M letetcn. Dia rccbi« Hand Aii>|iiijoM die da« Horn 
Kcfabt hidt tat Cfhiillc«, ebenra der liaha Arm (8|, dein« 
Hi-iliutun^ nictit kl;\r isl; luilic rr ili ii Slii-r ilainil 

am Maul gcpadkl, nülaten ticli die i>|iurrM dfttcNi am 
Kopf dat Sifert erhall«« haben. Dai Gaaiabt AapUoaa 
— denn auch v-ir Knjrf itt f ifi.rlt'ti f4l ^<''K' w^di-r 
AoalnagaDg oocli LeiUenncItalt, »onJero tiat elMrutalU 
•Im« elaiiiclica AHdrack nidit alw« aina gmrbic Idaale 

llallun;;. ruMlf! ist, tl.-if» un« di«'sp Ki>|il'i- kfiop Vor- 
itelluug fou denen gelten, wriclie Apollonios und Tnu- 
ritlm gebildet IwMeii. 

E« iit eine Bierkwördi>;p ErscIuMnung, d.il» lier Wand- 
gemälde, welche die Britralung der Dirke torstelleo, Iteineo 
hMdMnendeo Eiafluf« der iciion im AlterlKuin beHUiider(en 
Gruppe, die für «ine nalariidie Nacbbilduag ao aelir 
geeignet war, vi.ihrnehneii laaaen, dab aie ferner auch 
«Bier *iclt ki-iiii' ^'t■^«JlndUrbafl teigeii und eudllrli den 
C a g ani t and, der zu iabaadifer« «i;greUandrr Daraiellung 
auffiwderl*, anr aalt ud elin« peetiaebt AnlKinttBg 
dt-r in deiaselben liegenden Mulite wieiJi-r!;et>en. Dine 
WabmebOMiag baK H igt, daf« dieLcUtung der tTallianif eben 
Kfaaltor, as einer Zeit cnManden da dar Einlhira d«r «uri- 
(>ldeifclien Tr»;söilie in »oller lel»endi;^er Wirkiauikell »,ir, 
nie die meiateB jener Zeit eine vereinMUe «ar, und die 
Fühlghcil, einer Reibe von naven aoa diMcna Kein* 
aich her'orliililinileii K-insr-, tiM| .ii;/iiii-l;<ii iiiotil 

mahr in «tti trug, auch eine dem euupreclteode Kmpltiug- 
llchkait nickt awhrvaiCud^ l>ae*8*" fiodra wir, data 
•lie Mytiien, wdclie »öui Epo» dnrcli<;fMtiU l in iliimfr 
pveli*cb«a fiealallung im Voiii lebendig geworden und too 
dar biMades Kwai u der Zeit, w» aie ton innen hce- 

»ui wnhrhaft scliöpferiich war, fifi^i «nrili-ti «nrni, l>is 
in die ipitli'au Zeil der Kun»tuliuu|i: biu^tli in einer Weiae 
daigceldtt mide^ dab W aBer Maaaigfaltighain aller 

So i»l denn wohl ucli nicht xullllig. i^m^ riinius 
kwn GrniBl'l« anfülirt, welcliri ilimrn (iegrnXanrl •Isfitciltf , 
and — WM nocb ongleieli kufTallrniler itt — ilaU aul füinisclirn 
8arco|iti«gicliel's, die conti <ivn Im-i weilrin gr»r<lrn Tlicil rltr 
«ulj:ürrn Mjllien iimlUKn, dir>e Saite »idi gar niclit findeL 
Auch 0«id hat da« Vanraadlaag der OirlM aiabi i« den Meta- 
neiftoien mBdt Dalli Fiepen daich die aaaaidiati aadi 
Kaai fihiachla liiii h abe Cnpp* aa laiacr Klcgia aaseicgt 
«reidaa ani, Iii ana wahnchaiaUahe VarawihaBi HarttMtit 
«eaa ich ad« HedU bei ihm aiehraf» eariphMacbe Malife 



Freiheil im Aua- usd Umbilden, der (eite uaeraebHlter^ 
Heb« Gnind «ioer aatioaalaii Kanat, aea dea dieae Ga- 
liilde erwacba^n aind, gewahrt Ideilit. Die Tragiidle de« 
Bmiipidea, me mScblig aie aucli aciae Zait argiriff, nad 
die Gdtildeteo aller Zaltan inlareiairte, war aidit nchr 

> alktlliümlicli und auch die Kuntt, welrlic durch lie an- 
geregt werde, niifite danielben Cfaaraiiler de» iadi«i- 
dadlea tragen« and haiMte dabcr mA nicht ia dar 
\V(i-> ( -irciigend wirliM «ie db nm ToHMgeiit fe- 
boreiie e* «enaochl hatte« 

Daa im Jahr inS in Hercnlaamn anidedkle Ge- 

malili''') ciitniirirlit der f.Triii'siiclnii firii|i[if tiocil ;mi 
ebealen. Aupbiou hat den renneudro Stier beim Horn 
■nd hei der Schaaua« gepackt, Dil*« knjeet mit cnthWa- 

ti.-rn Oli-ili ib, um welcli' n Iit Sirirk iinttT di n flrtuttn 
gewunden i«l, am Upden uiul uuiUl'tt wil der lU'chten 
acia B^, ohae iba aaaoidkn, «Sbiead de die Ueke 
gen Himmel streckt. Zeiho* «rlireilet nof der nnderen 
Seite neben dem Stier unil liAt ihn uiit der Linken beim 
Schwanz gefdfil, indefi er in der [techlea den am deiien 
Horn geacbluDgenen Strick hiili. Wenn man hier andi 
geariu« R«mini*centen ao die Cruppe anerlkennee mSrlile, 
«0 itl doch - ich »a^e nicht von dem Feuer und (ieitt 
dcnelbea, aeodam vom VerairmJaifii der «meinen JUo- 
tive ao gar ateht« «u «(iiiren, dafa «en uamiiielharer 
AlilL-ilnn<! k.ium die Rede sein k.ma. Bbemo nidtte- 
aagead, wi« die Gruppe, iai die l'igur det bUrtigta Maonea 
in kuma Chiton und mit der Cbtamya, der «aea Stab 
in der Linken aus einer I-Vlibnlde herbeieilt und ver- 
wuaderl die Ucdite «uatlreclkt. Wenn ei der alt« Hirt 
adn «dl, wie «• dea Amchda hat, lo begreift man kann, 

d if» i t jelzt erst, un l »n'l V. rw un !ei (inj; d.iiu kommt; 
würe Ljrkg» gemeint, «o erwartet man küniglicbe EradHii- 
umgy auch ridnckr AeafaeiOBg dea Ralaetieaa ab der 

Verwunderung, len 1 linli r^ruoile Lji ^afirl oiao eine «ni 
■■'el* bioaufgebaule Slndl mit »latllicheu (jelN<ud«o und 
■dl Mauere «ad niuden Tbfimen umgeben, wie ne auf 

.-inliken (lematden nicht e!» n hjuHu' «ind '') und liier um 
>o auffallender, da »ie mit der allen grUuligen Sag«, 
daJii Amphioa die Mencrn vun Tliabc* «rliaoet habe, im 

I iki^-iiii Ii .'i , 51 unrde daa tialiir »[irerln'n, <ln|s man Jamal» 
<1en Zua;iniin(-tt'i;ing awiAcben dtr Tru^uilie unt] dvr IjrnpiM' 
aahr wolil kinnlfi. 

A<ell>no a.a.O. Taf. 3 (i. 5'««'. Bonucci (null. 
|i. 14^) etkaiinte daria nadt einer wubl nur iliui bekannten 
Weaduag dar 9agn ntf aiaaMal« ia c«i Oirt» i pfnlaantn 
duOr a#raa datlape, ed t adattn deOr fimt, cA« faeMlf*- 
eaee aUb Mrne dtf fin4eio aaiwalii'*. 

aaa. d. iaatXXBI p.!» 
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Widenpracb >i»beii. Aui t-inem TWr kaant ein jun^r 
UtaMk, dar «faiM StaS uiicr di* Scfaaltar gel«gt hat, 
ltcf«*r, «ho* Mcb ua da« cw kSsniürD «.i« vonj^iii. 

Ein am dicMlb« Zfit ■org«(Wadvnt > [' nnj.ij.iai.clM« 
(•rinfilile ht rl>diralls vii-ilrr dunli Aniraisiin)- noch 
AM^nbruag bedeutend. Dirke i>t an de« Sti«r ^fv«*«ll, 
indciD d«r nm tbren nackten Oberleih i;eu)ilungvBe Strick 

dfin Slirr um din Lpü» jjrliuiidrn su d.iN .luoli iliie 
linke Httnd mit au <i«aa«lbcn fe*t|e»cbDiii I »i« lie|;l 
mit antgeetrecklen BrinM aa der Bnle, aaf «eiche aie 

»irli noch inil drin rrtlili-n \iid »liilzt. Im ll.i.ir lr.{^t 
■ie deo bacebiachva Kpbeukiuai und aucb ilir CieucJit 
drfiekt mehr ekatatiacbe Rr«»f(a«|t ab Bnttetien nud Todei- 
.■iti'jil .111». Di l Silff fi.it >ii Ii ciiicli nitlit in I. mf -i \rl , 
•tauig g«macL( durch die uugewohute Laut uud dfu 
Widenlaad dw aleb cnteegMMtcMiendeB Dirke, UciM 
er ili lim uinl mit vnitlicndt-iii lilirk, jiiu;;* «Ire ■ '»If r 7-iiiig« 
■eokl i-r diu Koyi um loil ili-n Hurneiu die Hrdu aul- 
amSMaa. Zum Tbeil ut dieae Beveiung aber aacb 

Kol^t* d« \Viders(.Tndi-üi , wcirhrn fr Ain|>!iinn fnti:rp»-" 
setzt , der ihu au dtriu uiu die liiirurr grwuudciien 

Stritk mit beiden Häadc« varatel« an aicken l^aaifikl 

ha. Neben Ampbion, der mit Cliiton, Chlnm)« und 
Stielelo bekleidet itt, itcht eine nni laii);*'m ( liitoii und 
darüber geworlt-ncin .Mniitfl lii-kleidLle Kr.iii, welche nuf 
Dirke blickt und ihre Rechte anf die Kaiid Ampliton 
legi. OaTa ea Aatiope lei i>l nicht iweifelliaft, wohl aber 
die Badetltaag ibrtr (leherde, ol> t'w, iti- lucisiiio an- 

gcMBHMa «ird» dea Sehn sur lieMblcaniguag der Kadi« 

") AeiHian a. a. O. TtL 4 p. MC Zahn Onmai. ead 
Gem. II,«, man. Bark. XIV, 4. lt.RockeUe clieis da paiat.» 
p.«nft Sdiala im BoR. im, p.3i> iNünerki. daaBHd tat df 
mm' ttttiaiamt pmc pr*gttnU, nad lt. Röchelte atinmt ihm 
bei. ATetlino upl, es lei dem hcrkiilani»chrn Torzuzirben 
fttr t» wiir./j.'iur l>fUt':.Z'\ tltUn ii/ui).ii»i.M aii' #1/ i'.(t'i loiuni' «u^f, 
Finati abir l><-h,tii|ilrt, ei gcliuie xu <lca acliuiulen antiken 
Grniiiirfc-n dri .Muirnmt |Mf mwlle dMT arl* • pfT In laK 

") S. olien S. ^b, Dirten Jünfiliiig Amphioa und den 
anderen Zeüioi gegen den Augentclieia so aenaen, aie Finali 
■■d Hartuni; (Kiirip. reit. II p. 42^) w Ihani iit «uhl nar 
dnid» die bliebe Vera am li a m JtamMfente, ai mi dm 
Ghaiahim AaipUaRa aMbI ntamatiaa ri«k a» m dtr Aat- 
fibraat der RaAe sa kelbeaicea. Uta Vene de* Seaaea, 
«•lebe MhiartM (BelL Kap. IV r IM) uffihfl, van der 
TodlaahaadMSnmi dta TtiaalH (Oai.«OI9 
p r i m m tmtrgtt «ofe 
HtTlra ftroctm comi&a« liuirim preatee« 
ZellinSf nifftqiuftii* ftutinfl tncvm cMyn 
t/vi $nxa i^.i. 1 'rit.Mf Amphion «onu 
könnea bicTär nickU bewciaen , da dort die beiden lliüder 



aniri-ilit'ii , oder, tiie It. KiKrhrlte locint «luü aucli mir 
■alurliclivr »chi-iiil, im Hinblick auf Üirke *on Mitleid 

«rgriffea iba iiinickballea «ili: auch der Amdnick ihre« 
Geiiebti giebl darüber kelaea tidiereo Auficliluf«. Die 

I it' : 'I i II iltiuig <lf» .\iD|>hiou Ibt ulirij;eni »tiicr li(» 

deutend itoch edel. Auf der aiwleren Seile sieht Zetboi, 
durch daa Sdiwert in der Rccblan kaoatiich"^, nadll 
Iii» Aul die Chliiniyt, die Laoze in derUaken und blicht 
auf die Gruppe, w&bread er lugjcicb eiaam bartigiM 
Mann mit Aermdchitoa, Cliiamfi und Krammf lab aubCrt, 

der, wie dir (ielierd« uil aut^ratreckti-iu Zfigefin^tT 
der erboheoeti Kecbteu andeutet, eine wichtige Mahnung 
aaMprieht. Wai fttr'eia« MiHhaäaag der Atta — der 

III. I.i I irii'Ui I' ' : » l iiii-ra Hiriro uliiclit ihm 
lu dirteui .^u^foliiick uucb xu machen bal, dü« kuuaen 
wir bei nneerer Kenntailii der Saga niabt craiiitebi, da- 
her .«ucli iIiT (icli.iiike, uelrhtT dru Midcr diese htidrn 
Gmppvu eiiiuiider so gegeoukertleileo lieU, uii$ niclll 
klar wird*'). Om KiateiKnmd Ukl«a klar BiaiM and 

l'V'Ueii, unter denen ein -frorst- r h'elshiocfc, der ^UCT Aber 
zwei Kelaiackcn s^'^'S;' '»'. aiitr.dll"';. 

Ein diittea in Poiu|ieji im Jnhre 1845 aufgegrabanea 
Wandgemälde iat bia jetit leider nur durch «ine Deaehrei- 
bunj; Itekanat")- Dirke, nackt uad am Boden hiaga- 
»trrckt, l»l lail der Itechle» an die Seite des Stiers ge- 
bundea» welcher mit den Räckcn flCfM dea Uaachaucr 
gekehrt ha raseodeu Lauf nach der fecchtea hin sie forl- 

»chleift. Auf der »iiirn Seile dieser Haupigruppe eilt 

im Hiaterg^aade AmpUen« die Leier adt ciaer Täaie ta 

aicbl in «iaer gamelaMmcit Handlang gcaehlMarl liml: aont 
«Sidea lia ia aadibawisaa, dab ia dar IbnMsiichfn <;iit|>| i 
Amphioa vtelmdir Zethaa aa aenacaid, was der Leier »rüen 
unniüglich ist. 

") Man könnte etwa daran denken, difi er ilin vor der 
H.irlif .In I.\ki>- warne um) iluii i1i<i I.iM .-»ngi-Le. dtirrli 
nelciie *ie Ilm in (lifi- <ti wjill liriiiizt-n kunnd n; Alilji.4l. 

■ I Airllino (a.a.O. |i.lU:i lat ilin Km'.;!!, lulii.l ..1 ,1 
der Mauerliau an|;edeulet wer<len, imlern die Steine •rtion 
anKelan(;en hüllen aicli in Ordnunj! zu sti-lltn, »ekliei Cj\eilcini 
ao entzückt hat, dafn er ihn all Uvweia anlührt lUiill. Naiiol.lV 
|i. 44) ,,comt tki niaryut in (fuf llr amtne comtrnä* dcff« Magna 
tTrrno aMyli« d'nfni aitro pa* iad^far« U nmedle del frala 
dtyli aniWK ar««M ck« In ama ltorirww~. lllir aabaiat «r 
«aha« deshalb alaht gHcUieh, wa« ihalkhia sich aaah auf 
aadara paatpaiaalMhaa Gamilda« iadat % B. dam dar Jagd 
<B. Bachaaa abaix da ptiaii M Bhba OtwuMmt. m, b) 
B. BockcCia atlniavt aa die AabtiMdriKait nll daa adtlicfaaa 
dotmeas, dtiaa atlatiMbtn Onpiaa^ er aashiatNlaM «er« 
aprictit. 

I Ni IIm , it.iu. i>u|>. III |>. H3f. KuaatUalt 181» aa. 7» 
{1. ilO. iirunii, Uerl. Jabtb. IMti, I p.7!tS. 
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dM Liokcflt nit tthaktuu Backtto aus eiMoi grolwo 
TOB qvadntM Sttiim (»tiaDitB Thar benw $mt dm 

Stier zu. Aaf d«r anderen Seile ile»elheo entrvriit 
•ick ei« Man« Bit Cbitoo bikI Cltlanj* «iiig mit erbe- 
bmr fUcblca, swd ud«!« begtgncii onandcr nd der 

ri[ii> zri^t mit einem Slah auf Dirke liin. TvruJlich iil 
aoch ein juoger Mann iia Cbitoa dargestellt, der mit l>«id«a 
HiMleB ein» Lam Ult nad doarit «ioM aacktaa Mano 
bedroht, der lur Erde Ki-rulli-n i»t , auf die er iicli mit 
dar Lial>en »lutit, wäbreud «r mit der Rediten die Laaxe 
rtaamhiMMcht. Hao baao bant aadata ab ait Avalliiw 

io ilin'n Zctho» uod LyKo» erkennen. \itr}i nnrli tlfti 
Jiiduriiirriidea Uericbteo, «eiche den deus ex m.icliinn, 
der bei BoripMc« Frieden aüfiet, nicbt gcbmidHn baM- 
teo, kommt es lum Kampf und Lykoa wird grtödtet**). 
AufTiilleud i»t ei freilirli, diiFi l.yko« ganz nackt gebildet 
>eia soll. Wenn aUer Arellino anothu, Arapliian 
babtt an der Raclie keioea Tbeil geaammen und eile erat 
jeUt heriiei , oacbden Zetho* tia veUzogcn , <o kann ich 
ibai dafia oiciit faeiatiiniaen. Soweit icb nacli der üe- 
achfaibBag urtbailan daif, Mbaial nir dia BatAriidiila Aof- 
iMMDg M ieio, dar* die Strala voHiogca iit und dfa» 
aAdialen Folgea deraelbcn bereiti eintreten. Lykof 
iai an ap&l aar Haifa baibeigirtNit uad Zetlioa aiuwt den 
KMipf Bit Iba Hilf, wibrcad AiapUaa Mab rallbfachlvr 
Rache die Leier «ie ea h«i pNpafthH (IV, U, 

41) beiftt 

prata eranitaNlar Mbe, viefenp« eonfbat 

yiifana Amfihton nifi' . .Inn vjilfh . tu», 
ab deiten unatitlelbara i*'elge liier allerdiogi der Uauer- 
bM wifgcfilbt m eeia acbdat**). 

Si;lir roh i»t die Vonlelluiig auf dem Wandgeiuiilde 
einei in der Villa Paoitiii in Rom entdeckten Cotamba- 
riaae, ««khca ich mmcIi der in Miacbea ia das wre l ai g . 
ten Sammlungen IjiTindliclien treuen Copie li<'>rlirf;ite. 
Aul demselben «ilt eiu nackter Jungling mit einem »prin- 
iMaa Stier kccbei, dei er bei de« üanmo kttu Tor 
aiiM aof dar Brd« «bM Fram ia Qtilaa mä» «iacat 

Pbb*. ix, S, S jiuncu tfi «f «ir Upoimis nmUtt ly 
xnvroCat*. njrth. VnL II, 74 tutriM taiarliw eietBcMlaH 
Lftvm m!fr;i<<r.<nt; »gl. I, 97. 

''■') All ,iliiun 'Ue L«ier tpielend, während Hic Stein« zti- 
• airtii' niaiikn und lieh zur Maoer bilden, wir iJi r < .i>.en- 
ataail t im'« Tont'biloalrato« (im. 1, 10) beachriebcnrn (icmüJde«. 
Apadonioa Kbodiw (I, 1X>) führt unter den OaraleHnBgn 
etat* kanatreiclien Gewebe« »ach folgend« an: 

/v 1^' /attf 'Aintintit 'AummUot Mt Jaui, 
'AfUftmy *ai Zifiti, iaifiymat d' fn Sqft 



Uabatwurf am die Scbcnkel, lail dam Oberleib aufge- 
riebtet, baida Anna aiitgcttreckt; tia aticktir Jüngling 
eilt mit auagebreiteten Armen auf *ie zu. Wer liier 
Zetboa, und wer Ampbioa au haflanoea baaa man 
•cbweriieb hcattmaieB. Zar Seite itiit vacb atrf claem Pela« 
sli'in eine 'ic'Kt.ili ii.it kurzem Haar, iin <^:l^l^^f|.-n Cliilo% 
der die Waden cnlhlül'ai läTtl; sia liat den Unken Arm bc- 
qaew aaf dea Feie gelegt tMd elreaitt dte Rechte be> 
fehlend aui. Mnn «lird in ihr doch wohl nur Antiope 
erbcaaea iknooeo, welche ihre Süba« zur Kacbe autTor» 
dert*^; «nd «ielleicht cell Ihr» «agevSbaliahe Biachei- 

oun;; die fliichti^r, r'-'rnirnlinn'Ifltf Scliivio cli.ir^K'crisiren. 

Uei drei rlruakiachrii .Sarcuphagreliela, «eiche diesen 
GcgeaelaDd tonteHea» wiederboit aieb eine tbniicba Br- 
scheinuD" wie bei den Wanil^emälden. Während .tuf des- 
•elbea meistens die Darstellungen einer Sage, «ie oft sie auch 
teiederiloll ilnd, in den weseoilicbea PODblea so miteinander 
fiberejaelimaua. daCa der deoselbea an Grunde liageoda 
Typ»* darch all« Varintioaen biadurch mit Siclkerbeit an 
erkeiiiitMi i»i, liiitli'o wir Iiier <lrei Darstellungen so ganz 
Toa einander serscliiedeo , daC* nbn aiehl, aia Varbild 
taa allgemeiner Geltung war nicht torltaaden. 

Die eiofaclisle Dar»tellung i*t die eine« «olaterra- 
nischen Sarcopliags, der sehr darcb die Zeil «atateilt 
itl* ). Ein junger Mann, mit StiafelD an den FüChUi 
iibrigen* nackt, die Chl.imya über dem linken Arm, fuhrt 
eines wilden apringeaden Stier am Strich, der swar nicht 
mehr ikhthar iit| aber aleht frhlen hooMew Uaier dem» 
selben kuieet eine fast ganz nackte Frau — ihr Gewand 
bedeckt nur dea einen Schenkel — , sie stütst sich mit 
der Uahca aaf einen Slcja and erhebt dia Rechte «»git- 

\oll pcgt'ii den Jünjibii;; von dem »Ie d( n Blick abwendet. 
Vor dem Slier scJtreitcl ein gellugelter Maao — nach 
Dhde« ilt er MMig, in der Zaichaimg jageadlkfc — dia 
Chl.nmTs um rlir linke Hand gewickelt; er aieht sich 
nacli dem Stier um und scheint mit der Keule in der 
erfcobeaa« Rechtes ohieB hcidgeo Smich gegco < l e<Mel 
ben tu ItthrM. Anf der andrnm Sali« ateht Uatir data 

uSfUtt ^Upirtu» nipq, fiayforti loiitüi. 

ijif, iH. rL' ii r, ,1.: II,,' r/ria vttatta n^rpi). 
Dieso .Stilif j>i iijr!i-ral:i:ii \üii NuHro» X\V, 4I3<T. bei 

iler liL-!rlir.-.i",llltf um SiLililu li-.l, Duiljsua. 

") loa. Mal. p. 4!) xal Ai'tfito« tiüv ätajiür q '^ntonn 
tnüQfi;>( io.\- Mut ahv maMV, 'AfifUn asi ^Hhft 9«N£aw 

*') Kine genaue DeschretbonK gab Ubden (Abhandlungea 
der Bert. Akad. I«I7 p. SS)} akgeUUet tot dea lUUaf bei 
laghbemi gag. Omer.tV, •» anb. S«, Un TilLXLVUl. 
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Siier «Im Fhn, «eldw ein aclleiemrtigM G««md Üicr 

den Kopf und den Rücken gehunpl bat, *o dtifi dtrr 
vordere Tfceii ihr«* Kärpm gnoz entblöf»! itt; »ie «endet 
Ar BaapI *m 4er Seeae ab uod hat Bit dir lialica 
deo Zipfel ilwM GnraadM gdata, mh um lidi ra «ar- 

•clileirrn. 

Bei dii-irio Kelief iit die grof»« Vorlielte für du 
Madite «HfiaUcid, ««tobe le^ca die Neigung <I>t Einitber 
fir acliwera» faheareieba Bellridaeg Merkwürdig ahitidit. 
Dia Dealvng der Haapigruppe i>t klar, oli°lelcb icliwer 
»I aaUdnidM wili«, aJi ZetiM« oder Aaphioa geaeint 
■ai; deaa die SliiMa, mit wetcbaa wir dea leiaiea ■ehiw 
mal* liekiridet gefundro faahen , mricliie ich hier nickt 
geitend naclMB. ächwierigkritea machea die aadeeca 
Kigaim. Dia aiairftcha laSchla aiaa an liebaiea Ar 
den xweiten Bnider oebmen; allein mit Gerhard 
(arclilolegiMbe Zeitung lft&2 pag. 604) getraue idt 
■ir aichl ainaa gtM^lln Zalhai oder Aaipbioa vae« 
auituielteo. Ebvntoirenig UTit tich Iriupneti, dafi ein 
OauioB de* Todei, wie ioghirami will, oder de« wutbeo- 
daw ftlinaa, w(a UlidM ■HaM^ aaf dlcaa WeiM hiar dar» 

ge^tfllt yfhr fH'frpiTi'Üirb ir!i fiiichte, daTi ht-'t tirm 
üblen Zmtaode dn Ueliefa kaum «ine Eouriieiduog 
■Ng^h eaia wird. Aach io der aacklea wcibliciMn Pigar 
Aiitiojif II! frkcnnpn sträubt lirb dni (ipfulil; iühI wenn 
in«B nicbt CIO« biofae Willkuhr des periüaiicUtru iie- 
achnadn dea Känetlere anaelinrn will, finde ick hciaa 
«ödere Ausbölfe ala die AaaabcKs dalä Aaliope «-ntklridet 
bat gifstbleift werdea tollen, wodurch auch die Eot- 
tilSranDg der Dirke geMitxermarien erklärt würde; nhcr 
«fae hcfried^imda IlcclMfeni||uag iit die« bei Weitem 
aMit. Wiadbiam ht aiir nach unter den ■llegoHecbea 
weiblicbeo Figuren der elruskiscbrn Sarkopliagmlief« 
iMioe gaas eatiprecbeada liekanat, and ancb die aieailich 
colblticia Figur, welche aaaMallich bei der Wiederer- 
iManng de« Pari« nicht ta feblea pflegt und für Venus 
gHts kt doch noch *enchiedea**J, and wie käme Apbro- 
düt aw BMlfiiHgi dirDUaf Aach dfacMZmÜid ear. 
WMg ich nicht Itao. 

**) Vgl. orcliüol. nritrii^^ p.343. 

••) Ahg'-bililrt hei Dorow voyaue arrhi!oIogiqiis ilan« 

ranritane Klniric Tuf. U p. 10. li.f:liiraiii] ( r. III, 

59. »rcli. Zelt. ISöi Tit. \LV11, wo t« im Urack »crkelirt iil. 

Drr Strick om rtrn Leid ist tn-i Dorow ili-ntlich xe 
etkeniten, auch «ärr aonst ihre SIrllaiiK tclile<ht«r<liags iin- 
crklärUch. Fast konnte es »elieinen, als sei sie an den Schwans 
des Hliars grbuaiicn, doch ist das kaom (lanblicb und der 
Strick am Stier wobl ans Dngeaaaigkrit nicht ancegebciL 
Zww ia dar licbarliebaa Pwadie bei Laciaa (•ria.asj^ w« 
dir M dia Alm «iB alM aiNii» Mih» IMmMcNI, bdte « 



Blam i^iaica MaaNM ctdit ala Sarhaphag In 

("ortona »nr"') Ein nackür Jllrl^'i^t: mit flatternder 
CMaiD|s bat einen dabiorcooeoden Stier bei den Hi^raeco 
cebfa« aad aacht ihn aagldch taXt aagMl—crtw Rata 
XU liiindigen, ein naderer Jüngling mit Chiton utn< ( Mx- 
my» tritt ibm entgfgeo und packt iba beim Nacken und 
in die Waninen; dieaeo aoU die reidtera KMdaag «ebl 
ala Asphian beseicbne. Dirke mit eioera langen Chiioo, 
dar die rechte Brust enlhlöfst lüfst, and einem Uebcr- 
»urf brkleiilol, <!> i im l;u^:tri jil>er ibrvin Haupt tlatlCf^ 
auch mit Hala- und Arubaudera geichaiäckt, jatmitciacia 
aater den .Briittcn nai IhicB Leib gaMhhnfeaca Sirick 
an den Stier Itrslgebundcn **) aad wird von ibm fortge- 
■dileift, flehend breitet eie ihr« Araa au». Wie «idi 
daaiit die Handloag der Brüder eeniaigea iacaa, dia 
ofTi ii' .fr <I^n Miilliendm Stier im Lauf aufiubalten und 
xu bcmiBeo suchen, ist achwer wi hegreifea; omb lollle 
«her liafaB AaMIch diaaar Scann dankaa, Antiopa ad la 
den Stier grftssell, »oii ilintn erkanni, nn.l sie tucliteri 
Dan den Stier lu bttadigeo. Allein die« ist an sieb nicht 
wahracbaialiik aad anwhehil bat dar OataacfclaBg dar 
tiliri;;'n l'ci imcn unmöglicb; daher wohl nur die .*a- 
Dahiiie uljrig bleibt, data die beiden Motive der Sliar- 
hAadtgaag aad dar SchidTaaf aar daa Wdaa eaedatgl 
sind, diM aliir lt!!;:» vfin M.iii|jel an Vcntündnirs xeugL 
Hinter Uirke oduilich eilt ein biirliger Mann ia dar 
Ahliehcn Itamcbartiachl, laagent breiigegiirteien Cbilaa 
und faltigem Mantel, mit dem Stab in der Rechten somig 
herbei, nelieo ibm eia Jüngling mit flatternder Chlamjrs 
und grofiem rundnn Schild. Unter dem Stier aber liegt 
kopfüber aa Boden gmiünt ein Mann« wcitethia eda 
Helm. Aach hier iit alw dla Waadaag der Saga an 
Grunde gelegt, dab L^koa »einer Gemahlin xu Hülfa 
•Uta nnd da Kampf mit ibm nad Niaca Gdahrtan aieh 
aaupann, ia wetchccn AaphiOB and Zethoa Sieger blie- 
ben, — eine Wendung, die der Vorliehe der Etniiker 
auf ibrea Sarkopbagaa GrAnel- nnd Kampficaaea dar- 
aaiMlicB wHIhanaca cda malUt. 

|TaU LTI, •]. UigiMhi iateamaat. aber kidar 

lajißävnat fit t* i^; oÜQnt *a\ if^fiio. AMa dies «ünle 
eben des paroiüschen Cluraklen wegen fnr eine ernste Dar- 
•lellnng nicfit* Icwui-fn, «imiti ihlim iiiclit AvelUaos (a.a.O. 
p. 87) VerlM'i'KTnniK It iijs ddcn, anriehrnrn will, die nm so 
wahrsrlirialicber ist, als <■> bri Apulrju» in <ii;r n>ti|>recbcnden 
Erxäblaag (mel. VI, 27 |i. 4M) lieibt lerwat fnitndit and 
laro tamr« teaMilrr inWreiaC. Nach den Woctca dea Castiui 
Dio LXIII, 22 (IJor a^iöe MtfUtm^Mur mi y^iee», nieeta 
<fq, r/xroris it) scfaeiat Kcto ia ciaar Pcwlam i am dah ah 
Dirk« haben aehMfta iman. 
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(6r nicb vUkt n vall« Ycntandoib to farii^ ift 

die Voriti-IInng des Hr!tt«n Sarkopllllg* *'}• Beknnntlicli 
«telll vioe Anulil t'truskitcher SarkophR^relieft .Myllirn 
der griedtuch-römUclirn Trap'VilIf <l.ir, iiod zwar mit 
fiocr h«.>aclil«n«wtb«i» SdiitUkpiligkcit der kiMlictitcimi 
AuATaMang, lo dkfi di« KatMtroplh» drailfach htrtw- 
;>eliol>en und die Hauptpenonrn stu filier Gruppt it-r- 
«ioigt nmd, «eiche die weaentliclieD Motive io dro Mo- 
nent der Batechridung coDeratrirt. In filnlichcr W«i«« 

ilt irfIcallM hier die trigiarhe Katnslroplie der nirkcralid 
4aiyMeUt| Mir feblt um für die ecDwiere £io«iclil die 
Keantnib nm den Detail der TrafSdie. 

Vim <Ii'r rint-o Sfile lirinf;i-ri y.wil Jilii;;!in2;r, der 
ein« aeckt mit fliegeader CbUoiy«, der rudere lieUeidet, 
einen nBlea» geliSndlglea Slier herbei — gen eni- 

»prfclii-iiil Ii in »origm Rflii-f. tliiifn »tt-lit zun irli«! tine 
Gruppe von drei Mäanero gegenüber. U«r ertte ia d«fr 
heeetoie b eneB Herreebeetracbt, den Slab in der Uakeei, 
tritt ilinpii mit rrlioli. i't r It. ! !i>d (die WH? der Kopf at>- 
gebrocbcn i>t) Iddial) i-uij:t{jfD, ein zweiter bärtiger, 
tkm» gifcleidei, «eiclit mit «ritobcaer Reehtan eaiwtit 
znrück, iwisclien lititle tritt ein nncktrr Jiiajitinf; in 
der Clilamyit (itcsten Kopf abgebrochen ist) und lej;t 
dem «rtien, vie htgiägt»i, dia Hand «nf die.SclHillar, 
«ü^nd er den aadem umfaril, um ihn nicht enrück- 
tieicbea <■ lutea. Dann folgt eine Vrau im breiige- 
gürteten Chiton, mit einem Schleier über der Sicplmnr, 
«dcbe hiater eiaee Altar ge&eben iit aad die Beekte 
enleelst erbdit. Danehen atebt ein t weiter Altar, aaf 

welcbi-in ein Manu (cbcnrall* ohne Kopf) in llerrsrlier- 

iradil litst, der mit der LiiAea Hck auf den Altar atälai 
wd die Rechte itaanend erbeht. 

l'.i ist klar, dafs die unerwartete Erscheinung der 
Jüngliage mit dem Stier, die wir doch wohl unbedenklich 
Amphiea tiad Zeifcoe benennen dürfen, daa oaneiilaaa 

Knt»el7cii uiili r ili-n iiliri^< ii licrv orrufl, von Ii m n i ijiige 
den Citidaoken an (iegenwebr aufxugebrn •cbeioen, wäh- 
rend andere ihnen entgegu an treten ecrmchen. Onre dia 
fliehend« Frau Dirke >ei, >cb<'iiil <i«icli sicher nrnl dii> Situ.i- 
lion lär*t licli im Allgemeinen durdi die oben ljc»prodi«ue 
Voraniaettnag aantMrao» Oirfca haha den Biüdera den Anf- 

') Incliirami fM. Oaet. III, S8. [Anbei abcebiidet mit 
/«irji'iMtn^- t'iiK-r Zi'icfiniiav iai arahialagliahea Appaiat da« 

IrI. «n>.Mim'. /... <; I 

*'i \'.% liiut bicli W'ilil itffiktn. lidt» ICuripiilrs ilt-n Ljko» 
neb''!! (Ip.t I>irk<* aU cinf-n piiliiiiitliiccn, ih'in MjiEt-Hli-n nicltt 
on/iis;ii glicIu'B Mann rli>i:ik(ir:«irl lij'i«, wo<luirli die Kiler- 
aacbt der Dirke acae Nalirnng «rhalten maliila, w&hread da- 



trag gegeben Aatiope voia Stier achlaiin an laatan; wie 

sie rnrheiliiritend den Bericht d.irälier erwartet, enchei- 
nen die Uriider um an ihr dieselbe Strafe lu voHlieben: 

der nächste Aiigenlilick wird die Aulkliiruug und den 

Kamyf briagen, weiciwe nüt Oiriwa PeMetaag and L/hae 
Tod endigen wird. AMn aaeh «aaa diaa tagegahea 
wird, »o i«t doch für ita dataiHrMa TtmMadail'i noch 
weaig erreicht. Niclit nar, ilala Feianaaa da liad, über 
deren Antbeil an der Haadtaag nuia lieh keine Reehea- 

»clinll gciien kann, ao Iclilcn aurh hoIcIk-, die man 
kauta miMen kann. Wenn man den Mann lunächat 
Dirk« iw Lykna**) aekmea darf, aa bleibt dIa Mitttl- 

gnippe iti r iln I M.iijnir, il'w doch nicht liir IjIoTm' 
Begleiter de« Ljkue gellen können, von denen be- 
anadert der mitriera eine eigenthfiailicke Ralle apielt, 

noch iiiii-rlNlfirt. D.i^i-l'cii kminte in i'iin-r Sceiii-, niu dii' 
vorauijji-tetzte, um .illes klar xu maclieii weder Autiope 
aaeh der Hirt •fehlen. & afarf dahar aar dia «retaa 
schwnrhcn llmrii«!- xu eim-r Krliliriitifr ppgf'l>"P, ri c 
Tietleiclil nur, wenn noch \ arianteo dieser \'ori)U-lliing 
aaf aadctaa Sareaphagen sam Vatachaia kaanaaa» aCgKcli 
lein nird. 

[ Tafel LVII]. Leidcc amb idi gestehen , dafs auch 
daa It'izie Moniimeat, «alchaa ick hier anaoiubrea habe, 
nicht aiit rollkeoincaar Siduffhait raa oiir erklärt werden 
kann. Et iit die* eine «chSne Vaae mit raihen Figuren 

«Im k. k. Anlikwikuliiiiet in Wien (III, 2, K, 125), 
%wt der ich eine Zeicbauog f (»rtulegea durch die Güte 
dee Herrn Directeei Ameth im Stande bin. 

Kine Frau im durchsichtigen Chiton und Ueberwurf, 
mit langem aufgelüelem Haar uad daem aigenthinlichea 
Kapfputi, flieht mit weiten Sekriticn eiaea Berg hkian**) 

und eilt mit auageilreckter Kochten auf eine ohen tiltende 
roUetiUidig bekleidel« Frau au, di« ihr beide Arme wie 
■an Rnpfiinga eat g ege ni tre c kt. Ria aackter JAnglini;, 
f'hlaniy» und Hut il ' i n nken geworftii, Mfit ihr; 
am Fuf« der Aabühc hemmt er «einen Schritt, uad streckt 
aalVrirta Kbaaead wie ean einen uaerwartetea Aalilick 
rdierrascht beide Hände vor »ich hin. l'fl.ir iliiii int mit 
halbem Leibe Herme* »icbtbar, keoiiliicb durch da* Ke- 
tykeiaa, uad atnwkl aaiea RM!bta wie begitigaad gegen 

durch aocb motivirt werden konnte, ilaOi er nacliher Toa den 
Br&<lvrn vvracliont ui>r<!e. 

"') W«i auf der Z^icliniing als eine Uay.!- Kanke eneheint, 
zpI^I «icli auf der Vii(e ala der mit faellFr Farbe «ülinracli 
»ngf.liiit« Io l mrir« finrr lirrghöhe. Auch die Liniirn, «rriche 
d*'in Vaos faft ila^ Atmeli'-n «ine« ^escbwänzton j:eben , hc- 
leichnea die Anbvhe. Zwei raadllcke Flecke datiabea *iad 
nar dank eto Tanakaa tagafabe« wartaa. 
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4{» Plttbcndt «IM. IToMfbilb dar ritaeiHfen Fn« kaicrt 

rill rtnffs M:ii|ffi(-M im dori»cht-n Cliitori uml t:irnlflt 
mii Krim, tltw tiv ciocn Krunx oder ein Half band iiinlKÜi "). 

Em aclwipt mk vm Uar, Uar dia Fim, imIcIw 
»or dem tie Tirfolgenden Jiiogling llitht, untfr llrnnr« 
lieguusti^iing ScliuU itei Apbroditr findtrl ; drnn diese iil 
darcb die mit Erat (pielfod« Charit oder Peillio liln- 
reicliend charakleritirl. Auch iat dieae Verfolgang deutlich 
}>fiiu^ nirhl eine fi-indtelige, WuUlnrifige, «ondera die 
eine« l.u l>f>nil'/ii. .Nun iit die l''i;u hti^i- ilurcli die U^i- 
Mbrift ANTIOTTH bmidiBer';. icb «eil» kriim 
aadere LStanK «!• dte AmsIhw, dalli der Jiin>;liiig 

Pbskot t»l, «clrfit i ii< r \ou DioaysoH iti 'iii: Irre gctrie- 
hcMil Anliop« fol^l, uod auf d«a» Pamari unter den 
Scbuii dei Herne« dordi Aphraditrm Bebtaad ••• cat- 

•iiliiil iiiivi fiir -licli "«ninnt"). 

Die SchwicrigKeiien, welche dieier Amiclil entgegen- 
atebeai entgehen nir mcht. Ohwohl na Heraiei db 

!>chiilzenrk-r Golt drr Aiiliopp und ilin r S.'.lmL' lnk.imit, 
auch all Gelfiitgolt hier «a «eioein Plau i«l, lo erwartet 
■an dadi aber Vmnym an finde« «ad TCfmfit ichwer 
an dar Anliopu ji-de» Sjmliol li.ic« I Ni In r I! iMTi-i. Auch 
daa iai mir beiJenklich, einen Mjlliu» mir lociilrr Natur 
aaf cinan Vaicnhlld diaaaa Stib an fiaden; ndeaHn 

»ind dine Bedenken Hoch nicht »on der Art, ilnfs sip 
mich abhalten loufilco, riucn l>ocl>ridenrB Vorachlflg zur 
DcttM«( dicaar rtihaalkaArD Vomellung aiMUMpradM«. 
Laiptig. Otto Jxnv. 

*•} Auf einem VaaaaUld bei Mllli» («■«. I. IngUnnu 
«aai IHt. an) hin ain giiiiriltt Kaaha «iaaia Rah, «ahduw 
dan Gaapna d«a HaHaa «anaalBaf^ aiaan Unliebe« Ktaaa 
Un. Ba acbtlnl, ab «alb ar daitelba wie in ebet Sehttag« 
faagaa» aad «twatibalMiea mödue man aucii hbr aaaefcmen, 
wi« Brot J» aneb In einen K'iUg (.■'•»•'•ckt wird; Tgl. arcli. 
ISciir. (I. 2I lir, Auf .li-r Rütk-i iti- i.-t eni vi t » :in.l|< N Moti> 
weiter aiisgi tiihrl. Hin junges Mäili Iü ii eini'm Hals»; fiiikiick in 
den Hinrfcn Inii'ct 7«iscliin /»ei aiHlrn-n, ton «Irnen rlic 
«ine im Ilrgnlf iiI toiUiigctien, italiieml ihr. and«ir iEir iiiil 
erhobener Linlirn winkt. AnC die Itlüilchen eilt Kro>, beide 
Arme- vorgetUctkt, «nn «den liir za. Ihm zur Seite ist eine 
iii/.ende FlM Ban Tliril mrljllnir, wriclie mit einer leMiaften 
lb«dbe««t«at aaf Bro« «iehl. Ich anda kanflo Gnmd hier 
«Ina imttnlagbdia DanMmf aaaaaahnNa, landatn «a acbdal 
ab atoa dan liglbbn Laban aa g i MM ga Saana m «ab, «• 
Rraa, dar ibatall aagagea itt «a Lbbrcb and Aanatb ibh 
leigen, lieh natar dm afiietenden MSJchrn iniadM* ahn* dab 
ich ein« beatinunia Sitattion genauer aniugebaa «Bblab 

' ) Wa> die noch liAihaiaa Saga jt/l badaiMaa aalba, 

kann ich niclit iafirn. 

j ^J.iri ((.ir) <I:iran erinnern, i!aü iHie Sikjtmit-r eine 
Statue tlet Antiopc itn Tcm|icl der Aidtrodite «ribten, i. oben. 
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IL 

Denkmiler «ir Odyssee. 

In Orarbeeka Bildwerken x»m Tbabiachan 

und Troiac lifii M el ;1 n t, i ei s finden sich .lufier 
einem, wi« ich glaulw, nicht dabin gehörigen nur fijn( 
Vaaanganulldn der nenereo Gattung nad Tier Meiaa der 

rtltereti .-ih;;i-lnlili't iinil k.imn nncb elien m vii Ii- nnrlrf 
aua beiden Klaiieu anuir-fiibrl. Uavon einige ii.ichtu- 
Iragc« wird ab* der Mdha «ertb idn, ita aie in Ganaau 

einen so groTsen Vni-itiL- vnr iler Menpi- «Kr .indem Dar- 
atcllungeo behaupten. Man kann lugücb xnei Abtbei- 
langeo nacheo, die der natSriichao, rainawaaeUfckan 

Wrhrdlniate und die der (abelh,-<rten Abentheuer, Ge- 
gensliinde der geiniilblirbütrn und andre fou phanlaali* 
•eher Art. 

Dia achöjiu Scene, TelemachaDeauch bei Nealar, 
mit dan Naaeo (nicht NEETOP, londern NEETAP), 
Na» I, «« gleich hei der IIe):riir3Uog iNeitors 'l'ocbier Obtt 
oder Gabftck uua freundlichen Emplaag berbeibriogi 
(nach einer in Griecheiilaad naeb jcm nbbt gans aoa- 

üeg.in;;npn Sitte, nur iliif« man woM «iir»e» ßiagem.nchteH 
dem Iritclien Obit f nruebl), ton einer 184A ia Ruvo ge- 
fnadncn nnd 1848 für Berlin in Neapel erkmiften Anpbara 

f\ii. il- !i ^'i r/<-icliii;»v.,'«; , Ii, Iii vnr ■. ; I' in Andern 

die .^ut'uAliuae im Stieb verdient. Uurcb (le ergiabt ticb 
ancb, dafa Mltliagen ünncht hatte, aeiae cigna Vcr« 

nnthnog über i\m Ci-m iM.- «l im-r IVint. de Vinea pl. 55. 
M aufiagaben und liel>er allgeineiu eilte {»ar»licbe Sceoe 
■nsnaabnan, taeil din DartteHmg nickt mit Haiaar fihar- 

eiiiktiimne. .*>o pdt »le fiti' Vnkiinit (lej Telemacbo» frtl 
und nach Sitte uud Catemuniel dir 2eit gemall «ordc« 
iat, eben aa gni konnte auch deucn AbncMed ra« Nettnr, 

TU dem durt zwei Töchter den Abschieditrunk bereit 
halten, nach eigner Erhndung dargestellt werden. Ware 
ilie .Scene geore.lrtig nllgemein «erstanden, ao liiilte da» 

aaflatlead aitacgnwe odar darcbaua kahl anisehende Haupt 
de* Alten keinen Sinn. Ea lit wicht!;:; sich endlieh zn 
iilieneui-en, welcher grofae ünlerachied zwiicben llonier« 
Dantellungc« ui»d den ana Ihn geacbSpftea Genüldeu 
bt; and reriieaaan ISAt aidi auch aaeh m naachen vor« 
kommenden ISeiipieleii oirbt, d.iT» roau für die bcdeu- 
leaden Soenen den bäuilichen Labern gern einen Tjpuf 
aaa dar barelachea Paetia eatlehnte. Ob fireilicb die 
UiKl-Mlf ilf, ni l .r,-, Ii" Ai.ki.irii ili-i Telemacbo« und 
det ihn begleitenden rScaloridcn in Sparta ToratelJen tolle, 
«o ikocD Hebna aribat« «triidtoD Hnan aiakiad, dea 
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Trtiali reichte, «i« dt Villc tanBollMe (Cab. Dartnd 
DO. 420. Coli. M. 00. Ob irt mp n im tT. DckIi möduc 
ich lieber BeidM tMMMHD umHmtm «1«, nit K. Vuet, 
BaMei niuiaacn «Ut biw«. Hienitdb iriMe luch ia 
T1*cl>l>pins Vaica I, 14 TelcAUcho* deo Aliitrliiirilitninlk 
«■pfongen, NmMt hier nnr weniger eieinalt uod weniger 
irttthertig, nnd iwei Töchter Mcti hier, der Coapoeitlea 

WCgC's flt^mnil X'in. 

Zu der Candeloritcbeo Vase io Miindien No. 7 
(denelben welcher Gcrkinl im Rafip. Vsle. p. 129 oet. 195 

milt'r-lin TsIl''' /'.'irliHiiDf; nj«oIiri-ilit ), wir-1 kniiftlg eine 
TOD Ceuipaaari gefuodoe hinzu komuieD, di« Ali eine der 
•cMtHlM Vura einer rateheo AvegralMog heicichwt 

wird; ,,Nau»il.nn, r^iv mit iiinn Mriflrlii'ii zum FInfi 
die Kleidtr zu «aiclieii gelil." Uull. d. I. p. 177. 

Sehoa ein Ganilda PoljgiMto, in 4eai Ben Hnlu enn 
HfD PropyiJipn, enthielt Nauiiknia nclwt drn mit ihr 
wstclieudeo Mädciieo uod den Ody**tut »in ülierr.iacbend 
(tftndttnw, Peue, I, 39, (t). Da von dem Cbnrtant 
dirier Wüncherinoen bei Aeicbjrle« «tie ftnd« fCVWM 
t»l , 10 bemerke ich , daf* in Pompeji is der ctaft dtü« 
fellouica (in derSlrallw di Mcrcurio) finr greCn Waicfe- 
•ttade nriedken gaus niedera Manera« worio man eet^ 
araülkih dai 7.eug mit den PiiäeD aumpfte, und an 
einaa der PSIatter des Ftrialyk GaMildn fos WlidM- 
riaaen gefunden ««rden. 

Dagegen würde ich No. in.* ameehHefte«, da« 
letztere Gemiildp, 'weicht'» Tjif. XXXr, 2 auch .iIigt-liildM 
iat, nafaediogt. Deno wat wollen ein aaf eioem bettaue- 
«an Stein ninnder KSnig aiil Seepter «ad, annlaK einer 

Schatz suchenden Fliiotitcnden, ein Müdchen , ilmi 
Obel aua ibmu Gewandbu*eo darbietet, woaacb er reicht, 
■eben anieB dieBagMlM<M*i> darNaaeüian toSchrockeD 

•etzrn'li n OclydJeuj, wenn auch nn eich der glntthirtige 
nackte Jüngling, der, auf ein Knie uiedergelaiten, auf 
ffier MXdeiha« gaas eMgegeageeetste Wiriiuagen giachli 
«irklirh Otlyssea» telo könofe? Auch da» am Stnckel- 
liergi Gräbern Taf. 23 heriieigeiogene Gemnliie erweckt 
mir weaifer die Toratelloag eines Sophokleiscbeo Chor« 
der WüteheriaacD, welcher billigerweis« Ball spielen sollte, 
als den eines Tanzneisters, welcher leha in drei Grappen 
tcrtheilte Müdchen im Tanzen nnd in Luftsprüngen übt 
■ad durch eeiae lebhafte Bewegungen lia nefinaalert und 
aniteibl. Nach wcaiger IVeilieh ale dieee Jaba'ache Sr* 
klitrung kana ich die dagegen in der Arch. Zeitung IT 
8.a09 wieder kcreacfeMgeae Siackelbergiache billigen. 

Dt6 OdjwMH AUinnna AhacUad vdmmi 
aa faranlMa aal nach dm am Bnanarreti eaa MlNia 



GalLiD. 172, 639 gegebenen Medaillon, wie aiicbO.MHiar 
aofiihrt, ist eioe sinnreiche Erklärung, hei welcher dar 
B«wa t« beriickaichligen ist: «reit wahracheialicliar «a» 
nigelene ale was R. Rochetlc mom. ined. p. MB Mt. • 
dachte, Berathung dci Odjrseetts aiit EwTinebee and anf 
der Saale daa Uild der Gatcae^ wctdiar der Aakar ham 
aageaieeam eein mSelte. 

Odytieus rin^f ki-ljrt Inl KuroSos kann ich nur ver- 
mutbea, nicht behaupten bei Duboia-Maiaanneure pl. UT, 
S, ia eiaar Tonleliaag, die dar Ten itrig taia „gtmf 
hernl/zieht. OJy»seu« hat edle Gf»talt und il.n Ki-nn- 
leidieo der Miilie. Ab einer Stange trägt ein Alane 
awd wirtbaeiiafUicha KMa| alttw U mfw iVtr^e Mi- 

auvXiof, Od, XIV, .149, ein Schwefn mit fiiipm Jnncen 
ist neben ihm. Die Inschrift V6^4/U möchte falsch 
grtM «a nein. 

Hieran knöpfe ich, indem andre Va>en in 'Üeter, lo 
WM aach in der Reibe der Kabeln nachher folgen mügeo, 
ahl wohl erfundnn, jetit Terioraes Batrelief. Wiachal- 
iMWB lie£s e» in der Wianer Awgahe der Kunttgeschichie 
aaf S. Iis alachaa aad beoerht in dem Verzeichoifs der 
Knplersliche aa No.7, dafs e* im Capiiolinischeo Mnaeaa 
aci (wo ea jcisl eich nicht findet) und d«fs di« Vignatle 
„aaa aiaen graftea Kapfanlicb, ao fSr daa 9. Band der 
Mon. ined. bestimmt war, hier ins Kleine gebradit worden 
und die Denluog aadcrwürta gegeben wird." Von hier 
rnnfa na Paa g enem a wn haben In der Blnria d. a. I p. 23«, 
wi lclii r III |i. 424 nii(;ie!.l, es sei aus Villa Albani und 
scheine eine Speisekanmer (dispensa) roranslellen, indaai 
er aaf il p. 14S rerweiat, wo Wiacheinann wiihNcfc aina 

Alli.nnsfhe d'»[if-ri»;i iiiifnlirl, in ili r Dii'>.;]ir-r Ausgabe IV, 

4, 4. Darunter aber versteht er nicht diefs, aoodern au 
wUlicb Albaalachaa BeHef nnd daa wlihKcb* Bpeiaa- 

knmmer, dazu mit l,ileiniicher loichrift, die nitmlich bei 
Zoega Taf. 27. Die Vorstellung de« andern Reliefs nun 
tat aadiaiaaai Caaiaa in Bchhaia Ckohi dap. gr.pl.gT, % 

. im Tiichhein-Schomtchrn Homer, von Ingliirami und anch 
vun Uvfrbeck No. 91 abgebildet worden. Kleine Ab- 
weichungen sind, dafs im Reliaf dialUitaa 4aa Odyaoaaa 
geflocblen, di« Lanze der Pallas weniger gerade »esteOl 
ist, der Behelmte, der einen Widder schlachtet, an Ba- 
müos aostöfst. In der Vignette, einem Ausacbnitt ana 
einer «olbläodigen Zeichoung, aiad aaaiatt diese zu rer- 
ikhjoern, de« Raona wegen, nnten die Pfifse, auf der 
rechten Seite die letzte Figur bis aaf das rechte Bela 
vnd daa gcechlachteie ScbwcinebcB In ihrer Uutd, obea 
dar Hclai der Pallaa «aggaaahaiiloa waidaa. Dar Stain 
aelbal iai nwar oadi Ickhab ürlhall taa Mdatathawi 
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geicboiltea ; ob tr aber wirilich Auch antik oder ent io 
PCUrrrr Zeit vom Marmor copirt «ei, und so «ieUricbt 
WKk <tcr TaL90, w«lcb*r «rinc« AM^cbaiil de* eiaen 
•■dm BMreltef, der BrnordaDg dei AegUthM» darbietet, 
wÜQsdite ich Docb tod Aodera gFprüft lu «iMen. Der 
Bcbeiat« auf« woUTelemarlios teio» der io tciMr Fceude 
•(ch bcfgkbt an der Bereituug de» Nabb Thcil n aehaiM, 
10 dar« so du MabI am ScIiluHt de« 16. Gesniig« tu 
deabcn wire. BuaftM ind PUlötio« giefai Scboni im 
TlidlbehMcfcM Hemer aa Vitl, 7; Odyneue im Haut* 
dce Laerlr« Vllf, 8 

Im Miueun zu roraa i«t aa einer Va«e Odjrsiea« 
r*a ■«ineni Haad «vkaa«!, mit eiaer «tlbllcbcB 

Fig'jr. Kurvkli in. Rv. Odytttut »ein Sfl.m rt luiltcnJ, 
Kirk« uud ciaer der Gefäbrtea mit Tbierkopl', aucb 
die* bicr, «ia aadata SeUa, atdit faa «larca Stjl. 

Odjiftv» und dtr liunil, .'i(iiili<'h *tie No.'JS, ist auch 
im Mm, Wonlej. tav, 27, 30 der Mail. Au«g. Iio Tiicl>- 
Ma-ScbonMebca llaatar Vllt, $. 4» i, «gl. Sdnra i« 
KuiMthlatI 1824 No. 102. 

Penelope «itzeod uod den Odjriseus noböreod, 
dee aie ooch nirhi arfceaat, aa elana didbcahliiea Ge* 
faU, mit KAAOZ, i«t aagegtrben !d der Rceerre etr. 
(de Luc. Uonap.) p. 13 oo. 52. Ein Gemälde tob edebler 
AaffiMtaag und Compo«iliou, ein Muilrr aus der ^ulea 
Periode der YnscDiuitltrei , an einem stUi grollen bei 
Cür« itefuadncD Kraler, «teilt dar OdyMini«, eine lang- 
ftttnAtt Plgar» ailiead vor Plraetep« und all Aelbea 
ibr von OdTtitu* encnlilead. UabcT ibrea Siubl kt «te 
Panihtrrcll gri.rtilft, über Ibs iMia leiceOAVTEVS 
^da« T mit drin Quentricb nicht oIhth, «ondern ein «lenig 
Mer, wie aal Mommwoa Taf. 1 der UataritaJ; DiaU ao. 14 
«oa Noiaalaebeu Gefftftra, ancb Im LadaatecbeD M«*. 
iHW^ DO. 1449 und lout). An der Wnud tjlingen Scliild 
aad Schwert. Wllircod Odjrneus io aogeaebmer Nacb- 
Italglkeit, behaglicb leia Gbergetcblagnct Kaie iiMt, ecblügt 

ig Sebniucbl narb dtm Entferiil«Q sicli rnit der lliuid 
aa dia Stiiae, ein Bitd der Trauer und Unruhe. Zu 
bcMcD Seltea iat eiaa Neheafigur, M der claca «ritaüKa . . 
OMEAEE. (Rv. Sclilftf und Tod, geflügelte Jünglinge, 
trageo die Leicbe de« Sorpedon, untea aad obea gefaht, 
Mfer adWa dahin). Oiea ia Gatbaida Ardritol. Zeit. IV 
8a 285 No. 17 kiirt erwillintp fiefsrn «ah ich unlSn};«t 
wieder ia der Sammluag Campana, die aageblicb auf 
«WSlüab aagewadaca aad ia laagaa Batbta raa Siiaa 
wohl aufgehellt ist. nietelhe Vor«tellung, aber „von 
alterlbiUBÜcher Strenge nicht frei," iit aa eiaer Hjrdria 
aaa Lahri !■ Maiian la Bütta Na. AM. OdjMmi ait 



dem Rei«ebul auf der Schulter hängend, in gleicher 
Stellung al« dort, erziiblt, Penelope, mit etwa« getenkteai 
Havpl, kört mit Theilnabme zu : der Aiudrucfc io früherer 
Kua«t l*t noch weniger tief und antprechend. Aocb hier 
itt ein Helm aufgehilngt zwitcheo beiden. Nur hinter 
dem OdjMaui shsl hier ein Dritter, cia Aller mit Mantel 
nadStab, laweMMaGarlafd taVaffMkhaibdMLaMlM, 
Paoofka wohl richtigir daa Maaler arhcaat» Ardiat 
Zeil. IV S.24a.- 

Daa gar waU grdachtv Gemtlda anF^BpeJI New 109. 
bat «clion der wackre Go. Becchi im Muten Borlion. 1. 1. 
1824 tav. B, nnan Jahre ror W. Gell, richtig gedeutet. 
Odytaeaa baarfllCiig, mit dcai roa Bnmlea ibm geicbeab« 

leii K iiottnstock , hat nuf einem Stück vnr diiii 

liause «ich niedergeUsteai Peaelope i»( beraurgetrelen 
and «Icblbar itt dfo INaade, womit «r daa AauftariMgaB 

nlifT ihre Treue gfspnnrt 7u}u'n; eine Dienerin acliaut 
neugierig aaa einem Keoiter de» Haute* heraua auf diete 
Seena. 

Bei B.iscn;::{o in Rom sah ich 1846 \a einer Kylix 
<rou tcböner ZeicJinung, wie mir tcbieo, Penelope, 
iditiiad avladiaa ami Silntea, alta ia oder enr ihrem 
Hause, eingehüllt wie in Trauer; vor ihr stehend Odjr«- 
seu«, bÄrtig mit l«ngem Stab und Hut; hinter ibr und 
über die ganze andre Seite hin Figuren der Freier, alte 
al« Münncr, nidit zu jugendlich gcteicbnct, die ibr Hau» 
erfülle« und deren Aowetenbeit uod Zahl auch obae 
ürgeod ein betondrei Thun itedenluog genug bat. 

Taieaiiaeb war auf eiaam ailberaea Teller rorgn» 
niellt Back einen Bptgranw Aatbol. Fat IX, 816 p. 487 
Od}'«>eus, Tor Telemacbos und Penelope der Eurykleia 
üngttlicb «iahead iiio nicht zu «erraihen, wie Jacob« 
riehltg eriiUrt Anim. III, i p. 678. Aaf Odytaeat, «elcber 

der Penelope die < un den Pliii.iken zum Geschenk er- 
haltneo Gewiwder übergiebt, geltt «ia Epigramm unter 
den anathematitdiaa d^r AotbeIngiaVI, 314, «armatUidk 
' in r.L'iiilil Penelope war ron iteuxii büclitl charak- 
i«n*ii«cb gemalt iiacb Plioio« ; Odjttteut von NihomadM«. 
Statuen der Paneia|i* aad der BuryUein eea lUnMun 
im Tempel tu Kplieaos erw.'llinl Stra'ran. tn Ittntkn 
werde »adi 'I'bier>ch (Epocbeo S.273) eine aut kleinen 
breaata«! ia alaaai HalUkreia veiaiBiglan Fignraa be> 
«trbeodc Wiederhohing einer Gru|i[ i- '.;t rtrjitlni , welche 
die Fuftwatcbung nach de« Odj!ueu> lleiinkehr dartleUte, 
«ataa Bfüaditad aar daa BiU daa O^mwia aalfaat ai» 
halten konnte. 

Von den ungemeia tchöaea ThMifrie«feUefien, welche 
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ftodrn aich Wiedrrliolunpi ii, aiiT^or den 7i> Nu. 07 u. 101 
■a^fiulirlrn, aut Tiitruluiu in ( aiiiiins 'l'usnilo liiv. 3. 4 
p. 13 uod in «Irn Kvstner'tclicii 8.iiiiitiluii;;en, uml i»l da« 
wehe aucli ia Kop«iibiiü«n (Mufci- Tlionvalilsrii I p. 110 
n«. 104), dn» andre aucli li'-i dfin Marqni» wj'i Uftikiii^- 
haiii i Ti-rr.iruil. ul tln llril. Mus. ji. 'II. Iii iile sind 
aiicl» Jil)äi-Iiildrt in 'li'iii Kn . tic? pl, [Hiur l Iii:»!, tlti (!ali. 
ilf» .Med. |>.-»r du AltTian l.s.l» 2.t. 1:4, Kuuii- \ i-r- 
srtiifdfnhf ili II IkOiuuien liirr wir Iii aixlciii der cl.iiM« Ilm 
llj'"'iiiTiii-ii l'rK'sM ju*n *<ir. — Oil)»«!'!!*! an dir N.'irUn 
rrk.iiiiit i-iitl>,.ilt einv Pii>le in Ti>cldi<.'iD9 Hmui-r II, 6 
(»itllricl.l .^o. 11)0). 

Pent-lupe »clieint allrrdingii nucli ^i-nifiiil Iii sein 
in zwei Vmcaltildern dar Ann.ili d. In>t. XIII lav. J. K. 

B,2öl. Niiclidein »if in dt-io «-r*!! !! J. .|i> W'illr im Cili. 
uiaud no. 4lU an limr Auij.lmr.i aM^ Nula viriiiiilliLt 
h.llti- in » ilUT .11)1 l ilK in Slulll mit iill« l>i. !lin- »ll.'.c .drn 
l'i>;iir in I iii^i iii ( VI iii I und lV|du«, wcldii- Wcdlko.iiii l 
hin iiij.i liiT Mirll Ulli ijimdi rint* Kiili*, m^ii).u\J\ vor 
iliri ii 1 iilii ii, >t ilt Inisi'si'lirii-tifiiiii INanifii», hr-- 

xeicliurt m-iii wiirdir, kam an piner \ asc in Nrapel iliT- 
■elh« Vog«! tur, »«( di-r Hand «-iiirr tltfliciMiMt TOH 
H«b bii SU den Kufsrn vrriiiillteii Figur, r*r wc|cll«r 
«ia Wslltorb ai>-fit. Dioe iit ohn» N«licafi|!ar; «Icr 
•iMt«ni Mttln rullig rin junger Mann in Mmiel, mit tineii 
8lab, gegsnilMr, den mm TelcBiMbu u«men daiH 



W«gen dieter, nidit «>oiB»l (eewif» nninulii In n Drntong 
mII innii iiidmipn nklit jede Hmn. Km ihr t-iite (iaiu 
iit, ein Xo'^kI sehr li«>tiuiiiitrr hedeutiin^ Im i lii n Allen, 
Oller ein Arlieilskiirli «telil, liir Penelojie Ii ilti n , « ii' z.B. 
Ilaliii«kr wi-gvii des letrlerrn d.^s aniuullii^e liild l'iich» 
liein I, 10, WO eine KAAH sitzt zwisriien znei sli-lirlt- 
den /(den , wovon die e'me eioen Spi^K«! Iinlt. U«* 
e'it'iilalls sehr |:el,ill|>'e (leluillde io Millingen* Viuie« de 
.^ir Coghill i>l. 22, ein junger Mann mit kooiiuein .Stab, 
;:«^eiiiil>i!r>tebi!nd einrin an Spindeln im .Sti lm s|<iiiiieii> 
den Juntsrn Weib, ein TTAIZ KAl>OE eimr KAUE 
tf^enfihrr, iiann naeh dem Anzup und der Inulierzisvn 
Mieiie f:,ir wohl ein ehrliare» h;iii>liches oder liir einen 
llaiisit-md hestiinmtes Paar «or^lellen. 

Di,' Kreier durch Odyssin« iictnltet. \iiii I'olygnot, 
eiiihii-lt die \V,-ind l'inii.ms im 'l i iiiii. i ili r .\lheiie 

Arrin m l'lalii.n, \iil iliir !■ rle;jmij{ iliii i Ii ( M\ 115 und 
Ti-li-m.irliuf Mir:l ilie .iiiilr>- Ktriirisrhe An liei.ki^ii' lon 
('eloii.i tiei (.liiijti .\iin.ili il. I. \l\' tav, }' \i,ii [■'iiiil llrauii 
p. 4^ iiii.l Kiilleit, 1843 p. »il inii Itirlii li-/i,jin. »lie 
undur<.'hdriii»licli auch die ICtrurischeii Ideen sein iuö;;«!n, 
<lie lirli dnran gdiün|(t linltrn. Weit wrni^trr (iod 
Dewrrkungvo von MicAÜ tu »rinrr Abbilduag in den 
ietilni niwrr drei Bilde MonuHeoli lar, 49, 1 s« lMlli|«ii, 
worüber Ca*cdMi in ■eineB 0»ieT«miMi rrit. ]». W «icb 
f «rbnitet. (ScitUfii Mgl.) 



III. Allerlei. 



4Ti BBKLtiDirvr. oin P.MIZKN. Au( (srirrliitclicn 
KSMldcnitaixleni entsinne ich luicli nicht unbekleidet« 
Parzen (;e»ehen zu haben; d.ifietien leiiien etnukisclie 
Spiei;el diesellien hiiiili|; mit Sehn ili;; "i illi, a i' Ii lli lluMr- 
liinf;, und ohne die letztere, ji-loili imi .lim iliarakle- 
ritlisdiL-n Allrihut der Spiniiei ii iien 111(1111 »i> sie auf 
manclier rMiiiisrhen Gi*iiiiiie, ohne ilaU lueiui» Wissens 
iilier ilieii ii In i Vplimdile lind (iraiien «r> ^euiihnlirhen 
.Manj^el an Kleidung eine lietriediiiende .Auskunft in Vor- 
»cbUg geltraclit wunlen uare. D.is K|il> ÜMvutn lietiut 
einen in dieser wie in loaocher andern Hinticbt lirleb- 
iMdM Karneol der S(a«ciii<eboa Sammluof fWindielnMuiii 
Caul. Ii, SM}, bei raifcea <IU. Kl. 1284) feilender, 
wa&ca beedmeheo: „eine Jugmdlicli« Parte, Kloiho oder 
LacilMti, beendet dat Abfpinnen eines Rorken«, welchen 
aie vor »irli liiilt , indem sie unbekleidet aut einer koini- 
■clien ^laskp (ilzt, eine Ira^jisrhe lor ihr lie^t, und hinter 
ihr iclion ein neuer .*»piuiiKn keii hereil »li lir ," iiber 
dat Befremdende dieser [vnn (.erlinr«! hip' ili. ninmche 
Studienil, 186 l'fniiii hiliilina lienannlenj naikten l'.trze 
ein «eiset Stillscliviri^en hrdli.K hiet wird, liilile iih inirli 
leranlaUt die Venniilhuns .lusziisprerhen, die rönnsflien 
l*.ir7Lii iiiMclili'U all', i^li-ichein Griind »in ilie fru'i* f 
(l.uci.iii caloinii. non feinere rred. r. .'">. l'i<ral»r e. Iii, \piil. 
Metaiii.X, 12) nacht dar;;esle||i sein. Denn daU bei den 
KÖHiem W»hrheil»lii'be lu d-n ll.iuptei^-enschalten der 
FtMCen ^llörlr, darüber ifeslallen tollende Mellen des 
Horaa aiclil den uiiude*ten Zweifel. Ciirio. aaer. 25: 



,,Vosr|iie vervce* ceciai»>e Parcar, Quod semel dictum 
■tAbilu per aeviiin Terminus sertet, bona jan prrarti« 

Junisite lala." (..<rin. II, Iii, ,)T: „mihi parva niia, el 
spii ituiu ( iia).ii' ti nuein < ninenac i'firo« non im mJ.i 1 ledit 
et in.dijniim .^ptrnere riiljijus." \ j;! l'en \, 4S: l'ari'ii 
Irnuj" i'eri. " 

Die Krwa;:un^, dal» das lii-i^iurt /li/iirii ,,'tf:ter" lor- 
/ii;;i»i'i»i' ili'n f<rn:ien /Mki.niinr, l.. rri I.Ii;;! wohl aurli 
dem Jiiieiial dü» Uild solcher nackten l'arzeii «urschnr- 
beud zu denken, wenn er von /Vüund/iclieii Parten im 
Crgentatc der unmilJen (immili« Prop. I\', II, 13; «aeeae 
VaL Flav, V, iSa) XII, M aingt: „iMotqnaa AunoM 
nellora htnigna Peaaa »«aii dacniit ftilnm et alaoiinia 
«tti Lanifiene." Die Itomitd» Maake, din der Panee 
hier mm Silz« dient (man denke aa die llilarolraiiadia), 
scheint eine solche Aifori« Parcii anzudeuten, fiir welch* 
linier ileii lüinischen Naiiien der drei Parzen, Xona, 
/)i'iiin(i, Murin (Caesell. Vindrx np. Gell. Iii, Iß), insn- 
tem sie sich als .Spinnerin uns darstellt, die Item in iiii;^ 
Nonn, v(ni kVii .«(ilNiirn [winon .-illerilinjjs .Vcnin; alicr sind 
iVoiKi Uii J />( I i/iiii iiiilit V il hiii-lir /.itli rn der Todesiialic ? 
§\, ff.| hi'frnlin-ii'l, w.ilil ,iU <lie r:"i'i jiu-tsli- »Jcli einpliehlt 
Leicht iiii'jl" 1111 ili.iMi.ili>< Iiir l)i([ir<T iu K.iin mit 

Namen .Ntmiii., (whihi .mdi mkJii 't.vJ!; <iri- aite Komü* 
dieiidiclilei iti'',i s \:iii,i'ii<} sn li <li'-i s Kn ^> > mit aOlolHSn 
Uilde der Parze Nona zum Megeln In ilirnu-. 

Tu. Pvxorxiv. 



Uitzu Taftl LVUt Jntiope, VMMMä der KmtwUehen Sauunittng zu Wim. 
Hcnuif cgabes «m & 0«rtar£ Dnidi md Tcvl^g voa O. JMtttr* 
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DENKMÄLER UND FOBSCHUNGm 

J|fS8. Ocioberim. 

GtiMhiMlie Mtosra. — DttkaMw «ur OdyMM (Scbtob). — Allwlei : DimjrMi PiwIUtDio«, Tyn Pidin NcImi*, DUI^q. 



I. 

Griechische 3Iünzen. 

Hiezo die Abbildung Tafrl LVIII. 

JLn der vorstehenden Abhandlung über Antiope 
und Dirk« »nd etntge der fanteriichen Gruppe 
entsprechende Münclvpen bereits erwähnt und er- 
läutert worden, deren Abbildung .luf gegenwärtiger 
Tald aadigelieferl wird. Zuvörderst i«t es eine 
der Ijrdiedien Stadl Akrtuos gehörige Grofsbronze '), 
welche, andererseits mit dem Kopf des Alexander 
Severus versehen, die gedaclite, ohne bekannten 
Grund auf jener Ufinie eraclieinende, Gruppe in 
neuer nach Abdruck eines Orij^iniils im Wiener 
Hünskabinet angefertigter Zeichnung uns vorftihrL 
Sodann aber Kegt dieselbe Gnippe auch ab Miinz- 

twtxtt CoHtoruiateH*) uns vor, deren einer, 
aus Ficoroni's Besitz jetzt in der Sninmluni; des 
CoUegio Romano zu suchen, .luf seiner Vorder- 
•eit» den K«pf de« Homer dareteUt, dagegen der 
andre, dem !\1useum Hcdcrv:iri,iniim entnommene, 
auf seiner Vorderseite Bildnils und limschrifl 
Trajans seigl. 

Wir haben diesen bei früherem Anlafs in diesen 
Blättern erwähnten Münzen inniirlisl zwei nndre 

<) Atigel>ilHr( alt no. 1. Vgl. Kcklipl Doctr. nam. III, n , 
oben S. 67 Anni. 61. 62. 

■) Abgebilil«t (U now 2n und 2h nad) ZektnMfcn, weicite 
Bnb RcK- R- Arntlh in Wivn «eriltnkt weriW) •ter ente, lon 
B«9M ßir aiMcIa fclwkco, «Mb «iMB taa Mcaroal k»- 
ssiS M Pn Mi imh Goti (oalnA. LIv. y. XXV) iNksaatsa-i-, 
aw aadM ndi «iim fca Mbf. «niinNr. U ^ «IN|, ST kin». 
■Mk X, • btfladlichm «ad ia MdHnmt gMeUUb taa Rnb 
H«g. R. AntA mii«rd>eUteB OritJmL ▼gl.akea CM Abib.«. 

') AhffliiMet als no. S unacrer Tafel nA «tnam Smbi- 
l)Ur «li-r Sammlung. i .'n t V, 2'JS, 10;!. 

Dankm. o, iÜM ü. \3Ü, 9. — Die SiUe dacixUer I>an(«l- 



nngereiht, von deren Darstellung ebenfalls .schon 
friiher die l'iede war. Bei FiörUrun^ dir für 
Zeus, l'.illns und ^ndre Gottheiten nnchwei.'.liclien 
DaraleUung in iwei aua inneren Gegensttsea dea 
GcillerlicgrifTs erkliirb.iren Gestalten, \\ rird ;iiieli die 
seltsame Erscheinung eines doppelten Herakles 
berOhrt: ein solcher ist nXoiBeh niefat nur als Dop« 
pclembleni ver-schicdcner Legionen auf einer au 
diesem Behuf vormals darch Hm. J. Fricdliinder uns 
niitgethcilten EramQnse von Heliojiolis ') mit Bild- 
nifs des Scjitiniius Severus zu linden, sondern, vid- 
leiclil als Zusaniiiieiislellunc; des t\ri.sclic!i (7nllcs 
und griechischen Heros, auch auf einer unleritalischen 
Milnie von BerMtUy deren Abbildung wir, dem 
Carelli'schen Münzwork ') entnommen, mit jener 
erstgedachten Münze hier vereinigt haben. Für den 
noch übrigen Raum dieser Münzlafel aber schien 
CS angemessen eine Anzahl von Mümtypen aus- 
zuwählen welche, zum Theil erst neuerdings be- 
kannt geworden, eine ihrer wichtigen mytbolo- 
gisdien DaraleUung «ntaprcdiendo Voriirdlnag bis- 
her mehr oder weniger vermissen licfscn, {'.^ ist 
dies selbst mit dem längst bekannten und durch 
InsdirMk apreehenden aehSnen Munztypus der hr^ 
tischen Stadt Ph&ttoi der Fall, welcher, bei üb- 
lichem Stierbild auf den» Revers, in seiner Vorder- 

lunß einer anA ileraelUen Golthtit iit zulrizl in i)j«fcr Z«i(- 
Klirift (D.O. F. I8M) 8. 13jff.i vgl. GIhI. Pr«4r. S. IMff. 
128C i'fOgTanMB Zwei Minenren 1848) b«a|>rochen wordea, 

*) Aaa CualÜ auai. Ilal. Ub. 104, alig«bil<t«( aU no. 4 
■HMW TaM. A«r 4w Vardetsdie hM PsUas aiit S|wer mi 
Pam» iargaslsm» 41« Qbar «iaaa ANar loa ttr aamisswa 
«tri, Jaastaa ilr 8aHM aai «iaa aaa «sknatfea WOmm «a- 
MWsta FasM; feiaaa «thM 4aaa als Itofsn «sr ga*Mkle 
T jy aa aii i lsli nl ir Figurea toflanUaa^ fcsMa ta iWatsr 
WatsB arfl UHBilall, Sfcjpliaa ud laala aafadiaa, Mi4 4a- 
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•äte d«n aus der Argonaulensage bwühmteo Riesen 
Tal OS dantelll*). Bim andcte mythiaehe Gestalt, 

die des ätolischen Flnlägoltes Achcloos, sclieint 
in ihrer veredeilen menscliliclien Ditdung, der nur 
ein Stierkopf anhaflet, ebenfalls weniger allgemein 
gekannt tu aein ab die tdiine £lbemi6na« von 

Meiapont, aus wcIcIut soit Milling« n ':ii> veröffenl- 
liclile jene Darslellutigsweito suerst hervorging, 
dasu aiuflorderl*). In aniidiendeD MSnttypen ist 
ferner neuerdings auch Arne crscliienen, die in 
gangbaren mythologischen Büchern fast fehlende, 
aber dureli die gcschichliiclie Bedeutung ihres auch 
Srllich bekannten Namens vorsüglich beachtenswcrthe 
Gciii-Iite PosüiJotis. Die Wi(lderj;fslail, in welcher 
Poseidon üic überraschte, hat sie im widdorbeiiörn- 
ten und lorbeerbekrbnten Praoenlcopf einer vofw 
Ircfniclicn f/icfü/"(;if isclicn .Sillierniiinie des Herzogs 
vonLuynes') erkennen lassen, während, noch bucb- 
atttlidier beglaubigt, schon' «ine Meioere, jetzt im 
Pariser Kabinct zu suchende, SQbermUnzc im Bild 
einer knieend niednrIilirkcrMli'ii , vcriinilhlii h als 
wasserschöpfend zu deiilicinJcn, Junjjtiau mit ijuur 

0 Abc«Ulde(ata 110.6 nub «iaem EiMi|iiw dar binigsa 
MiuMflinlm«. VsL BsUel D. M. II, 117. MoMMt 
Dcicr. II, na, m. Oi*«<l«mi in an Amsli Mr list TU, IM. 
MereUia Um TalMng« (sl Pnwtl». 185t> 8. MIT. Tai: I. 
1— C Dia «mlNe als MagMlrateiuuM gefiibto liwcbrilt litt 
•nt MerefcSn «lordi Rrinnening «n imm Ar dca QtgfnutaaA 
einer M'idmnne rihlicli<:'n Accuiillv (Fnus Ben. Spifr« W) 
dem injlliiscli'n Talos iu(;i'»|. rochen. 

') Abm I.il. . r -.,:>. fi fiJcJi Millinpen I niiin. ital. Sii[iiil. 
I, 1), der <liL- I riisc'irirt ilei ttrlirnilrn, linkt einen Scliill- 
»lengel liallendi^a, in <lei Rechten ein« Schale auseief'endvn 
FlaffgoU«, AxtkiM aaiov A- Ii. ^I^ii^iof nälav, als «u( Agonra 
deren Picii in GeM >e*(anil (üy^y /Qr^taidr^i) iclion (ruber 
ia dea TnaMdiens of tba R. 80c of IHmtore (II, MIT.) 
lialerl tellti aaf «wIMNarils «waMkhaTnasTOaMeiarMit, 
die Arim «orwtf «lae Cka^ arft bei|M«McbsMB lahac 
dsa Onraaaiaaa (4fiw). VgL noSb MNIiatMi Cofas I, tl. 
Huer BandlMh §.«9, S. Cleilari Aasatl. TaieaUMarll, 
B. 107, IIS. 

*) AliKchildet aof nns'ror T-.iU] ■a\s hu 7 nach Luynct 
Cboix de incdailin grtcque« (•!. III, ti; vgl. Paoofka An», d. 

Anni. 4»« ir. 

') Ai>i<fii>i: uhKi-MliitI anf untrer Tofcl ala no.H, nach 
Cab. Allier de ilaiiCi:ri>clii- tV, 12; dir Vnrdeneile alellt einan 
lediUliin liliclicniteii Kraiirnknpf, Tielleicht drnelben Am« aU 

«erioUerter OitilirMiaa, dar. Dalh KiariM d«« frStor An» 
buMiatea Ort iMdbgalla, Ist «mb allia Ziaamfe CMsi*. 
:«ev«. Btnifc. IX r.4U) «ia tecb die «illisbsa HaahwainMfsn 



am Uoden liegender Fackel aus jene* Mjrthw 
eigenster and ursprünglicher, später ITbrflm be> 
nannter, Oerllkfakeit denselben Gegenstand bereits 
früher zum Vorschein gehriu lil Ii itlc"). Eine andre 
wundersame Geliebte Poseidons, die von ihm gleich- 
falb in Widderfaüall ühenMclite md nlefaatdem 

7.iir >1t:ttr-r des kolciüschen -Widders gewordne 
Thcophane, die aich, anf doe sie begehrenden 
Widdern Rttcfcen getragen, «n Helle «rinneriHi und 

öfters mit dieser verwechadl) andi aonal vorfindet, 
drängt hier unsrer Erinnerung aus dem lampsa- 
kenischen Slater*) von neuem sich auf, der ab 
wcrthvollc Seltenheit, durch seines Beaitaen det 

Freiherrn von Prokesch Gi;le (nisem Lc«ern zwar 
bereits bekannt, an diesem Ort neu betrachtet 
SU werden verdicnl. Bs kann nicht Hahlen, dab bei 
erneuter Abbildung dieser Münze auch eine neulich 
mit ihr xugleicli dargestellte kleine Goldmünse 
▼on sehautem Werth hier um TorgeflUirt werde: 
eine Münze von Piia, die einerseits mit dem Kopf 
des ol_viii|ji<ic:hL'ii Zeus, andrerseits mit dem Symbol 
seines niiliL-s {;csclmjückt ist'*). Minder gcfiillig, 

Lmiw'a and O. Müllcr's (aar Kart« 4t» »irdL Gciedt. ISSl 
•. IM) bStaanS} dM aai Ms« Uacaada IMal t«eMrt lir 
daaselbsii Oisite isllwtea PeseMaadinatei aagls» * Aadae- 
toaf d«w ihn ferfcirii|ifkeB aai«alinb»a. 

*) Hier abgsiMid«« ala no. 0 (rgU D. a. F. 1840 Tafc X, 
i 9. tül), aamt dem ein Fliigrirofa darttellenit«« lUeen, 
Tom Hm, I-<'ni[7'-r n«'vi MiT,:r|egl und sjir.^Lli l u in <len 
DenUfliiiltfii cltT kaisrrl. Akademie zu Vi i>fn l'-'M h Sil \ 
In <1i IM dort beigefügten Text «ird diese Cioliliiiünzi' . eine 
der tchüntten ihrer Galtang, aach von Seiten dea Kiinalwcrtlia 
nach ihrem Verdienat neu gewürdigt. Dafi zwei Kxemplarr 
denolben Münze aua Böotien, nüiulidi aoa Latwd«« nml aua 
Oiclioincnoa, kamen, darf au t'ntcratützmg dw von lirn. 
V. PiaMieh iwdi jalat fcatgabaltaaaa Dsaiaag aaf Hella 
■ieht t M igws w «aidaa, obwaU waA ssasli|«ii fea WaldM* 
aaTemihrapsaHMl. Wao4|a«.(Tn, I. M.riV, I f n. n. P. 
IM» 8. 138) «fiilettaa «rindsa dfoDwrttat aaf Tisafbane 
daa Votsof bMatprndit. 

AliKebildet al> no. IG, cbenfalta nach im Wteaer 
Denkirliriicrn >i.r] IKVO S. 332 , M » i- 'lorl licrvorRe- 

holicii »ii'l, all liie eintige una bL-Ljinili- ( . ul ilii , Ii nie dt-r 
I..I-1 ,ilt Klij niclit nur, tondern aucli lU» fsiui n l'i loimn- 
netes. Dein Inrln'crljrkiänzten and linki gr-wjniiirn Kopfe 
dea Zcua alelit a't Kcnera, mit Inacbrill ilrr Stailt l'iu 
der Tji|M>a drei ringiom Terthrilter halber lllilze gegenübef^ 
in dem man, wir Ilr, T, ProKearh l>cm«rkt, mit einer jcdoek 

lebwieberea WalmtlMialiekksit aackLUiMiblataMi (dam Zeua- 
(anaad Paas^ V, 11, 1 aeisfaasbsad^ fsinalbM kaaa* 
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aber durch die ihnen bci{;eleglcn Uciuge au[ den 
lyliiidieii und dodoniiciwa Ztm uHKr Eriucmig 

hier begegnend, reihn jenem Bild des olympischen 
Zeus hier noch zwei andre Münztypen sich an. 
Enteüs laati tat ISngem Zeil bekannte Silber« 
nünzc von Ayrfjie« Wckht di m \viM< rhcliümlen 
Kopf des Zeus Ammon gq^anUbtir ak dcMien Revers 
«in«, stau auf dortigen elwanigcn Dienst des 
lyUlMhen Zeus, vielmehr auf das Künigsgrab des 
Battos bcrugliclif I >:irytellnng cnlliall"); in ähn- 
licher Weise bcricliligt ust jetzt aber auch die Er- 
Uirung «iaer deabalb Uer gleichfalb ni eraeuter 
Betrachtung empfohlenen Kaisermünze von Kot, 
welche, dem Bund dieser Sladi mit llahkamaCi 
gewidmet, neben der Minisch-koischenHeranicli^ wie 
vordem vermuthet wnril, den dnilintischcn Zeaa» ton* 
dem nis li.iliknrnn<!;i<it'lien doli eher einen HttriDA* 
phr Odilos uns vorzuführen sdieint"). 

Noch einig« widilig« unterili^Mlw llOnseo 
ntuerar o4«r ii«iN«l«r BekannlnuidMiitg mSgen 



dieser Auswahl zum Scliiuls gercidien. in welcher 
Rcihenlblg« griediiaclicr Gotthdien die Pendin« 
eines durch Mil!in£re:i '.jiknrinltn Miinzlj'pus von 
UippoHton") ihre feste Ülcllc behaupten solle, ist 
eine stt letaler Entaeheidung noch Immer geeignete 
Frage, welche wir durch Erneuung jene« gefiilligeA 
Münslypus gern neu hervorrufen mOgen. Einer 
andern, oft und streitbor verhandelten, Frage, der 
Frage über den bncchiachea oder fluvialiKhen Stier 
niilMcnschengesicht, bietet theils der ^.in?. neuerdinga 
erst veröffentlichte Typus dreier äilbennunzen von 
iVeo^Üa in mveifcennbMrer Untertclieidung des 
in sehr bescheidener Fülle slrümcnden un<I daher 
bartlos mit einfachem Horn dargestellten dortigen 
Plulsgolts, 2imi&oe daa ist Sebeloa darch alle 
Umschrift benannt, von dem gedachten häufigsten 
Miinr.typiis derselben S\a<il und GejErend sich dnr"), 
theils findet su endlicher sicherer Deutung jenes 
kanpaniacfaen Stiememebea aelbat ia den dritten 
jener neu «ntdcckteii UäuitTpcn ivgleicfa mit Wie» 



") Aliffbilrlfl ala no. II naclj cinfin «('il IVIIerin (HI, 
118, 2) ri kr.iii t' f) iiriii in i]fr Kt-Tuc niinuNmjth.nr v-r-. I-.iI 
(p. seil, iti l?öO (il. X^ I, 2) Ton Hrn. DucliBUis crlilnicrti n 
Original : tfimT>fiL'< <lrn rerliUliin grwanilirn wiil Jcrtn^liürn- 
trn Kopf dei Znut Ammon, »nrferfnril» , aurgi-ricliK-l «iif 
einem Hügel, eine Sinle dartlellrnil, auf «rlrlirr ein Grfiifs 
Stekk Oab in dioan GfaboMil dM aat Plmlar (Vjlb. V, 931t.) 
wmi CtM CTO, •! iMriihBito bSaiiliclM dssBMM (val. aucb 
Tfcrii» B«a CfNaeaa. r-M) leoMhl a«t ist kaaoi hm^ 
wmwUda, obwaiil oack aa dta M HtMdet iV,IIM «nritkatsn 
fll|Sl 4«a tykilsale« Zum {.fiit .ivnatm jüttfer) fedadt 
«orftn Ist (Revae aamlsm. O. p.M». 

") Abgebildet al> no. 12 mi-.li dem von Ktrehrr niimitni. 
fraeea IV, 4 pag. nolF. gegi-bent ii K«rni|>lar der Müncliener 
Saramlong. Dm DiMniHen Carac.nllaS iiml Gtia'i (.-ti'. »m. 
.il. jifitunfjs- A'. U. riin; Zi prscniibpr /'igt rler merk- 
«ürdige Re»eT» «lien- r k i x l.-'is: An rr,:■.^M -r i. n BanHrtm'ünic 
in safrediter SIrllung einrn lang t<.'klei<lci<tn birtigrn ond 
rinblenbeluSnzten Golt mit gesenkten das Gewand faurDilen 
Hia4ta> ■ngebeo von i»ei niedrifca Blumen auf denen 
Tknii«« dem Gotle xagemadt sitteai rechts daTon eiae 
und toklaidata, arit dMr Süsalmaa fcaclwBcfcta, 
daa adMia, fiaka aia loiflsr kaUsmla OSttia, aar 
dnan vaa MMta t<*«l*Ma Wa|m. Masbsta Daaniif isr, 
aof hSlitarass i h e lHHt MinsM aadi ahada tu in^aeANii, klr- 
ligen Fignr snf den dodoniaciie« Zea* wird durch deuaa 
weiclilidie Rektrjilan):, dettc« Strabtenbekrlnzang ond darch 
den Mangel •nnaliger ilodont*clier Spuren in nililLarntls 
widerlegt, auch aind die von dt^n Taubnt he^Ltzlen ßäiinie 
keine Kiclien ; dalier Kathfi ^crs i Iliill. d. Inst, l'^ i'i p. ti f 
Vorsdttac Itic 'an in UtUkamaü beim Uaell Salmakia (rgl. 



Vilr. II, ^^, II. ..\t<li. 7,1'it. l--t7 s. ITH) mntlini.iMii 'i »i.rttir- 
ten Hermai-itjro<lLt zu iiku m h i m 'u Iii .itj'.ini ■ ii-r licnL 

") .\bt;rbiiiit;t aU no. 1:1 n^t i .Millin|.'t'n iiuin. ilal. [i. 72ff. 
Su)j|>l. pl. I, 8 (ebd. no. 7 Kopl' mit gleicher Dmablirift foa 
Terina): ala Ketiii t-inei reclilaliln gewandten lorbeerbehriaa* 
Frauenkopfa eine linkakin gertelilele laagbekkidale FVa« 
ath eiacr Peiiiche in der auigeatreckten reahlan 
iMican Stal», «eaa nicht einer Fackel, in der i 
Hakaa Haad ; daadiaa dia OrtsiascIiriA fijiaianMi' 4. i. 'Amm- 
wtA*», and die PtsaaaaMevlaaK Otfinm» dw nach ein Stan 
im kenn Felda siur Seite («iit. DleAttribate «diea aitf eine 
alaWaee alsaU ri n laAehle Gittia, detcnBaiasme, von itttm 
(vgl. Ktyai. UMuh) ab|eeleite<, ala „kreiacnde" Licliigüldn 
zu ««rilebea iit. In eben dem Sinn dachte CavedonI (üull. d. 
Inat. 18M p. 157) luil ^'l-■l(;lL■iL iiunj; cioer älmtirLtn .'luclien 
Saturn und I.nn.i t.rfimlliclH'n Ki{;iir nntrr den Planttcngullt-rn 
tVs M.nrtiiT' MiM litMi I»ini<'nl:i*>i*« an Kvg (nief Htmtra, .^vellino 
aber (Uiill. Nap. VI, uvij uul' die rürn aiicli ala Licbtgöttin 
gedaclit« ond aua Hipponion sonat inebrbezeugle Kom; An- 
lafs der Daratvilung könne der Ortaname Hipponion mit 
Besag auf f,7not ivgl. Kora Leukippoa) gewähren. Am natiir- 

aaf M«a« oder 



(dar JXiivinwatot 
W(v|I.WILa.D.aaAalh. PaL II p. MB) ddi dankaa I 

") Abgebildet ala no. 14. 15 nach den Moan Bdla<llao 
arch. Najwl. I'^.U p. 15 IT. tav. IV, |. 2. Dem Beiiti« de« 

Ilrn. f>i nnaro Kiccio und dem Eifer der Ilm. Garrucci und 
MiniTvini viird die Kenntnifi dieser merkwürdigen Ilemiobolien 
MTil^inkl, welche, al« Rutr» einer auf iiirem H aabi-retfü/a 



aitxenilcn 



gedüseltea Orunjmphe ««n >'eapoU» (Inichrift 
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derholung desselben tlic Andeutung von Wellen 
sich vor, welch« der Dculuog auf Acheloos neue 
VonUg« vor d«r vorlmnelienden auf Baednu-Jlttmi 
gewahrt"). Wir verdanken die VcrölTenllichung 
dieser drei Münzen dem zu grofsen VorUieil der 
Altertlminsfoncliung donsh Garniod und Hincrvini 
in imier Folge croiTnelcn liulletlino NapoUtano päd 
diesem wird, durch Millheilung des Herzogs von 
Luynetf auch die demselben gehörige und au( 
unarar Tafel an klster SMIe**) angereikle, Ushar 

unbekannte, allcrlhiimlirlic Silberiniiiizt: \frd;irikl, 
deren bildliche Darstellung an den voui Delphin 
getragenan Taraa larentinifdiflr M&nien erinnerl, 
während die Uinschrifl IMSM^ Valcthat zu- 
glaicb ain anaehnlichea Gepräge, und, laut gründe 
licher Nacitweisung ihres gedachten Besitzers, am* 
bishur veruiifstc sichere Naincnsbestimmung der 
megsniiisdien Stadt Vaktitim ") Uer crLcnnen 
lÜfsL £. G. 

tfnmchtt d.h. JV«a»ei/rqc) einen J>inKliiii;a>o]if mit Sllt»- 
hiiu] iin I rintfni Horn auf iler Stirn ilarilellt, ilrsicn nun 
stlion aus im !ir?ren Kxein|>larcn lip-n iigle B«i»chrift Z'tnu.loc 
ihn all «U ii <lorlii;i;n FliilVgoU SeNetos 711 rrli nin n i .t lil. 
An <li>- »d Rrwnnnen* Tliatuchp kni'n'Ucn «irli »Diort rnrhrcri- 
Fti!^<'f un^^t-n, narnrntUcli Annnliriic, Hrr liarlii;« Slier 

mit Mensctiengriidll saf dcnMlb«n Miinien eine anririi' Gott- 
hlit, tci r« fl«t| AehclOM (ür <leurn tiain|ianiachen nirnit 
■WMt iLeiM ZaaciUMra voriMsdcn tiid, odir Tielmclir, «ie 
i«r RaUiNfcnK 'er nEdiMfblgenden Münxe ■ttdi Minerrini 
BaH. I. e. i^aft uiaslia, 4er bMiaritca AstNloM |cmlE^ 
den deck «hwi M«b Rill des» IWtb dar Gewiiier eaf 
kaBpfÜM Dienjsoa Hcban «seMelle» 

■■) AbgebiMd »Ii IM. IC, ■■eb dw (iMchbni an Hm. 
Riccio'a Heiitz ron Minmild cdirtn (Bull. Nap..l632 p. 57 f. 
taT, IV. S) Siitiermiinxn: vom einen lorbecrbrlirSntten A|H>no- 

wrllrn Bcli« 1 1 , 1 1 n Ii- IbiMipiir t-inr« .Stirra mit Mvmclien- 
giMlc'il, aiiK i',r<^-n M^.il UiiiM-r sliitmt-, il—SbHI elae LjlK 
find o!i<'rwii(li> ■Ii«' InsrtiriU .\taiiükitf. 

"■) A ligebiMi t all na. 17 nacli Ball. Na|iol. N. 8. Ut. Xt, I 
|i. 1701. Die iMiinxe iat ein« Diilnicliine «rcitaiachen groben 
G«|>rSgra: vorn iat Arioa auf <lriii Dripbin «largcalillt, rinc 
NackUldunf dct lanstiMielMR Tani, daM dw oben bcmeriiM 
Inediriftt •■■ ■**«■• gMdhMli «It dmelbei laMlirift ftv- 
•chCB, vemelidlcb aaf doitfiite DiwHl dtr MaM||«tito 
bciO|lielM,' mit den Hinan aMenrlrb aaMirte, Mand- 
iidMl, aaa Mtor Ihr ebi MpUa. 

") r«r«li«ai heiltt diair, elfMIDeii md Brnatluiiani be- 
legen«. Stallt bei .Mel» (II, 4), wonrLfri auch «Iii? r-armt-n 
BnUMmm und Bnimmm, aadi ynlinlia lich Hoden-, vgl. 
LaiMa ta MI. Nsp. litt p. IMl 



II. 

Deokmäler zur Odyssee. 

Scliliir« tu Seile 112. 

Was oan die andre Alitlieiluug oiJer Uie i alielo li«- 
tiift, sa badaara ich to« IVaMus aad Mmriaot, dUt 
iclion am AajkiliacbeB ThfM torkaoea, and nnderca 
Djtraleliuagea 00 eiaerVai« de* Bourhoniaclien .Muteuais 
ia Neapel anteallilchtkll {;en»urrc Noui nidil aulfiudea 
u kSaaea. Dia nfirileicbt einxic*" Vortiiiiiing «iocs 
«ater ScMftlriaMMni aiiftiahHMtad«i Odyamw«, mit swei 
na» der RSke Uaaend«« Geiiclitem too Winden, glaabC 
E. Dnian aa ^ce Laaip« der Fagelberg'ackea Samailnng 
(jetzt Ia MOacbM) sn «kenoea, Oullcit. 4. laat. 1844 
p. 41. O lyaieus auf dsBi Fiassa war imdi PNnius ran 
Faiapliiloa («malt. 

Zu der NolaiiitcliMi Vase nie der Dleadang dea 

PnlypIieiD Xu. 10 koiiunt eine .nndre arcli.tiacbc hinillf 
woton icli eiust die Zeicliaung bei Gerbard «ab. Dar 
riasigb PeljpbcNi aitit; drei ailt Se h werte w i vnigOHeta 

Be^li ifi r Ii 5 OJ)is5fU9, oiltT 'T si viir.in mit z»een, 
wienolil rr aicli nicht uotcracbeidcl, fulireo den liorizoDtaJ 
Ober ibrcn lUpfea gekallae« KM nA des Auge (Rr. 
Fünf Kämpfer). \n tiner Amphora nin Capim in Berlin, 
la dein NHcbirag de* Verteicboi»»«« 1800 No. 1929, iat 
di« Seeaa andeis nnd «ia Caricalai^ dargestellt. An 
einer Aacbenlisle von Volterra liolirt OHysitui allein den 
Ualken in tl.-u runde .Auge, Ulirien in den ScLr. der 
Berl. Akad. 1816 S. 37. Die« aad die Werke dar KM», 
die Sireaea uud die Unterwelt sied es, di« nan aus dem 
Kreite der Odyaaee »n dieaen Etroriicliea Kaaleo findet. 
Odj^aaeui den Oeclier hinreicliend, ubnlich wie die Pam- 
filiscba Fisw No. 19 iTiachbeiaa Howr VI, 2), iit in 
MaNWB CfitaramoBli, s. Geriisrd ta der Besebieibuag 

Roawll. 3$. 84 No. 499. Uel.ei d.-i« Uelief No. 23 (wa 
GaL aiyihol. 172, fiS2* für 174—632 zu leaen iat), a, 
anch CIsrae ai. du Loerre pl, 323, 24w p. 682 ond 
Zeitaclir. f. a. Kunat S. 422. No. 27 i«t nucb in lloaels 
\oj. pitl. de la Sicile Taf. 2 pl. 137 und in Tiscbbeins 
Homer VI. 4. 

U'i- I ,,|iiti.|iiii.ciic (inippe No. 17, l.csser in der 
Wieinen Erzgruppe Pourtales bei R. Eocbelie Mao. ioed. 
|)L«3, 2 p,n^ Bod fM te« der Syrint, welch« den 
M.iinnr zugteick Olli der reatiturirten Hand ge|tel>en 
worden iat, gehSrI walinclieialich nicht hierher, liejrne 
hat saaTlicliMarselaa HaararVI, S «aU banMiii^ dab 
dia «an MrpbtB gttntaa Flgar, «ach ihiar graban 
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Jugeoü und Zarthi'it, auch nach der Kopfhiode, die lie 
«igt (oid iicide Köpft »iad ia Marnor, «tnogleicb Mf- 
gCMtit, doch «It, wie Flaiaer in der BetchieibuDg 
Rod» III, 1 S. 144 bezeugt), nicht aiaer der GefAlrten 
4m 0<J7*»cu>, •onilern Alä*, dar GaHabte der r>.ilairii 
aeia aSge. Die Wuth dea KjUafM giE|M A4ia nnd d*e 
Liehe d«f Galala« tu ilun aind an* den Rtaiadhen 
Dtcbtern l>«li«ont, «u$ 0«id (Mel. XIII, IM), 8iliu>(XIV, 
lai), der Lateiaiacbco Aatbelogie {f, 148, Serr, ad 
Bei. IX, 39), und ea ktmt» gar sieht fehlen, daCi ia 
dip!i(>r Mustrrcarte der Leidentcliflftrn den konitcben 
Bildern sarter Verliebtheil nach andre der bettiatiaehca 
KlÜMModit gegeaöber geaiellt enir^eD. Ria aetcbea «eiit 
ditt nriiinie ;iiif, natli .M.ir»t:a(>e der Auff;a'ie fein und 
gut gehiilleo. Der-Rieie terrt den gelSdteten oder vieU 
Idete oip ei^nffraeit iMii aeia ScMdEtal neeft aiwMlen* 

den Aki<, üf>«r desicn Tridlmi;; illi- S i-'n ii;i'inlli-|i 
«echielleii, nnd weidet sieb an «einer Racbe. Ein ilocb- 
relief ia HBackea, 4aa der daaMüge Kraapriai roa Dt^tra 
in Rom k.itiffe, «teilt d.i.44fll>e dar, ot)pIp!cli Schorn «n 
Akt« uicJit gedacht hat, Kuoithlatt 1828 S. 190, Gljpto- 
dbefc TI, m 8. 1». PlalypIieB atat „mT eiaea Pelaes 
am Mepr und hidt in der »ufgvtcliwuagrnrn Rt-ftitpn 
eine Keule, nährend er mit der Linken einen todtcn 
aachtea Körper aaa der Flatt tlaht," IMeaer tollte Zu^ 
der im Morgt^blxtt 1810 S. 298 angegeben (at, «Srde, 
wenn er sich «irklich erkennen lüf»!, die Rndiluat aalen, 
dte ticll von ihrrni Opfer, dai der grofM- ^kitfeltea, aah 
am Ufer, alkiwteot bedecken wird , nicht eogleicb trennen 
mag. Anck dar Karneol No, 43 dürfte hieriier xu lie- 
ben x-in. 

Odytieea unter dea Widder geklaiMBert iai in 
Vaicohtldeni nickt aetlea. Ktnce der TORttgüdutea be- 
■Ittt R. Braun in Durchieicbnung, Odjsseui gravilUiacb 
•aler den aftcbiigen Widder geairec4t, fiaia rianhiae 
bacfcrUte« oaber. Selche findea aM nncb an dma 
Lokri$cben GefATi mit derselben Vor>lcliun<; und tiiipin 
Bnam dahinter, aber ail ackwinlicht-n Figuren auf 
«rifiea Grande (Rv. Kriegalenie), ia der Kailanber 

Saniinlmi^, Jaliil). dts AltfrlJiniiin i rtliis der Rheinl^i nli II, 
8. 61, wo auch eine unedirte Wiedi-rhoblung in München 
aagefnlnt ler. Blat aadre, awlicbea nrel MaalelfigarM, 
lifsirz« Ciil. I.eake In I.oiidnn, und ira Calal. del Pr. di 
Canioo, genauer in der Franzoti«clii-n Auagabe, No. 1449 
iat ehi embeoUigaa GeMMbea, Odjmeoe ai* dea Scbweft 

in der Hand unter driii Widder, mit den Beischriffen 
A4>@OATZ nntl UAII. Auch an einer Fogelbergicben 
4it Giafp* Ter, IMieti IM« p.«l, aad 



im Orittiichen Museum sah ich sie in einer kleinen Gruppe 
Ia Ers. 

Unter den Dnrstelluogea der Kirke iat die welche 
O. Jahn, Arch. Beitr. S. 407, dem Orerbeck S. 782 folgt, 
ich Teralehe niclit warum, für mehr al* problematisch er» 
kMr^ tarsigllcb an beachten. An deaaelbea Geiafte sind 
in oberer Bribe Oedipni mit der Sphinx und ein Greif 
mit einem Krunpfer, in der unteren Kirke mit einem 
Löwea, Ulier und Wolf dargettelll, diea «llw ia geistreich 
pbaataatiacher Wriae. Die drei Verwaadellca der KM» 
stecken gerade in den von Boaif gaaaaaleB Thier«« 
(X, 212. 239); die Zauberin, dto ertgfaiall aad cbarah- 
arialiacb geaeichnet itt, bat eben ait einer gebielcnden 
liandbewegiin)^ dn» Werk rolllirachl, ilirf 7,iii'n:rl)ücli»c 
bl aufgestellt, auf ihren Zauberttab stuui sie sieb nur, 
iadea aie Unter Felaea aacht, aril flmteradea Peplee 
ln-riorgelit. Hier sind also Wundertliit^r- ?inriifiiiiciit;<f- 
stelli, Sphinx, (»reif und die ans Uenacben Terwandelien 
aaMrllcfeea Thieie, die aaa maal ia dicear üagcbuog 
und durch die Erinnrninp .in Homer und durch die Ge- 
berde der gemalten Kiike leicht als rerwandelte erkennt, 
«ibread aadenrtrta die Monachea aU TMerbSpTaa beeia- 
rrn EIR-ct m.icliti-n. l)ir^ j;.Tnic W rkflirtheit der ana 
Vorurlheil o(t rerdrehlea Kunsturllieile .Micalis erkeant 
aaa daria, dn& «e dhaa Maiarei IBr elniriach crhlllH. 
Dafs sie echt griechisch sei, hat auch t'Aredoni bemerlit 
in den schon erwidinlen OsserTmioni p. 23. In Nola sah 
ich im Sept. 1842 hei Hr. Dominico Soglia an einem dCV 
acliSne« iekylbeaartigea grSlicfen GelUiM aaf der eiaea 
Seile Kirke atttdea Zauhetbeclier, auf der andern einen 
der Gefährten mit Schweinskopf. Den „bisher ini- 
edirlen" Spiegel No. &7 werden anch die Aaaali d. laat. 
Mr ins tae. H bringen, mit RrktRraag von 0. Jaha 
p. 210. Die Sicilisehe Lckylhos alter No. 49, mit Klllie 
und «ier Terwaadelten Gefabrlen, iai von der Na,ftl aa* 
gegeheaen, in Gerhard'a Beaitt, aicht Terachiedea. 

Odysseus den Schalten des Elpenor citirend bat 
nun in den lapronle gern«. VI, 47 au erkennen glaubt, 
Diril. Inn p. 110. Dea Schatten aeiner Malter Aatlktoia 

liefr.ifite er auf (Jrin .ichtcn il> r Ej i;:r,iinine im Tempel 
der ApolioDia in K)'i4kos io der AntboJ. Palal. Ueber 
dea Na. M enrlbalea, «lebtigea Spiegel Mob. taad. II, 
29 (nicht 39) scIiHeli auch Orifi (dello ipcccliio rappre«. 
UliaM e Tireaia, Roma 1836 4.), welcher die Nameas- 
arkllraagea tea Baaaaa, Caapaaarl aad P. Scccbi be- 
streitet. Einiges ist auch bemerkt nullett. IS40 p. S8. 
Für daa acböoe Gemälde des Sireueo - Aben> 
H«.S9 IM at Dielt aavklitfg, dab daa 
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HiM an denelben Amphora (im Katalog de* Printen 
voQ Caoino No. 829, jetzt im Uriltiscli«!) Muttuin No. 785), 
die drei «cliwebeiideii Kröten HIMEPOE, rotliM und 
Ena, daaait ia Verbüiduai ataha. Dana dia Siraaao 
aoOn biar Läetw Icdauln, nie micb der einen 
HIMEPOTTA beigeacbriebcD iit, wa« oiebt b«drulet 
aiait lehteDder Siinune bafabt", aooden femin. iat von 
einem iitifoip, (/(/peno;. An einer Toa deai cnitn Her* 
aatgebcr an^fulirlKn Coroalino Ul<ica> «iiiii .tuf der einirn 
SAe iiiti Sirenen, auf der aodcrn cwei Eroten, Die 
Siran« Iber der Bntfibnmg der OAAIA dercb den 
\<Ilrr in TischlR'iii» Vn«cn I, 26 »cbwiii[;t in|i.'iniin 
und Tüaia, und da* Tfinpaaon bat aucb der Eroi bei 
der Baccba die. U M und ibibt laen <o tbnKcbee Be- 
deutung öfter. Ao einer Kjli» von Nikoithene« im Cah. 
Dnraad Mo. 418 (ubergegaageo an Ueugoot) titii nur 
ein» Mfta* anf eiaea Felaea aad sml Sehiflc aegelD 
»orüljtr. Nn. 77 i»l hv- Fl. Hnr'iftte iil.fil, 1, nicht 61, 
2. In dein Uaireliel Laitd>iioHue iu deo Moo. d, Iml, iV, 
M (AaaaU XIT f. ISM acbeiHt das Scbiff dei Odyeee«« 
mit dro drei Sirenen darüber mit den ScIiifTen der beiden 
andern Abtheilungeu uud der figurenreichen Einfatiung 
in einen phantaiievollen, aber icfcwer zu erratheadeii 
allegoritebea Zuiamawnbiu^ gt adlet m aei«. An einem 
LAmpengrifT abgebildet im Bullett Nepot. 1846 tae. Ilf, 
5 und aiitfiibrlicb besprorlirn «un Aveilmo IH47 p. 39f. 
46—47, iet Odjaieue, an dee At«*t gebunden uud Iteatrebt 
eich Idnareitieo, roo einem Jüngeren «ebalien, wAbrend 
•ie dabei tllzender ISiirtiger iiizuredeii »cheinl. Eine 
Stniriacbe Unie mit dem ao den Maat gebundoea Odyt- 
Mui itt ai»^ in den Aaliq. ^ennaMa N«. 10; eine andre 
N.irliiiliinijij^ im Aiiiiiju.iriuiii zu Miinnbeiiu iinrb dem 
VetzeicboiU von Gräff Ii, S. 8< Die Gemme No. 72 iat 
ia MttUie G«L m. 167, «S» «aa Fadaadi in aagebebrier 
Bidnwg abgebildet. 

Sfcylla kommt in Vaaeumalerei [RelieQ «enigiteoa 
No. 48 an der Kylii in Berlin ntil dem vietnaligen Sebiff dee 

iiu dem Torbin erwidinleu Landtdoniieadien Uairelief das 
Schiff dee Odyaaeae dreimal »eegcaleltl «Ire. Wie «abr 
die Slvll;» die M.iler b<»rlii.!tiüre, zeigen die Deiipiele 
bei riiiiiut, die älkylla iu Kouj lon Nikomadioi, die von 
FhaleriM, die «an Andabidea bei Andern. V«a NlUai^ 
dem Maler der Necromnntia Hoineri (No. 60), war «ocb 
b^alypto sneimal gemalt, der Kyklop tou Timaotliea. 
Blae Sbylll, die ia drei Seehundiracben drei GeialllteB 
«•eidUia|ti «WM aber der obere Tbeil fehlt, i*i abge- 
blhlet Itam. Oxaa. f. 1 lab. LI, IM wid Ut too ecbt 



griecbMcber Aaafäfarung. Damit !*l daa Gaayüda FiK. 
d'Brcol. III, il tu vergleichen, wo ee«b dici der 
Gelührteo gafaJit aiod aad SbjUa dabei «hi Bader 
acfawug'' 

Sehr caidübar ti4 Ihr» AnfUlrvBg eni aadi eiw 

wartend aiod awel Taaengemälde. Daj eine aoa PSilam 
im Muaeum aa Neapel» liei Duboia-MaiioBDeoTe pl. 73 
«ed Paaefk« aar tei n«me dee Taiea gr. pl. TU, I p. 9 

, tiilli,i!l OAYEZEYZ, .luf Kel»eo gelagert, dai 
äcbwerl io Haadeo. Ein jaege« Weib mit der aogcaaea- 
lea Ciita mjaticn gebt anf iba «a. Hmtav dieaer alebt 
ein Jün);ling ttiil I. n?. , ;i r.ini r Stelle, wobei getcbriebeii 
alebt THAEMAXOXj vor einer aitaeaden wetblicbeo 
Figar, die eine Ampbai* auf de* Sebealäe hllt nad 
elneo Kranz unter ticb hat und vor welcher KAAE 
(»o i«t aucb bei Ouboia für KAAE an leaen, ein Fehler 
der aacb bei Tiacbbeia i, 10 «aifaeaiartX fleeade var dem 
Namen Teli*m.icIio-. t-t-iclirirben ist. Hinter ibr eine 
weibliche Kigur unt einem Spiegel. Muller in der .\rch»ol. 
§. 41«, K fat^Hi «r intigeeiraiBe lieat aed * erbiedet Ti)- 
Xifia/ot xaXoc, beont da« Ganze „Ody»«eu« an Tele- 
macho« tirabe, nach einem dunkeln Mythus", Panofha 
noch unglaublicher die zweite Hocliteit de* Odjlttue» 
Dafa CttrctnaBica wi Terstebra »eieo, wird durcb d«e 
uotere Feld mA. «ahiacbeinlicber, welebei mad ni Ne> 
apcl« Aatilaa 8. MI beachiriebea findet. Der Aeehtheit 
der latcbfiftea aa lalbtraaca tat aicbi dar entfemtMie 
Grund. — Sadana maebl R. Itoebeite ia den Man. iadd. 
pl. 7R, 7 bekannt OAYEEE . E aitiend, nackt, jung, 
uoltArtig, binter üim ein JMAdchen mit Ciit% «ar ihm ein 
avf einen Steh geeintiter Jiingliog awiacben euMB 
llüudi-ben und einem Scbwati, worin ich eben ao wenig 
•U dort etwas Mjihische* erkeootro kaoa. Der Heraus- 
geber aaiat p. 251 Barynome, die Irene Magd dar Pe> 
nelo|>e, oiler die Amme des Odysieus Eurykicia. Man 
begreift, dafs bei einem KAmpfer, iwiicbeo swei Weibern, 
wie ee in swei Grappen bei Dubaia pl. 68, S. 4 dar Fall 
i«t, THAEMAXOE nach der Wortbedeutung, nicht 
als Sohn dea Odjsscus geschrieben wire. Aber Odjrsseus 
nad TeleaMchaa lauMaa eiad daab aar die betdnntea 

Prnonen der Sage, und mit «fllcher Art ««• TlifTl} liod 

sie in Verbindung gesetzt ? 

KalKbe Erkiftrungeo aus der Odjrsaaa alad trir laa 

geworden Pitt. d'Rrcal. III, 6 durch O. Jahn öbrr Paria 
und Oenone 1844 i». 13, der darin diese erkannte; 
BLiric in einer Zaabertiode nach Gell New Pomp. pl. 72 
p. 160 io Müllers Archaol. a. a. O. durch deoiell>en, 
Arcb. Oeitr. S. 403 — 406. Gegen maocbe Ueoamsoogen 
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«i« Odyuen mi Ti liM w Ifot ia «Im Lwbnfickn 

\'.ispii f, f»4 ]i q2, Oit\v>iiis aokomiDtrad bei dir Kaljpao 
«o einer in Neapel, Odjaima dia Paneiope wi«d«rar- 
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is «iaafli TclinniidM lUKaf o. a. ut m hrala 
MU§ Wm« » milcrco. 

P. G. Wburi«. 



UI. All 

4S. DioDjaoa PerfkioBioa. io brieflicher Mittlici- 
Img dcf Rni. Ch. Wtmkm ao Hra. San. IKrth farbrehet 

derselbe lich ubtr den fi'f,],fr iiltlit ^:(iniji-nil prkliirten 
Uoialaad, daft auf dea £rsm«jucii von MUglm» eioe 
ardialieli gehildol* HenM {Am Mif «tiwai Sdkiff «r- 
■cheiol, welcbei an die bei Pauiaoiai X, 19, 2 erwiihn- 
teo Auafiidiuag «ioea Dioojioiltopfea erionero kaau. 
Die «he Laaaft bl devt ^livwow KtftM^nt, «ber 
Dionvios- Phallen ist [um mit Lobeck Aglaopb. 1087, 
Weicker 'l'riiogie 199, uoU 4eo oeuerco Heniuageltern 
0MJiim wa laaen] .durch da« bei BeeeUae Fmc|ii. T, M 
p. 2M erhaltD« Orakel [0a).Xriiog Tt/ifüoi ^Iiuyt'aoiO 
mu(ft!*or] dort geticlicrt. [Vgl. audi (ierbard Hyperh. 
tSn. StDdieo II, S. 270, 145a]. Die erwiikate Hcras 
itt üftera mit Efeu bekrioit, wülirend io aiiilem Mönz- 
typen statt detaeo ein EfeublatI nebealier nni^rgebeo i»t: 
»o auf dfu Kaiicrinünien drs Veras und Comniodus 
(Pell. II, p. 74). Nachdem «lieeer T^pus aus zablreicbeo 
Himefhen ala «br bchaeat vorausgcseizi wenl«» dnrf 

(WlaDatSvppl. VI p. 61 n<>. 67--76. II, p. 44 90. Scitiui 

Naa. fet. p. 3I& Bckli«! Neai. Tel. U, 603. JHuaeum 
nanter. XXXIX, 4 p. M8. Cmbe Nora. vrt. p. 109. 

P, Koigbt Nuio. «et. p. 136), scbeiot docli thrils des*en 
Glakhheit oüi dea DieojiM-Stjlot oder Ahfeieiiiet 
(«gl. Panellia B«ri. Ahad. 189S 8. S4I— 390 Taf. 1,1. S. 
lagliir. tiltili I, 36. Paoofka Noras des vase« grcts 
pL A. Mu«. Üorb. XII. 31— 3S; vgL aacfa Caial. el Vase* 
in dbe Br. Mm. p.sra m. 749), tteilc die Deedaraiang 
der dort ;.'>;.'i l>ilili-ti n leibiscbeo Herme allzuwrnig er* 
kannl worden tu teio. Zaniciul Tcrdieat dieselbe nit 
eiBMB Mwertloga aciicnralHMn Tjpm der MAaaca von 

Aftms vi-rrlirfii n zu werden, welclie das viere« kti- Her- 
nesbiid auf einem Settel aufgestellt zeigen, der friibrr 
iiilk für eiw Weialultrr gakdliB und (Oamll Nwaiidi. 
chroD. 7. 106. pl. 1 Fig. I. Domenan Cab. Altirr p. 21 
pl. 23 ao. 3. ülioiiaet Suppl. II, 213 oo. 43. Sealini deacr. 
p. i> M. S. Bagm T«h Brit. U. p. 97. Geaa«- Vir. 
Iltostr. tb. 2, Fif. I, p. 96. R.<isehe Lex. rt-i mim. Suppl, f, 
p. 278; über da« dabei Torauszusetzende Lectitterniuai 

Vgl LMtmoa Bt?. Afck WM p. 9Sl£). BIm gm 



e r 1 e i. 

ikaliehe Vorrichiuag <■ fattlicbcr Aalateliaqg (aad nickti 
Mtderce: aa Meetgebort de« Diaajae« daebto Zoega 

ohcüsc. )< 229, i5| scbviot nun auch la den ateUalMlage 
der Icsbiscbeo Herme aogewaadlea ScUffii gcoKtot m 
acia, dergeitalt da6 ea bei claer feifllebea Theorie dar. 
tiger lojelliewuliiRT ilireiu biiclii;(rcii.TtPD Dionytosbild 
lu prunkender Aascbiiuuiig in tilinliciier Weite dteale, 
vie vielleicht daa pmatheoliidM Schiff <Pkaa. 1, 99, 1. 
Mciir? P.Ttinili. c. 19), und wie, venrandltr ziijjleicb oad 
uDxwrilcUialter, audi der ichiffiiübnlicbe Wagea die 
INaajeoe auf einer «fehdechaa Taa« aaa Ahl« (CataL 
Vaies Br. Mut. p. 190 no. 197. Jadica Aut. di .Acre 
tar. X\V. XXVI p. 197. lagUr. VhI I, SS. Panofka 
Taai di premio I, 4 a) et Migl. 

.Ja* JfilAaihMfm der m. eft. Jreartaa Md A^m. BM. 

ß9. 'fTno, PcLiAS, NiL>.rs. Auf einem Spiegel 
det Muteo Grcgoriano (I, 22J, «elcber in der Peteracbeu 
CitU gefaadca watda*), iai eiae itf t Chiton aad Uefaei» 

Wurf lu kl'.idete Frau vorgestellt, welcIl^ luil ifr r Linke» 
einea Stab auftliiiiL Sie ticbt zwiicJieo zwei Epliebeo, 
walcha Jedeiaeilt aal aiaem Pelntela eilaen. der «na tot 
mit einem Schwer» iiingrirlel , di r niidcn- bült e» in der 
Linken} beide legen wie belbeucrod die Hecble auf die 
iJnist aad «ehea n^t grepanat«* laleeeeee a« der Prwi 
binnuf. Im llinlergruDde ist r-!ii Utrg angedeutet, vJnr 
welchem ein Satyr tlieilneliioend .iiil die Sonue tcbauel. 
Auf der anderen Seite ist ein ziemlich grafiMi, avalea 
Gerilh obeo aufgebAngt. Unter dieser D-irirr Il m;; im 
Abichnitt ilad awei Delphine aogebracbi. Die uuglaub* 
liebe Deutung auf AthntM Otfcwrf bedarl kaiaer Wider- 
tegaag, aaeh wird aa «ahl Nientand xweifelbaft sein, dafs 
Iner eiae der ia to vielen Sagen sich wiederbolendeo 

r"rkenuuii(;ssri-nen zw auh^ii riuLT Mutter ttad ibreO fOa 

ihr au»f;e«»-tj(t-ti iiiiEi 1,1111 Ijur.ii^jennchseoen Söhnen d,ir- 

*) Der /.II mi-ini-n „Ktrunkijchen Npitgetn I S. 22 Ann. 42 
(vgl. Abbanillong über <lio Alelallspiegel der Ktnisker, Beil. 
Akad. 1830, Anm, 3ä) gcSuCserlen Veromtbung dniehaoe ea^ 
tprecbend: Peter «sh in iteni gedachten Bild eiae Bawe^ 
hoagneaae, atatt decea GenaaralU (MBB.GfCg.J aaf eiae HS- 
aani alt KH^baatta riak & a 
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gcitalil Mb Mit Beitiaimtiteil Ty ro x» erkenitCD, welcJi« 
von PtMMdmi dtfn ?•){«• ond Nel«ai gchar, die Tim 

Hirten iiurtTro^fh itii-.- vm (Ii r S"ii fumin r S i il <■ rn Rrnn- 

um gepeinigte Alutier riicliieD, veraulafit mich da« oben 
crwIbiriM Gerilh, le «dclca ich «(■• mifii m ariMii- 
rii II ^liiiilie. Die axdiftj wnr eine W-innv vnt» nirht «II- 
xugeringem Umfange, denn »an bedienie (ich denelbeo 
aum Fefibade. Pelim (1, M6} aeut m nticr dn Ubirf. 
liehen GeTÜtlien, und Hetjcliii^^ > rklf^ri fifi'fjm durch 
ilf/onXvrtai bei gewIlMB Opfern liraclilf lunn daher die 
mit TimWüHraw FrBcfttM geüllt int, In DdM 
(Alli*n. Vin p. SSSIl) wie io Athen. So wie lirh hierin 
eine ähnliche Vrrwendung wie li«iin I.iknoo seigt, »o auch 
darin daf« man die axuif r; ala Wiege gabreitchtet trie 
ia der Geecbicbie «oin Elepbaoten alt Klnderwürter, der 
nfoßoatttii ttj¥ axdifijv htm (Athen. XIII p. 607 A), 
lind Cmiui Pelix (problem. phyi. 8) erwähnt die altipa 
iiu vqc a»iiq>7ic, deabaib tetzle man ancb Kinder ia 
einer mifii aui. i. B. Roaale* und Remia bei FItttarch 
(Horn. 3). Auf dieiirihe Art li.itte eFtenfalls T/ro die 
ZwiUiagc aaiftefctit, und eitcn dieae Waana war apitar 
da* ziUktM, >a ««IcbeBi Malter «nd Kinder lidi er- 
kflJinlen, wie die hekanote Stelle df» Arislotclc« (poel. 16, 
$), der alt Hciapicl einer »rayywfiais durch änfaeie 
Keanicichi« aafMiit «Ter h rfi 7V^ M t^t em^^, 

l>eweilt unJ die sr].« rrli r>)tf Aiiii|>it-Iiinj; .Inf Sü|;lioklps' 
Tyr« bei Arialopbaive« (Lyiiitr. 139) oiäit füf iofur 
nlijv Jhmtißw a«l Ms^. Die Wanaa genif f aho 
.iiich 'ii<"r "rn oni Tjro erkenne« lu laiten, welche ihren 
Svlmen ihre Leiden erzählt und lie dadurch zur Rache 
adlbidort. TldleMM kaan dte Dantallaag dea Sptegeh 

dazu difti^n in dem It-lili-r Rr<» »f-rnliimniclffn neunten 
kjiikeniiclieu Kpigrainm (antb. lal. I p, 61), daft man 
da« Slan wSOit nit Sickcrkclt battiBUBen bann, die vo* 
iirrkt r (eomm. crit p. 6f>) aofefeclMaM LaiiM daa 

letilea Vertei 

iyyvSt Xtvaaüir 
Nr^l/a *a\ UiXiav lov( it xr<df$o/i/rei>( 
an rechtfertigen, wo er *a9t?oft/rov( lesen wollte. Dar 
tnicbaueadet mit Kopf und Schultern liclitbare Satjr^ 
der aiicaaa anC cinam Spithal anfabracbi iat, welcher 
FtNddea aad toj a w a a lOrateUt (GailMnl etr. Spieg.64), 
iat wähl aar ala LaeatfaMhait aaftafiMaea. Die «orTcv 



»ierui^ aoganandlen Delphine paucn für den p«iei- 
doaiiclien Gegcmtand aebr wold. Deomacb glaalie ick 

[li< > MriiiumiMit den nl'rigcn von mir auf Tyro beaage- 
Den (arcb. Auf», p. 147fro beizJihten zu dürfea. 

70. Ukalbook. Die BdUltang, welche L. ScJimidi 
f OD der NHMrhwMtgao Vaaa daa Dac da Lejnca gagahaa 

hnf (nnn. \\U p. H3(t. tar. H. I), liiit mich, «o fein »ie 
gcdaclil ist, docli nicht ülierjeu^l. Wenn ich glricii nicht 
iai Slanda bin die Rätbsel dieser Voralellnng in ISacn, 
ao glaahe ich docll niebt, dafi dir .itlerdlug« auiTallende 
Eracbeinung einei I7tal«gon ala Begleiter de( .Achilleua 
uni Teraiil;x»>f n t\^r( >u ganc aiHB dem Kreise der ge- 
wSkalicfaeti Vortiellun^i-M lieraiuzutreten., Ukalegon iit 
hei Römer (II. III, 148) und Virgil (Aeo. Ii, 312) ein' 
Trojaner, aber durclinu« keine als nusgeprügie Indi«i- 
dnalti&t berrerlreleade Bracbeiauo^; aollle aicbl «ia 
Maler oder Dichter, der ciaen Genoawa daa Aehiliena 
neben P.itroklo* und Anliloebo« mit Namen hezeiehaea 
wolli«, da er in der Sage keiaeo Abarliefert faad, aadk 
ilieaeR anwendan fcönneaT Daiä aie darin freier rerfulnea, 

als un« ji'l>t ^(.-lefien ht, kann m.in arlion «ms dein, »as 
Fau»ani.i« über einige Namen de« Paljgnnto« ttemeill, 
abnebnea, aiidi wenn ea aicirt aa aicb aehea wahncbeia- 
llch und n.iliirlirb wart*. Viel aufTallriKJcr ist J.^s Bei- 
«piel auf dem Va«enhild bei Cierliard (etruik. und kamp. 
Vaaanbiider 2a), wo dar Preeel dea Aiaa an Kanaadra 
darpimlellt ist und ein Iroischer Kii.nlie neben Pol)»t-n.> 
AN0lli>OXOZ (nach einer auf Vaten nicht gar «elteoen 
Uafcaauigkait fSrltfatAoxae) Iwilht*), aad da» war doch 
aiaae der allerbfkannteiten Namen eine« griecbiirljeii 
fleldcD. Kehren ja auch in der Uta» die«elben Namen 
bei TMCfa «ad Acbletn wieder, waa iiier fleicba Bad««- 
tnng hat, man mag über Ihren Ursprung 'Itrrkt'n wir m.tci 
will. Uebrigen« kommt der Name Ukalegon sonst noch 
■' for. Nach drra Scbol. Eur. Phoen. 20 bah an hlMatiai- 
raada ErcSklar den Vater der Sphinx Ukalego« genannt; 
habe» aie ihn aifanden, ao liehen aie ea gewib nicht gei 
Ihaa ohne daa haneriichaA Ufcaletea tu kenaen. 

Otto Jahn. 

*) Wenn nict)l, wi» Hr. Prof, XcU Termntltetc, ^ytfi.vxos 
d. b. UftfOi^ aa laaaa iit. AAS, 
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Oio»kurea ia Driplii. — Uclicr dto amjklnMclH-n Tliron. — Altcriri (Dioned«}- 



I. 

Dioskuren in Delphi. 

Uiexu die AbhUduic Tafel LIX. 

Die Betrachtung des auf vorliLncnticr Tafel ab- 
gebildeten VasengemalJes ') liMi t !>icli III der Mille, 
V«« wo deBuch die ErkBbrung amgaliea OMib. 
Hier sehen wir vor einem bekränzten Oreifufs, 
welcher auf einer ääule ein in der Mille gelr^liif- 
l«tM GfscUdile von StdoblMton Sbcrrogt, eine 
jugendliche weibliche Gestalt in langein dorischem 
ChiUui'J» dercD flidMadot Haar ein mit Lorbeer- 
UltlerabetlceklerveniaiterSlephanoskrOnl. Wenn 

*) tirrrührend an drm KunalliindrI N«a|>eli nad 
•kwr Xeichaanft, die ieb vor liiii|i«rvr Zrit drin Tmtorbntn 
A. 4* Jon« vardaritos GcObfam darf di« «ioM Kratan, 
AFakiitMtHillaNkt.4cH» «a'CM imntmMmtim. 

0 C. O. HUtr Batwll. «.St^l. 

*) S. GttliaH Jtnitmm «ythalotiickwKaMlarklSraRg'' 
S. MS. Biar ab Valeftafa dei DnMbrM aar die Mpvatt 
iawaUw ia dawalbM Siaaa aad««i«nd, »i« «rnn an der 
Piaad t aw Bitii drr wicd«r|r«»ORneiie del|>Ni>elis r>reiriiri 
aaf einer S^uli- ln fi'jiigi wird (MiHin myll.ol. G»ll. Ifl, ."ili). 
Vgl. aac.h da» liildwprk liri /opga „di«' unt. ßaaflicfe von 
Rom" T*f. 99, »"O anr»erJrtii di-r dplj.ln ■< l i-inji»l mit ko- 
rtnthiicbea Säulen licli danirltl, m dafa, «rnn diarr Teniprl 
ancb, wie l>etisn)>trl wird, in doritebem Kljl Ke^aul wir. Iiier, 
«• wir fleidihll* delptiiichra Local etkenncn, du ioniaeti« 
(hptlil keinen Hinwarf begründri. 

*) BfceaM aar d«* «aloMliacbaB Xadaiaanae bai Garhaid 
MÜnNk. MBipani «mmUH» im Bariiaer MaarMMT 
tkCCi OB« aaf daa aMalidiM TaaeallU MVIaialar »HtMMai^ 
fMtada tmi Daalaller Am BUnenwaiaai" Taf. fl, S. 

0 WI»Mf4aai«TwHhn(en nrir>drn«r Relief, aaiACkMiai'la 
BaMrkpaf (Sjraibalik, 2 Auttage, I, S. 77Bf.), dar dnifccb« 
Cmbang dea OoipbaJoa, Tielleiclit aodi die drei aaf[fehobciien 
Fiager der Priealerin (itewiri lucli die drpi ilorra auf pythiichea 
RaHefa, a. bei Wekker Alle Ittniiiu rr II, S .I.K, und der 
VmH* b«i Winckelnann „Monumeali aot iaediti" 44, v|l. Said. 



whon «ße Side d«a DraiTttb ab «iaen in gdiei- 

ligtem Haum auf<;estellten bezeichnet*), so tritt die 
•Oicrale Bedeutung des Gerathea noch femer bervor 
ia der weiler ab gewöhnlich auagofülnlen SymboBk 
der Dreizahl, welche auch in einem zweiten und 
dritten Reif unterhalb der Stephane, in den drei 
Zacken auf dem Holmos*) und eben so vielen auf 
dem nitdercB Querring «itcanburen eich Mn> 

prägt'!; iinch mehr verdeutlicht aber, n!s schon 
durch das bisher bemcrllc, wird der pjfthitcAt 
QniktMtz mm durch die den Rmd d«t Kciada 
krinzcndcn Lorbeerreiser *), ja der heilige Lorbeer- 
baum*) iclbal, durch Aeste angedeutet, wird nicht 
vermilsl Auch die vieldeutige Steinmasse dürfte 

tgtaovi) ia gleiebrr Weiae bedeubingavoll sind. Dieaalba 
8r»botik •eheini auf nnarrrm Bilde an der Geatalt der Priealeria 
«icb laftsaielaan, wia ia dar dreiMiaa Sya^a aof ifeiat 
lialae MaMtr, lo ia daai ü rei fc t h in La rt ia i oad dar dnl- 
ÜKlia« Omaanatar aa ihnai BaapMhamka taeiekal «all 
n «MMeiw tHtnng ikrar laalahiaK aa im OifNUk 

•} C. O. HHkr Ilaiaa daalidka Mittaa», & mt 
AorNInwa, mM Baiag aaf daa delpMidi* Oratwl, ,J,oH>c«t^ 
zwri|;e, dia baM durdi die Füla« (dat DTcIfufaea) duriligi- 
xsüen, bald eba« aafgf^terkt alnd, bald tn bridrn Seiles 
lii'rahlmngcn, bald die Scllr itrr Itintri- zu viiliff*;ri acheinea. 
Km Lurlifrnwfig Us »In« iVm <li'l.ilii»ci«n Orakelailx, 
den die Pjthia, auL^ahl h-.l- wl■u3J^,■L■Jl »ullie, hinweignabin und 
nm den Kopf li-|:(e." Kin iiurmonier Drrifula mil Lorbeer» 
krau um die ohere Platte Maa. Piorl. VII, i. 41, Müller a. b.O. 
Wl. Vgl. auch denaelben, Dorier I, 338(. — Lorbeer riftaaMB 
•ir hier anbedenklicfa ; will man dorcbana Epheolaab bMMa- 
«•Imb, m iit aadt diaaaa SiaalilM dar Bagaklaniat (aa die 
■aaliAiB, «iL «abiMA «dia lianUMit dar ata* YUrnT 
a^S&t) «ad ■aadUadlia daai n**Mkm Ca» nicli« frtaMi 
(MMcr Or ei tea wa aa 8. tM, PreHw Ia nBealeMjolop. dar 
Allertbamaw '* II, S. 915). Ret bai dar P««|M dta Heiaaiiai 
Phltadel|ihoa gelngeae „deipbiaafca" Dcatfab waf mIi aiaaai 
goldenen Krani aua Weiaiaab faaahaiMt (aaah Atttaiaa, 
Miller kL Sehr. II, 5M). 

*) Ia dar Mha daa xdiyw: Bar. ^. Taar. ItU Hma. 
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wohl kein Stein des Anslofses für unsere Deutung 
■eis. leb roSchl« in diesem kyklopischen Gestein 
dn von PimaiuM') crwilmte Gemiaer crlwoiMO, 
durch welches ein Weg aufwärts zur rnniilisclif n 
Queile Kutotia iid4 uim Heiliglliuin seihst iiindurch- 
fthrte^ Mm kSimte freiGeh, sunud auch Vcgctalion 
darauf angedeutet ist, auch an die (auf einer be- 
kannten V;isp") ;iliiili<!! dargestellte) heilige Iliihe 
selbst Ulli liciu Cliusuia und vielleicht gar «ieiu 
Mabebldn d«nk«n, oder hburiedaan Um dnen 
roh aus Feldsteinen aufgeführten Altar*) annehmen. 

Auf dem erkannten Hintergrunde iüfst sich nun- 
uidir mich die PnmmaU nicht mfceimeii, die uns 
in ahnlichem Anzug und gelöstem Haar auch sonst 
begegnet") und besonders bedeutsam wieder durch 
den Lorbeer, der ihr Haupt krönt"), chanikterinri **) 
ist. In bewegter Haltung, mit lebhafter ilanJge- 
bürde, wie decLmireinl "), tritt sie einem Jüngling 
entgegen, der, von cincui glcidigebildeten Genossen 
b^dlet, M ihr henufgestiegeM ist und mm mit 
dem Ausdruck der Aufmeilsamleit ihr gegenüber- 
steht, i^eide JüngUnge stellen sich in schmuck- 
rdclnr Feiertracbl dar, in prachtvoll getticklem 
tihitoB, zurückfalicudcr verbrämter ('idauiys, lor- 
bcetfccInÜDsten Hauptes"), je zwei Lanzen der 
vordere mit der aufgehobenen rechten Hand euf- 
sHUacud, der hiaUnr« in dem «bwlrls gcbogcotn 

*) Päiu. ri.iM , 2*, j, 

*) {\tc\i Tiicbtivin anc, yut» hvi Milliii AI. C. 14, äl. 
Vgl. Jiuün. XXIV, U, AeUnlioli der Fvlien mit der S)ibinx 
auf Gemmen, i, B. I»ci H'inckelmaoB „(irtchniltne Steine ili r 
9tOMiru:h«n Sanmlung" III, I, Hb, aoch auf Vaien. 

'} Wio I. B. aaf itm VsMukiU« Ardiäsl. ZnUog kbti. 
Tat 3&, I. Vgl. M BeraMMi «LMitoth te giMk. 
AeliiiwtUm* II, f. IT, • AafrfUkite. 

•«) TaM M R. IfaicbaMa Jtnmmm imUü» HU." f«. 87. 
S(a«chitcbe Paite (A. 4), ttaiadaeat Bub (A. >); in Uuw 
Bncbeinung gmi dem A|K»lloa sathit eaUpreebciMl, wie er 
•t< ]iUliltclii.T Kiliiarodol aof Vaivnbildcra (Civiliiitl Ant. 
Bild». I\ uml LVIII) und delptuicJirn .Mrinicn (.Vlüller üenkm. 
»lief Kiin>t II, 12, 13,j) ticll lUr.i. Iii. H;,, lici Hliit de Pylb. 
orac 24 eittt|{e Gelelirte für eiiiv tle>cJirril>ung det Anzüge« 
der Pjtliia beim Uiaielueljcn nubmen, erlaubt freilich der 
ZluamincobaBg aar aJlgeiaein von der Kooocotracbt iler ältern 
Zeit arulokratiaclitr Caltur zu vertCeben. 

' ') Aeliolicbar biittarbeitacklac Xapfpats fiad«t aidi aaf 
Vaaeabildern takr bäni« (wia aa AfailM, Mailar DAK. II, 13, 
140). Kiaaa a«leb«n alt daeOicbaH Lailww bat aaf alatr 
l a in iai il aB PimUaat im PsrincOwiii bal Gaifeiadj «Afi^ 
lliala VasaaUMat dm Bcil. Hoieaa»" Tar.D, t ehNnaNa 



Arm haltend. Auch der Letztere zeigt sich durch 
ÜÜck und Gebärde, nicht minder lebhaft und un- 
millelbar eia der Eralere, bei de« Vorgaiige be> 
theiligt. Seine erhobene rechte Hniid silit-inl auf 
einen Vogel su weisen, welcher, ihm und seinem 
Gefiihrteii «ur Rechten, der OrakelalStte ndüegL 
Gestattet auch die ungenaue Zciclinung ediireilieh 
eine sicitere ornithologischc Bestimmung, so ist 
jedenfalls die üeziehung des Vogels einerseits zu 
den das Orekel Befingendeo, ela d«$ids Spwft an» 
dererscils zu dem Oratcisilze selbst, als „9tiSv 
ayyikkuv f^ftae"'*), hinlänglich bezeichnet, und 
weiu wir woU lagUeber cinea Adler ah den 
„comcs obscurus tripodum" in ihm erralhcn, so 
werden wir an die Zeuudicr auf dem delphischen 
Orophaloa erinnert, deren Bedeutung, wie rie DiuMl 
fafsl") (has aquilas Jovcm rcjtracscntasse, suinmum 
oraculi praesideiii), auch für un.scr Bild Anwendung 
lindet. Denn Zeus selbst, der Lcttkcr der Ge- 
oehidM^ der Unipender «Her Wcissagang*'), niehl, 
wie zumeist, sein Veriiiillicr, I'hSLos Aiioilon, wallet 
hier persönlich ") über der Verkündung seines Rath» 
acUuasea. Ihn erkennen wir in dem lorbeeibe- 
krünztcn biirligeii Sccptcrtrügcr, der mit heral»- 
failendciu Gewände, enthülltem Oberkörper, linker- 
aeils die Gruppe abschliefseud, in ruliender Stellung 
die Soeiw fiberaetianL Zwischen ihm und der 

eint 'Itiii Püiii j'ifc '.riilirn >.r!iri.»(!nde /TvTL'jfriT, uivlrerseits 
die linki gleich unter rl'-ui die kiuia GbencJiaueiiden Xtvt 
liclilbaro ÄU furi, welcbr, ala die Matter des Pronietbeoa 
•■a tleiiod (Tfaeog. 30^) una bekaoni, also mit der wriHa- 
geadea Tbemil ciaMlei (Aeicb. Prem. 211 »iq. Urrai.), Uat 
ata die pansailakla Mt fonl^ («•■• f—dL u%. Cjft. bk, 
Waickar d. a^ C|AI( & IQ iM arit ttierMaamlmWaie 
«ia aiaa Ifailaska Inala >a Jaew nigeriaoiwe FieflMd« 
«sriiiH. 

M) BetselaNt das Leifcaaia.- A. V nt, A. ♦ e. IL ViaU 
McU aabaabar apiaebaadta BaiblMa: Daptaa Uefa dta 

|>}tbi>cbe IVomantit der GSa-TlicmU, Pan». l'boo. &, Sa 
") Man wird erinnert an Virn^. A«tt. VI, 48i4<|. 
'•) Vgl. Lit. XXIII, II. 
"■) Kar. Ion t. IM. I57»<|i|. 
•*> ad Piad. Pjtli. IV, 4. 

' ) Ztat fioiptr/iiiii, jiumiKfiiiof (II. VIII, 250 mit ickol. 
A), deurn jiQoifi^iix nur A|.'ollon iil (a. ksi Uerm. a. a. O. 
40, I), zwar aicht nach der «ahrva aiytkalatiacfcaa Bagiiflla» 
•ataiikalaBS («aiilMr lak nh GnhaH Mr. IH^ S7 |m» 
aiafanMato tiaJb «aU aber aMh tea pafiBliM Oagaw. 

•>) fa aJ iyfti M iA» |iBiiiai»i»w»; a. adiaL CUUaa. 
in AffalLl. 
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IViealerin, aiuniltelbar hmUr Ütttr, «rbKckfln wir 

noch den ständigen Boten und Ausrichter seines 
Willens, Hermen Lcniillich nur durch da^ Kery- 
keion, sonst in seiner ganzen Erscheinung, Aus- 
sehen, Tradit'*), Sldtas; unil Hdtanf, bsl irSllig 

f;leich dem zuvörderst Sit lieirli n <lrr lieir'pn IIcl- 
dcnjunglinge, auf uclcluTii auch soiii Hlicl. liallcL 

Soweit hat un« unsere Betrachtung des eben- 
so dudi die IdlÜlellenische Annutk mmict Ge- 
ilatlen und die Zierlichkeit der technischen Aus- 
führung ansiehenden, als durch die Fülle bedeut- 
samen Details und die Harmonie der Composition 
fesselnden Kunstwerkes Schritt ßir Schritt mit dtÜRW 
Sicherheil dem VcrstäiiJiiif< »It-s Diirucslclllcn ge- 
oaherL Fassen wir das Lrkuiinlc zusauiuien, so 
■chen wir als« in ««er j^fMieift«! (MMaemm 
um den spriKlclndcii Onell i;iUllicher Oinphe, in 
sianiger Vcrtbcilung, vcreinl jenseits gmutigt üott- 
ktkent «ßenrito bcgnnstigie MmuehtH. Wenn wir 
•her nunmehr aus der in dieser AllgemeiBhcit auf- 
gefafsten Silnnlion auch ihr specielles Motiv, die 
SU Grunde liegende Fabel herauszuGnden bestrebt 
•ein müiMB, so erhebt defa sunSdut die FVaget 
welches verbrüderte Jün^linp'pri.ir der Helden- 
sage**) läfsl sich hier erkennen? Üei dieser durch 
kaue handgrdOtdien Kenntndien crldehterlen 
Auiwahl dürfte vornehmlldi die dreifach betonte 
beaoDdere üunat dea Zeus aial^lMod aeio. Wer 
aber bat wohl an dieie einen niheren Anspruch, 
ab Zeus eigeoe Sproblinge, die Djeelnren? 

Diaae AMabaia iadai ««iiani Datanltllaiiai^ «ana 

") Kliwn, wie hier, TollfacUeMctea Benin knw ich 
alfcrtfaga ani VaiMbiMefii gcrcHtM Stjrb eicht aadtweiies; 
Beiipicle taf Dtnkmitirii aiKlerer Art i. bei Mnl1«r II, Tf. 29 
Mm SO. U«brr Bnivlinngrn de« ilcrmri himI leinri Stabe« 
aar Mtniik >. t'rrtirr Ii I \\\ 1-47. \<sM. 

^"j Irli iiia;; nidi[ > < rl k L: ni. iljf», wrnn von einer Deu- 

»rliictithcliirn AiiL-cilole überljaii(it nur t]ie Ht-de s'-in konnte, 
ieti XII der De'Jtung auf Alexander und Ur^hä<(io und den 
bei PItttarch Alex. 14 erzählten Vorgang Trrxiclil geweMR 
wäre. Aiirli Pnria nnd Mrnrlaiu (irhol. II. V, 61), OrettSt 

«ad P^ladc* (UalsMdaag aadt Taaria), di« (hebiiclica INea- 
kana |«tgafl dar iMsa AahKa|a aa Jla Kato as i a s a), lialta 



«k — hl der derch AuaaahaHAUl« ihn Bcracfttigaof; 

nicht Terlierenden Yoraiuaelzung einer in der Kunstbil- 
dung der Naiioaalbcroea festgeJiaUeDea , aar bald mtiiir 
iudd adader raHalfladig darehgiüihrta* iadifidacMaa 

("liarattfriMik " i • die Rinzclliciten in drr Krvrlieinung 
der titideii Juiigliage acbürier uod genauer ioi Aage 
faMca nad ia Brwlgaag aiehea. Nicki aar stiaaM die 

Diir'telliin;; im Wuenllichen mit einer au« dem Altrr- 
lliuiu iiberllelvrleu Bi-aclirrUiung dea Kunaltypui der 
Dioakaien") überein, und begegaen ans diese ia dai^ 
selben reichen Tracht und Uekräntaag, die aie hier aus- 
aeichnet, auf Vateolilldern verwandtea Slyls wieder"), 
— r* ifltien sich auch mehrfach Indicien jener brkana^ 
lick ackcn ihrer ZariUiagshüduag ia dar Regel hcrrer- 
trctcedea sjabeltseheB IXfewns**) ia uascrtai Bode 
aufweiaen, die zuaamBengeDommen ius Gewicht falleo 
aod für aicbl abaicklloa tu batlea sein dörftea. Die 
tHflkvea« der Laasen ia dea Riaden der hetdan Jüng- 
linge wurde bureils bemerk Iii Ii (jemacht. h'eraer iit die 
SielluDg de« lordereo eine aulatel|gcnde, leia Standort 
tiefer, die Steilung des m«H deas Hahea Fofs aalrManden 

hinleren lM"ir.i:tc imai für eine aNiti-lL^nulc ") nnielien. 
Ferner, «m ia dieser Kichtung dea Vergleiclw aicbl aocb 
weiter aa gekea, aache ich aof dea üalcnchsed ia dea 

Verzierunjjen <!it Ccwi-nder iiiiltncrk'iaiii. bi-sondcri aher 
darauf, daüi, withrend Irei dem zubiolerst Steheodeo eio 
FMaaea**) richthar iat. bei dea Aadeeaa ■lebt, dhaw 

fb^M";r-;i Fit f. k 1 1" i liiin h.it, jenfr kfinc. Dieser iettlere 
Unlrr>cliied kehrt ebeuao auf dem llauplbilde der be- 

ka aa la a (acfcaa okaa — Aoia. 29 — tergKibeaea) lUaa» 

Tuso wieder, und zwar ist e« dort der durch Beitrdrift 
bezeichnete Polydeukes, der Fuübekleidung hüt. Damit 
witre ein Merkmal gewaaDea, dea ia den Sagen als den 
äclilaa Zewaoka beionaflca Paljdeakea in den aack 



*•) Ftal. Amt. St IMadaM Biaaaaa «aa SMa, (Kapa» 
gca t&n (daalMa Aoag.) S. ä7. 
") »f. Said. Adm»v^ (da.«. Xinmf), wetoa iah 



fitmir tamtffmr . . ««I t»nr<<( . . nuQtatuifat, h mSt ^ftMsMO 

■'l Sil l.riin l.i-uki|i[ii Ii rir.inli nuf der bekannten Vaje 
des M' jili-:n Um » L ! U tuailiK» it-n eiitrt ?on GeHtard in Hcn 
Aliii. iler It.r! Aliai!i iilif v.J. J8J1») and auf eiaer »iciiiiclien, 
cbemali roghiirsclien (zuletzt .\rcli. Zeit. 1K52, T. 41); ebenio 
als Argonaotan auf dem den Tn<l des Talo« darstellenden 
Haoptbilde einer Amiihora ans Ravo (Arcti. iEcitnag ISM, 
Tat. «4). 

**» Vgl MercUfai «die Taiais^ uad daa aaideabcha 
a" BLPetertb. UM, a.M ealaa, aaek Md. ia A.n. 
-i VgL Oet haid Prair. W, fS. 
**)lndarUihaBa 

daag Hr dea 
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■«f uoMma Bilde I wohl nicht bko« rionlich, in den 
▼«rdcif inod GatlalllM m -«Ammb. Zm 4icMr 

HerTorln-liiing pehürt Auch, dufi det Herme» Aus;« «ichtlicli 
iliD zugewendet iit, uod dieaer Umitaad kann noch (>«- 
»tnim t Anch ata mm S«|i» heiMglN ■iitKclm 

Vcrh;>Itn>r< di««et notle« 10 MiBMi btfidl frt OI M WI 
Uruder' ') oiolitirt werden. 

Mm: Dioaliarau in Delphi. BId PoMidirill in 
der RrKllruDg, Jedoch noch kein Abachlure. AlUtb IIb4 
Inhalt des Orakelapruchs bleibt ni beetiliiae«. 'Den Be 
lag au« der S«genpo««ie, durch welchen dem Griechen 
•ein Gedlcbtailii <Ua AMchaanag efflMle, ••chcs wir 
!■ de« «nf «H gefc«aaenea Bendwliclen fcfgt^e. 
Kar duvk Cnnjectur können wir dem neuen Factutu, 
4a» iMt« wie Btnchei «ödere, ner dnicli oMoomeoiele 
Ueh e H l efteoeg zagefaitit wird, eefot Stelle In dem Sjttim 
aeacrer literaritdien Kunde zu fiodiciren auchen. E* 
fragt lidi noa, ah aot den Sagen toa den Tjindendeo 
•iwae aatdrMlieh Deieuglee variiegt, wenn ontiitlelbar 

iiniiikmi['fi-n Wille. Ifli kniiiitt; mir mni;^ tiii<lfli. Einc 
Sage, wenigiteni örtlicher Gelluag, von einer Aawesen- 
beit dar DieektHren la delpUeehar Gegeod eriheiat datcb 

tli-ti auf iif h('!0£;i-rifii MiTOfncult vn\t:r |)!ioli;»r1:f ii Ort- 
ichaft ") angezeigt zu «ein. Auch wird von einem üchrill- 
atellar, dar aldi aof die Aalarillt deejenigeB Kpea w he» 
ziehen tcheiDt, wclclie s .lucli fiir tinirro bildliche Dar»telIuog 
die Quelle geweieo tri» kann, auf einen den Angrbörigen 
darHelaaa anTbeil gewatdeaa« pytldtt^aa Orakeltpriich 
«ngetpirlt "). Iii nun hierdurch wenigatena ein Verkdir 
der smykliiachen Heroen mit Delphi elnigenaaTaen ba- 
aeagf« eo glnnke kk doch, wieTiel zur Coajectar Ver> 
lodiendee noch naiBaatlicli die letztere Notiz enthält, 
einatweilen da*ea abetebea «o mfiaaen, aof ao vagen An- 
Iftb Mb «ine verklungeoe Sage erat neu au«zudichten, 
im aaeerem Bildwatk ein iw^giaAm Liebt >o acbaffea. 
Mehr Anknüpfung Ualal alcli aaf iMaanMatatMi Gebiet 
dar. Hier ergiebt Mk ana der Vergleithung zweier 
(adlOB oben beraogeaageaer) den Urautraub der Leukip- 

B eiaw e „Ifaaatr y^ ye w lt iMvMimie Ms nir 
^ama^ti^ M. Bq^. 1^ ^ a^ Pia*. Mhl. IMi >- 
Wmmm «rxMat aa* aoael ia Sagen m Man der 
Leda iai INeaele die Talen beailM, aa Paaa. iMbMt S. 

") CharaHra, P.u. Phoc. 33, «. FhaUMiie Miaae arit' 
l]«b!lnilert«m Dtoskarrnliui: Arch. Zelt. 1849, T.lk, 6. 

"i Ihocr. inroni. Hei. 19 (wclcfnr »och 1. I. j9 Arn 
Kjrprirn m'ci) ssi;!, TliMeo» habe •)ic Helena grwaiisam 
•ntfübri, 'Tii Ir rtii I' n.) xiftiuv oi/ oiii r' ii> nitifV lajliiv, 
nlX' iaffiinai' Tij» I« ifii nn/ifo>~ ijiixtav rni jiy /pjga^är 
tip nn^ Jift llviliif, wa> wobl nur den H'mn habe« kann: 

aia waitMea aaf die Zeil der Memkarkeil der Belcae aad 



pidea durch die Dioakaren daraleUeader Bildwerke, der 
MeMtaavaea «ad aaalkliil dar dm Latm diäter Zeil« 

Schrift gegenwürtigen Coghiiriclifti , i-liie Krklnrung, die 
man all eine oulbnaCilicbe »ich gefallen Innen wolle. 

ael aitaabt, waa ich aof de« ietttgaaBaaiaa Bilda 
■ehe, hier in Kiir/c darziilcEen. Fijiirf-rrf-ilif lic- 

ginut liDkcririta mit Zeui, der, itholicli wie aul der durch 
ihre laachrifte« erliuterlea Meidiaevate, auf einer Anhöhe 
ibraaand, gleickwie von ceioew Ida am, da* iriuem Ralh- 
aeltlafa genUr« Vorgehende iilj«rich«ul. Ha folgt di« 
zurückblickend fliehende Peiiho, d. h., wie auf der Mei> 
diaeraae, Uebemduog coia Fliebeo. Zwiacbea den beide», 
wie aof der Metdlaaraae, dirergireodeo Yiergeapaanen, 
auf deren jedem, leine Braut im Arm haltend, ein Dio«- 
kar Plate genaauaen bat, aehen wir rier jageadliclie 
weiblieba Geetalten, cfwa die Getpialiaoeo der Brihita 
oJer Cliarllinneo und Aphrodite, in lebhafter Bewegung, 
vielleicbi laazead*^; aebeo dea beidefl Wagea bacbaeit- 
waibeade GaHbciten*'), neben dem reebiafewaadefcs 

^[Hilloii inil dein torlieerit.iinm "1, nclieii tir iti .nuScreii 
wohl, wenn auch die Attribute vermifat werden"), Artemia. 
Lalallicb rar dem Wagea reckte, der Mtba (oder IrlaT) 

auf Jer rnl^i-gciigeattiten .Seite des UiMra eiitaprechendj 
ein Jüngling, gleichwie die Dieakurea bekrünzt, mit S«i- 
liagewdhr, Pataaoa !■ Nackea «od ralibaklaldaag**). 

in welchem ich Hermes ala Brautzuriilirer «u erkennen 
kein Bedenken trage, towie demnach in dem von ihm 
zunScbtt Begiaaligins wia aaf ooecrar Taaa, daa PMy^ 

deekee. Auch aber in <!pr dirsfin m innliilien , hei 
Kaalor weiblichen GijtltTgeleil&chall glaulw ich eineilbeila 

wiederum nicht bloi einen fhjiiiaiacken Caatrail der 
CnnpoiitiaB, «ondern jenen aymboliidien de« Aaakica« 
mylkea wahrzunehmen, aoderentheili zugleick eiae Har- 
vorliebung dei Polydeiikei, de» unpruoglich Uniterblichea, 
den nicbl, »ia Kaatar, bald daa Vcrdeibea, tk Falg^ 
wia ea ia den Sagen tarn Tiieil aoadriickich aaifi 
iprochen wird ''), eben dieier Thal, treffen eall l ai 

Die Aoweeduog auf aaaer Vaeeabild wMra IWB» ao- 




"\ VgL Jaba AMfc. ZtMaag )M S s n. 

*•) Gaikanl Pia*. ISS ff., Jahn „Arabinl. AnMaa" 



**) Gerhard a. a. O. 166, 

"/ Vgl. Jaha a. a. O. «5, A. 24. 

"> Je<locti otine Chiton, wie Heraiea gewäbntioh , und 
mit verstärk tcr riL-irrhrnng, zwei Lanaeaa atWE wlt WH 
Torfaebong gewSrtigrr Hchutzkrafl. 

") Der htrvit mit den Apbaretiadea all Folge Jes Raabca 

der Briete: Tkeeer. id. XXII, mm-, ackol. Ii. III 243 aa- 
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wtil fto okkl iifci B 1a iIhd GmiglM mitnasgnpraehM 
i*t, folgende. E< *t«llt gleicluam die Forwrikc der Dio«- 
famJUdisMl dar, di« ilinHO, «i» wir m b«i der Avi'- 
JUmg Mhra, «m GMvra md dmh tmm* RatltcMMlb 

Mihtl gefürdcrlcn Untcrneljmt'D , «Ii; i;c-infiiii;;lii;Ii i-dnu 
widM^D UcgioMu, «or«Mgebciide Uefraguag dm Orakel», 
4mnb Awiipintfc, «MM vklicicht (ia 4cr Sage) «ia* 
(^cwifte Amhigailül, Jedcnfalti etorn — in dem Bildwerk 
mit b««ood«r«a Nachdruck «it$feprAgleo — eDt«clii«d«o 
ywlwptii ihm Ctai i fc i M hatta. Oaiimt aber «inle daaa 
fBr uiuere Vsj^ dirielbe lioc}iiFi»lIr!if nrilrurunp unc) 
Bcslinomog reiullirea, die für die Widva Leukippideg- 
ViMM aiaweifelbaft Ut. Und, aio aiit «iaem «MMtftt 
§aiH aohjecliteo Biafall co »cliHertea, »n liehtten möcbfe 
idk air anaer Vaienbiid alt in dea ZuiammeDliaag einer 
Trilogi« von Uildwerkeo hiatlagaiiSrig denken, toq denen 
4aaB da* Scblufsstüch etwa 4ie 8Maa dar Dioakarao"; 
aaa Ifinelpunkt gebäht hMt, «Mlcklit nieder aiit 
Homa all nu/muro;. 
Mitaa, iai Jyii IfldS. C ▼. PAoaus. 



IL 

tJeber den amykUiachen Thron. 

Kioe der jch«ir^r:;;«tf'ii \iifpa'n n Tur ilrii .MtrrthuB»- 

fo räch er iat und bleiltt imaier die gr«pbi«cbe HentcUuog 
aiaaa aarUB t twi UktoaiMkaa Kaaalwetkaa; iaabeiaadm 

gilt diet für ein Kunstwerk [l^■^^<'n S'piireii icillif; srr- 
achauadca «iad, «aicbei nur durch eine flüchtige Va- 
wlla«^ wiaar *anfl|lichalaa BNdwcrita faa «iaan 
Augenzeugen hekannt iit, in leiner tektoniicticn Kortn 
«ad Anlage )edocb, sowie iu aeioem Maleriale gttnilich 
■dMaaat daiialii. Sa TcfUb aicb dlataa ait 4hb aa- 
geoannten Tlironr <!»•« Atnjklaioi tu Aioyklni, d<f««en 
Paoiaoiai in drr nn^rgebeaen Weite «ohl gana flüchtig 
gaiiott, von deiieu Uatoiebuag and Zweck, Badaaluag 
■od tektonifcber Form wie Material, ah«r weder er noch 
irgend ein andrer ScbriflatcUer die gringsle Andeutung 
geben. Uebar te a a a »Tkraa dca Apollon Aayklaioi i« 
Laconien" liegt ODi eine tebr iai Riaidae lebaiHl« UatCt^ 
lucbung f oa Dr. Pjrl vor weicka aetioa dcabalb aicht 

geblicb nach PinHar, OtIi). Fast. V, 699—720, Hfg. f. n. >,. 
bei L;coplir. Ca». 541 — <S6 in einrr die Varielilten auagletcbea- 
den Vcnion, and zngleicli io, dafi diea«r Mrcit auf die jMt 
fDvli) xurückgeführt «ird (r. 530i9<|.| Sßl m\t{.), welcha tKa 
leitende Idi c Art liT|>risrlji-n Kpaa War« 

>•) l'au». An. IX, 1, Cor. SS, «, Lae. tt, 7, ApolM. Itl, 

1!, 2. 'IVr-t, a ! Ly,-, i 

'j [icjikrr. II. !■ . I ".^li nn. 4.'5. r.ji \ I.IU ; weiter aq» grOi L rt 
mit aleicticr Abbildnng in der Zeitung für Alterthnauwiiaen- 
wi& tm aa. IS-U. 



«akaac&iat MalbaB darf, ««a ria die AaiaetkaaiAch raa 

Neuem wieder auf eine« der groriartigaten, in »einer 
Faaaoag eiellaicbt ciaaig dattcbeadea bicratisehca Waiia 
der allaa Tektonik Itakt, raa wtIcbeM, Ua Jctit «wnigitcai, 

keine Aimlogie bekannt gewurden ist. Imlt-in mm der 
Kern der gaoteo Arlteit dea V'erfaaaere in der grapbtscbca 
VamicbaaBg dea Tbraaaa liegt, ub naMa ar aadk daa 
Pansrifiliv Dtjchreltjung >i>lDe .\bbaodtuog alt „W'ieder- 
heratelluogirerauch" au>br«ilct, «o bandelt ea aicb bei der 
BaatifaailaBt aaant «eaigar aai aaii^ailtdka Sttail- aari 

Fr.i^t*puriktr, w(-(r(ti- ifrr \}r\rU]<^ ^?ir*r^i»n'J'.'n Quellen WCgaO 
dennoch rieJUicbl kaum Kclediguug ündea wurden, ab 
«Maelir uai materielle lektoaitcbe Fragaa Uaiiekdich 
der Ton Verfa»*er aufgeatetiten Annahmen; letztere kön- 
nra allerding» poiitir beantwortet und in ibreu Verhklt- 
oiseen durch.iu.« kl.ir und bestimmt beurtheilt werden. Die 
Baaitbeibnig iat damit also bexüglich d«« rein 'l'ekto- 
alfdtaa, auf ala völlig tugiiaglicbe« Gebiet teraetai; aie 
kana oad umiCi ia dicaeai <Palle aegar von den archäolo- 
gbcbea Fragaa gaat abaabea, aai etat die Walinchein- 
licUieit adar MSgKehliett der Ihaaa ta Grande gelegten 
tektoniaclien Wicdcrlieriteilung technitcb tu prüfen. Wir 
aMiaea aber ea ae« acbea dadarcb für die Foncbaag aia fie* 
danteadea gaweaaan, weaa e« aiCf Ikb bt aia aMthnablieh 
Geaetzict iiHcii) ichon auf tektonischem Wege und ohne 
Hülfe arcbüoiogiacbco Apparataa iu-iiiairea xu ktaaen. 
FreIHdi iat aaera Aaaicht iber daa Wag dea der Var- 
faist r liei sclm .-n ,,Wiederhenlellung»veriurhe" geiioiomen 
hat, eine der »einen gau ealgegeogeaetzle. Wir aiad 
der raataa üebanaogaag dalb aa alcbt garatbea. Ja waU 

cnnf nrimöglich ?»•!, auf die höc!i<'t diirftipe He«clireibuiig 
des Pauaaoio» aUtm und van vorn lierein eine UersieU 
laag aa griadaa« da ditaer aiit dea «aa ar aiagtalla- 
difjpr Weise alt „ganz bekannt" hierbei ii»ier;reht, viel- 
leicht grade daa zur Herstellung unerlar>liclie Uaulicbe, 
aabarttbrt lAbt; «ir aiad eben an der Meinaag e« atflaw, 
bevor man den Griffel zur graphitchen Oartteltung de« 
Werkes ansetzt, vorher erit allet Material was auf die 
■l]rlh<rfog!sciieB und sacralen Verhältoiss« dieses heiligen 
Males und seiner Ställe, wie aal aalae Bedeutung und V«r> 
Wendung im Kulte nur in RatferateMaa Bciug bat, her- 
beigeführt und wenigsteD» so klar und durcbaicbtig ans- 
gebreitet aeia, dafa naa «iae Ualeilata pmvamtm babe 
aaf der »icb daaa «tat daa «abiMbaiaKcba vad dcia 
Gewesenen sich aaaAhfaoda Baitauration erheben könne. 
Ja der Tbat aebeint m» 4Be Bntwickainng diaier Vcr- 
haUaiMa aia weit Utoer Oanln flr die IfMca» 
a^ n Mio» aia jada MdNtia Raatitutiaa ««icha 
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•dbii M fßffimtm M«l«rial« md t orliMdcnen Rm(<«, 
im gctungcnitea Falte dmiMch dM ProMeiaadMli« ria 

gHDzIicIi af)zn»frriff D *t-rinjii» titi<I \tn t-iiu-m .luMern 
dcakcndvo ILopfe nach cioer andern AulTaMung darg«- 
■Iflh «erian kmm^ «i« diaa ao viala ManN* Ttnach* 
ffln Ri st.iiir:\tiaii niitiLer Wtrke liioläoglich hczeugen. 

Bei der «orürgeodea Kc*litalioo i*l alio luaücl)*! 
drr Talila^ dte Aafardaniig eaatolh, dto lUgUcftlMll 

dtr Wiedtrlientfllun^ mrh Splli- der Stnikliir in Verfiin- 
duBg mit dein zu Grunde gelegten baultcbeo Malrriale und 
daaam tMlMlcr OHadi iiipg, D«b*t der aaa dieaeat herrar- 
pehrnden oder ihm rnUpracbeadco Pom, io« Auge za 
f«ii«D und zu präfeo. Auf diaae teklonbchen ViTkält- 
ahn dta 'rhrontiauti liinieltrnd leucJitet e« ein, wie tob 
dar prakiiacli i»ö(liclien Kormatia«, Oiadaraag and Struk« 
lar aeioe« Haterialw, diejenigea ciatelacD Tkcihr, RaaB« 
fludien und Oerdirlikcileo Iwdingt und «rieugt werden, 
auf wakkaa die ankliraadaa Bildwark« und mjlhiachaa 
BpäaodeD m larlhailM «ad aataordaM liid, ja dab 
*iel« dirter Dildwerke, uuli-r amlcru die ruoden, ilatua- 
riachcDi ia ihrar cngara känalivriacliaa Conc*|»tii)B {ans 
•ad gar data »Iben a«tMtH>ni rind. Würde ea «idi ala« 

ii.icljM risf II hissen il.ifi iJif 1^ irii4_' I'onii 'I'tirnrii-^ in 
Aluicbt auf Material, äiruklur und realen Mufiitab eine 
fnMkk mamt^Mte, Merdaa {mfctiacb Anafiilvbaw weit 

hiaauigeliendr sei, ko »iirilr (l.imit aurh die küostteriKli» 
AaordnUDg dr« Uiidwerkliclieu »rbr erscliütlart »crdcD. 
Gtaatidi «Ma endHeb die HetataUaag MIcn müHaa «eaa 

es jicli 7''iL'tp il " <l;itii Iilii- M.itcrial der Ile- 

dingung einer dauernden, utouumeutaleD Kkiaieo* grada 
aa «ideflaptleha and dieialha anaäglich laaclite. Lcidar 
iat Baide» der Fall ; deahatb braurhen «Ir auch nur daa 
techniache, materielle, in da» Auge zu fasten oba« t«lb>t 
einaal daa kfia*iltri*cbe der Kortn beiracbtea sa därfea, 
«itt lamtna oänahia lAlU wAaM daa Rnlei« aicbt 
kaltlMr Iat. 

Ki-iiie Ueberliefening ffielit %on dem Maleriale 
Kunde aua «elchcni der Tlironlia« wad eciaa Bildwerke 
gearbeitet «area. Der TerfMaer hat aicb diaeen Dan 
unter der Form einer Art mebniliigrii SrMeU, mit FuUen, 
Sita, Arn- uad Rücklebne gedacht; er niaiiM tten Seeaal 
darcbglagig mn Holm, BiaHilUdw iha dkatakteiieireadtt 

Bildwerke nu> gelrielieneiD Erze an. Seite 28 fcil^. Iieirst 
«8 „bia Werk d«a Holabaue« — aa awackuMfiig ge- 
«iUten Orten kaeibare Heliartcn nad Striae ia geachauiek- 

Tolleo Aralie»kiTi fiii^ele;;t • — eliriie Platten die am HuIjc 
befaitigt wurden durch Vergoldung gaacbmitckt — liv- 
■ahmg det Halaaa adt builc« Paibfo — der Ken de» 



Altarct aua Stein , wa d«a ein Heitkan lait Karben ead 
nadera Sehaiuck eendert aafgefShtt warde". S. 19— M> 

wird uiH-h 1ce<liin;t, .1er Tliron „iiiiiiT lii-iiier Detke — 
io keinem 'l'empel — durck kein Gebäude eiageadilaeaea, 
eaadera aalcr freien Hinwel aach Art der UteatM IM* 
lij;lli\iine, wir- jii Dnilona »oii Biinmfit itmpelieii, daalaad". 
Bleibt maa zunacbtt Ijei dem Maleriale tteben, ae gekl 
aae dea Gerichlapnnkte naaer bealigaa lacintKiMii Kr* 
f;ilirnn^, »on der man dnrli nnr niisgehea kann, li*r»or 
daU du gauae Halzgerüat nocb den anptgabmtm raeiaa 
MaftiB mmi aa i aar Slmfclar ein Unm4gliekee iel» «aM «a 
äfaerdieGrlnae jeder proktbelien/iuamaeoieizungliiaiMa- 
gebt uad (Ar die enormen Diineniioneo wriclie bedingt 
aind gerade tu vcr$agl; e* »ei denn dar» niaii «icb 
dareli ein Wunder in den Bceiu eoicber rieeifea Hilaer 
gaiettt haka wie aia die Habe erTordcm, aacb den Holaa 
dabei, wider eeiae Netar, durch eine gekiiii«lelle Zo- 
aaoineaiiigDag aalcbe Gewalt aatkae, wie ca in Kaiwarta 
wMlicli geaehebeo iat. Diee tclgt a(ek anf daa ei at uu 
niicli in den llnupigliedern de» mücbligeo Bauea. Daa 
„Gruadgebiike", — unter welcbeia die Baiken uad Rihna 
gemeiet lind die, auf den eue Kr* grgeeaeaen Karya- 

liili n rifir-nil, /..i beiden Seite« "inl Iiinten, den ei»cnt- 
licbeu 8itz wie die heiteolebnen mit derKiirJileboe tragea — 
kcalabl aaa drai ■«dNIgea Balken; jeder diäter Balhaa 

wird (S. 31 folj;.) wrieilernm an» 9 andern Balken nusum* 
uuragetatal tob welcbeo jeder Eiazela« 62' bia 6&' laag, 
r beelt, r hacb angManmen tat} die Rreuabladar, 

welche die Pfonteit der ItMi-kl- lme terliiiKl'>ii , li.iheii «n- 
gar eine Lange «oa 70'. Uiete ll^lkeu de» Gruudge- 
biJfcea eollea aawoki niuater eiaandcr ala aacb aril daa 
andern Gekbikea hintan aa den Kckeo durch Zapfen verw 
bundeo und an der Sllraaelte mit eingelegten Venieran- 
gea geeehnickt" »ein. — Da* i»i aber nur «iae gedaehla 
aber keine prakliaek antfiablkare Möglichkeit; es iit ein 
Gedanke, wcicber te der Tektoaik aller wie neuer Zeit 
alt ein uoerkdrter daalebt and too keinem prakti ie ha » 
Baanciatar jeamla nur geaeizt aeia Wirde. Daaa wenn 
cick aacb Batbyklee, wie gr»agt, durch claea wanderbaiwa 
Zufall in den Detitz «on :tO Sluck Riefeabaiimen geaelat 
kälM, ««lebe oacii der Bearbeituag auf t&' bia W [ilage, 
an Zapfeada etaea reinen rechtwiakligen Qnerackniit ew 
3' Sirtrke und 2' Bn iie ergelten liSllen (wa» heiliinfig be- 
merkt am Zopfende einen Oun-hneater ron nngefiibr &\ 
an Slanneade eiaca Daecbneeeer von T bia nlthin 
eine Daumbübe « on wenigsten» 120' rnrauiietite) to wjire 
die ZuaamnenfiigUBg deraelhen au einem Stück ilolsa 
Tan V Bnila «ad V Halte, nng^ naa aia na danfc 
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BoImb, Döbel, KlMMcrn «d«r umgtlegtt Baader von 
IMc ani Melall brwMm, eia UntenvInDii« «eldiH 

WC "in 11 iurr Unn.ittirlirlifcfit in der bauliclirn V<'r«''n- 
duu^ de» Holl«! gaaz l>«Mpielloi i$t. Wie aber Lüne 
inw nar AbickMiiit tm «olchan Nöiiim geingM mIIw, 
da belaaiitlich der nauin zum prornen Miute der Syr-t- 
iBia de* HieroD, welcher ■cfaweriicti eioe Hüb« voq 120' 
•banli^t uxlii Sueben in den iDJicljii<>eD Wid- 

dnni^n SIcilltcbcr Gcbii^», endlich durch Zufall von 
einem ViehhirIM in d«n Brattiichen WjUdem aurgefun- 
den wurde. 

Noch MihnItbMcr möcht« dit Straklur de« eigeal- 
lichca flUstrele* tetn, welebci ron jewm drei {;iganii*ehea 
Räfameu i«i.iclien iliiieii |;elraj;cu wird und die Jia9iifiu 
kHUm mU. H* bMtebi nlalich in ciaw MfdiMCM, 
iMtatlig SM 10 Bniku gcfögten Dtcka, b«i «ricbtt 
ji (l> r i)»eli »oro vorgehende Unlken, nelir-ii rinfr Hrjie uiul 
Urei te f on 2',aD GO', Jeder querüiicrjielegte Ualken 50* meaaen 
••II; dieM Balken fcrencen fleh dergealaH, daf* Ihr« 

Ober- uuJ Uiilfrllrtrlitri " iitnlij; (in vii.- r K' Mir i Iii ;:( r.; 
•ie tiad uithin auf deo Kreuz|iuoklea lo eiageiclioilleii 
dftb Ii« dl* NilAn ihnr Stlrfw, in ibier lalMifiw Trag- 
fikbigkeil aber gegea drri Viertel verlieren. Wenn es nun 
acbon in der praktiicbea Kifabniog hegrüodei i*( «ie 
•Idl tUtut im dar SHd* wa V, aa( aina Spumarcit* 
10D 60' a< llt«i ohne alle lleUitung nietnnl? (reltr.igenrl er- 
hallen küiiueu, oliue oicbl iwiacbcD den Aullat^tru l>e- 
dwMand ciaaubiegea, «o wöfdea (olche Balken, um drei 
Viertel ihrer Trngfdliigkeit geicbwlcht und uocb da- 
SM belatlet, ohne Weitere« durclibirgea und brechen 
■inen; e> wurde eine lolche Struktur, kaum zutammea- 
gcaetil oder gerichtet, licb alio bald auch wieder aunöaru 
um4 bei der Einbiegung zuj;leich ihre La|;er|>uDltte, wean 
Idxteia nicht durch ein über die Mafsen »larkes (irgeala^LT 
gatichwt «kfta» an baidaa SeilM hiaaM driicken. Nun 
hOMi ia dkacai Faiia Her noch Man dafo die 1>acke 
aar aa drei Sriirn .^ufhiger hat und die tO' langen frei 
vonpringendra Ualken an der trordem Seil« ohne allea 
Auflager gaaa fnii ie der Ltrfk arbirabea. Eine «elclM 
Coaitruktioo wurde, «ellist aus Kiseii oder Krz her<:eftellt, 
ihre groftca Uedenklicbieiieo haben, aua Holz nrt »io rein 
«aaüglicb. Ia <kv That, «ioa ttodg* Fkag* aaeh der 

MüpSicIikeil der g.'inxrn Throuslruktur ijherbntipt, an eini-n 
febiideten Arcfiitektes gerichtet, wiirde deo Hrn. Ver- 
Ammt aogialdi htwofM iMbaa Taa «iaar aatdicB Ca»' 

cejilioii nliiusltlun- 

Wollte maa aber auch «oa alle dieeeio «b*clira und 
■ogetaa «at pnriMiich dach akkl aigich IM» •• laglrt 



die letzte Bedingung welche der Verfatser für «ein Werk 
gciefat IM, daMlhe eaUtdadig. Dief beiriA die AaC- 

ttellun'^ de« gew.iltipen liölii-rnen Moniiinenle» unfor freiiiH 
nimm«!. Kein Werkmeider der »Iten wie neuen Welt 
wftnl» aa JaMla govagt haben «ia aaldMa MeaaMct 

au dein vrrgnnrjtirhftrn aller Rnuninlrrlnh. frn I'riti'ii 
•Ihw achtttzedde Wand und Decke den Wettern, dem 
lUgn aad Sahae* pnbn)g*h<a; «etbai im reg eul**ia 
alten Aegypica «Srda die hreoaeade'Sonoengluth in Ver- 
biadnng mit den «tarkcn NMbttliaue, die Zeratürung de« 
M»terialei biiim ii rioeiD JahriModcrl berbeigefiihrt haben. 
Eia acbirmendea Dach über einen van drei Scilca Mi 
an einer gewitaea HSh* weaigftcaa •iogeicUonmea 
Räume, tielleiclit in Form einer Aedirula, würde für den 
hölaernea Thrao dia eiaiiga Möglichkeit aeioer AuAlet- 
lang aad Rfbehung Uelea. Dnh diMoe MBch bei dea 
fom Verfaiier zu Cininde geli-glen realen Maften, welche 
eine Decke f on ungefiibr W lang aad breit in der Span- 
nuag, bei TV hohen Slulea oder WSoden erforderten, 

( ' I il. :ikliclie Aiir^:i!>e fiir ilii- Arcliilekloiiit, «lIii minli-, 
weuD tie die Form ia der Uau«ei«e der aJteu Helieueu 
hallen wallte, liegt aaf der Head. 

All« dieien lrrlini«rlii'0 Gründen wird der Hr. Ver- 
faater die Uebvrzeuguog geaoaoeo haben dafa er «etttea 
Wledarhentdlaagafanacfa aia eia» oaariiglichm anrMt- 
/fplir ii und anders fi^inen müi»e. Wir «ind jedorli weit 
eutItTQt ilira einen Vorwurf darüber au madieu, dafi er 
daa Uonögliche gewagt hidi*} ia> Gagentheil wird iha 
die Wiaieoaebaft nur dafür tu Dank verpflichtet aeia 
könneu, daf« er die Uetracfatuog wieder auf einen Ge- 
j^enttaud gelenkt hat der in leiaer EigeDtItiimlichkeit 
aad Gmliariigkeii, wie ia teioer noch aaeatrfttlMclten 
tanratea Betlimnung und mythologiichea Berfehang aa 

der St..lti <ti..' fnnnlinrl, der A al hlit fcMM Bkeit der 

AlierihumiferfCbuBg in hobem Grade wcrlii iet. Und 
woBB wir die Meiaung aonprechea dArfea dalk der lo- 
geoanot« Thron im Aiojkliiion nur gebildet wiirilL> uui 
daa uralte, durch den enenea.^polloo heaeiehnela, Heroen- 
aial det Hyahlathoi, «arwelcbM er apHlrrriafe hw a ai y a 

haut i»t, zu t l.f 1 r Iii lifii, cLifj ,inili die hrilinpii Kestge- 
brüuclie im Amjrklaion zur Hiilfie epitapbiKhe Agooen 
■lad, daa gaat* iCaaalwerk failhhi aar eia IKnfaaa IrildM« 
für wclchei noch sidr inl> r' i»<iple Analo^if" !ii rljrige- 
fiihrt werden können, lo werden wir Ttelleicht in einem 
lUgeadea Aaftalsa dhwe Bahaaptaag alhar hegtladea 

und zu erweisen »ersuchen. Mngliclierweiie führt 
dann auch zu einer aao&berodea Form der l'hronaulage 
•dbit, J&r vflcla «hr tarilalg jede AabaKeUMit ait 
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rUem Thrmueittl in Weite d«s Zeuttbroort zn Oljrmpi« 
•4«r 4n HcraMHcl m Ai|m u. d. mu w^iieB an tiMmm 



In BWinr'r Ahhnndlang aber den Ararktnischrti Thron 
[OwIm. u. l'. 1852 no. 43] li;il.v ü Ii > « !>' miTkca 
unleriaueD, daf« wRbracbriiilicli iitaerlialli einer oder 
mehrerer Karyatide« Treppen m Am Gcblllie der 
Bitze dct TUron» eaperfälirte». 

DIce* mftiea detkalb negeiwacbt Hb, na tlMQt 
die oSiliigen Aa*be(ierun]Eeii am Oberban des Thram 
heachaffen zu köanfn, llirits um einen Standpnnkt in 
gewinnen, foa dem man die Inneiirt ii f^ ili s Olifrli.iuf 
geoigeod leheu knnnip. Dei dpn AiilM-nrirlieü kannte 
maa in einiger KntlVraung vioen giio^tigen StandpaakI 
aalierball» dea Tbroa» finden, bei dea InnearelieCii da- 
Hegw Mifaln Ma cMmder «icb w watt *nn der Taedtf^ 
aeiln dea HeiligllraiB« eutferaen, datt die etwn lebe«» 
grofaen Geetalten der Relief« zu kifin erachirnen, oder 

%*r'llll III. III iLlIiir-r ^IIIL', \Mir:ll' m.'ili dlirtfl J,lt <.f''/,i!k ilrT 

Sitze, dir Apolloitatue und ihrvn Mvnkiultinsaltar aui 
Sekea gehindert. 

Aack acbeiat mir in den Weilen dee PauMniaalll, 18,9. 
*YnA9iwwi $i ^ «4» ^ftimw wdoe i»i ewe 7pf 

Twi'wi' i'ö( lati 9^pa tov KaXvSwfhv tun Hindenhing 
auf eine tolche Treppe zu liegen, welche in der vorderea 
Cliari« unter iirn Tritoiieii auf dai (ieltülk der Sitte de« 
Throaa hinaufführte, beioodert da der Begriff dee va*X- 



i^ti* eine g»«!!«? Ht-unlidikeit und Dunkelheit in licb 
acUiefat, wie er einer tolchea Treppe in der State« 
«iganllininUeh iai. ^ Dee Sinn diaicr Worte den Pan> 
•aniaa «Mt dann filgandar Min: 

Wean maa aber ia daa Innccn det ThroM Un- 
eieateigt, lo erblitkl anf dar Seite von den 
Triionrn iinfnagand die Jngd da* KaijdonitdiMt 
Eber» etf. 

Zwar aind diete Wnrte dunkel, wie dir gnnjv Deaebrai- 
bung dee Tbroaa, aber icb kann mir eebr erehi danken, 
«ia Pauenaiaa van daa Maatar gafilbrt, nncikdea ar die 

Aufaenreliefe belracble«, dann ioa lenere der Karjalitie 

ileijst, durch die Treppe auf daa Gebnlk der Silee ge- 
I<id;;|, und oben bei den Tritaneii aii);>-kainnien mit den 
lanenrelirfa forlfnlirt, in aeiueiQ Tagebuch jedofb nach 
gewohnti-r ungrnaurr Schreüiweiae nur daa llin^inslri^cn 
ia* iuncre aad die Ankunft bei den Tritoann beaierki, 
die A a la g a dar Treppe jadacb fan veiBll^. Ton den 
Beliefa wendet er »icb aun t« dem Gebülk aelbai, auf 
dem er ticb beiladet und endlirh zu drni Apollohilde 
und »f ui. r Unlerlage. 

Ob nun mich «od dem Gt-baliie der Silic zu den 
nbcten Theilen de« Thronea l'rrppeo führten, oder eb 
maa aicb dort mit Leitern bekatf, wage ich nicbt fana 
aicber an ontaebaidan, jedaeh aMle icb atdi na nabrtan 
auch da tu der Vcriantbuog neigen, daf« Treppen in 
den Haeptbalken und Gtog« eeler der Verdachung fort- 
liefen. 

Greifawald. Ts. P«. 



m. Aller 



71. Dioataot. Auf dem looenbUd der «cltönen Sckala 
dea Bupiraniaa bei Qerlard (etrailL n. «aap. Taaenbb 14, S) 

hat der Kopf de« mit einfm Speer SewafTiiett-n Jiin^llnga, 
welchem eine Jungfrau mit dem fragmentirieD Namen 
OMEA gq^anihetaabt, «{nenae eMiehiedn AddHaltchan 
Charakter, dafa e« kaum der Vergleirhung einrr ichönen 
talikaaifcben Amphora (Gerhard auaerl. Vaarnb, 184. 
aua. Ging. II, 58) bedarf, wo Achilleus durch die NaatB*» 
inscbiiflt beaeicbnet i*^ na Iba dleeen Naaen beiulcgen. 
Oiea iMt nndh Panalkn (Ib. Bnllijraida* und Knphmaio* 
p. Ufr.) ricbt% geaeben, eoo de»*eo übriger Oeuleag ich 
ahieke. Dean, man AcbiUen* kier *orge*leilt i«t, *o liegt 
e* deck woki «a nlcbiten fflr dan maltaaeliew Nanen 
die Krgüozuag in der bckanMfD Sl^ dar IJia* n aadken 
(IX, WiS.y. 



1^ iffym «ttfMtAeetn yvetf, ^¥ AtfM» ^ftr, 

Diomade haue neben Uriaeia und Iphia Itekanntiicb «ach 
Palygnot in dar Uaifte so DelpU darfaeiallt (Fana. IX, 
U. 2). Ottc ii 



Druckfehler. 

In Hcni Ai:l«ii» „Denkm!il<T lur 0<l}Mif«" (Denim. and 
Fut- 1. ri i '.«) i>t .s. 106 /.. 2« giullukt Sentt, S. 109 
Z. .1 rtNt ttarm, '/.. 2* p. U (aUU 13), 8.121 /. II .Mutler- 
tariintur za leien; auaaerdrni iil S. 116 Anm. 9 Z. 12 die 
ZiSer VI], 1 la atrtiehea. — Deaghächen itt im Anh. Aaa. TO« 
IK» S. 166 S. • len Hm. M. nMi I 
<tt t«*en. 



/##■«« M Tafei LIX: DMukurm in Deipäi, VMengnnalde . 

Hcrauagegebeo «od £. Gerharde Druck aad VerUg «eo cTlMaMr. 
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BESKMÄLm UND F0R8CHUN£}m 

^60 jL B. December 185S. 

TabpiiM waA A^ftw — Artrmii Gysaia und die Ij^diichen Füntensriil>iT. — AllMMr 4to AMJtBt AfM wui Btphiitgt, 
SiffVfai, Ukal«goit, 'IVIfpbo», Bmlclioccbt, Cor^cui, Sthn all GMteifdiiHMii 



L 

TctoplMM und Aage. 

HkM «• AbUMHt ThMLX. 

AfA •in«' Ociiodio* nit achwama Figuren auf 

weiN'io'ii f7riiru!(>, welche aiH der Sammlung Durand 
(uo.3>l) in die Öaninlang der l'orzcilanfakrik von 
Semt übergegangen iat, rieht man «nen bärtigen 
Miinii mit Heim, Hamiscb, Scliiid i'S< lii|.Izi.'ichcn : 
eio Dreifiui) Beinsdiiencn und Scliwcrt gerüstet, 
im eiligen Lauf mit eingelegter Lanze eine l-'raii 
im lanpcn Aermelchiton verful^en, welciic in der 
rasclieii l'iuchl sicli nach ihrem Verfolger umsiL'ht, 
gegen weichen sie die Hechle abwehrend ausstreckt, 
wihrend rie die Linke an Brust dr&ckl *). Vor 
ilir erhebt sirh, nnch nnlor Rnnkoii vcrilt ckt. welche 
sich über das gante Bild ausbreiten, eine mächtige 
Schlange in mcbriachen Windungen. 

Mit dieser Voniellung aUmml die einer zweiten 
Oenochoe mit schwarzen Figuren auf weisscuiGrumlc 
im Berliner Museum (no. 1639. Overbeck (jallcrie 
her. BUdw. Taf. 7, 2) in aJJen weseatfidna Panllen 

genau überein. Die Sitiinlion i<l dieselbe, die eiti- 
■igen (JoterMitiede sind, dass der Mann nicht ge- 
fikilet, aondem nut einer Chlamyi bdieidel ist und 
statt der Li\\\tc ein Schwert In der Rechten hiilt, 
die Frau aber mit einer Haube verseben ist, während 
«if jen«r Vase das Sritemd* Ratr tchr hMtimnit 
hervorgehoben ist. 

*) Der Scfctia als oV «i« ciasa vietertigea G«teMttmd 
ia ku Uaksn ImM% ist «ar Jarek «las* Brach enutsAilea, 
«to arir Hen- 4« WM« tebreiU, ileMM gtüigcr Mttdwilaaf 

M dir Zricl nnni: 'l^esi r V.itao Tvrdliik«. 
■j VkI. Kibbcck traf. rtlL f. M&f. 



Overbeck (a. a.O. p. 176 f.) hat diese Darslel> 
hing auf Pdeus gedeutet, welcher Thetia Terfotgt, 
aber die gemehligen Bedenken gegen diese Deutung 

nicht vrr*chvvie<;en; da die Sclilanee, so wie sie 
hier vorge^itellt ist, nur sehr gezwungen auf die 
Verwandlung der Thelis bcMfen «Mrden ktmic, 
auch d.-is' gezückte Schwert det PcleuS lOT LiebCi« 
Verfolgung wenig stinuneo. 

Treffender ist die Deutung d« Witlei mtf 
Telefdins ihm] Auge nach der Enlhlung bei Hy|jn 
(Fcib. 100. Teulfaraa): 

„TeuthranlHn regen in Mjiiia Mas Aphatei iKoa 
re<;na privare vohiiL quo com Telephna^ Herciilis 
filiii--, fx responso quaerens malrcm cum comile 
l'urtlicnopaeo venissel*), huic Teuthras regnum et 
fiBam Augen*) in eoniuginm dalurum promlrit, si 

se ah hoste tulnH-,ct Tcli pli^N rnmlicionem recjis 
non (iraetermisit, cum l'artbenopaeo idam uno proelio 
Buperavil; ctii rex poUidtam fdem|iraealiltl,regnuni- 
que et Augen lu.it'üin inseienlem in coniupuni dedit, 
qnae Cum morlalem neminem vellet suum corpus 
violnre, Tclephum occidere vohntinscia fiiium suum. 
ilaipie cum in thalamum veniaseot, Auge «naeai 

siitiipsil, ut Telephiiin inlcrfii-iTct. tum deorum vo- 
luntale dicilur draco inmuni luagnitudine inicr eos 
exisae, quo viso Auge ensem proiecit et Tetephi 
inceptuni palcfccit. Telephu? rcaudita inscius matrcm 
inlerficere voluit, Ula Herculem violatorem suum in* 
pbra«^ et ex CO Tdephue matram i^piovft et fai 
patriam rednxitV 

0 Bjfia £ M Arne — p is h il* hl MirfMi al mgm 
Tandmalaai, ^at eoH «Mtlarkas IHeriit taae pa Ilia habak. 

•) Asch das kuttcaiseha BpignnH (aalh. PaL Iii, 2) 
Inf«! TclrptiM Miae MaOBf ethaaMa aa als aMar<ia 

Ueimaüi tn Tiikrca. 

A' 



I 
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Das« Hygin hier wie so on den luhaU einer 
TngSdi« aD|;eb^ bcweiceii die Worte Aefiant (liisL 
U.I1I, 47): ilon fioi xove ruay^fiovg — tt ßoviko- 

ftfyoi Toaavtrpr ayvoiav tov naidog tov ^otov ko- 
taxeovat xai tov Ttikitpov tov awekifoytos rfffujifii 

o/iiXias, fffyxoTöxA<w'vTog dz t»" yeivafieyrj xai nqa- 
lomog a* xa avxä, et nokkoaug nonnfj 
iu^of b dQmuav. Mit Redtt hat Welcker (griech. 
Trag. p. 41411:) Sophokles Myaer ala die TragSdie 
nachgewiesen, wcIcIh; »lipsctj SlofT bfliatidellc. 

Die Anwendung dieser Ersählung auf die beidea 
Vaaeobilderiflt jedoeli ktinesw^ ohne alle Sdiwie- 
ligkeilm. OfTenbur verfolgt Telcphos hier Auge nach 
dem vergeblichen iMoi Jx ersuch, ehe er sie als seine 
MuUer erkannte. Wüb soll nun aber die ächlange, 
welche nach jenem Berichte den Sohn vor dem 
Schwert der Mutter bcschützle? Wollte man an- 
nehmen, sie habe sich wieder in ihren Schlupfwinkel 
zurückgetogcn, und ihre Gegenwart solle uur auf 
daa Mmleuten was vorangegangen war, ao wfirde 
man dem KUnstler Unrecht thun. Denn betrachtet 
man ohne vorgefasstc Meinung die Sccne, so kann 
nur der Moment dargestellt sein, welcher der Er- 
ididnunf der SehLmgo unmittelhar voihergehl, 
welche der Verfolgung ein Ende macht, der Mo- 
ment also, in welchen! die Handlung am «chärfsten 
geapannt ist Man wml abo eine etwa« venchie- 
dene Wendung der Sage annehinen mUssen, wie 
mir scheint, eine einfachere uiul üllcre. Vcnnulli 
lieh crjiclüen nach dieser die Schlange ab Telephos 
Auge, deren Mordvciiuch vcreilelt war, vom Tode 
verfolgte; er muscie von aeincr Mutter .ilil.isscn, 
um sich der Schlnnge zu erwehren, der sicgri^iclit- 
Heldeokampf führte passend die Wiedererkennung 
herbei. Wedulb SopboUas linderte ÜMt aidi woM 
einsehen. Er konnte die Erscheinung der Schlange 
nicht auf Jic liuiiiie bringen und sie daher auch 
nicht lur die eigcntiiciic ächiufskatastrophe der £r- 
kennang bcnalaea, deahalb gebraudde er aie aehr 
wirksam ab eine «(»amicndo Vorl^ereiliing auf iScacn 
Schiuts. 

Dab Telephoa die Schlange erlegte, achliete 
ich aus der Nachrichl, dali Parthenioa den Telephoa 
i^ftfim^ genannt haUe, wie SophoUca den Apol> 



lon'j, wekhei die Grammatiker durcii Öchlangen- 
tUdter erkliren. Die Sage, aal wdehedioa Boiwort 

■ich bezog, und deren Meineke (anall. Alex. p. 286f.) 
sich nicht erinnerte, ist ohne Zweifel die angeföhrte. 
Leipzig. Ütto.Jaun. 



n. 

Artemis Gygaia und die lydischen 
Fürstengräber. 

Vwcrti^ WkidwIiiiMMtal 18U. 

Wibread etmclae StBoime der allcf Welt, welche 

für die allf;einriDe Grarhicble eine nur imtL-rgeordoete 
Wicktigkeit habca, mit reiclico Keesi- uad Sdirifldeok- 
iBllern an» Ikm Vcfborgrakdt barvoifenife« sind, bht« 
ben grofse Völker voe weilreiclieadcr Ui-di-aiung, »ie da* 
lydiictii;, Ann aDgestreogtesten Forschungen zum Trolze 
in eioem gebcimoilkfolleB Dunkel. Von Natur i-io ge- 
wandtet, uMeraehoMDiiei, kaafmänDiscIin und gcwerii- 

Hciflige» Vnlk, wnrfi» iliV T.yilir .Tif Hcm T.niiilwti'e <lio 
Trümer atiatUclier C^ullur, wiu die Plitiiuzi^r zur See. 
Aaf der «iaeo Seile lolt dea Bephrat- uad TigrMiodcn 
so en'4 vertiuodeii, dafs eint-, walu«ch«inticb Jahrliuudrrte 
las;; dauernde, AlihAngigkeit ibres Slasts von Ninive au- 
sanekHea ist, wecen aie aodfcncils die •Melndbafea 

Griiüiuaclifirirf II de» ioriisclieu Slammcs, der mil empfäng- 
ticlier S«!«lt! die dargel>otenen Scluitzi; des Orient« bei 
•ich »ofnahik Hier «erdaa iB« GeidUcke helleDiacber 

Sliialcn ziit-r»! mit denea der nsintisclitn Reiche verkettet 
uDii seit die Städte der loaier erst durcb Ijdiscb« Bil- 
daeg Tielfach aogeregt uad geßrdart, daiia durch «las 
Ciift ijrdisclirr Ueppigkeil entnervt und endlicb durch 
If disclie Woffea eiosela angegriffen tiad besiegt «eedca, 
(lrnn<; wtedemo aes den aBtcraorfenn Slidle« die M* 
lenUclie nililun^ nn den Hof Ton Sardw; firiecbiiche 
Götter walteten über deo Getcbickea seiner HerraelMr, 
griechische WelsiMh crfrevete ihr Ohr. So erscheint keüi 
Itarhariscbes Volk in gleicliem Grade mit den Helleaee 
verwachsen und dämm i>t im Interrise der .Mierthum»- 
kunde nichts mehr su wünsche«, als eine lieller« £r- 
kenntwJii seiner WalianiltlMt tnd aeiser ganian Cnltar. 
Schrift- Hill SprscüdenkmSler werden .lucli hier er«t 
endgültige Koticiieiduog (u geben «ertsügea. So weit 

•> »JUS. Cod. ^7».«:< H e l » e ^ w )t*•J^l^^^r^j^ 
mA nufä uMoTt. .tB(>a H Zi^i«Mi»t aat tnl inii*ifndllini«|, 
ml HwpA JXs^atwV MtA M ni TtUtftv. VgL Ciiifaid m 
•«hd. Bm. p. M. CieBW Aaacd. Fariiw ir p. 60. 
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t* jetzt Tergöont itt in das Völker^edriage Kleinatiau 
eiMB lichvni BKck n tfcu, tcMit ifeb alt Rsdil die 
Ansicht fettzuilclIi-D , Jafi die Ljdrr ali ein von Syrien 
her To^edruogeoer SeniteMUmm lu b«tracJiieo eei, 
«•Icker pelargiicke Tllker im Hermoetbale unlerwmre». 
Wenn nun neben ilineo die Pbryger, aach Ottea mit 
AnMüiMh nach Weeten nit de« Völkern der griedüecheM 
HalUoMl n iiBir Kelto TcrbmileB, rieh imoMr taehr als 
den Hanptttaaai der ariache« Berölkerung Kleinaiieiu 
e nrei ü», n tritt uds auch hier io den enges Ztatm- 
maahaage der phrygitcben und der Ijrdiicben Cnitur raa 
Neuen die Tliattuclie eotgegt-n, daf« die oaclibarliclie 
Einwirkang teniititcber und aritch-pelaigiiciier Völker 
anf einander iihcniU ran felgenralcher Bedeutung für die 

B*-i (liffr wirhfr-'rn Völterftelliinp;, »elflie die Lyder 
eiODeliioeo, kommt jede Ueokualerkunde von dort doppelt 
«ilhnatMD, mm an iwhr da aar UligBcbfl Dehotreele 
ew dem Staate mi^/fii, welrlifr cimt filn .isiatisclic rjrol'i- 
aiacht den JHedern die Stirn bot. Die wenigen Säulen, 
«rekhn f «a Tenipal der GMeraallcr nach Sbrig aiad, 
»teilen tief im Sande Temrliuttet ') und die Burg ai-llial, 
welche ron ihrer uaeinnebmliaren Höbe eiott >o ilola da« 
geeegneie HaiaoaAal Ueiwhaate, itt aar der UigNdi« 
Urberrrst der alten Akropole. Üer Gipfel itt la*t ganz 
bingebröckell und der nocli «tebende Humpl, allerecite 
QBlcthnhit, droht adt aeinea KnMune alle Beete der 
Unterstadt Tollend* zu veracbullen. Aher wahrend die 
Felacs der fisrg der Vemitterang erlegen aind , alehc« 
derStndt gegenhber, jeaeeite dee Heraoe, am Rande dn 
|!jgHi(chefl Seee (Mermrreh-Göl) unTerf^dli-n die (iruppt-n 
der Todlenhügel (QMi''re|>e), über hundert an der 7.M, 
Am einen känetliehcn Gebirge ähnlich, dat keoteirönnige 
Scethal zur Hülfte umringen, ilaunentwertlie ÜeakmMer 
der Kraft und Tüchligkfit rinrt Volki, das wir onr «I» 
ein eninertte* ooa vorzustellen gewohnt sind; von den 
Allra «h Weif aadee aehea dio F^riwaidaa geidtaw, 
▼on neueren Reisenden mehrfach betrachtet und bH-icItrie- 
beo*) — do«li fehlten bis heule alle genaueren, auf Lokal- 
•aMraachaagfCgriindeteo Befiehl«. DerKMglichFk««!»- 
•che Contiil in ^>inyroa Herr Spiegeithai hat zusammen 
nül Herrn Uaron von Behr-Negendank im Mai dieee» 
Jahre lacnt «ia« gpaadlich« UaMnacbnaf dlnar «ichti- 
fM C egfd ualWBOBHMa wid -da hanüi hi dar lamca 

■) Coekerell bei Leake Ada Hßanr p. S48. 
') Naneatlicb in Prokeech Oaafcwlldfgklttia 11^ 47, 
Uaniiiton TravcU etc. I p. 144. 



MArtsilxnng unserer GeselUcbaft «on der beaheicbligtea 
An%rafa«ag dee Alyanaedeaknala die Rede geweeca iat, 

•o halte ich es um so mehr für meioe Pflicht, äber die 
tbeilweite anagefnbrte Unternehmung nach der air rar- 
gSant« Khieicht des Spiegelthalscfaca Bertehtt Ia dar 
beuligen Feetrersamniung da* Wichtigste mitzutheilen 
und das sieh aakafipJcndn Intaream der Wisseasdiaft 
naher lu heceldknen. 

Der gT^äiiche See alt seinem Scbilfufer und leinea 
flachen Moorioselo ist es, an welchen »ich die ältesten 
uns bekannten Landesaagen anschliefseo. Die JMiionier- 
lursten bei Homer aied Söhne der Seaajiaphe, IphUiaa 
der Släonier ist am M'imlf r!.-s Steü geboren; fr.Tgee 
•elltst mufa in der Volksaage die Uedeutung einer Wasser- 
gatiheil gekaU hahea, wenigstens hat er alt dsa Dü- 

mooen dicst-r Gattung den Charakter des Unfafsbaren, • 
des zwischen den llindeo Verscbwindeos gentein '). Ein 
aMhaalen HeUigthna war das der Arlaals Gygala nad 
endlich waren liie (iriilii-r der Lainleslurslen um den- 
teliieo See gelagert. (Jeher zwei Meilen erstreckt »ich 
dlaia gtafsattigsle Nchra|mlie dee Altetthaas, aordwesl- 

licli Uli nberhalb Sarkoi, nordüatlirh bis DiiKklii; der 
ganze Höhenrücken, der rom Kara Dagh sieb abzweigend, 
das sOdliefae Seenfer elafaret, ist aller Oitea durchsehnlt- 
ten, von Slelnbriidien ausgehölt, geebnet und vielfach 
bearbeitet. Millen durch die Hugelreibe sieht sich eiac 
Ia dsa Fals gehaaene Fsbrstrabe aa dea aaidaaslltclwa 
Ufer um den See benini zu den Triiaasfa ehies Tempels. 
Bs war die Festtlrafse der Artemis Gygaia, ait spXterem 
llelaamea Kolnene, einer GSttia» derea hohe Geltung 
Sirniton ausdrtirklich hervorhebt^. Wenn wir hören, 
wie an ihren l*'esien die gante umgebende Natur einen 
wunderbaren Antbeil nimmt, wie Iteia Flölenapiele, das 
vom Ufer über den See schallt, die Sehilflialme nach dem 
Takte sich regen, die heiligen Fische an dai Uftr «chwim- 
uien und die iuseln selbst, vom VSinde geregt, einen 
Re^n aaffllhna — aa ithaaaaa wir Usr deolichsr als 

an Ht-ii meiüffn Kultöitem die Artemis alt eine iiymphen- 
artige Naturgollheii; sie ist selbst die Seegötlin, der 
Tglhshefwea Matter, LbaMia oder LIaaatfs; m Irt die- 
selbe Göttin, die wir dun Ii dip von den vpracfiiederi«t'jn 
Stümmea bewnbnteu Gegenden biodurcli als eine dem 
lltaatea 43laahaa aat«M^ Gotlhait Aadta. Bs ist die 
Aitaab OiiUa» dcna Bsiaaaa sidi fswib wia bsia 

Volkssage siehe den Aaftstt von Bd.' MBIIsr Ia Ptfletoges 

Auch die Ijdiscli' n Ki rkupi n sind ^ifiriit vlo(, Vff, 
AeUaa. Uist. As. XII, 30 über den Sie« bei Labraad«. 

O Vgl. X. Oy MBDer hWaa ashi«will,m 
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Dioo}M» OrthicM auf pballMclieo Naturdieo»! hcMgi da 
Im tjiim «tte Aphndil» üraaSa ab Arleato Aaaittt ter> 

«•hrl Miir If. Di-sli jli tii finii|/tetfii die I.>'!fr d.is Orij;inal- 
kild der in Limnai bei iSjiaria triflirleii (•ütt>ii l)«>i «ich 
to tiMicm; traf 4ie Gnbrfang an ihMn biHttgtm Altiim 
fclj-te ein IvclitcliiT AuO.ug; ljdii>rli(! .Munik und lydildia 
naiicrfaniliea waren in SparU «inlieiotiacb 

Bwt dtcMiB nerkwttdigen ZiHaauBrnhaag« swiielwR 
den lyditclien und «p»rtaQi>cheii Kulli* drr IVaturgüllin 
Aitcait ilaub« ich aiicb aidit lu iirea« ««an ich de« 
Tau dir MbnfliclinBslaD LakasiwiaBaa alt «iott «jn- 
holiacbe Daratelluog «wAmm, welche den Schilllani« 
auf dem ArtemiMM mispridit. Strab«« cniUta •«•- 
dräcklkb, dab beim FmI« der g;gäii<!li«n AHhdI* SAIK» 
grflecble {»üXaSoi) tanzten und aui piiic liejitiuiiutc Kom 
• dei Tanzet bezieht licli mich ilie Andeutung, daf« vor 
ailen ein königliche! Schilfrohr «orragte, um welche« tich 
4ie «Mieren echaartep. Ba liegt üd Charakter dinea 
Naturdieoitea, d»U »irli der (intihfit Dit-nerinnvn, in die 
ihr heiligen Tbicre, Keli, kiib, liiiria verwandeln oder 
kl Gewidwe, «reiche sen Dicoele eine bcillfe Ueiiebetig 
haben '). 

Daa Sehilfrobr bat eine »icbere Ueziehung zum Flö- 
•aaapielei ^ dia Gnacbao fön den Lydera iteanea lerat««. 

O. Möller hat auch die Sage tlrr flütvnspirk'udt'ii Atlicnn 
vom g/gäi«chen Sc« hergeleitet; gewift ist, da(» in der 
NatnraMdiamBg der Uetnaalaliacbeii Vtlber — denn wer 

Terinng iwl^olien iltr lyilistlitu mi l |iliry;;i»i Inn N.ilt 
nalilät die üränxlinie zu ziehen! — die Idee «ua einer 
die leMoae Natw dercbiMDgendcBi im StrBmen der 6e- 
wiitii«r, im Rautchen det Scliilfi't &ich olliMibarendi-n 
Macht der Moaik an Haute war; von biet «lammte die 
Amptietleiet, hier «ordea di« rti^uipheo lu MiHca und 
aa wird Artemi« die Scenjrmpbe zur musitclicn (iüttin, 
aar Attemi« H/auiia, wie aie ia Arkadiea die Sattuagen 
der moriaebea Dildnag ordnet. B> war daher ein «cht 
lyjisclic» Gleiclimrs, wenn Kyros die griechisciR'U ln>i;ln 
mit den Fttcbea *erglicii, welche auf die 'l'öne des Klö- 
teaapialan aidit aar rechten Zeit hätten hordicn wollen 
vad a« a|ritt de» Taaa begoaaan bMtaa'). 

Endlich ft'KT hatte die Artfinis nU Niilurgolilirir 
einen blutigen Dieoat; tie i«t eine tadjeudeude und lilut- 
ferdanda. 8« haaaaa wir ele ia ^aila, ia Ailin 

tiheriiü »ind .Snppn von Menschenopfer mit ihrem DifiiitH 
(erliuodeo; auch am gjgüitclieu See bat »ich die Spur 

•) Paoi. III, in. MnlL r Ilrn.T I, :i>-2. 



einer Upfertage erhallen, nämlich in der Getchichte de« 
Adrulaa, «kr eich aof dem Grab« d«a Ktatgtaaimet ab 

freiwilliijc« Srifinopfer d.irliringt 

So kniipfte tich ein rielfache« und weitierzweigte« 
iatereaee an da« Heüigtfcem der Artemb Gjrgafai «dar 

Kol " Iii-. Hin so d inki-inwiTlher ist e«, d.if« «ir Hurch 
die lleinubuDgi'o der genannten Reiaenden zum «rttea 
Male die gcaane Lag« det Tempeb bcaaca Icraea. la 
dfiD R*-itelierichle wird von den aut mächtigen Daiialt- 
qnaderu gelugteu 'J'empelmatiern, «nn drei nnch »teban- 
dea, aar 6' (T) bohtn dorbcbe« Sbalen aat retwitlema 
Marmor und von kolaitnien Sietnblöckeu gemeld«l( di« 
mit Relief gaacfamückt warea. Bw DofeoccbAlBe mit 
apitier Mütie, ein LSweakopf werdeo ab i t h eaa bai a 

Uehurn-tle dioicr Skulpturen angeführt. 

■ Zwiacfaen Tempel und See finden »ich Drucitstäcke 
vo« Tboaraten aufterordeotlicher Gröfie, beilige Gctttlbe 
wie e« «cbeint, zur Anfnahme f«a Spcadea be eli mm t , 
welche an die f^rnften Steingefiirte erinnern, wie tie neucr- 
diug« hei Aioalbu« im Uoden gefunden worden tind'). 

Die Grabbögel aelbit, «wbcbea deaea «ich Spa t e » 
alter Wege, Watjterkanäle und Brunnen finden, »teheo 
•anuutlich auf dem zum See hin geneigten Feltliodca, 
wekber dort, «• er ab Baiie eiaee Hdgeb dieaea eell, 
gceliuel, iheilweise iiliuclrv », itu iln ;ili!rliiissi;:i n Seite 
mit Steinea aulgemauert und durch einen huglörmigea 
Grab«« boKrt a« eela pflegt. Die Releeadaa ^alerwbie* 
ili'ii n-ueliiedene Gallungen von liraldnigtlu. Nordötilich 
und iiordweitlicfa Tom See fanden »ie ««leb«, di« aut 
Sdratlhaofen «od aafgetharmlaa Steiaoa mit maig bei- 
gemiiihter Erde ohne Flubaoad beai«b«B. Zwei von 
iliaen waren gcöfioet «ad leigtea, daT« «alar da« Steia- 
baufea rieb im Feited amgehauene uad, wo der Fete oidU 
.lUüreichte, mit Uenutzun;; »cm Steinen getchlotseiie lirab- 
kammeru befänden, deren Ocffnang oben durch einen 
eingefügten Stein gedecbt ««r. Ba fanden aicb in einem 
(irnhe drei Kaiuinerii, eine hinter der aadkrta« Btam« 
von 9 bis 10 l-uf» hi<nge, 8 Kuft Breite und gleicher 
Höbe. Der Buden umher war mit lirnchtlücken grober 
Vaien und dunkelfiwbJger Glaagüttin bedacht, la daa 

geiltTneteci l'eUk.iintnern snll.^n Goldarbeilen pefiinden 
worden lein, welche von /igeuaeru, die in dteter Gegend 
baoeaa^ nach Smjraa verhaafi aale aallea. 

Kinc i!Tpitc < '..ittiir.j; f>lauliteo die Reitenden in den 
Iiiigeln weltlich vom Aljraiteegrabe zu erkenoen; ihre 

-) Müller kl Sdir. II, SU. FWI«poBa.l,m Büad.!, 141. 

*) Uefod. I, 4& 

*} Beft laaelrebealV. 
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BigeBthÖBlicbkeit »oll dario be«tvJi«o, dar« Steinlagen 
nai alcbl^a IniMUAlMi ^I mn k nl mi Kcgal yi- 

deii, welcher »ich bei eiuzilnt n bis HO Fufj erdeljt. Zu 
der dritten Grupp« «b«r, die gaoz au« Erd- und S«ad- 
tdridilw bMMlMt, gtMit dw Hfigal dM AljalM •tÜMt» 
welcber »ich in gerader Linie twisclieo den Tempeln der 
Artcfliia und der Kjbele «iif duer gro^•el^ kÖMtlicii zu- 
gMcliDitleDei md ■■ der Südiaitt aafgtMiMrtM Kitii- 
fliiche erLelit; dic*e Aufmauerung, welclie die ron Fierodol 
erwitHilcD groben Stcioe ••tJijilt, war durch hcrabge» 
■ciwioiH Brdi Ttffdcckl. Anf dem Gipfel wardt daich 
AMgrabung ein itnrkei Mauerwerli, mit gtbraonlM 
Zi n« l fH ipta IQ der Mille aufgedeckt. Die* Gemäuer 
biMete wahnchateHeii die Gnudliie dee knopfartigeo 
Steine*, welelier nahe UDlerkalb dca Gipfel« umge«liirtt 
lag; die obere, freiliegeode HMfie der Steinkugel war 
ganz terwittert, diesDlere, welebe «rtt durch Aufgra>>uog 
freigelegt wurde, wohl erhalteo, aber ohae Schrift. Zteei 
Sieiof der»ellit-ii Fnrin, aber nur lialli so grof«, wurden 
•■letii 7U Füll uorJo&llicli rom GraUliugel eulk-riit gf 

fandco. Die Kmelttch* «w ikhllleli ait «diarfeo lu- 
»trumenten getitu* M daTa Bu 8chti((ilge SB aricaaeu 

gUuble '-). 

Die Geatalt dee AlyattceMlee bl natorfallea» aar 

rtn scliliii litartigcr Eioicbnilt von uiigi-fäiir 100 Kufs Tie 
siebt »ich Sarde« gerade gegeoiiber ton der äpitie ia»! 
hie MV Fetobacia Uaneter"). Ob denelbe rea aber 
hegouoeoen Au>griiliuii<; licrniliic und d.inn tliirrli Iti'iJieu 
auag^aaacbea dieie Form erbaiteii babc, konnte uicbi 
■it Sicfaailicit erainelt «erdea; aaf jedea Fall aber 
■iürte jede Ausgral>ung des Denkmal« roii der 1'iefe 
dieecB SianhailU aua weiter eiaiudringea saehea. Trots 
der dmreh diaaa Tofafhail «aaeallich erlelclitertea Uater» 
aucbung zogeu die Reiaeodea es vor., einen kleinereo, 
aber darchaat ghdchittlgea, sttdöallicb gelegenen Tumulus 
(*oo 8, SS H. Höhe uod 67, 20 M. DurcbmeMer) aufsu- 
grabea, um «icb bier auf leiclitere Art von der Aldaga 
des Ganzea ivenntiiir» lu ver«chairen. Hier gelaog et 
durch di« ao» vertcbiedenen Maleriale, Quart, Kje*el- 
ania ail fciocBi Ceneal «ad Fhluaad geUMclea, hanea 

flfhifhtin mit einem Gnn^e in da* CaMfUlO loriudrin- 
gca; hier kaiaen lie endlicb auf eiaa Bit fWaereo, roth- 
gelderlea Saada auagehvla kuppdwl^e WSUMMg, die 
■it eteiakanea Wtadca rea Gcaeat ciaao Imm Kcca 

*^ Vaeh der aagcataHlea VetaiaHaag betrog dea AtyaMat» 

bigeU Oi'iainintbülie 61,40 Meter (ilaron die Ilälie der Falt- 
baaii 18,40} i der DurcbntcMer dw Felabaua 2ö7 Meter, Dal 
reade Koepf hat «ilS» Hetir Parobainr. 



im InoerD bildete uod, mit Saod aufgefüllt, aar sur Ao- 
«rdaaag der Sdddrica gedleal an habca aeiileB. 

Darauf wurde aui Alyatli siii ili' >( lln( ( in V; nucb 
gemacht. JMao ticherte «iucn tborartigeo Eiagaog uod 
aacfate too da emca Gaag daich die la feHcUedaaeB 
Richtungen »icli kreuzenden Scbichtca einzutreiben i die 
Schiebten waren buntfarbig, roth, gelb, braun; foth w»r 
eaitoiiebend wegen der geatobeaea Bachstelaerdci die 
MaaM «cbiea iu uatsem Zutlaode geprefit worden zu 
Miaf and hllJete gleiehiam etaen Gur»; die Härte war 
■Msdllch grürMfr, der Stahl lenpliiteite; maafaad aacb 
«bea ambeude Schiebten, welche ein Gewölbe im lunera 
vorauuelxen liefken. Maa trieb den Gang 16 Meter weit} 
den Eiiitcboitt nitgerecbnet, war mau gegen 4811. tief 
•bigedmageu , lo dab nur noch 72 M. xu grabea iibi^ 
hlielieii, um in den Mittelpunkt ilea Grabbaua ttt g^angea. 

So wenig auch di«»e Uutenucbuageo aia befriedig 
geade« Badaiel erreicht haliea, aa iat ona dach dia merk- 

wiirdige Nekropolis si-itdem um V'ielei bei niiiitfr und 
das loteresie lur ihre Durcblurscbung aui « Neue ge- 
apaaat «evden. Aef hdaem Fluukte der aitea Welt •^> 
■cheinen ilie I'nllitipi'l, so wir iu Lydien, al« nationale 
Gruberform, nirgend« in gleicher Zahl uod Mannigfaltig- 
keit nad mit aa ataaaeneaerther Arbeit atugeßhrt. la 

dem .illeren Aiit ii jeiisi ll» ili-» Tauiu» i«t diese GfÄbcr» 
iorui uooh nicht mit äicberlieit oadigewteaea weidOB» 
IXagegea rea Kleiaaaiea weetwftrta eerawelgt aleh dicea 
Baulurm über den Hellenpont, und in .<llen LaiiJacliaften, 
WO aie «orkomnt, beieugt »ia dem Wanderer, dafs die 
Geedücbte dteoea Bodeaa i« die heraiadie Zeit Uaaaf- 
ruichi; denn die Ueziebung eintelner dieter Hügel, wie 
d«e awralboaiachea, auf liiaieriiche ISreigniaMi eatbehrt 
eicherer Begrfindaog. Ala beilige Male der SiauuaheldcD 
bildeten aie die Kini^ungsjiunkle deripüleren Gesclilecbter, 
wie de« Pelopt Hii^el in l'ita, das Aipjiosinal, der Arkader 
Mittelpunkt, das lloamal, der Versammlungsort der 1^0- 
jaaer. Sie warea der Gegeaataad gemeinaamer Pietät, 
«iie sirli in Opfer timJ L( irl'Miiitielen befb.'ilipte; es galt 
lur ein Landesungtiick , vifuu solche Grabhügel verheien 
aad aar Orakel Geheib*wurdc« aie dcahalb docch 8taio> 

riage aeu gefaxt iin<l );esicfier1 

Die eigentlichen Träger dea historiichen Zeitaller« 
aied die Adiher; die AciUUir aber aiad daith Uwe Btla- 
pidm «• ait Lrßen varhaodiMi, dafe die Aaealieie «iecr 

") Vettr niaOeke, ia allar Seit hdb geeAiele Taamll 

ebbe Pcioionn. I 200. Akehea mitellhiaea S.1M. 

") Paus. I, 44. 
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tat dinem Wege erfolgte« VerfarriMDg lilewmitliMlnr 
GiflbcMiM n ilen l«icbte»teii CeabiaalidaM alMr Kiol- 
•uiTa;e»chich»e gelitirt. Wenn die an «ich hsltlo>M«D Sngen 
von det Pelopt Meerfalirt djicIi Klii de« oachweUlich 
•pMn Unpnof» rngn Hii« kieMibclia Gdtaag «iagehlilitt 
Imlieo, 10 tnütien wir tun «o mrlir zu dem Er^etinisio 
komneni daf* iclioii in ibrcra nürtilicheo StancaUuide 
TkMnlitB die Aehlrr mit dm TanulidMi tcrwadiMii 
wnreo uod daf« dif VFrliindiinp niif Klcinnsicn nuf dem 
Landwege sn Stand« gckonmen Man darf doch nicht 
gImibeB, dalii die Pkwier «eent die MMnande ibw- 
»cliritten und aitiatiaclie Gfichiclite auf furn|iHi5cli..'n 
Uodeo verpflaokl iiabeo. Mit glücklicbertrm Erlalge haben 
Utere TKUiOTäge frier Bahn geliradton. Hrndet IMirt, 
wie ein Voripiel <ift troisclien KriogcH, die Thatiache 
aa^ dah «ine asiaiitcbe Völkermaiie, nancntlich JMjrier 
eod Teeiuer aick von Betpoiea Imt ibcr TlmdeB 
oacb dem iooitcben Meere bingewiilzl und siidwäru Iti» 
tenPeneio« verzweigt bebe Auf dieMm durcb Allette 
VeUtenüge gehatietaa Wege ■flaaae Ijdiaciie GMciileclNer 
■aaii TkeMBlieB geheeMH» ano, liei da« Adiücni Päniea- 
aacbt gewoneo Hod den gaaeea Sttm tu eiaeiB ga- 
•ehicbtlichea Laim angeregt balMD. b Felge dieeee 
AnslofM« aeg cIb Theil deraelben croberod in die aAd« 
liehe Halbinaal, eoi dort die Reiche zu gruodeaf an 
welche »ich rorxaigawelae der Rubra de« hooieriiebeo 
Zail a i la ta «aachliereen »oUie, wAbreod der andere Tbeil, 
wif rs »piiter «uch hei den Doriem war, in der Heiinath 
zuruckbiieb. In beiden iCveigen det acbaiicbefl Voik»- 
alMHMa finden wir die Sitle, ilne GrMier in HigaHecai 
SU errichten, ririFicimitch. Ihrer Helden N.icliruhm iit 
wcaentUch bedingt durch eioea hochragenden Hügel; die 
IMhe ead Bieile deaaellMa iat ein Mabatab dca HaldeiH 
ruhms. Actiilleuf zeigt in der lliade einen beionderen 
£ifer für diei« GrabgebrAucbej er ordnet an» 'dafe cia 
■Ibigar Hfgel acinc« FatfeUoa dechea aell, sack aalaem 
eignen Abiehen aber die Acliiier den llupi-l tireit und 
luidi uacbea MUen"). Wir «ehen al»o wie ditee Grab- 
Mgel ■•eil Alt der «gypiiicfcen Piragaidee aOieildicii 
anwachsen. Sie haben von Anfang an ihre typitcbe 
Form und «ind, da lie nicht auf eine bcaliminte GröfM 
angelegt werden, in jeden todin« der AmfAhrung fertig. 
Die ■■«eidiMeane AeadaMer aber» ml wiicker die Debets 

") HrtnA. VII, 20. 

**) II. Will, Vgl. <lie AuKlrürke liufiof fifyat, 

iftifiiov 0>l. XXIV, Hl. TliirrM-h Denkmal det Aljraltet in 
den DealMb. der MOaoh. Akad. I & MS. J>aa Venlaibenan 
Rbi« iit ea anIMw »elA^y yft» j fi m riit m m Tbaegiw 418. 
(fae^Mjeataw«, ma dtoTUg.bi^ liaaaldlnat daa taif^Ma^aillr). 



IM 

tcbeadca den Grabhügel imnter ron Neuen riega arit 

Erde bekleiden, oin ihn gleichnUlCiig auszubreiten und wm 
crliölicti, iit d.ii Khrpnzeuf;nir9 , da« dem Veralorlienen 
auf Erden turückbleilit. Diese Art det Grabbaut erklärt 
den Baelaiit H apade i a ibar die Bamabeeg daa älftm^ 
mnls; denn wenn M darauf an<:ekoinmen wäre, ein un- 
fertige« Künigtdeukmal zur <orgezeicbneten Vollenduag 
an bringen, ae kteMa triebt «ea einer frelwIliigeB Cea- 

fiirn'iiz der vcrurliif ilciirn Stünde dabei die Rede nein. 
Auch scheinen die neuerdings geraaditen IJeoliaclituogeii 
über das ianare dar Hlfel nnd lUe fencUedenattift% 
viril kri u7Hndee ScUcbtcH die eeifetragcae Aaaltb« eii 

liettatigeo. 

Wen« wir denmacb in den Hfl gel gr i i i em einen w- 

lUiiHMeise lydiscb-arli.iisclicn liraucli erkennen dürfen, io 
kann es befremde«, dafs gerade in Arkadiea aacb Zeng- 
ni«aett und MeanaMnlen dieae G ia b er at tte aetcbe Bedan> 
tiing gewannen bat, da »\e doch der pelaagiicben Voraeit 
aiclit aniefeberea acbeieu Ich aala iiicrin eine* naaea 
Bewei« t&r die StaaMimicbiedenbeit der Aritader end 
IVlimizer erkennen; die Arkadcr lind ein ritlerliclie» \»|k; 
aie halten heroische Sagen und heroische Graber; der 
Felopimytbus spielt vielfach in Arkadien hinein, da« auch 
dar Dienst der .Artemis mit der lleimath der Pelopiden 
rerltindel. Denn olioe auf die sonstigen Rultverbindun» 
gen zwischen Lydien und (iriecitenland, welche zum Tbeil 
aaadtiahlidi denTaalaüdaa eagaaabilaben «eidaa"), ti^ 

ingehen, erinnere ich bi« r, da »on der pjgitttclien Gnftio 
die Rede gewesen, nur an die merkwürdige Yerbiodung, 
kl «alahar die Falepidea arit dar ikttaaii« atabaa. 

Die asiatische Arleini«, mit lydisclirn Fc^tgebräuchen 
in Sparta gefeiert, die in i<akooieo unter «erscbiedruea 
Nasen atnee engiaaliacben Oiaaat hatte**), wird nie 

Ipliipi rn ii Apnrni uinons Toclitcr, ^prx^iit-mnon selbst ist 
wesentiicU ein Upferprietter im blutigen Arteiatskult«; 
daa iat bei dar aeaallgea DfiiMgkeit der aeiae Paraan 
UetrefTinden epiaclieu ,Sase der eigentliche Kern echter 
Ueberlieferung. Sein fur«tlidie« Geschick imd das aeiaer 
Völlier htagt ah vea der Gnnde der GdtHa, «daher er 
in Anlis opfert. In Atlica gründet .\gnn»emnon den 
Mjrrbinusiern daa Hciligtbun der Arteaüa IColainia wtcr 
Amarysia' ,) aad Im «uiaebaa Btaaraa aaHle er aaeh 
dertigar Sega daa IpUgeolneplär eallaafaB habea'*). 

'■) Vgl. t.D. (..■H.3I Is MclniMii S.6. 

") Loberk AjiljO|ilia(iiU5 p. 10, »8. 

>') Kalbiiiaclios Fr. 70 (Schob ArisU Are s 87S.) 

Sehol. Aiiatapfa. Limti. 646. Vgl. gaeUar da Vkm 
■iaaieauFU. 



Digitized by Googl 



157 



158 



Danmt crilirt tieb «Mb, wanuB in linii^ DtiiriM d«r 
tut 4b Barg Tarpflnttn Bnaraata ao d«i lahnafttlw 
dar Artiniia die RhApiodieeo der Iiis« Tor|;elraf;en mmr» 
dw'O; « fMcbab tat fiiira d«* aabeo dw Göuia v«^ 
«htlm Berw «ad tdiitr GtMMMii. la Megani, la dcMM 
Burgmauer sich eiost nach lydiitcber Harmonie die Bau» 
ateine gefügt hatten, wia io Thebeii war da« Heiligibum 
dar Arlemi« Iphigenaia riMSliftmg Agamexnoans "); ebea 
iO da« der Munjcbia in Pjrgela an der epbeiiacban 
Kösie")- Nürdlich dATOD lag jenaeita de» Kaysiro« dir 
aeiiouaiiche See, mit seiura Fitcheii der grolieo Arteini« 
Mlif. !• dar tiafuni NiMtanog dea Swa bg dM ao- 

(genannte KöoigiiheiligtliiiiTi , nl? l^^-«f^lrn firiintliT in.m 
AgMuennon aannte"). Der ephenitcfaeo Kusle eolfpricht 
ia laiMr NalsrbeachaliMicil der lagancMvicl« Slnod 
»on Uli?; liiir Itg im liefen Moortio«)en der Ltlriiinia 
«io Artemiibeiiigtlium , geaiiflel von Lelreu«, dem felo- 
fUtm **). In Arlkadno tectc« FetopidaHigea oad AfMfld»- 
«lii-rni riiiiQcr luben i-inamler auf, wie [in Kaphyai, 
btjapbalM, OreatJiaaioa ; die Gefährten dca Pelopa 
Ahrtao «D Alpheioa db citlm Featliiiae «u Bhrea der 
Gültio auf und, wie in Lydien die ^ygiiijche fiültin die 
Uölcrw der Pürtteafniber war, ao lag Pelop« in Pia« 
■ab« daa baOfgta Haaae dar Aricaria Kordaka ba- 
atattet. Ibr Dienst wurde hier gefeiert wie am 8ipylo«, 
«aPauaaaba am Randa eiaaaSeea de« betüJuatea Grab- 
k4gcl daa Tapralaa baiudit latta**). 

Dan Zuaamuienbaag die«ei vielaamigen, aber •eioem 
Weaeo nacli durchau« gleichariigen Artemiidienstes mit 
den Golllieiteo de« inneren A«ieo« zu «erfolgeu liegt meiner 
Aufgabe fern. Wer vermag auf dieieoi Cahbia nur einen 
Scliritt mit Sicherheit xu tbun! Blir genügt ei dar-iuf 
tunsuweiiCD, wie loo den beiden Monuoieuten Lydien«, 
«abba aaa daitb db Maalaa UatenaefauageD aa vM 
n^er gerScltt sind, dem Tempel der Artemis fiypiii» und 
dem Aiyaiteaioate , dem torragendea Millelpuokte der 
lyAacfaaa Ncbrapolb aia« ««fetlicaabara «mI uauntar» 
brocbeiie Ketle alter Rulturrertiindun^ un« mitte* b die 
Geacbicfale uad Golteadtenale «on Hellaa leilai» 

Ab«r wir «Mm, «cm «b db gcacUebllbte B»- 
daain dbicr OeaUrflMr «fiidiiaa «alba, ^cfct bei 

• 

*^ Haqpch. JBtwivawdHc; WaMtar K^ Cyaha I. y. MI. 
•*) Thaogni« 77J. WaMw Kiat Kahlria «,88. 

") Pao«. I. 43, 1. 

") Slra!.. MD. Die HrwS-'iminf; <lir«<>» Hriligll.iiiii» ^hiiiljt- 
icb in einer KosaiKikea laichria au« Aitypalaia erkaiuit t.a 
haben. Siebe Neue hm, LiMmblBaila« IM3 8.M7. 

") SUab.««t. 

■*) Faaa.T|,tt; 



HaUu atttlMO bleibaa} «ir miataa nach aiaan fiUck auf 
Iblb* «atita. Der raifetdikhdteha Yarikebr iwiictaa 
Ljdiea und Elrarien i«t eine «ichere Thauacbe, mag mao 
niD Bit Heradat autwanderada Ljdar dbaa Verbbduag 
beratellea biaaa adar ab fremde Z«bebaalri|gar dar 
lyditchea Kultur die lyrrbeoiidien Pelaagff baMKbMa, 
welche allerdiog« aoch in des SdUfferMigea rem watr 
deroden Ariemiabilda TieHacL herfortretea. la Blnubn 
fiodea aicb db Grabfamen Lydien« in «o genau est» 
»pretheoder Narhbildung wli'dt-i, dafs eine Ueliertragung 
gar nicht Iwaweifelt werden liauo. Wir finden die Hiug- 
gribca, «cbba db Bfigd batbea, db mtiMgt TJmw 

müiieriing, die ver»tefktfn Knmratm, den nn der Ba«is 
genau ahgezirkellen''), featgestaiupllcu Erdguf« out »pitx 
ampairageadem Gipicl; «b Aadn cbaatna^ dam Alfallaa- 

iDi»ii- <;li-r< li, .ik >Ii'tt'.'l|Minkle ganer Nekropolen Torra- 
geode ilugel, wie in \'ulcii «ir fiadaa Grabaierdeo, de« 
lydiaebea SteiobUbfe« IbaNtA, «ad aelbat dia gbbha ZaU 
dcrscUtcn aiif etrii»ki»fln'n Denkniiilern *"). 

Eine gräudliche Erforschung der Nekrapolia «on 
Sardea «ärda uaa dca unprüoglicben Typai der über 
die klassiscbeu Liioder weit «erzweigten d^ilierform er- 
keaaeu laa«ea und uaa darüber belehren, wie weit die 
rarkamiaenden Abarten der Graadfora acban in Lydba 
vorgebildet waren. Die ebfacbatea der dorligea Gräber, 
«eJcba mit offenen Kammera nntem Reiaendaa rmbgca, 
«riUiraa db Thatsache, data maa biaher aa maache 
Grabbügel Griechenlands gcüll'ut.'t hat, ohne einen Kund 
au machen. Man i»t, auch liei dem 1845 auf Koatea dar 
Königl. Preussischeu Regierung geütrueten, eliachan Tn- 
Dulua, wie von Kennern des Alterthums mit Recht rar' 
mutlit-t wordt-n ist "), gar nicht in die Tiefe der im 
l'elsbnden angelegten GraUiammer rorgedrungen, sondern 
aar Ida an der Fadaratlllu, «• in dar Mlna dar Ktaia- 
flüche iilxT d»-r ut-sddosif neu l"(-l-,!..iininer da» Opfermal 
gehalten worden war. Au dieser ütelle »clieiot auch 
nach dem Bcricbb Heradals Adraal, dea Gatglaa Babn 
sich am Brgrftbnibtafe des Atys, als der Likrm des 
Opfennala vorüber «ar, über der Gruft getödtet zu 
babcn, nnf dnTa cdna Gcbeina mit danan der Opief«hbm 
wMir dam aarani^neadan Tarnnlaa badcdit «firdea**). 

-) Mofannccaai, SM, Sl«. 

**J Pens. VI. 22; V, 13, 7. An ß|>hebeaicilicluag Of- 
ianert Schol. Pind. Ol. I, 90 za täftaxou^at. 

xonvtäonnihn nrun Ijei Uomer. 
") Atiekeo MiUeliUlien S.294f. 
") Kofs KünigatalMnl, S.lMft 
") Her. I, 46. 



Digitized by Google 



159 



160 



Wcon die io dfm pelaponn«*i*cl»eo Heroenmal« gcftw 
dtMO SlrinniiMeii ii«r daza gMÜMt fcahn mIIim, d« 

Erdacbatte einca hMteode« Krrn t« gvlu-n, so bestätigt 
tidi auch dicM Aonahme b«i dca l/dixbea Dcokmilern, 
wa tatche 8lein)ag«n ipi laim« «leb toifHaadcn kabta. 
Aadl'daa ia Etrurieo Torzu^«weist■ aiik^cliiidt'te Sytlfai 
aebrrrvr, an ciDaader ftnilitt-r FcUkaoHncra bat am 
gjrgkUclien See aein Vorhild gebäht; ra mar« aich zeigen, 
oH auch der Grahhau loit aufgemauiTli-n Kaioiovrii, oh 
namentlich die tun di-n iti-loiioniiftiiichen Achiern in 
faöciHter Vollendung diirgeniellte Foria ubcrtcbütteler 
Kappalgewölbe tich auch aclion in Lydien nacbwaiata 
Imsen wird. Die hi^heri;;»'« L'ntrrsucliiingpn lasien nur 
auf eine tief im Hoden riojjeseokte (irufl scliliefseo. 

Da* Ut jaut Uaae klitrilehate ia Hcradal» ScUMwaag 
vora AI) ütlpsmidi! Iili'iht der Srhinnrk (^ipffls, die 
Gruppe der fünf aogenaonien Grr4nMtciQe. Auch biefur 
fehlt dia Aaala|i» «eder bei d«a acbMKbea aach bei 
den etruski^clien Cr.i'imalfrii. Ilcniur iintrrirli' iJ. t den 
aufgetlelllen Stein {aii^kt^) autdrücklich >oo driu Hiigel 
(r^ftfiof); Higel aad Stcia liildea mt satamoiea dl» ralie 
l<Hir< (Ii 9 Tmllcn und darum wünscht Klppnfir's Schatten, 
man möge in Ernaogelung anderer Zierde lein R<ider 
ihm ala Wahnetcbaa «hm aaf dem Grabbigtl aufriß- 
trn "). flerodots Ausdruck ot (ioi , o(ioi knnn nur uti- 
cigeDtlich gebraucJit leio; dena «ean «ie aäniintlicb auf 
d»m Gipfel aahe f asamaan tteliaa, ia kSaaca ea kctaa 
Marksteine verschiedener TheRa dw Hügela gewesen sein. 
HerodM acaat alao die Sieiaa aar i«, weil aie wie Mark- 
attiaa daa PaMat aua dem Bodaa eoiporrageii; waa er 
abar wailar ähcr die Inschriften lagt, dafs in denselben 
die eerfcbtedene Deibeiligung der Kriireer, der Haad- 
werker uod der Heiaren an dem groben Werk« ange« 
gabea mI, das muTs wohl lür eine Circfaaciiaaekdnl« 
gehalten werden. Dafs diese .Sfcifie t-\iir mmhnlisrhf 
Uedeutung hatten, erbellt schon daraiia, dal« sie in 
glcickerZahl aad Pam hei da« Btraakai« wiadertabraa, 

man »ie auch hier, n.irh der Bi'^chriilHinv' 'Ifs Piirucnna- 
grabea und nach der Analogie des soj^eniionteo Horatier- 
aad Cwriatfcfgrahaa bei Aibaaa s» artbciiea, aaT SpÜaa 

und Bosi« des Denkmals vertbeilt zu soir] ptlegtrn"). 
Diese Aufsätze dienten in späteren Zeiten, da mit den 

>•) II. XVI, 4&7. Od. XI. 77, Xil, 14. 

*Ö Abrtea S.M«. TUomIi S.4Mff. 

**i Bippaaax Fr. 46. Vgl. Meiaefcea Cbolhunbendichter 
in AiAange in Laebmanm Babrina S.W f. Klearch bei Athen. 
XIII, ä73A. 

'*) Kine Samnlnag Ijrdisdier Wörter *. ia Menkes Ljdiaca 
p, SA. Daa Wart imrMl^t^miniV ^ Walakar Kiat. 



Meoacben und ihrea Tbateo audi die Denkmäler dcr- 
aelbea auaamaicaaciniimpAaB, aha* Ttuaalaa aar Ba- 

xeichnung de* Grabes; so die Steinkegel auf der Spina 
dea Hippodroms, welche sieb auf die Leicbeafeier, ala 
den Ursprung der Wagenspiele haiieliea, aa auch dia 
Stelee, die bei deaatteallynKtt os^mhern noch y a | i p i > 
«•iia aaf gimniinmea Matwrterraaaca rorkaaMMa aad 
daaa alasela ah beachefdaaea Scnm vbar dea Grlbeim 
stehend; es gieht attische Grahstelen uod etruskiscba 
Cippen, welche dem knopfartigea Aafaalae der lydiacfae» 
Graber sehr tbaJicb aind. 

Bei der pttt» Zahl der Indischen GrahmRler, dia 
sicli nirht nur am gygAisrhen See, sondere auch das 
Hennosthai hinauf liaden, ist es wahrscheinlich, dafs nicht 
aar die Laadetllkalaa «ad dia klaigNchea Taiwaadlea. 
sondern auch dii- nri)rt<f-i! fift Keichea durch solche 
Grabmiler geehrt wurden; vielleicht dienten sie auch für 
Gaiiagere ala Paljraadriaa. Rb Pragaieat dea Hippaao 
fuhrt eine Reihe «ariliadir r ( Ir.iiiliiigel an mit rersckie- 
deaen Namen, die nur zum Theile in der Folge der 
Memmade« skfa wied erfinde«. Aach einer Ha bl e f ia Grab 
wird hei Athciwiios anm-fiihrl , da» ein König L^rdiens 
darcb Frobnarheit alier Unterthaaen so hoch «ufge- 
achatlet haha, dafa ee ha gaaiaa Laada laaerbalb dea 
Tmolos sichtbar war"). Sollte es gelingen, schriftliche 
Awfaeichaaagea, weieh« d«ch roa Herodat aagei&brt 
werdea, ia der lydtaebaa Naltfapala se fiadaa, aa kSaata 
es auf diesem Wege mäglich werden, die Bedeutung 
einer Anzahl vaa Grlbaia aad die Beaiebapgen der 
darin Destatieten a« etaaadcr aa daa Ltcbl ta bringen, 
wie die« auf so glänzende Art in Aegyptens Nekropolea 
gelungen ist. Vor Allem aber wiirde dadurch eine der 
wicbtigsten Fragea der allen Ethnographie und Geacbicble, 
dia Pfaga aacfc dar NatiaaaKlit der.Ljder aad aack 
d<T Herkunft ihr-'r Spr;><lii-, mit der nur eiorelne schwer 
zu lieiirllieilende Wörter uns überliefert worden sind, end- 
lich aar Batacheidaaa kaamea**), 

paasaa mw ^wai^^Fwaww^aH vawaaaew^M aw 

Am Schlinfe tl-r^'-r Andeufiingen über die AUcr- 
tbüner dea gygiiischen Sees und ihren Zusammenliang 
mit pladiladber «ad llallacher CaliargNcbichla Awf ieh 

wohl l»ei der Gesi IUchnft i:li*> n' 'Tieinsame Ueberxeugung 
voraussetzen, dafs eine gründliche Fortsetzung der auf 

Kel. p. 14 mit Xadodlas aamaaiieigebiaehl. Heia Bradar 
Gaarg glaabt Ia dar cntea SNIie can-ia, adlsir aa askeaaea 

aad Ia milfivi das ski. plU-s rex, doBiiaus. Vgl. Höftr^ 
Zeltsdirift für die Wnnenichsfl der Sprache Baad II, 8.SaOft 
Diese Sparen schr-ni-r :illi-ri1in;;n auf t'in>'n iadegNIlBMliMhea 

Ur^raag der lydiscbeo Sprache liinzuletten. 
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QiVA^moil E\ 'IDEßAT/RCVMTv . 
0 N ES ERVAVIM . i [ : r:: G V II : P S I C 0 
Ni::B:v:-VRNAPELLF.R'::N7"VRETINPC 

r .CR hVlACI V] VM AD S \' MEND 0 KWh\OQ N 
;^RAE'iri.^;PROVINCIAE^C-VPERPENDEREf 
EXEMPI\^M EPIST/fAb: ADHERACLIT\^M 
aVAMQ VAlM T VKANOR VMCP/IXASOR E g;].' EM 
DATIBENE/ICIINONOSTENDATNEC/ACl LE QVAE 
PER ERR GR El-' AV TR C E : ! V.A M V SVK PAT.\ \' : ITPRAe 
SCR]PT]ONE'rEMPOR;-^COKARHENTVFEA: lEJ^l 
Q^/ON]AMDlVLANTGN;NlFARErinSNO:nR]L[TTE 
RA5SEDETER ATP VMIMP ERATORVMC C G:T-\MVSITE« 
ANTGNIIHiBERIGRA/ISSIMIPRAESDJSGVGLAE'nNET' 
ADIPSOSTYRAfNfOSQVlQVEABIISSECVNDVMLEGES ' 
EORVMIMNVMERVMCIVJVMAGSVMPTISVNTEXPRI 
5TIN0M0RENIH1 LMVTARIVO LVMVSRE TINEA NT 
JGITVRQVAQVARATIONE QVAESITAMSJVEP OSSESS/^J'l 
PRIVILE GlIC AVSAIi 1 N P R 0 M ER C ALI B V S QV 0 QV ERE 
ßV.SQVASTAM ENPRISTIMOM OREPR üAESSIONJßVSj 
AG D I S C E R N EN D A M VN I /[ C A M E R C 1 H 0 N I GR V M EDE^j 
DASESSEMEMINERlNTSEDCVMlLEi='RICl/RVCT^/M ! 
PERAMBITi 0 N EMDE M I NV 1 N 0 N O P 0 R T E AT5 C l A iN T 
EOSQVIPOSTHAC/VERINTADSVMPTI/RVCTVM 
IMMVNITATISlTADE.MA/MHAPETVRGSSiEOSLEGATVS 
ETAMI C V S NO S TER V G \ VREC 1 V I TAT! S DIG N 0 5 E5SEDE 
CRETOPRONVNTIAVERITQVO SCREDIiMVSSAt^ISA i 
BVND£aVAES]BICGNSVLTVM5lGxRATI/VER:NTEXI ' 
5T[MATVR0SavOD0RI CiNEBENE/ICjlNONQVAE^ ) 
TADICNGSHOfJOREXIVES/IERiPRAECEPERlMV^ £f ' 
OOYINIOZTEPTyAAOZ APXOYZJ Bü¥AHAH 
MQTYPANQN XAiPEJN 
ANTirPA4>0NT£DNeEin NrPAMMATQNTTEM 
^ GENTi^i N M OIYir GT d N K Y- RIO M H M Q N A M EI 
KHTQNKAIEYTYXEriAT^^NAVTOKPATOR Q N 

TO¥T0 1 1 MOYT 0 1 1 P PAMM AI I N TTP 0 E PAS A 0 1 
Tfnt r r MnMTrrxwMAiTTA kfittv vvta rMr ta aoI 
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dwB ijdncbeo GrabcrfoMe kegoaneoM Uolertucliungfn 
in IntWMw httlortidicr ud arcMologiiciicr PwMboDf 

in bobem Grnde wünicbcniwerlh Wenn nnch den 

TorlicfindMi Krfabfuogw die Gpahuag auth ickwiM^r 
iit, ab mra «mrlui kaostfl, w hat bm* d«dk dao ao- 

■cbätzbaren Vorlbeil, b«i diesen MonuioCDten mit mnibe» 
BBliKlMr Gnauisiwit deo ZielpuoLt der Lnlenurliaof 
fMMtllM n kÖDMO. MXchlt et ««-rgrinnt irio, lieifll 
■ichBten Winckelinnnaifestp, die Keniitnir« des groTo-rj 
Köwgtdenlkniali, seines Dflu» und »eiora Inhalt* zu den 
nca gewoHitMo Ergcbniuro uuterer WitKMdtaft sa lAb» 
Im! B. Cmniia. 



HL 

Inaebrift tod Tyna. 

Hiera di« beigtkrade SleialafeL 

T);" Wii'.li-t linlutip der anln-i niit;>cttii-iltf'n lii>i-!irift 
wird boii'eollicb den Lesrrn dieter l^lätlcr oicbt uaitill- 
kawMS Mia, d« tie bia Jatit our ia dea (nMbdica) 
„Scbriften dii OdeMAcr Gf»ell«rli.-ifl l'ur Ortchichle und 
Altertbümcr" T. 11. Ablb. 2 und 3 S. 41(>— 469 durcb 
Hra. P. A, Bmk&r, Direktor da« «reiten GyamatfaHae 
zu Odesaa, ihre ernte DekanDtmaclimi^ und zugleich eine 
aiufäkiiiclie ErkUraog erhalten bat. Die Mafmortafeli 
«alaha ala trtgt, «" 2"' Eagl. dielt, 4' 3" 1'" fcadb aad 
2' 6" breit, und aa ihrem uoiereiB Raada Bit atnein 10" 
bfvtca, 4" laogc« Zapfaa aar Kinfägaag ia ciaa Baii« 
tttaabas» ward baia PRigen in dem Dorfe Koratloje 
an lialM* Ufer de« Doinlerlicaans gefiiitdcn, nul ilrsten 
catgefeegeaenter Seite die alte inilpaiacbe Coloai« Tjrraa 
(»o jettt AUerman) oncli ticliereo Angakeo der akeo 
Geographen zu luchen i«t und faefiadet aicll gcgcawilrtig 
ÜB Muieum der Gesf lUcti.nfr zu Odeaia. 

Der Herauigeber, de(>i-n Erklüruog wir in den meitteu 
Faaklaa htüitta* kAaaea, aalanciiaidal ia der aar ia 
ihren oberen Zeilen betchSdigten ln»fbriü Tlcstnnd- 
Ihetie, Z. 1—7, Z. »—51, Z. 34—45, weiche durch die 
UeheiaciwiAeN Z. • Emaaplai« epiatalae ad Hafaelih« 
und Z. 32, 33 'Oovtmoc T/ptt'ilof u(>/ovoi ßovlfj 
if^fti^ Tvfapiör ;{a/(«ir eicli deuUicb aondero. Der «weite 
Aliadkailt irt die Cepie eiaea Bridea daa Raiaara 

(.oiDinodu« au den I'rni nr.ilor *on Datifu lleraklitus. 
Der Z. 13 geaannte diru« Aotoninui, paren« aofter, iat 
M. AwreKaa Aatoniaaa, der Tater dea Ceaniadua, 
atoaiaoa Pius, sein GrofsTnlrr. Denn wiire dieser 
llttlaf* gnaciatf ae Utte CooMMidua aater den franca 



luperatgret Z. 14 (sonst diri frattea) aeineo AdopliT- 
▼atrr H. Aareüaa aad L. Venia verataadea, uitd lugleicli 
dem Vatrr des M. Aurelius, seinem Grofsvater AiitoaiaBa 
Pia«, die Oeneoaung parent gegeben. Läfst man diaaaoi 
Werte aber aeine eigenllicha Bedcvluag, so bitftt ea 
anlTnllend, dafs dcrsi-lhe M. AurcUat AaMahwa awiiaal 
•Bier *cr»cbicdenea Namen (ab |MWcna uad unter den 
Pratree impenilaree) erwtbnt iat. Hr. Becker erilärt 
üits il.iher, dafs beide Brüder nach dem Tode dea Ab» 
toaious Pius 161 n. Chr. zugleich zur Herrschaft ge- 
langten, aber nur bis 160 zasammeo regierten, in welcbeia 
Jahre L. Verus starb, worauf M. Atmliaa BoCb bii MO 
allein weitJ-r herrschte'. In ili><n r Zeit infmcn aUo zwei 
Decrete ao die Tj'reuer erlassen sein und es s«beint 



Zur Krkl;<rung der !a dem Driefe des Commodns ent- 
gegeiigescizien Aorz&blung braucht man aber weder ein« 
Verictaang dar Zeitfelge saraaabanB, aacfc die Toraa- 
slellun|> des Vaters aus der Pietät fles Sohnes fdic nach 
Dio C. 71, 33 aicht rorausgesetzt werden daif) abiu- 
leiiaa. Soadcra da L. Tema «va M»— 185 wegea daa 
Kriegs mit den Parthern sich in Asieu befand, erlief« 
JU. Aureliua daa enie Decret allein, und nach der Rick« 
liebr jenca gabca beide Dradcr bei neaer TannlaiaBBg 
zusammen ein zweites, dorn Inhalte nach ron dem früheren 
wohl nicbl fiel Terachiecten«* Decret. Ana dieaer Ab» 
nähme folgt, dafa daa Decret dce M. Aurelia« in 4Ib 
Jahre 162- 165, das zweite heider ßrüder io die Jatrt 
166 — 169 fallt. Den Z. 15 groannten Antooiua lliberna 
gravissimus praeaea iat Rr. Becker georigi fSr den Coiunl 
de« Jahres 133 n. Chr. zu hallen, der in den Fasten daa 
Vornamen .M. iuhrt, du nach Suet Tili. 41 die Legaten 
der kaiterlicben Provinzen au« den cousularea and prae» 
torii gewählt zu werden pfiegten. Der Inhalt dar er> 
wähnten drei Srlireiben mufs wepen ilirer Z'npimmen- 
lassung ziemlich gleichartig gewesen sein und dicht viel 



hin lautet, es «tollen die Tj-revr ihre bisherige Immunität 
von der Zollstcuer (eingehender VVaarea), und zwar auch 
der «aagehcadea Waarea behalten, aar aifiaae wie biaber 
eine Meldiui'; tiei der Beliörde über das Steuerbare ge- 
acheben. Dieses Privilegium wird sowohl den eiogeboniea 
Ddrieni angeetaadea, ala anch da« aacfc laealea Ceaetiaa 

von aufseq her aiirg>'nornineneii , rmr so!! der Kintritt in 
da« Bürgertbum hinfort an die Entscheidung des kaiser» 
Hebe« Legatea gdMisde« eeia. Dieae Haafingela babea 
statt, damit die Rinkiiurte von Dlyricum (wohin die 106 
a. Cbr. eiagericbieie Provins Dacien gehörte) akbt per 
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aabitiooen getciuDalm würden, lir. Becker kalt di«t«B 
Awdntck <8. 4ftl) Ar ftaan mü abiieMIclwr Zweidev 
tigkcit ge\iiililteD , indem er sownlil auf die Bitten der 
l^oer (aiiil>ii«f Tgl. Z. 18. 20) alt auf die ibocn rmn 
Kliiw w w i ai f a Gniat BciMraig Mde. Ich kaan daria 
aar die natürlidie RüdMclit auf dat rorlier geoaoote 
prifilegium der Tynoar gcgaoObar aodm oicht ao be- 
vorzugten SlilditB lindM, aad wflrda «a Gbcractacn; M*>a 
Parteilictikeil". 

Dar dritte Alitchnitt Z. 34—45 i*t das Scbraibaa daa 
Otiaint Tertyllu« ao die Arcbootea, die Bale uad den 
Deaiot von Tjra. lir. Becker bill dia«.*n Otiniu*. wie 
jenen Heraclii, für cint-ii Pntciirntor ton Dacien (S. Aü, 
460) uad twar lür idooiMcli mit dem Dig. 38. 17, 1. §. 5* 
40^ U, • ia aiMB Bcaciipt dea 8«|i«iiilua 8ei«na lud 

ABtoninii! prw'ilintf-n [-raese» von My»is inferior, nntiir- 
lidi aller nicht gleicliieilig init beiden Aeiulerit bt^kleidet. 
Safai VafiMm aal «afeiadMialicb Q., da atnioal ia dar 

letzten Stelle der Dig. die Lti.irt iwisrlii n (>»iiiiii» und 
Quiotus «cbwanke. Dagegen kann ick Hru. liecker nickt 
a^gabaa, dab uaaar Orlaim aach der ftttla dar KaiN»> 

leit (eil den Antooint-n zwei (Ipiitilnnmcn fuljri', sondern 
balle Tertallut für aeio cogooinen. (t. Elleodt, de cogno- 
mSm at agaaariaa RaaMUMi^ Segiaiont 18SS. B. TS. M). 
Richtig ist weiter lieiiierkt, dnh sich dar Amdruck uri/- 
ffW/mp jm tfiiW yf^iftuttt» Z. 34 auf beide vot- 
atabcnda baiwriicb« Schrelbea beaielw» eowahl aaf daa 
an den Heraklitu« all das an Tertylhi* gerichtete im 
AnCiDg terttiiaiualle. Die Warte vai tw* Kvqlmv iit*A* 
•> «iv(ovpaioVM> Z. M. 36 bSaaen aber aar aaf dia 
Mianden Kniser Sexerns und Antoninu* gehn, die daa 
Schreibea Z. 1 — 7 an Tertyllus richteien ond wahracbeia- 
lieh aaglcich den Brief de« Commodus an Herablih», 
auf den sie sich liexogen, fibartchickten. Denn dafs diese 
Kaiaer die Verfasser des ersten Beslandlbeils unserer In- 
ecbrift tind, ergieht sich aat der ain Schlusae von Tertjrllu« 
UaaagelagtenZcitbeedBBHii^ dcBCanaalata daa L. Aaaiaa 
FHtilanin und M. Nonlir» Annius Mucinnus, im Jahre 201 
u. Chr. In dt-n Worten untd^Stii ngd ly ttaXuräüm iUap- 
«A» .^«fftfaK V "»'«t Rr. Becher (S. 4W) ciaa Aa- 

gabe dei Tages, nn welrliem das kaiserlirlic Srlirclbi n in 
Oeiaiae Utode geUogte, während ich darin nur das 
DatiMa eahea kaaa, «a «efehea deraeU« acte Schrelbea 
an dip 'I'jrener .niirertigle (thI. C. J. T. 3 f>.J02). Das 
Jahr fehlt bei dieser Angab«, weil ea da**ell»e war, in 
«elchaH dteTaM aa^eciehlettrafde^ «arfiher «iaadtat- 
fachc Zcitbeslimoiung nachfolgt, nach den Consulo Roma, 
nacb eiacr uaa aabchaaBtca Aera im 145. Jabi«| eodlicb 
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nach dem Regjaiaat des F. Aelina Calpnroins, wclcber 
pra ee e i oder Legat der Frertac Dadea gawaaaa aeto 

mufs, sonst al>er nicht weiter bekannt ist. In der Be- 
atiauMag dea Datuu« dea auagefertigtea Scbreibaae oacfa 
iCai t wfc aB i aad a|ikhoriacheB Kaieader <ffM>t aich aiiar 
wcDigsten* bei uaaerer maogrlhaften KaaatDilii «Ueaar 
Varbiliaiiaa aina Oiecrapaaa. l>caB dar LaaNa, wa ith » 
dia Tyrener ali mOeeiacba Catoale aiit daa ioniachea 
Staaten geint-ln hatten, reichte vom 24. Januar his zum 
21. Min (llermanB, Griech. MoaatsiiHBde S. 68). Da- 
naeh mfifate der 8. LeaHon auf daa Sl. Januar fallen, 
während er hier dein 17. Februar ^eicbgeeelat ist. 

Der seiner Stellung nach ente a*>er iintolKländig 
erhaltene Abschnitt Z. 1 — 7 enihult da« Scbrcibea des 
SaptisivB Sarcn» uad dea Oaar M. Aaraflaa AataalBoa 
(^.eine* nllesten Sohnes Bassiaona) nn Orinitis und scbciat 
nur eine Ueitütijjuog des fnihtr usuellen Uechti, nichla 
waaeaMich Meaea aaisuapreehea. Hr. Becher glaufac 
nenicksirhtigiinp aller Umstünde die llchmhaftea Zeile» 
also hersieilen zu nüssea; 

[latpenlaeiaa prf? I-) 

flt-]i>ii .lurftorital^m, epistuln di- iure iomu-] 
nilati« intpecia, quod [tobis datuin ex ae-J 
^aa nthHW ridebatur, eeaa taita [reNgi-] 
5 one scr? atimuü, nt ntque Ijisi con«[titutio-J 
n« diuturna pelierentur, et in pasle [ruin] 
dacreta driaa anameedoirani eanaifiio) 
praesidis proriociae c. t. perpender«nt[ur]. 
Dia Kürte der bintagaföglan areten Z«ila tertbaidigt 
dwaelbe thnch dIa Aaatogie der üebenchrill: Kiea^JaBi 
Cfk ad Her., nelche «benlalls den Raum nicht gAnilich 
aaiAUe, <in<l glaubt die fihrifen Krginaaagen aach da- 
dvrch em|iioliU-it, dafi aie dcnSMien fast dindbe Bneh> 
stalienrahl gewithrrn, niirolich Z. 3, 4, 6, 7 drei oad 
dreifkig Uuchstalien, Z. 2, 5, 8 fünf und dreifsig. Kemer 
Italt er sich überzeugt, dafs im Anfange der Inschrift 
aiehla veilev fehle <S. 421), obwohl er S.4«& richdg he- 
inerlit li-il, ihiU d •■< Orifitn ificlin-rlicn der Kaisir an 
Otiuius lierköiniDlicher Wtiii*; begonnen haben müsse: 
tapp. Seeenia et Aatealaae A. A. Ottlaie TarlTlhii. Mit 

alli-n diesen Vorni'»mtziirnen können \iir nicht einrei^ 
standen sein. Gewifs stand jene Prüscriplion auch ia 
aaacfcr InedMIt, die ehae aie etaa hepllaea wiie. Dia 

Kurie der ersten supplirten Zi il'- wird (!iircli die l>r i;;t'- 

kradite Analogie nidit geicbuiit, weil sie eben keine 
Uebaffaebtift tat. Bbcaaewenlg (st ee richtig, dab ha 

Anfan'^e der zwi-ilin Zeile nur die nurhstaben LE Platt 
haben, aondem et werd«o hier die Sjlbes ViLE geataa- 
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4tm fcaliM, da L ia mMnr liiMilirfft äbcntl mit kttma 

HMliODUUlricU «mhetot. Folglich slaod am Eadt- dw 
iroraiH||el>eDd«a ertten Mr PRl uad et iit diMt 
TollMtedig aunuriilleB. Dafa aber nit ihr daa Scbralben 

nicht begonnen liahe, i«t *clioo detballt wnlinclit'inlicli, 
ireil «ine Verwvijuuß nuf di-D folgenden lirief det Com* 
■odiu an lieraUitu» verwiUt «ird, die in anderen FiUm 
■iaht Hl falilta piagt. Tgl. den SieiD voa Taatgagrl, 

Z. 22 hei Mominsrn, Hcriclile liKfr dl« Vi-rbandl. d. Geich, 
d. Wia«. au Leipzig 1852. III. IV. S.238. C. i. n. 4tß»6, 
A,6,Y. «.BidtA^«. 4Uß, A,%t,4. mi, 1,2. Dia 
last (-rlialrfnc 8, 7tlle pnthall xwar 35 BucbdabeD, aber 
dieae Zaiii ist für die «orbergabeoden nicht gana nab- 
(And, «eil im ihr iviichaa der AbbrMialMr -C- V* lUk 
grBTiere Spativa litfindcu , nnJ rit r Slcinmeti ge- 

■glUgt war, in dif*« Zeile aU die ktite den Schiufa 
daa Reaeripta «■aannaa m dringaa. la das folgaadaa 

JSchrcüii-ii ao Ilirakliliis »diwankl flie I^llcll^l.\ln■nIalll 
xwiacbcn a und 43. Dafa Zeile 6, 7, 8 richtig ergAnit 
ahwl, in «agenacbaiallcb. Aber achwerUah bat akh Hr. 



IM 

Backtr taa Bawabtiaia gabrtdit, waa eiae eaaafttada 

diaterna Z. S bedvate, da er S. 4'jH coiistitutiü in deoi 
gttnHiBiicfaen Sinne t«B Vcrordnuog fabt. Ea mala 
feaibra caa>[iieiu<lijne. Bheoao iit Z. 3 vobia uaartrlg- 
lich wegen der gleicbfolgeoden dlittoa Pertoo ipai, wie 
Hr. Becker S. 4ü7 lelbat gefühlt hat, obae gleichwohl 
dicae Brglniuog tu ualerdrdekan. Die Ueberreata Vu 
fuhren ebeniowobl aaf VOt ala anf YS, oad idl argiaaa 
daher mit Riirkiiicht auf d«« Srhreihen ao Heraklitus 
Z. i9 quod[utu ürioaium cjuaj qua ratione ridebatur. 
Aack an laata tMüsQoae Z.4 mOua» iah AaMab. Ra 
wird ein liingerei Wort erfordert, weil «onil die kune 
Zeile fon 32 üuchtiabeo keinen Grund zur Sythenlbei- 
laag bialat. Ich aiScht» dafür (appfabilia)aa adtr aacfc 

lietifr Ireitrictinlne , *o .fic Inl^'etirle Gliedtiaag ■! 

Aequa ip»i pellereulur und et de creta perpeadiTMMr 
dai«h daa Taraaagaiieada aaa lirwinai qaaqaa ratiaaa 

»t-r'i .r. '.•riin und jiuta ri stricliüne (oder distiiictidiie i winp 

Uegruoduog fände. Den Anfang dea Sataea wage ich aber 
aiclit a« bi8liiHBfB> 
Oacpat. Ii* Huoiu». 



IV. Allerlei. 



72. Dia Alouih. Ein archabcbei Gefafa mit Dar> 
aleUung einea delpbinchen Mjibos nuf beiden Seiiaa iat 
aui den Monumenli dell' Initilulo II, 18 hekannl: einer- 
aeila erscheint dort Apoll mit Greifengetpann im Kampf 
Cagea mgaa, dar aalaa Matter Lala ergriffiaa hat; 

.•ln<^r♦-^^pi(^ 'ilnd zwei geflnjjelfe Riesen im Anziii' !.vt't ii 
Apolluii uud Arteini», eine noch mit zwti i\t-t>eiili^ureu 
«wliaapAe Seeae, welch« PiaBaflui (Aaaall Vil, 8R) auf 

Hypprbori'rr sfiiiitct !i;t', iJic er nümlich ^on den SrdiaeB 
de» Nordwind», /iaiui« und jSethoai au den Goltheiica 
DdpU'a geleHet gtaabt. Nach «laer aadera Bridiraag 

dieser rritbaelbaflen Scene ^l;itiljt Hr. ilr \\ ille (Cal. 
Durand ao.31U p. 440) Phleßna* uod des»«u Tochter 
Koroala, darch Kerea aadi Deiphi gaidUeppt, daiia xa 

erkennen; «lieüer F.i kl.ii iinj; hat aucli der jetzige I5(- 

aiisar dea Gefalaea, der Hentog von Lujine», aicJ« ange- 
aMm§mf ladem er bet aaaer Henuufaba dieaea KaaBt« 
werk« (Deicr. de qoelquea raaea peinti, Parii 1B40 fol, 
pU VII f. 4) lachya aad Koroala daria erfceont, die von 
Mmaaen dem Apotl xagebracht , adaer Raehe eatgegen- 
aihetl, ond auch die Herausgeber der Klile c^raM|glS> 
phique (II, pl. LIX p. 173) hahca dieaelbe Erklüning nen 
as^eoommeo. Macb cba aitdeiv Aaaicbt jedoch dringt 



au Erhlärnng jener aoiieheadea Daratelluag bei Brinaa'» 
mag aa den Mjrdioa der Aloidea aich aaf, deren g{- 

j;antiscbe Natur aus der Odrxee (Xl, 305) und au« 
£rato«tbeaea (yHimäat yti^trii^ f(yat '£p. ^i;«/ Eudoc. 
Vialar. bei Villafaaa Aaecd.1 p. 12, S7. 443) Ualla^di 

liezeiifit ist. Die lödtliclie Ziichligiin^, welrlte in Folge 
ihre* Angritf« auf der Arteini» oder der Hera Keuacbheit 
(Callim. H. Diaa. 264) jeae bcMaa Brider, de« Olaa 

und Ephi.'iltr», frnf, wird durch die ^lehrzalil der Zeng- 
ni»»e de» Apoll (Odj»«. XI, 306. Schol. Iliad. V, 36». 
Apellad. I. 7, S. CallUnach 1. t. Apoll. Bkad. I, 484. 
F.iulocia I. c), von Anilfrn ahcr ziielfich ihm inul der 
Arlemi« beigelegt (conlixi »unt Dianae et ApoUinis lelia: 
Mytbegr. Iat. ed. Bade 1S34 p.29 1, 83. 82. M). Oafr 
hienacb die beiden rie9i<;en Gegner der beidea GaUhal- 
len in der That auf die Aloidea aich deutea laaaea, glht 
tkelb aaa ihrer AekaiicUeft mte daa, milaatar gMcMaib 
gelliigelten, Giganten wie auch mit dem geflügelien Talo«, 
thcila aodi aaa dea Dawlaad lierrer, dafi jene gign»« 
tiache Natar ta eiacr Tariaala devadhea Sage (Mythogr. 
Bode II, 53 p. 93) in Tödtuog durch Donner uod Blitz 
aidtbekaadet. Die mit dendbea Sage rerknftpOa äctUeiw 
Bwiebaag aaf Nuaa ^AoL PM. Pjrth. IT, IM^ tUM. 
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Horn. Iliad. V, 385} darf hieoeben als später bptrnrhtct 
«erden (*gl. Sciiol. Odysi. XI, 371 oJ vfiöuQoi quni ii]y 
'/tgttftiv flafioc nfftipat). Was aber die weibliche Neben- 
figur mit spilzem Kopfputz betrifft, deren Gewand Epbt- 
altet ergreift, so sclieint eben jener Kopfputz eine An- 
dtotuig darzubieten, daf* ia Ihr Bmi gooMliit Mi (vfl. 
Gerlianl Gotth. der Etruskcr Taf. III, 'i). Ntlicn 

dieser Hera erblickt man eine, nach Anleiiuog ihres 
■dnruxgeUuMma GeikhiH, für Bludld m arachlMMie 
Figur: in dieser kann Hermes oder auch Artii prmcint 
sein, dessen Einsperrung durch die Aloiden im, Hyper- 
hvReriaod aaderweWg iMkamit kt (SchoL Hob. lUad. T, 
385); auf diese hyperboreiaclic Oertlichkcit , in wriclicr 
Jener ganze Götterfcompf Torauazuaetien ist, scheint denn 
madt dar «er Apoib Wagen geipannte Greif tn denlan. 
Den Kriegsgott in Toller Bewaffnung Iiier zu erwarten 
ist keia dringender .Grund vorbanden; eine beimäh nliche 
rodle Kflpflwdedcug jededh ickeint, nach dem in dar 
Klitc ceramograpliique gegebenen Stich, jener Figur zu- 
zukommen. Wird libiigena die hier Torgeachlagese £r- 
Ufirung angenomneB« w lUät dae hiemit bei|>nMhanB 
Genifsbild, welches in aeiuen zwei lliilften bdidtmal 
afoUiniache Ttiumpiie über gcaäcbl^gte Feinde na» tai^ 
fUut, vieQekbt auf Toi1>ilder einea zweifachen apolli- 
■hchnn Tempclgieltels sich zurückführen. 

AuB MMKeilungtH du Hm. Sam. Birch. 
TB. Aua n» BiraXaroa. Das bekannte Vasen- 
büd dae briltischen Muieuma (elite cer.-iin. I, 3(i. Wieaeler 
Theater 9, 14), auf welchem Enyalios (Ares) und Daidalos 
(Uephaiftos) in der Tracht der Phljraken auf der Bühne 
fatr dar ibraaendeB Hara mit eiaaadar yfanpfaiii lat Uagat 

richtig daliiii erklärt worden, dafs Ares den liepbnislos 
veigeblicü zu zwingen sucht, die von ihm an ihren Thron 
gefeMaka Hen «iadar tn bafMen. Saht acliia itt 

Müllers Vennutliung, dafs das Fragment der Sappho 
(88 Meue. 71 Uergk): o d' Zdfive ftüai xi» 'jiqtiuanp 
Syipr flif anf dlaica 2mg dar Saga ca bailab«« sei; 
allein ein beslimmti-? 7f'ii{;nifa für diesen Kampf itt 
meines Wiasens noch oicbt beigebracht worden, lün 
aalcfcea Ibdat iMi bei Libanfaie 0 p. f099R. Weaterauum 
mjrthogr. p. 372), »o e» Iieifst »on Hephäxtos, der Tom 
Oljmp berabgeworfen bei Theiia verweilt: notii ii *al 
9fiP9W t*V9^ 6wfi», ufavtT( T/ovra diOftoSf, wd 
niftnu. xai ^ ftiXa Tc ^a9ii ti^ io'iQif »aX Ka9tlji»H 
Koi lii^n xai o Xiaw oi* ßovXfi di yivijai d'tßp 
ntfl lij; ü( ovfapovt umßiaH^'Hifaiatov fiövov yäp 
at> tuttvov xai Xvaau mfwtttov ovv tüv aXXto» *al 
imofoinw ^aMgtMSnH rai Ü^wr «fdmi Ith 



oid/r, alaxQi'iS ü aataXtiltlTtn nv^ffoT; avrov Sn^a» 
Tb/aayro; 'Ilifttttnw, Dar Scblola der Erzalilung, wie 
Dionysos den Hepbajtaa tarflclifBlut, tat dort femtüauBel^ 
aber sonst ja bekannt genug. Otto Jarw. 

74. QEn'TAl, HEKAY^OX Wie mir scbeiat 
hat K. Pr. Heimann (afchlai. Ztg. N. F. p. 2S7f.) daa 
Vasenbild bei Gerhard nuserl. Vasen'». Tfif. 23« sehr richtig 
auf die (^efangeooehmung des i(*l«iU durch die Leute 
dca Lityetiaa fedewlet, wekh« Ih« rar Midnt führen | 
obgleich ich ihm dnriii nicht so unbedenklich beistimmen 
möchte, dar« für eEPVTAI OEPIZTAI tu leae« 
«ad diea ab eine Rinrnbang anf daa ^eichaani|p 8a> 
ivrdrama des Kuripides BufzufaHes aei. Denn iUteraiiadw 
Citate der Art bleiben mir auch aach Baigha irbathlü 
niger BrUmng der TTATPOKAIA nnf TaaenbHdeni 
immer noch aebr zweifelhaft. Und hier gieht 6EPEVTAI, 
daa doch wohl am aachaten liegt, auci» «c«n man Ho^ 
manaa BfUiraag annunrnt, aincn pamenden Stnn; nnr 
dafs man nach der Analogie der übrigen Inschriften den 
Singular arwarlel aar Ueteichnaag dea Maanea, der aamt 
obae Namen bleibt. Aneh darin ham kh flainn« 
nicht zustimmen, wenn «r dia Inachrfft NEKAVM)E 
in KEPAV^O£ änJern will, ich f;Inuln> \ ielmchr, dafs 
jene» denselben üiuu hat, obgleich ich natürlich zugebe, 
daCä du War« Mach gebildet bt «ad »«awiwiq« hdbc* 
mürste, aber einem ungebildeten Vasenmaler kann man 
es wobl lulrauen, dafs er ein Wort faUcb aclirieb. Kt- 
pBvltfC bedeuMI, «Ia Hermaaa aae Lndaa tragap, SS 
nailiH'eist, den, welcher die mit dnn Xf'ffif corriu ver- 
sehene phrjfgische Flöte bliut. Dieser aber bedient« 
man alch rermgeirebe bei Leichanbeglagnbacn «ad 
pftrXijc wird »on diesiii gemietbelen Flüteubläseru iiud 
daher begreiflicherweise reriichtlich gebraucht. So er- 
fMIt Apulejua (Flor. 1 p. 17) von Antigemidas: i$9gUm 
cum efisei IM liticiaio upprinie nolrili«, niMI «a^M* $$ lo- 
torara ai «lima a«f i cl «mhI« dieetot, fmm ftui 
»Bmanfarü emwlaa litiafaictdbaranfNr*).- Dieeelb« Aaee» 
dutc erzühll Dio Chrysoslomus (or. 61, 12): tif ij ii ttf 
tüiw iXifip nifoiiQw ifiXaoi^tn ov ifitivknr x6 'loftr]- 
wktr twn fidXmtt iyuta»rttp td uuXtTaßm ai-Xijta; 
sa^ jvftiiin'Xuf. Hier haben wir ein Wort, daa dem 
vt)tvuvXr}f vollkommen entspricht, und ebenso auf dem 
Vaaeobild denselben Gegeutalz zwischen der kunstge- 
taditen Doppalflnla nnd dam KnHMnhara. Ott« Jan 

*) In diesem Sinne aeg Archilodioa daa Wort gebrancht 
haben (Poll. IV, 71 « 4 dt foff «H*it Xf'l**''^ ivltftiis aal 
»iQituliit utai tiw IdfgfUgw), etwa wto Hteenax dem 
MioMnennea den vi(tot a(«Mw beihcia (Webharlü. 8*r. I, 
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7&. Ukalisom. lo dem Oklobentückc der D. u. K. 
8. m ^ifaht •kkO.Ma «tgea He «•■ air «cnnchte 

DWIUBg det Namenj Ukalepon »iif der Vase de» Hnrznps 
tM LujOM (Am. XXII, lav. d'agg. H. 1.) aus, welcLe 
idk iat AcUHeat^ AMHig mm Kanpfe bsBagen hak«, 
und Irfwpist pin^plipiid , dafs die Vasenmnlfr und die 
alleu Maler überhaupt bei der Ueoennung der uaterge- 
MdaMM Penaoea aklit mim nrit graber Willkibr ver- 
fuhren. Ich bin weit pDtfernt, dit-st-r Iit«ii>riilinpng 
etWM eatgegenslellen lu wollen, allein ich müdiie darauf 
MÜnctluMiB ma^m, iah «Im soleb» Willkibr die ipie* 
lende Anwendung beziehungsreich tr Nauen keinetweg« 
«UMchlieliit, ja vieimdur deren ootbwendige fiedinguiig 
iil; Uad «M gtndt dkm YaiHbiM belciffl, so Mb 
bei ihm wohl auch die DeMlduwiig dtrTliMb ali Wngen- 
gönia (KyBotliaa} guw Igt BMlin, «toM «illkiilirlicli 
geaeutm Namen Mkt ngleteh ab ciaeD bedenInngalM 
gCMtiteii anzuiehen, um so mehr da die augenachein- 
Kcbe Aehalichkeit der Haltung und Bekleidung zwiichea 
dea Flgnraa 4er Terdeieeile und denen der Rückseite 
auf eine Fülle venteckler Besiehangea in (Icmitelljen hin- 
«eiat. Wenn aber solche ßpziphun^en, wie es hier der 
Fall ca aeiu scheint, nicht aus der Aufgat>e des Kunat- 
werkes mit Noihwendigkeit «•taprittge«, «Midmi eiaca 
mehr oder ininiler {L'lncklichpn Sjiiele der KttullClIaiine 
iliren Ursprung verdanken, »o Mird es alhrdilgi inner 
•diwer aeioi «idi IMmt 41a Gtaaaa der den KllaaUar so- 

zuschreibenden Absichten zu verständigen, dn sich leicht 
eine Bexieiiung darbieten kann, au welche er nicht ge- 
dacht hat, Mcbt auch eiaa w» Ihn beahrichtlgte den 
BlhUrer entgehen wird. Die t ifirntlirlie Aufgabe, wie 
ich sie fasse, war in dem vorltegeoUeo Falle eine sehr 
ejafaebe, doch httte feh ale ia nelaer BrfcMniag in 
Texte d' r Aiinalen vielleiclit scli.irfi r von dem nhsoudera 
sollen, was die apielende Bewegung der Küaatlerlaune 
hiaeinfetragea bat. Et galt nalchat aar dea tan Kampfe 
. ausziehenden .Achilleus, der aas der Hand seiner gütt- 
licben Mutter dea Aliaciiiedalniak enpfiingt, in lebens* 
Tolkr Gruppe biazBttdba aad adt einer Rdhe vaa Pw- 
•oneo zu umgeben, deren mythologische Bervlirang mit 
dem Heldaa dea Gaaaea aicb ohne Weiteres darbet aad 
die ihm tSm hih c r ei Relief zu geben geeignet warea. 
Defand sicli unter diesen auf der Hiickseite nurli I'atrnklos 
in einer ungefähr entaprecbenden Stellung zu Thetis wie 
der Achilleus der Vorderaeile, also mit einer Aiideutuug 
iBiaiti Aaszuges in den Kampf, befanden sich darunter 
Atacr der greise W^ioi, dvr II, XI, 74t>(T. <lt n Patroklos 
aaMt ermiutert, «ieu untcrliegeoden Achäern za Hülfe 



za kotnmeu, und dessen Sohn Anliloclioi, der II. XVIII, 
S dem AchiUea» die fichreckeaaaachricht tob Patroklos 

Todi' t!')(Tf>rin«»f, so waren damit zugleich fiir den mythen- 
kundigen liesdiauer der Andeutungen genug gegeben, 
dab kala aadater Aaiiag AdiUb ab dar darch das Ted 
de» Freunde» veraiilafste gemeint sei. Ilierdunli w;ir 
die eigentlicbe Aufgabe Tollsiandig erfüllt, aber damit 
bagafigila akh der Küaatbr aieh^ «wdera er atichta n- 

^eteh Sitatatioaen nnd rliaraklt re der durgesiclltcn Per- 
eoaea durch eiae Ueihe von Contrasien zu beleuchten, 
derea VtHhaadeasala die auf dea entaa Büch ia die 

Augen springende Ent4jirecliung <Ifr ge^cnseiligtii I'ipiircti 
unabwetslidi aufdrängt. Wie der verbältuifsmärsig beitreu 
aad klatlbrbeh wenigstens ab heiter aufgeftifsten Ah- 
schiedascene des Achilleus die ernste Abschiedsscene des 
Patroklos, (dem Thetis selbst die Schale wie anlustig ab- 
gewaadt htit, so dab Beide nicht elamal eine e^enN 
liehe malerische Gruppe bilden und dadurch zugleicit 
der im YeihAltaib aar Mitlalgrapi^ dea Hauptbildes 
atehr dekornäre Charakter dieser Ceataltea gewahrt 

wird), wie dem jalizorni^fii Agamemnon der weise uad 
ndiigc Nestor, so int dem riicksicbtslosea Mjfnoidoaaa 
Ukalegon der aufmerksame und rBcksiehlsvolle AalilocbM 
auf dar Bückaalla «atgegeagestellt, und die Al)sicht dieser 
EntL'f L"ii<ilf lliinf.' für >\,\f \iipe dorrli die At-lmllchkeit 
der llaliuQg und Bekleidung zwischen den sich gegen- 
artig durch Coattast charaklerisifeadea Pigarea aavar» 

kennbar angedeutet. Vrr W'njiirh. tl'Mi mythisch be- 
iuinotea Cbarakler des Anlilocbos noch scharlcr hervor- 
iuhabea, «ar allerdlags gewib nicht der cfauige ^ad, 
der den Künstler vermochte, diesem Jünglinge den Platz 
unmittelbar bei seinem Vater anzuweisen, ja vielleicht 
aicht einmal der haoptsichllche, dean es 'wiikta dabal 
auch die Absicht, das Bild der Riirksi itc .U 1. m Hniipf- 
bilde gegenüber minder cinbeitlidi gruppirt und dadurch 
als diesem untergeordnet encfaeiaea lu baeca: Aigegaa 
wird man die Annahme einer in der Charakteristik des 
Myrmidonen vecMecktea Aaspielang aof eiae Ei ge nscha ft 
des Achilleus vaU kaan au gaaucht finden. 

Bonn. ' L. Schmidt. 

79. TsLKPHos tniD nia Amnu Ia den D. u. F., 
1853, No. 43, hat O. Jahn eine neue ErklSniag des Adlen 
und Löwen auf dem berühmten herrulaniiclien Cetniilde 
mit der F,m!ibriinp des Telephos durch die Hindin in 
Vorschlag gebracht, die an sich gewiss sehr annehmbar 
bt. Da bxwbAea auf der Dnaacnfiaae ia Mfillei'a 
Denkm. d a K , Th ?, Taf. LXX, no. 391, deren Heven 
eine Daratcliuug desselben Gegenstandes enthält, der 
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Adler auch forfcömait, und nrar so gebildet, dars die 
lihB''iciie BiUCniDg stellt io gut anf Iba pafet, ao MScfcte 

er (und mit iLm nattirlicb audi der Löwe) auch auf 
dem WaadgcwUde auden anfoofaewa leio. R&ckaicht- 
KA dca Adlan auf der Hüaae kann ce umu irobt keinen 

Zweifel nnteTlieg(*n, diifs man «ich ihn ala Wncliter de« 
Teiepboa su denktn habe. DieieUie Deutung auf die 
Thien dm WandgeimÜde* su üliertragen, erlaubeo ao- 
wohl lubere ab mch iaaere CMinde. 

Fh. 'N^'iEseLER. 

77. UAoBKaKcaT. Auf der ficorooiachen Ci$i« hat 
des Aualegera der BdnclM de* Falydankn fiel n adMAo 

pemnclit, welcher das Ba(l«'p<TJi»Ii icines Herrn trägt imil 
uit geichlosienen Augen am Uoden kauert. Aufkctilufii 
gl«bt etae aehSn« attiaeha Stria, darea 'GypaabguGi in 

iH'iien Mu«i-uin 7.n Bprlin in der Rntiindp sicli In (indt-!. 
Neben einem liit auf die Cblcuujt oackteu juugeo .Vlana, 
der «laea hlrtrgea Alle* in Maalel gegenfil>mtelrt, Ikauert 

auf d«- Kofr flu Ruraclie mit Stri^ili» iml l.ikytho», 
ofieabar eingeicblafen, nnd den auf der Citta gaoz «bo- 
lieh. DicjeaigeD hallen aieo Recht, welcha aaDalma, 
der Knabe tri, wiilirei») r<i!y(lt-iilv< r st 'uit DieMle lichl 
bedarfle, über dem Warten «ingeicblateti, und uaa aicht, 
dal* dhw ein der Wirhiichheil eaiae m naaer Zag war, 
des nan als clirirnltrcrittiich für dai palästrische Trei- 
ben aaeah uad deabalb gern anbrachte; «a iai ein neuer 
Beleg f9r die Walmehauag, dab ia dia Darttellung der 
Gitta mit Vorliebe ZAga dea gawäbnlicken Lcbem and 
Verkehrt aufgenommen lind. Otto Jahu« 

78. CoHTcvt. Ich habe (ficor. Cleta p. 2^)) Unmna 
Hypothete, der im Oy mnaiiuB aar Ue)>ung für die Fautt- 
kntn|>fiT nufgehangle .Sclil.nirh (Ki»QV*o() »ei in lirrSage 
die dem Am>ko« Abgezogene Haut, al» uubegriindet an» 
rflckgewieeea. IchiiältaaalirS^ldighcit IhnvaBigMaBa 
ein Surro;:nt za bieten ia «iaer Stella dce Serrfan 
(Aen. VlU, 138): 

Mattvrina alian |wbeatnw iaeeatar boe nado ceia 

narratur. Choricus [Coryna] reu fjitidnm filio» 
habuit PlexippuB et Enetum {Aaiaeuml et i'alaeitram 
filiaa. Sed iateaea ean cam inter ee bahvrent certamea, 

iaptieaiaM et niau corporum inTeiiirTunt luclainiiiA. qii! 
eiM hae patro praeieate facerenl et ille re nota dele- 

') •t^fil yttQ dq ifttnerajov tivtöv i7vat toTe Z'oiq- 
»•ors TOi'roif loff /rroif ip/joylvif itoti xa^ifj^voif 
otftij'nc /(>}'n*'JV7i" <!'!."""'('; i>i at'^iiyyni iI«i"AOt'c </">'- 
(SC* eSdt/nd« Jn>tx9ivtts (fafvovtaf tnHsuv äyäk- 
futt» f/eurf ( *§aw .... 



elaretttr, es ea re hKlua factaa eat. quam rem Palaeatra 
aotar iurraan Mcrcarie ananti ae pradidit, qni eaa ren 
novam fidiiaet, pleätofan da ladaMiB «ttMt homine* 
docuit. hoc teai iatfaea « awara fMditas' aaatiafit 
[nMniianl], ille irataa «t patiai fiHi^, qnad naa lanqjaan 
furem Mercurium iniaqiMMatnF. qtian cnn Uli in fflonte 
dofflüentem inveniMeot, maani ei amputaferuat, nnde et 
ipie Cylteniu« et nont dicitur, nainr|Me Graec« in;Mo^( 
eliqua mulilalaa catporis parte dicuut, uode etiam hermoa 
[hermo.«] roramiii quosdam stimulos [aiipilea] in modnn 
•ignorum «itie mauil>us. Mercuriu« fero oovi [ievi] co^ 
qaaataa Cbneican [CMyean] «jriieafaian Ia MBcala« 

redigi fecit, rim:itnm vero »iiam Pnlnfütrnm rptnuneratua 
onae luctamen quod corpore coolicilur palaetlraui ro- 
carf fecii. 

DiiF- wir hier es niclit mit einem pr?itpn Mvtliu«, 
lonUrrn einer »päten aut den Namen berautgetuchte« 
Vlctie« an Am fcahcai, bedarf «abl kdaer Brianeraag. 

Otto Jmiv. 

7B. S11.EK ALB GörraiienüoaB. Dem Flato ver- 
danhcn wir in Gaitnal S. SIS« felgeade nerfcwBrdiga 

Mittheilung: '„Den Sokraiet will ich (AIcibinde») nuf die 
Weiae, Münner, deich Bilder zu loben rerauchea. Dieacr 
irird rieileiclrt bbd gtaabani an ihn mehr in* Lhcheriidi* 
zu ziehen. Dan Bild jedoch »ird vii lim-lir da tein der 
Wahrheit wagen, nicht de» Lächerlichen. Ich behaupta 
BÜmllch demnadi, dafa er aebr fthnlleb iat dtaaai» im 4m 
lyerkntdltm der Bildhauer «itsend«tt SiUnm , «reich« die 
BUdner urbeilen mit Hirtmpfnfen oder FUile» ia dar Uiutd, 
and die, w«Nn maa «i« «Meiaandcr ntmail «ad öffktt, 
inteendis zeigtm, daf* »i* CWil ii hl l dir enlhollen, und ao 
behaupte ich, daf« er dem Solyr JVfetrfyo« gleiekt 

Hiemit i*l zu verbinden S.2l6b: >,ttnd er weif* oicht 
«ia aebr diaw aalaa Bncheinaiig den Sliea «bniidt iat; 

diete niirnlich hnt er anraerbalb arogeworfi-n, ttip der 
Silen im Bildwerk; wird er aber eoa i«««M ^«ögHet, von 
«fetiel Waiabell netnt ihr wM, Trtalgaaataen, Iat er. 

erfülUr*). 

Endlich S.217A. nNachdem er tidi ereifert und er- 
Affhat, ich weib atcbt ab da alaer aaiaa FknchlaMeke im 

Innern heo'iarlitct li.it; nlicr icti (i.ilic- sit: sclion rlii-tnala 

geaehen und mir «cbienea »ie 10 göttlidi und golden, ao 

AfaQOvtf. — p. 2l6d: xn) cdiir oMtv, ri og^fta autoC 
TOÜTO. oü afilrivüitt't atföJQtt yt. lofro yaq ofio; f(u^tv 711- 

aSi>o>/»(let iidnit eMt yii^ A Mjfiv «ayuafcHi, «a^ 
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ToUkomtncn »ciiün uod bewiiDtleraiwertb, (Inf» icü ia 
kmnmm dlw thn imbto, wm SdMtn nick beirrt"*). 

Dieie für nnlikp Kuust, Religion uod Sitte ßleicli 
Icbrreichea Stellea habe ich in Müller'a Handbuch der 
Arcfclologie, ulbst in dar neMfira Angabe vonWcleker, 
au M rsi.Jii' iIiiiMi Orten vergeben« getutlit. Wie «tiilg 
•ie überhaupt bi*her die AutinerkMiiikeit der Archüologco 
«if tid in liibeD ««nBOcbteo, bewent adraa d«r Un- 
(lAod, daf« «elbit Dr. Brunn in »eiaer geiulreiclien Ge- 
■cbiclite der griechiacbca KÜDtiier ($.271), wo er voo 
SokialM dm Bildhjiaer uad dcMM Taler SopbroBiika« 
geldnrt bandelt, bei der Stelle des Lucian*)» die den So- 
kratei aa der Hetinoglyphii grob gangen betengl, naare 
platontacfae, obwohl »ie jene lu ergiaaea «enaagi fltenab. 

Dagegen hat ein andrer terdleuttlicher Aliertliuint- 
foncher, Direktor Pnttrttm, in leinem „Hauigotleadienst 
der alten Griechen" auf dietellie Rnckaicitt gpnommen, 
ata aber in der Iiieiiiuhtt fulgendeu VVrite .lufgefartt. 
„Am gewöhnlichatco scheinen indefa diese Schreine die 
Gealalt einer Herme gehabt zu haben mit dem Kopf 
eatvcder doa RoiaMa aelbat ader ainea Maaaa* deaaen 

▼ieretliiger ITnleri^tr ileii Schrein tnlitete. Kinetn »nirhen 
SUeuo«, der die acliüaiteii, iK-wuniJerswurdigaten, guidoen 
Götteridldar fai ilcb baig, iwglakbt AidUadaa beim Plate 
den Sokrnfps wetif-n seines Rpiclithums an schönen Ge- 
danken bei h«r»lichein Aeufsereo". In weichem Grade 
die Stelle dce Plata bler aibventaadea Mt, dürfte nicht 

Bcli«er III erweisen »'in: denn PlnJn's ANnr'i- Si/nie (fii! 
•ilscn tchUeiisen schon an und tur sich die Ide« «ou 
Hai KW «ad e i aw« % a a i CTalarmts aaa. Die Beobacblaag, 

daf», bei der nirlil geringen Anz.iM Hefmeii »emcliiedner 
Gottheiten oad Dütaoaen, der kahlköpfige Silen gerade 
derjenige iat, I6r dea aia adtcealen dieie bcialeie Form 
•ich nach^feiiien liist, vermag ibrerseita die UainUaa^ 
keil dieser Hjpolliaae . tu bezeugen. Iff« ich aidttt M 
enttjirang ^ falacfae Auslegung aua dem Miftrentiad- 
niii <<'> Worte* tQfioy^vifuu. Statt diesen Ausdruck 
allgemein ab eine Bezeichnung der ir<rl-s(<jl(« für Bild- 
baueri welcbe Hennen, Grabsteine, Vasen und ähnliche 
ontergaardaale Arbeit in Stein oder auch in Holz *) aaa- 
IBhlten, zu verstehen, fühlte Hr. Petersen sich gedrungen, 
daa Wort auf eine Werkstiitle, wo nur Hennen genr- 

*) f. SM«: VMioiipvyitt 4h «di«« nmX imjgUmtt owr 
aÜBtrnv M(««f ffA lyrlr ifilfuttm. Hl' ty4 jjlif war' 

Mov, x*t fioi Uo{w odia> Sita xal /^iroä «lfm Jtai näyxalit 

') Lac. 8omn. c. 12. i 4k Xmfit^s «al mötit AaA tg 



haltet werden, zu beachrnnken und daraus die HenUK- 
/bna dir flilaa« aa fo^eim. AUeia «fiaachea wir ein 

treues Bild eines tfftoylvtftiov uns zu vergegenwärtigen, 
ao genügt ein Blick auf die in meinen Bildern antiken 
Lebeaa Tafel VIO. T gravirle Paal«» «a eia Kfiaadar adt 
IlHininer tiiid Mei'«sel an einer naiHMMaen Amphora ba* 
acbäftigt »iut, indeb daneben daa Mal einer eiogewin> 
delien GSnia aad weiter iccbta eia weibficher Kepf anf 
einer Süule sichtbar ist. 

Aneifcenoung verdientj dab Ia dem eben erachiene- 
aaa Wetk Hra. IiieaaeTa „Palaiea, die alte Welt" bei der 
Pe a c b ia ü wag Athena die odo; t<üi> tgftoyXvfu'tor nicht 
tergeaaea ward, nur durfte aie nicht (S. Sit) ab eine 
Strebe der HotaioglTpben, d. h. derRetnnaaSideamacher 
bezeichnet werden, sondern aU eine Siiafse, der Henu~ 
glyphetn, wo nidit tferaiaaaüubn, aondern Pfeiler mit 
Hermes- und anderen GSlter- und Blenachenköpfen ge- 
arbeitet mwdea. JMeae Dericiitigoag geachieht keioeswega 
au« Pedanterie und darf nicht ab unwesentlich betrachtet 
werden. Denn aus dem griechischen Strabenuaioen 
leraaa «4r, dab ia aller Zeit wie beut sa Tage BibU 

hoNirr aus denselben pnten Griin<len ihr .\telicr nicM 
unter gleidiem Dach mit ihrer Wohnung wählten; da- 
gegea Strafaea, wo WohaBag aad Atfadialebal aatwa- 

nii'iihiiij;, nie z. H. ?' - "> xi ioironnii'r die Strafte iffr 
KukHiMicJWr, mit gleicliem liecbt ton den Bevrohneru 
uad Hiebt TOB der Wericalftlte ihre Deaeaanag erhleltea. 

Dafs der Kopf des Sokriites mit dein des allen 
SUen in Slumpfoaae, aufgeworfnen Lippen und kahler 
PbMe die grSCtla Achalichbeit vanfltb, beaeagea die Deab- 
uiiiler des schriftlichen und bildlichen Alterthum« einmülliig. 

Fragen wir nun weiter aach aiuenden Sibnen, welche 
entweder eine Ririenpreif« oder FISlen halten, a« bielen 
Vaaenbilder sehr häufig die Anschauung des Marsyas 
uns dar, wie er auf einem Fels sitzend bald die Fliitea 
spielt'), bald sie nach Beendigung dieser TJebaag ia dar 
Hand hält. Daf« indefs derselbe Silen Marsyas auch eine 
Hirten|,feife zu halten berechtigt iat, ergieht «ich ihcib 
aus seiner Assimiliniog mit Pen bei Gelegenheit daa 
llaaikuntenriebia dea Oljrmpoa, wo auf lierkulnDbcbea 
und pompejanischen Wanilpemälden wie auf Marmor- 
gruppen J die llirtenpfeile liisMeileu die Stelle der 

') Hea. ylv^«/|vom, X'Väiiu. — f veaeenii av lfio> 
fiivnr. cf. Sdk ad Sof b. Oad. CoL v. HMl 

■) Millingen Vaa. Co^bill PI. 19. Maa. Blacaa pLSI. 

Ö Piti. d*Kn»L VeL I, 9. Mna. Berb. VoL X, 4. Vol. X, 
n. GaB. di Fir.iy, 'M. [Vgl. ArckZalL«, SISft Xd. A] 
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Kliiioii ciiiniinini, tlicU» aus dem berühmten Leuchter 
villi ( Drtoii.T (MoD, d. Inst, arrli. III, A2), der jede der 
ji lit .Sirenen %ut\ zwei liin^jekiiuertcn Silt-uen t- itigescblos- 
seo zeigt, deren einer die Klölen, der Andre die Syrinx 
xpielt. Wir dürfen liieliei uicht übertehen, daf« rlölen 
und HirtenpfeiTe, ao «renig sie in den HBlMicil dm 
Manya» bcrreflHlra kSonen, dennoch, wenn niciit dn 
AIcibiade* Ve(;riakh zwisdien JUarsya» uad SsknlM 
hinken soll, nooi fliw Anspielung auf in Sokrutcf Per- 
aöoliclikeil is akk aditiafMa nttaaea. Briaaer« wir mm, 
dar* gerade diaa* hMtm iHlmNWRie wegen ihm «ra- 
tiadiM uad deghclM» Chankien tavsugawein Im dta 
Htiidtk der SirciHii «nf Mdwerkan en begt^nco, §• 
Ikft dte VtnMlbiieg aAtf dtb dietetlMo Mch hur dua 
AinaeBlnine d. k das Annelmide md Fcaaclnde nm 
Sehfatea' Vertrag nnd UnRUg beaeichaen lellcfl, timial 
Aldbindc« amSätlora der Platonischen Stelle aidi gerade 
ifaer die bezaubernde AB«iehun;;ikr»rt des Sokrnte* W 
«■MrMeHiig anisprichl uad dadnrrli zujjleirli »ein Ver* 
kUlniba« Sokratea, Ähnlich dem des Oljtnpo» zu .M.irsjns, 

Suchen wir nun weiter über d.is ei»enlhiiinliche 
Bild des Silen uns Kerlientrh.ili zu f;rben, «o zuin)>t der 
griechisctie Ausdruck di/n<if J/oi/tf/ir*? in iirci 7'fieil« 
gtöffnel zu der .Aniiiilniii', d.tfs der Oberlbfil der Fi^ur 
wie ein Deckel abzuheben (:ing, «idireml der iibrig« 
Körper offenbar ausj-ehölt sein niufste, sobald man goldne 
Gülterbilder darin aufbewahrte, und d<'iiiii;i< Ii iKd L'iiler- 
tbeil eines in Silensg««tall rersteekleii li li i.i. l^ .Jig.ili. 
Ruft man sich die in den Terr.irollen kiiiiigl. Mu- 
■eums {Taf. III, V) bekannt j;ein.ichle Fij;iir einer, aus 
Clusium stammenden, thronenden l'roHerpiua ins (iedMcbt- 
nirs, die, in ihrem Innern vüllii!; Iiohl, zu einem Anchen- 
behäller diente, tn de»ten Di-okel Kopf und Hals der 
GSitin benutzt wurden: >o wird mnn pewifs d,is!.*lt)e 
Sjalem erlienneu, Meiches die bei l'lnto ge>ichild<-rl< ii 
aitsenden Silene cbnrarti ri^irlr, n.iiiilicli, dnls nächst ilei' 
äiiTseren fiestnlt von St.iiiun ili<M-rii l!il(l«fik noch eine 
materiellere Iii «lirmuinii; .ils »Itti l 7111 AiiOiewabrung 
nndrer (ifi;in'»t;indi' oldag. K» folgt hieraus zuplcich, 
dals die KrhilliiiiL' ilit ses materiellen Zweckes die llaii[ 1- 
sacbe bililele uml das ktinitleri>clie Venliciist -iLituari»! Iier 
Ge»taltuiip als lltille nur untt it;( nrdni t r« v, iii lirimrhle. 
Um so ^n'.rsere Rücksicht verdienen aber diese MonU' 
ihrar DettimiiNiiig «I« JMUrltar fer geldM 

0«i((irMfi/iT. 

Ist il(T Au-,iinifk itycXtiitTii \ir>rtlich zu n isW In 1;, 
»o bezieht ir sich ^iiil .Slatiii n tun denen kniiiii 
»ehrn i»! iric eine Anzahl (Im- , 11 von eitler gewissen 
IMlie in ilr'iii, wenn .-lucli mit Ii so dicken und aul'se- 
schweinniten, Bauch eine; Ielii'ns;:r»r9en Silen Platz lia- 
deii knüllte. I.eirbtpr kamen nir Seil Staude, wenn im 

;j r II I Ihm fieii 're\i d.iH Djiuinati« »;''t</(>irra aMode und 

M' zu Kinnen Uollrrhililrrn berechlipfe. 

Nllein dieser Aenderiinf: f<;(ii<(«'r<« niedersetzt iich 
schon die Wieilerholiing desselben Ausdrucks üyüXftaTa 

") Ktyni. M. Kpfiapior. Sr/ tä liyrjiitra .Top' Ijuiir 

aQUUQin iQudf^lu i\ff ti^f.vftt }..''yfO't(Cl^ t.'. n iin; rr.:(\- O^iilini^ 

joS iy/ou Jioyvaiov, «ß/J "i^ ä^xa xnf uint 'V <i»pl itiv 9i(tur 
OM^anvr. af 'EU^VK aJ« timIc i<i'il(>i<ii'ra; tntUovv, 

ft^ll Xliftt lirjtl niStti J/oiinf roiTOiv i'# 'r.fjiiri; ixitinvr. 



S.2I7. Wie ziehen wir uns aus dieser Verlpjienhi ii? Sollte 
etwa die Analogie des Zeus Ktesios und llerrnes Klesios 
der Griechen, des Saturnus der Römer, als Cull/iciteit 
«ad Bchtiliende Wä«hl*r der GtUadiätz*, uns berechtigen 
in den uydXftuT» 9t£* awar Bildnisse der Gottheiten 
SU tflinaeiii nbcr skiit •talmriach ausgeführt, aoodera 
wie fie luf dea antiken Goldnünzen in reicher Ab- 
«edbalaag kervaitreteaf Altdann würde dieser Silen in 
die Kategene der eben cenaanlen Geubeiten hineinge- 
tOn», nntieineni dardiFfiubera chankleiMfiaa Gellibrle» 
Haieiea ^^kee sneMMncnfaUca nnd eriae Walae ainf 
Sfamiadut «tl OildaMhifeM m/UU Teitietea.. 

Der ZuMFaigkeit dieaar VeraMthnag widenaM aich 
aber ein andre« beaditaagawetlheiZeugaire beinBtomlB- 
gisten*). Daselbit werden ntadkh naier den Naäiea 
ifftdfia (annaria) irirfclich« fcUa« Jhraica, iaweadlf 
liebl, mit Fliigelthuren zu öifnen, aagefolirl, tmMt die 
IkMmntnng htheH alt Sritronl.- GöUentatuen, die Otgtm» 
ttmti der Uautmudttcht «rare», in «ick a«/s«n«i^a««ii mmi 
zu vrrtchliefsen. Du hier derselbe Auadnick mfuXfütn 
gebraiicbl wird und ton keinen Slaluea lieb «entcfccB 
lafst insofern die Uehalier nur Irieiae WariMR heifien: ae 
fol^t, dafs in der |ilatnniscben Stelle die ^rprffä dj'^^aT« 
iftüiw ebenfalls auf goldn» Güttemliituellcn sich lieiiebeili 
und nicht nuf .Münzen. Nnr müssen wir uns hüten llieae 
Silene, wie Hr. Petersen gelban, mit den kleinen Hennen, 
vteii ihre firalimniMNg dieselbe war, in ein und dieselbe 
Ktas»e zu werten. Denn nicht nur ihre aiifsere Form 
iiuterscbied sich wesentlich von einander, sondern aoeb 
die Art ihrer OcITnuog. Was das V'erscbliefsen dieaar 
Hennen .'inbelangt, so glaube ich , dafs das miuinliclie 
(iiied aIü .Schinfs und Kie)!el sich lieniit/en Her«, indem 
beim Herumdrehen dessellten die In nli n Hälften der 
Henne sich wie Tliiiren eines .Schrank» oder einer Kapelle 
filfnilen. Zu besserem Verst>'indnir> bieten sich ver- 
gleichsv»ei<ic fiiis neuerer Zeit die Nürnberger Kapseln 
an, die liei .infseier Miitu h»i;e5iiill in ihrem Innern Got- 
tesliiider nebst der ilinen i;eweiliieii Andacht bergen. 

Wenn »her ilesycliius ((wu^ini durch auXi^voi er- 
klärt, so liegt darin keineswegs ein Zeii<;ni(s für ,, Silene 
lu llenneiiiurm'', sondern im Ziisaiunienli.int: mit dessel- 
ben l.exiknnr.iplien (iliis^e ♦«(iii'ki nrjjn jt/i'n^f «erden 
nur „Silene ih Smi/i .1 ih r Kline", wie sie liildweilta 
uns bereit« iiieliri.u li »er.iiiM tninlic lieii, aiigeliihrt. 

Dal's diese liislier »ern^ti'lil.issi^ten lill' rnnsrliea 
Zeiicniine tiir die . Schatze von (iötlei lii^iiiclien iiim (mld, 
Sillii r Mild Krz in unsren Museen einen liesomlreti Werth 
liiilieii, iuitulcrn sie angeben, auf welche Weise und an 
weli liem Ort ein grosser 'l'heil ilersellien im Alterthum 
anllievvilirt wurde, leuchtet von sellist ein. Zum Schlufs 
erlaulie icli mir noch aiil einen Kii.ineoi (linprnnte peinm. 
d. Iiisl, artli. IN, 8,J| aidiuerkiain zu m.icheii der die 
In 1 Ii 11 Sjir.n Inn- iKisreS Dialogs, Jr» »l-ft'i)irrl .lfcil(ind<l» 

iNi> McImi und CMtina «ar d«m ua/* einem .Sfidd »it trade« 
AafcretH^ gaaa wie OlTopie «er Maiajas dar^iellt. 

'I'm. I'ANoraA. 

oe vTtoxoQioiitör iQuÜQ lor. titottvv /i avtoif iia- 
xft oi'C, iVt'jtnf /;j;onnf ;rtitfr!n;< tc</iiTi'p;Yiii'f. xal lau- 
<ftv ttiicir iti9ovv nyu l/iuta i» tetfior ^(WK* 
ttm9tv dl imiulttw re6f iff/sAf» 



flifzu Tafel LX: Ttltpho* und Augtt VtumbUder zu lirriin und zu Sf^rrex. 
|{eraus|>egc!>cu von Ii. UnTUarä. Druck und Verlag «oo <J. Raiaiar» 
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Jmuat 18S8. 



AHllNMiiief Jalire»berkbt. — Neu« Schritten. 



1. Allgemeiner Jahresbericht. 



I. AirfORAlirNr.rN T)i*» monimipnt.ilc Atuhpiitiing 
def Erdliodens der allen Wtrlt Um «ril <leii Irtzivt-r» i< hr- 
Jabre« grofw Erfolge nnr aui dtm Orient m m i- 
IkladM gikabL Noch Irnrnm «««tcifera RDgUmi uod 
Fnmlnfch wm «St InidnMltlgcr Anfopferaiig AtitM 
H.iiijtf^t uhi- lutfl Nekropolen zu erkiindin. N iclut Ni- 
nivtli und (Intrn Umkrri* tiat nrueniiiii;« miclj Ualtj- 
loD ') dazu beigetragen; c« lial>en auch Medien, Arinenien 
und itnm N«clilMirliml«r Deakm&ler der Kwaat dM 
OrfMto oMfcr «der laiadnr crgielHg dafgvIiMtn *), der 
ii'jcrflie'« rin mehr denn Einer Stelle — aus Syrien, fi- 
licien, MeiDpbii — aiicli loanchea Itiiher »erttorji;ene üenk- 
mat «eioer hellenutitcheD Kullurzuiiitnde aus klaui»clieiii 
Bode« barvMfabM liti**). Küniwrlicli ctMh«inm da- 
gegen die BOT a rt ii Batdeckangen aof liMoiiiiatiicheai «wd 
griecliiscliein Boden, ohwolil Smjrna und Cypcrn ') und 
auch Albeu*) bii-r genaDnl werden kümieii — , wimii^ 
dia Im Raa aad dcMco Um^rgend, neuerdiog* 
Aidait, tfMglBi PaDdc> Elniakiacba Stadl« 
mat Ncftrop«l«D «etdaa v«« AitaMadr« Phw^ lait «a» 
■tafidliclietn .Muth, hiilier aber, bei maogelnder Uiiter- 
atitsaog, obne heknonlea Erfolg erkundet, der auch aus 
■alllligan Fuoden, wie lie, luoial Ton (^äre und Clu»ium 
mm», aaaat nkbl fcUtea, B«««nlia|i uaa nicht kund ward*). 
Aaa Kaapanien*) ward die Aafdedkoaf «dta Param ro« 
Kum,! iliircli kfirintM).f lip TpiTipcIs.'iul' n und schöne Sculp- 
turrn to eben rrüHnel; in Uiijh sind Kai»erbä«teD auf 
faadriaoitcher Zeit ((efnndeo, in Poinpeji ein nach ange- 
kaaaica Sladtlbor, bail« DAchar nad mamtim «miehand« 
Wnfcabaaa an Tage gefördert. UnteritaliacbaGrSberfBada 
geben, haiipt«.'i( Mirli vodKii«o her, in itatilichen Y.Tsr ii toq 
Zeit zu Zeil nocii immer sieb kund, dagegen lins pomp- 
haft leriireitete Geruclit einer bei Canoia entdeckten, 
pncbttolle« nad anbcrährt *erbli«b«Baa, N«brap«l« «och 
aarbr der Beatltigang bedarf, uad «aaSidlien haaa Irgead 
erheblicbe antiquariiclic Kunde nciierdinj»« 711 uns ge- 
langte"). Eben lo wenig hat Überitalicn die üenkinjller- 
koode neaerdiag* bereichert, dagegen mancher »ardiniiche 
Fand, aaacatlich «egaa Xgyplkircadtr DeDkokiler der 
KaiacnMil, mm« Aafmtliaaahtit baaaafmdNa")- Dia 



Mol nucli dort rnnnrhe Orabung; d^ige^en der wunder- 
■Auif l' iiiid eine« Herkulesgrahe« zu TarrngoDi ") nur 
die ihm nitchsten Alterthuaufreuode zu tJiuicbrn rerraocbt 
haL Ebcnao «urdra auch galUacha'Vi gmnaaiache 
britaaiilMh« **) Aaigrabungea im latalrergaageDea Jahr, 
wie in früheren, mit m.'inrbem Erfolg gekrönt. 

II. ÜRhaMÄLta. Im (Gebiete der Denkmtilerkunde 
ward manche klaoinche Oertlichkeit neuerdiiig« unler- 
■ocht; Fragta «theaiacber uod rfiaitcber TofM^pbia 
wwrdea dadareh aen angeregt, «fclbetretene Orte la Ihrer 

,-iiiri(|ii.iri»cl.('ii Wii-Iitlpkrit ■.liirr!i i;riinf)lirhe K(ir»chung 
erkannt, wie »okbes niirnrntiiili liir d.i» dein .St.idtcben 
Albauo zur Grundlage dienende prütorische Lager der 
Fall iat"). Alle Bauwcrkr, welch« der Fortchuag biaber 
«atglagen, hovmea baaptaicUich an« Nardafriha fiwt- 
««Iirt-nd zuT:ii;t ; .tii Ipii' sind, wie dieTeiDpelzu Niime* 
und Vicnne, neu rrkundi-t und liergetlelll worden "). Von 
nriieiD Ziiw.ieba bildlicher Denkraiiler war höcbateni rom 
Orieat b«r Erbeblicbe« lu bcrichtan; doch diente der 
Verratb fräbercr Fände den Ma n en ran London, Faria, 
llerlin und .Indern 711 ininrdt r Vermehrung wonebea 
das kgl. Museum 7U lUrlin in seiner Aufstellung foa 
Gyps.iiigOsien antiker Sculptoreo den bisherigen Mafa- 
atab ähnUcber Saointlui^ai weit üherbialet'°J. ' PrirnW 
■arnialangen dagegen werden für Kmtalgegcnaltode dao 



klassischen Alterlbums immer anlMar; "t'^'t uftvr Kumt- 
freunde Namen in solcher Uniehilag nennen zu kuunen, 
Ternehmeo wir nur dana und wann die Auflösung bi*- 
herigea Aatiheabaiilseaa aei .ea dati dergleichea durch 
yormlehtaUh aa fiffiintlidM Minecn, wie nach aenardiagi 
in Enjinnd und Hoüniul, «vier durrli »onstijie Venlnsse- 
rung erfolgte, aus welchem letzteren Anliifa dir nicht UD- 
erbcbliche Sammlung antiker Sculpluren des Hrn. r.Mont- 
icrrand roa Rufaland her zu öffanilicber Kenotnilii ge- 
laagt iat. Nar aaa Athen bat dl« 6h«r dan Pifrattaallt 
I. M. der Köni'^in vnn Griechenland neulich io< P^hlhtW 
gelangte Notiz uuj angenehm überrascht"). 

Ins r.inzeUe gehend, haben wir, roa den aisjriacfeM 
Kolofsen dea biMtiKben Mbscudm abgeaehca, ron aaaaa 
Zowacbf «Um ScnipMua**), aalbat im GaMet der 
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iiiclit liel I» h«iichtea, und wenn auch ein und das .indere 
Bildwerk oder Geräfli Ton En"} oder tdlerfii MelaileD ") 
Bearlitiing erregt«) Einiges im Müni- ") und Gemineo- 
lach"), AodMs m WaodgcaSldca")« MomiImo'*) tu4 
ViMtMUdm **), nanmtlkfa luttr dictm drei reick «m* 
gcitaltfte V.nen ausRiivo"), dazu inrinche j^iiechiiclie ^'), 
röinttcbi; "), o«ki»rlie "> Itixchrill in dictcu liliillern er- 
wähnt ward, so IüI doch im Ganzen cinzugeslelin, dafs 
die jöngtte Verfiogsnbeit wenig AitUiclie neuen Fundee 
hcrrorgübrackt hat, welche aa owl lur sich gtrnoauDea 
<\'n: \u-.c]i:-fv.;Hw;: mit den UrnkaUllim d«a Allerlk«M 
neu nniuri-gen getignet «nren. 

III. LiTTCHATi'R. In uin^ekelirtem Verliüllnirsie tnr 
Gwingfügigiwit aenc« EntdacknogM »iclU *onärilliafl 
aadk im veffloewaea Jaln- die atcUoloKitclw Lltlcratnr 
licli beraus, ift-rr-ii (it-t-ii^ni wir iti.iriilur Kinrctlt' uuge- 
achtel auch diesmal in aliniicher Auidelinuni; i^ellni laaseo, 
wie an»re Auffajsung der Arebilologie ali toonulneDtatt^r 
Seila der PhUelegie ea arheiidit aod eia eben gednicliter 
„Gnadrib"*') aneh aebeniNtiieh ee aaMpridlt. Akada- 
miicbe") und snnstlif N t-reiaMchriflen, unter denen die 
regelinar>ig lurtschrcilendcn Werke de* ardijiologitdien 
inilitutii für ud» obenaastebn haben zugleich mit den 
äkfigen peeiodiaeben SaaumlpUtaes arcbAetogiidwr» pbi- 
Megiiciier «ad hbteriacker Litteratur— deaa eia artlati- 
»che« Organ für dir Kiiujt de« AllcrtluuDb frhlt — im 
Ganzen reichhaltig wie Iruherbin tich ernioen Daf« 
bieliei die Torbenchende Richtung des Zeilgeachniackf, 
in aaittadieciMB uad anch ia dcuUcliea ZeitodirUlea, 
Mittelalter «ad Neuteit») a«f Keeten dea klaMlidien 

Allf rtliiims , d ifü vie im t i^nen Gtliiele der allen Well 
den Uricnl vor dtin Occident zu erbeben briDiiht i<l, 
Ufit all ein nicht lilof* voriibergeheadea Sjmplom de« 
üWfmiclitigea BUdaagedtaags lidi renciHBeiseo, der in 
•atnen fcraewn Stadiea dech ioMer wieder ond atedaan 
mit neuem Vortheil den erprobtcaten Zielpunkteii illt-r 
getchichtlicben und aller rein mentchlichen ISiidung licb 
wird zuwenden wollen. Der in grofiieu Publikum der 
Altcrtbnnafreaade vecafiglicli lefaeudige« Theilnahme lar 
Aegypten *") oad den Orieat enteprach in räaiigem Port» 
ganK auch neuerdin.;», \ori erl;fiit> rnden Reiaebriefen l<e- 
gleitet, diif iigj'ptisch-nubiscbe OenkmAlerwerk Toa Leptiut 
aantt den in Aegyptologi« eiaacklagenden Arlwiten An- 
detw« Aucb AaqrrieM VcMneit «ad Allerlileawr aiad 
wtederam in aenc« Werken, MoKchst in aeven Noaegra» 

jilüm uhvt NIniveli, behancl'lt, ilcncn tiiiLr»eit» Raw» 
lintoai und in DeuUchUnd (irolelends Arbeiten ül>er 
Keilichrirt*')i andereneitj die Foncbungen über den 
MlaaiMieclie« Orient **) sich aaechUeben» wekke ia eiaca 
■0 befitehea reiehhaltiRen WeHk *e« D. Starli neu ange- 
regt sind ntnl .'ludi zur I-^ckumliing orii-iitiiliiclier RIeineule 
im älleslen Griechenland neu auHordernd riickwirken 
können. Uebergeheud auf llella* und Rom wollen theil« 
Sebrifte« von allgeBeiacfeia iahalt, lekbe wi« des ebr- 
wbrdigMJacoURtliqitia tberHelUu**), thrfla aad btwpt. 



lächlich die Ualenncbongeo über besondere Abscbnitte 
der antiquarischen Erudition — ton Geologie» Kric^ 
Wesen und ScbiOtmu der Griechen uod Kümer Ms auf 
dctea Bcsehaba^g h«nb**J — hier nicht übergaagM 
werdea. Manche« Zuwade für Mythologie") und Kai- 
turgescliichle *') erwähnen »ir ;inmcrl.'ii!n!i" rH^■, uinl wen- 
den alsbald den lielehrntigen uns zu, welche lur einzelne 
Fächer unseres monumentalen Wisirns — Ortskunda md 
Daokuaat, bildliche KnnstweriMi «ad Inecbtiftsleine — m 
tühawn sind. 

Hinsichtlich örtlicher Kenotnirs des klaisitrlien Uodrns 
haben K. Curlius und L. Hofs ihre für griechische Topo- 
graphie schätzbaren Werke forlgesetzt, denen in Weickera 
Abbandlnng Aber die vernwintlidie Poyx reicbbaMga 
Ponehamea über atheaiscbe OnsheMimmung zur S^la 

•jefiii "|. Di r Ort^k linde des allen Italiens kommt manche 
uDleiilalifcbe l-urscbung — laernia, Fuleoli, (inathia be- 
treffend — zu stalten Für Rom bat Canina ein netiea 
Rnincawark, umfasecader als alle biabarigaa, aiugernsiet 
«ad Koiil Biaen aatiehende Bfaiielfnigc« arüriert **); eben 
so wenii^ li.it n rill in iiu-lii-in Deitrag zur Ortskenntnifs 
vormaliger Schauplätze röiniicher ilerrscliaft, namentlich 
aus dem Norden, gefehlt"). Die liaukunsl der Alteo 
betreifcad, habe« wir dea e*dlicbea Ahechlule «m Uüi- 
ticbenTehteaik ngMcb mit Mineher Biaaeiranehung ") 
zu erwähnen, iirifli rnplir nlit-r tiir di« Geschichte und 
Denkintilerkuncle der bildenden Kunst Arbeiten allgemei- 
ner sowohl als l>eseaderer Art, auf Gegenstände der 
Darsiellnag»). Zdtaller dar Kuastwerka «ad ihrer Gai< 
twngea**), Naaiea und Gesebicbte der Kinstler") wie 
»Mich auf Merslelliin;; uti'l \\ unlij^ung vci lurner Kunst- 
werke liezuglicli, aniuzeigen, uod als grüfsete, in riel- 
jäbrigem römischem Aufeuthall gepflegte, Arlieil nsaaBlIlflt 
H. Brunn'« Gascfaicbia der griechiacbaa Kfiastlar herror- 
lababen. lai Blnaelnen rnllcada hat es ia dieseai Gebiet 
an mannigfacher Krirderung auch neuerdings nicht gefehlt: 
ibeils für Verütfeutlicbung bddlicber Denkmäler'^oaoieot- 
lick auch ron Münzen"), Wandmalereien") nnd YattUm 
Mldera**), ist wähl gesorgt, Iheiis Ar Uegrfindiisg tiefem- 
Kansterhiiruog*') neti gewitit «ad dere« Brfclbrung io 
mancher Einzelsclirirt n'ier plastische '^') »unolil alu gra- 
phische") Werke neu gefördert wurden, wie denn aucb 
die an Kunstwerken, namentlich Gemmen, befindlidiaa.la» 
■chriftea**) manche aeneUntemiciHHiihananjcün. Aodk 
■albitiBdig ward manche griechiachalaadwift rcrMentlirht 
und erklärt'^), wie denn auch handschrirtlicbe Schütze der 
griechischen Litteratur, ügyptiscbeo Gräbern eolnommeD, 
noch immer sich aufthun"), uod widircnd aus italJachea 
nnd aeostigc« F«Bdea bald romiicb«*') bald oskische") 
laecbiifteB tn nnacrar Keaatoifs gelangen, meldet, wi« 
dort die wohlgeordnete l'oTlietzung des griecfüscbt n In- 
•cbrtftscliatzes ' '), so •olleods die nicht blofs in Wünscbeo, 
sondern aucb beispielsweise in einem Muiterwerk gclSl^ 
dcrie HcraMgab« aller io ainaa britischen SanuaeiwÜL so 
wiitB%iarli« laachfiflea iteiMhar Zunge, sieb als dia lial- 
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leicht «icliligsle Erscbnaang im Farlii- dpr nciieatcn mono- 
■mtalMLitteratar. laeioemio inhnlircirhen, liiitlu-rjriloeh 
Mincr mMcritUra GrwMll«SM uud «Ihm kriiiick gcticbcrtcn 
Stuidpantttt «IlsMft eotbehrendcfl , Ochirt itt dorch 

Moiiurisui« SnmcoluDf: '1fr rümistli' n Ilm IirifltD Uiir< r- 
ilalieiis ') rin ziiorcIikI zur D.irslellunj; \on etwa KOOO 
Denkmiilern «rillkoinmenfi, tiio|>-icli aiirr Auch nach Ua- 
fang, kriüichar Skhlang «itd mMkodiicktr ficMlirSnkuiig 
fBr fciMK riicfciiilindig»Lalataiif«D'd0HeW>MiFaclii Mib« 
gebendes Muster geliefrrl worden, welfln-^, «ii- r» durch 
Satißiiy und die Berliner Akndeinie slcli «ugeregl und 
gefördert Itriteaut, zugleich «uch nwch aller TvrswMtSUPg 
4mi «baadaMllMt Ungct hwlMichtigtMi Corpus latriaitdiM 
iMchrincn*") lan GrandttdR sowohl ah cur ÜMchleti- 
nicuii)) dli-nen »iril, »r-hr eine »oM;-- ^r'.-il ,in der 

Zeit, «ie selir der IJeruf dazu pesfeigert »ei, ii-lirl eiiiei- 
iheiU der Tortreflnicbe Aufsatz eine« aiulern Dor^liesi'icheo 
8di6lcn, dm in da« iMchriltco fUHoa alcbl minder er- 

fohrOMD W. Rracvo, Öher Dcolvclllsadt Tormalij^e Ver- 
diente lim rnuiimlic K|ji^rii|)liik nml ji-lji^'- An.ij riirhe 
an deren lleliandlung "') — , rü pirlit dies nnderpraeiti 
durch eine Reihe ton Einzelschriflen «irb kund, in denen 
Bilacbb pbiiologiadM M«i«tefMhoft die «itetlini Imchriftoa 
RooM daRMtellM ood n «rtlotoni hemflhiwar d«r> 

gtsl.ilt ih,r< au» den damit Terkniipfteri »orlrilTliclieii 
NachliilduQgt'n rümitcher laacliriilea der .'ilteren Zeit 
trioe bil au das Ende der Bqiahlik nichonde Samnlung 
4cr iUcolm laickriftoR Rom nuiidM homcgchn «ird. 
Rfttn dio mandiiiTlel mXt RQstl|:hett tiad fteichick «of- 
gelioteoeit Kräfte rechnend, welche in IXom und Neapel, 
in h'ranfcieicb und Afrika, in Söd- und NOrddeutschland, 
tm Bbaio und an der Donau der rümiscbeu Kpigtapliik 
•ich ■■Mtdiofi «idmMen dürfen wir deM woki mit 
Zttverikht anf SHollung der dahto zielenden WBnMlw 
koffeat deren Itefriediiiung wolilmeinendeii Aliiii'iMins- 
fotacliern *oo Italien, Deutschland und Kraukreirli aua 
bmlM orit Hagerer Zeit gleich märiig aiollerzeii liegf). 

Eines NoksBlo|iM kua dJasar JaktaalMficlH skk Abai^ 
liehen"); das swetto Jahrteiicfld der Z^tlsehrlfl, das 

er beginn I, k;i»ii um »o zuvenir litliclicr rriil iIkhi \\unicli 
iMfsortreteii, dafs am bisber genus^nea Uulilviollen auch 
faraofhb Ifcr Didltsahgelio, an thätiger Mitwirkung illasler 
sowohl als der noabefrciindeten Miiarbcilcr Docb «laigir 
als bisher es ihr fehlen möge ' 

& «. 

I. AraeiiABt-KAKa. 

') Atsjrisehe. Die Aasgrabaagen von ^inirell worden, 
aaefadeai »nt dam Jahr 184» dia in Khsiaahad «ührts» 
GrabnagcB taMon, toa daai flanaMsdisa Osnsal raoe arft 
eiaeai Krfolg wied«r angenommen, dem man loniehst Bau- 
(rianwr mit einer ansehnlichen Säaleareibe, wohl aadiweis- 
ticbem Weinkeller, Urbigen Sealptnren , vielem Geschirr nnd 
Bcbmuck, dvsgleiclien auch Bronzen nnd Gcinmen vrrHsnkt. 
Aach wani die ganze Umf^rfcend im Umkreis von z<-hn Stundrn 
vatersncbt, nnd n;irii«n(liclt r-in lOnlin.^nl, {>)ji[;.in ^^-nannt, sin 
Cfer des Tigris als ein Angrabungsplilz beieicbnet, dcsaea 
K«ife^ TislHisht adt iaaaa fis khnaihit «Mm «alt« 



eifern ki>nnen. Vgl. Refne arclieol. IX, 371. Allg. Zeitunf; 
tbbi no. 21<«. 

') Hahyloniscbe tiradiinpen »ind durch die ncurste 
frarizüsiscbe ICxpeditinn ilrrHII. I-"u*sn<'l. Oiipert und Tiiuiii^a 
mit Krtalg angeitellt worden. Nomentlich tind die Keate der 
allsa Kingmaosr Babylons iMtersacht worden, als deren Be- 
alanddMHIe sieb glasirts nnd bildlich verzierte Darksteinc vor- 
(afunden bal>eB; fernere Krgebntsse stehen in Auaaitlil. 

') Medien, welches auch ron der ebengedaclilen Kx- 
pedition berciat werden sollte, itt zugleich mit Armenien 
bereits darcb die Sireilaüige dea lim. Lo(t%$ (Urchoe: oben 

«a RSMnm aalileifti aala. 

*J Hellenistisches aus dem Orient. In .Vyrii'ii soll, 
aaber der im Jahr 1651 eon uns berichteten Ausbeute, auch 
Uefafaiia OMthwOrdige Riwla geUeisrt haben, in CUictas 
btetbl Terse« ein stets nen m erfceadeader MiitiOjmnkt, ob» 
wohl die Ton dort aua berichteten BaotrSmmer (Bader und 
dgl. Kevuc arcti. IX, OIK) und Terracotten (Anm. 23) sidi nur als 
G'grnsc'inile riimisriier Zeitalter bekunden. Jlar Fnade im 
.Srr:,;<rnm zu Mtmphif ward aulstit ks Atdi. An«. & 158. 
Ib9ir. «un uns gedacht. 

') Kleinaaien Sclieint neocrdings, bei Her überwiegen- 
den Anzieliungakraft dea inneren Asiens, wenig unlersadlt 
worden zu aein. Anlicaglirn wurden aua Ci/pern *on uaa 
bericlitet (S, I.'tS). In LyäitH «ard eint- L'iitL rsiirhiini; des 
Alyallrigrabea tugonnen; f^mijrnn (;"^z kür/lii h Ii i Reat 
einer sebr allen Ursickc rn(Jcci>l (tgl. unten Arcli. (irs. 1. .März). 

') Atbeniaclier Kunde (Unleuirrion, PropTlüenanfgane) 
ward oben S, lyyti. gcdaclil. Nnurdinc« wir<l ditr Aiiffln- 
diiin; <;lnrr Malm- mit Ki»cli!<'il< f'.i ilfi i uTi^inniliclirn 
Kcliropa ala Kponjm, tum Jalir 1*907, Ann. d. Inat. l.\, lOU tue.G, 
fibniicti? — gemeldet (V|l. Beilage 1). 

') Aus Rom vernahmen wir Teracbiedene topograpliisrh 
wichtige Kunde, das Miliaiium aureum (Boll. d. In^! J'-.'i2 
p. 81), einen das Koruni dürchiclineidendrn Kiin.il (oM. iJM\\.\, 
wie auch Spiin-n di r ^^^nli»clle^ RintJin.iiii r um Agentin 
(ehend. Vi. I%l.j licCrtir'nd. liin ColumUirium ward in 
N igtiu Codini an der Via Latin* neu enl«ieekt (elid. SIC); 
die Ausgrabungen der Via Appia scbeiee« forlgeaelxt an wseden. 
— la der Onwemit Borns ist die Mekrepefie «an .drdeM aa- 
fleldi nut Bwadler Aaahcate vonSfUcber T s wa eaHaa aam 
Vorschnn gekeaiBMn (Ball. p. 63 ff.). 

') Btruskieche Funde, die ab nnd s« erwähnt werden 
( A a tS a ai aaa Anm.Sl Iba.), mfaen aaa Giro and Veji, Caan oad 
C l sa la m atammeii; dalk fVawfei* weder in Rooelie ao« aaeb in 

dar aaiaernefaerzengnng nach nur unTollatSn>Hg aasgebeateten 
Oseamella zu Vulci bisher hat gratien können, gehölt, wie alle 
sonstige VernacliIj«»iKun}; liit'x't 7nr Wahrung and Aaffindaag 
antiker Ueherit - 1 " w^r 1\ in'i ufr -i Alannea, tu dea ha- 
klagenswerthen Krschi iiumgcn unsrer /.•■>{. 

') Kampaniaclie Faadr. Meai-atps nns KuroS and Baji 
wird im briltisclien Alhenarani no. lälU. nnd gründlicher 
im Ballettino Nafioletano no. 14 berichtet: aus BitjH der Knnd 
fünf römischer Hüsten, darnnter Hadrian und Kabina - , Hr- 
beblicherea ans humii. Die dort geführten Autin^alrungen des 
Frinzen ron Syrakus haben eine zum Forum gehörige Ten- 
pelruine mit koriathisctten Säulen, Termnthlieb aas der Anlanina 
Zeil — . femer ein Grabmal aefgedeckt, welehee awei Kiffer 
mit wSchsenien Köpfan aMMeiki einer der Waohsköpfe, mit 
lÄeiriea Aafea eaisah«, war wohl «MHaa. — Oea fltadtlham 
zu Pomptfl wwtA oben (Anx. 8. lOOl von ans gedacht: einen 
aiisliihrlictien Bericllt über di« seit lf<60 dort erfolgten Kunde 
liat j''tzl Minertini im Bnlletlino Nai>oli-t:inn no. 4. ä. 10. 12 
rröUnet , Re»l<? alter Bedachung Vr enlr^n üIh nei;lK lir-r »cltnerFund 
herirliti*! — Nicht zu iit>ergehn ist »ach die zu AVaprl bei der 
Kiri h>- N Ki!i|<po e Giacomo gefundene, durch Krwüfanung einer 
bialier ungekanatea Pbratria wichtige, Slataaabaais (BolL Nsf. 

■Ok«). 
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U nteritkliaclic: grolle VaiM Cauotm (Anm.ai) 

wt BrnMcTa MfncHtta«, tau ACImmmi MhISI«) ( Aiig. Z«l- 
tmc no. 52) weil '•(■rBnliftt «ein mag. — Ai» SMtien 

wird der Fuixl de* FuCava einet (iUenilco «eiblicticn Figur 
MM ClMleedoa (CViitmia, FalUtwis Monon p. «rviluiU 

") Vm ofc»ritali*efa«B PondM «rimranwir «n «ar 
•kmi yiwiMllMilchwi Hönsfund (Ball. p. 1630 Ternoaunen 
sa Ihm. AirÄrflcft«« ward oben S. 164 in btiJier nng»- 
wvknUm, UMl MMilUdi dorcb die d«rt%en itniMk-Cniiti- 
a^ea Mldwcfke «igaMUariiclieBi» OHtog cniibat 

KtNafrika't Aaakairtaai: iMmi«i«i haMtalahNdi 
teii MOR MaicTa apiinpUacha Mikhto ud PaUicaliaaaa 
nahe ^f\t%t (oben S. iUO (f.). 

t$|>aaien: .MjaliHeiliOR aaa Tamgona (Uerkolea- 

'*) Galt i»c Ii V «runlf n liaui>l«ächlirh bi-riclitct aua ATtsy It 
C'omit unweit Laon (rümiirhr Stailtiilu rmtr, Scaljituren, aucb 
Waadoialereien: R«vue arcli. IX, 6^4 f.;, ferner an« Fitamf 
tviacbm Haara aad Wuff (gaBkeh-tiaHaaba GiMar. uoicf 
rtadtctmi Anlicactian aina Miaia dar Phnirina: Rar. IX. 453). 

' (i erm 3 n I t f Ii e. Aus ilulfi'iifcwrr; » ui N n lic Freunde 
römiaclicr Vorzritdurdi iiiidiriltcn der Coioiiia Suiiiloc«nacn>ia 
(S. 201 r. Rlirio. Jahrk. IX, «Id. X, IWIf, Haiiafa auT AHM 
.bätüglicli), ncbetikar aach die CeltenDraanila dartA aiaendnii- 
diicbeii Steiniirfis vrtf*nt (itchwibUcher lUerllar. Krunik ISj2 
no. 71). — Utb»T einige rhtitiitthe Aaigrabnngpn berirlitcicn 
Bui Hoon die Jabrbüclier dortiger Allertliumirreunile (\, 73lf. 
(•räbirr beim Velleibof in der Kifel n. dgl. m. — Aua Keaia(ca 
ataa auf Jup|iiter Dolidtenua beaäglidie Inadirift ii.266). 

") Als britanniache Panda neanter Zeit wardaa ia 
Palkenrr's Muieiim II, p. Mf. genannt; ViltalrÜDimer bei 
llaästori, Alosaikfur>biiilen in un<l bei lirUciler, inaonderbcit 
die ilurcli (". Roach Smith und Hm. Elliol geltit(tcr<«'n A(il- 
decLiiii;." j> I^ymnc in Kenl, von denen die llluslnilr'l Li n<iun 
Mewi nu. Uü Plan aud Aaaida enlbaltea toUen. CelUacli« 
Faade wurden üben 8. SM batÜVt. 

II. DaaKMÄiiBa. 

") tfrUkaadai^llm(itaHR.6). tUm (Ana». If, JftMia 
(«liaiaMia Bfgabaiaaa dat AaddteklaB Koaa, atoi 8. 41. Ml. 
M. 181» f. 3t.). 

Bkiwafka ia Aidka (Ana. II). Ia FnMkraieh 
wa i daa dto Taaipalraala la Nimaa aad Vfaaaa aaa «rlaadat 
aad haifaiMIt (Ret. arcb. viii, 64«. IX, dtt); baapMaUicii 
abar inMwi^aiiJSumea dai aogenannte Njmfbaaaai C a g aaal a ad 

tm GaUcI derMaaeographia Termitaea wir aeucre 
Naclinclilaa Bber die Sammtaagen Ho Bit; aa •) JVmmI antbl 
der Krwerb drei wichtiger apuliieher Vaaaa (AaokSl) Rpaela. 

Dieix'ita der Atrien wacbaen die .Schätze dei i) MllUehtn Ma- 
aranu, xiimal «un Seiten dei Urivnta, an (S. 130, S02IT.)i der 
UBitenilüt C'nmbriilge fiel, zngleicb mit Uründung einea l>*lu^ 
Btubli für Arcliäologie, die Dianv/iclit' Smnmlung ala Vermicht« 
iiil* IM (Museum II, ji. 9H). — c) In f'nru crbiHt die Sammlang 
i'e« l,ijii>rr \ i'ii -c-lif- s ;i r »■! 1 1 Ii j i;f »onilige Uenkmiiler 

uu» Clotli lUy't Ueailx, amlrrs Ac^]r|>tiKhe durdi Um. 
L. Baliaaier (Kee. ardulX, 4&6) ', manche aeit läagerer Zeit 
aancUoaaaa gabfiabaaaAUÜaUangen griechiaeheruad römiadiar 
Baaüt aaaMallilft Braaoaa, .Terracouen und Tbongeiafie, 
rfadtanaaor AolUallaac aaa lidit getreten (Rer. VIII, 780). — 
Das d) Aerfinrr Muaaam bt dardb eine Antaht groCsgrieclii- 
•dicr Vasen aus dem Baaila daa Grafen Ton Ingrnbeim ««r- 
mrlirt "orHrn. — Kinrn neuen Zuwaebj de« r) kiil. ninlrrlätv- 
difclirn Kun»ll)< iil/i-» lulilrt die durrb \ t riiiitlilml» ihm anheini 
pefallftir, liirs kUiiiscIie .\lti-rlliiim zwar wenic ♦•rlieblichc, 
Sammlung de» Itaron WeXti i iu ii <ün 'l'iellandt (Kev. arcli. IX, 
4M)i einigen bescheidenen Zuwacbs dei 'daaeams zu lit^fdtm 
kat dataia lbM|at VaniMd, Ur. C. Laaanai^ Im «fiada»' 



Uadicben Staata-Conrant (1863 no. 44) geaaa angegeben. — 
Dia MdUaa dar f) kaiiortieb nMalKta» SamalaaK wafdaa 
alailhnch« dem Tarachnaa nach ia gräblam Mauätab, aar» 

mehrt; eine« winer kotoiaalsten Monumente wird der, anaiaa 
Kraditrna zwar sehr übersdiätste, nadi Zeitalter, Stjl nd 
KrbaHnng miadri ariiabtidiar Ofala baccUsdia tetkODkaK aia 
PalMt Aiaaifa (Aam. ») ta Rata atte. 

*^ Gypaabgfiaaa aatikor Jiiri|plaiaB in ^paa 
«adtan Maanalaasan daa Moaaan antiker Origiaala aatataiba, 

giebt das tor StÜtr artMnIe „Neue Museum" zu Berlin eine 
grobartige I.«aaag. la der ilaaelbst nmfangreich aorgrslelltea 
Auswahl begegnet man Tersciiiednen bisher nngeformten Kunst- 
werken ersten Ranges, namentlich den Koloasen von .Moni« 

Cavalli], der (;r<i[)|>e des' fariicbiirlien Kticri, ikn lyLiscIiPii 
Frirvt' Im Is lind Hcm liarpyien'lfnViii^l, iiinl crlri 'it «ic!i »or- 
nehmlirh einer m<>gliebal ToUstandigea ZoiamBientcibung der 
Sealpiaiaa dat Partkaaaaa. 

") Vor PrivatiaiB ailangen kam aofser den TOff». 

dachten, der Hil. Disney (Anm. 2Üb), Grsf tob Ingtuktbm 
<20rf), »rr»»r»fiie" von TIrllandl (siOe), welche in ölfentliche 
Muto'n iibergingi'n , a n i die Sammlung antiker Sculplnren 
<lc» Hrn. >un .Muii(/Vrrnr.Ll t.\\ St. Petersburg (S. IH7. !M)6) 
in Ui iI'-- jII/' Ii ^ilillen Sammlungen ilfs lirr/<>)(> tob 

Lujfnet wurden niulicli zu Uom und Nea|iel durch werlhTolle 
Q aa w iaa aad Miaaaa aanaakit. Uabar ainna ant in dea 
lalatan Jahraa aaWaadaaaa KonalbaaMs refai attiacliaa l>^ad- 
orts. nämlich die Prifatsammlung I. M. der Käni^'n ron OrUAe»- 
land, ward neulich lugleicb mit Bekannlmachnng cinea zier- 
lidieti Gaganatandt ieaer Sa annlang (Aaia. 30) tm PraUar 
Maakriekt eatkeilL 

••) Von aiaaalaaa Semiptaraa iMaaalar Xaaatalft aM 
▼oraugsweiae dia aach Baglattd gabcadkloa aaniMAa« Kalaaaa 

(.\ndro8phinx S. 102) zo nennen. Zn Rom kam ein den Wer- 
ken des Parthenon gleich eraditeler Kopf, nach atlii-ni>dieai 
Original in Gtptsbguls, zur Belrarlitung (S. IM». In Sl IVti-rs- 
borg ward <li-r in Rom oe« •■rmoi Ij- iif SjiL.pliag Allemps 
(Anm. 20) als frohes Krei(;iiiü fir endlirlie kennlniii der 
eleusinischen Mjalrrien durrli einen Vortrag deaHtn. vanOafa* 
roff (L'lnatuut IK'iZ no. IIIS. lü«| begriifat. 

") Von 'rerrnc.ottcn ninii'*(*'» l-ii;itU-ö ibt ii'n-njn da» 
von (iuttline Megnrn bt'imgi'l>faclilc Cielala in Venusge- 

slall (S. 2J'i I 711 crwatinen ; Icrntr »ind die in Arärn IBull. 1H62 
f. fM} gelundncn Gruppen und Kamilienscenen tob Torzüg- 
lieber Kriiallang bieber gehörig, eodlidi aaeb di« hnbackaa 
Fiagaicnte aaa rdmiachat Zeit, weldia ia den Kngal araai^ 
«ataa (8. 144, ») and naa endUdi varSireaUiehtea Fandi« 
aai Tanoa (nnlen Beilage 3) inm Vataebain gekamoKa liad. 
Pa k e r Terracotten eines Ilm. MongrlH za Neapel, daronler 
aina apnliache Schale mit Reliefkopfen die auf Lonus und 
vaniaadla Goilkailan gedcatcl wcrdaa, karickla«a Miaarfiai 
iai Bai. NapaL aa. 4 p. SOff. lav. I, 6^ 

**) Als vorzügliche antike Bronze r&hmt Waanlai (BaM, 
d. Inst. ISÜ p. lH91f.) einen aus der Gegend *aa Ckloli ftei^ 
röhrandea BiUnäbbopf, Um. Craawaaaa gtkäiig. 

») Ab Goldaefcaiack waid aina Baih lilBaa (S. 19öf.) 
bekannt; aas PriTalbeaitz eines Hrn. PM waid «ia aaa 
Tsrent herrührender silberner Diskaii arit apkiadiriiAaa 
ftelier, Ton Biich ariäulcrl («.aOft), 

**i Käasan aailahaadaa aad Mibar aakakaMalaa 6a- 

prSges sind aus kirinajiatiacbea Reisen dea Hm. WnJJInattt 
vermittelst der Retae noaiiaaialiqBe (1851 pl.O— 0. 12. 13 par;- 
gisdie ond kariscbe) bekannt worden. Drei unedirte Münzen 
VOR Neapviia, merkwürdig durch das inschriltllcb {l'inuiot) 
so benannte Bild des Flutsgoltrt Hrbelus iinrf der ala geilä- 
gelle Sirene dargestelliea Psrltirnope lirprijM i)is Balleltino 
Napoletano no. S mit patriotiacher Freude snilührlich, ond 
darf dies um so mehr thon als zugleich der vielbestritleo« 
Stier mit dem MenscheRgesicbte dorcb jene üntdeckuag ala 
Flalitalk katlltigt «iid (akd. mt.t). 
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") Zur G« m m e n k u n<l e grhurig und, ■(latrömueber 
Zeit angeachtrt , immerhin m«rkiriirdig iit der tllliiillllll 
Fond röini»ch-iit,-Tii(i»<-lirr Skaral.Hrn (S. 154). 

'*( Wanijge in äl il f ni-ir>iiifli riirr lüuiM r l'.,irii|i-'jr> ('il»r- 
unter Darilelluiipcn cint-r b;irti(,'<!H Sin iu , ^ • ii m ulf r 1 i itoncn, 
dri (JanMiiLMl um) der Lwla, Aclijlls mit Tji i i.i j l'.iidyiiüori, 
NmiMui u. ».) beaclueilil Minervini im Uull«lüna >ia|ioletano 
Mw 4> &i auf «Mi«» iiwi dw Hattataiördar Alkmäan nad 
OiMt M IpUgeala erkaaat worden («M. ne. 10. 12). 

") Nlii,*:iil*r *ini! w irilcrtlltl an Vcrsclil' ifrii'-n <)rlf-n roai 

▼andtvtn gekoiumen: in Tritt ein gefällig mit dem Mrdn- 
winH MMil ttMm mi4 fMMi ymänttt, in Jabrctbe- 
ikftl Mr 4wligin O aii l ll Bfc i ft für alMiak* Ponehngan ven 
laln UM (8. Mf. 34 ff. nit AbbUdangea) anr die Frachl- 
Mnit daa Maariland«« gadaatMet MaaaikAitibadaB; ia Kag- 
land aa IfiaftrtM aia Oifbew miar TUmtm, r 
dB INgalNfc <PM|Wa KMaaai II, f. IM). 

*^ tai GcUel« der Taieabildar wind«« als 
Zawaau «in Anläoilnid der Canpaaa'Kliea Saauataaf (8. 193 

BbB. |>. S3f.), und mehrere figurenreich« apdbdi« Vasen 
(AaakÜl) um grriibml, wie denn manclirt fao am gegebene, 
aMOentlicb d» ila Ion und Krru» von uns ccitcntrtci Kassi-Icr, 
Taaeabild (T»f. -VXWII) ;il> .iM,,r ln,u\ ,i,L ,-,rtr.i._:,|.n 
15(aL AuCierilriii kind mt-br-tt' M 1 1 [ 'i r i I u n i: r!ii Minervini's Inrr 
dankbar zit tijliim fi, riji;ii niLi. h liit- /u h^tufTnung dr« ni^uen 
HuUetlino Nit|i<>ltfUno (no. Ij auf mein Geiucb von ibm Ter- 
■iaatiila Bairliraitaat ^Ma ««■ Mal der Artemia A^iia 
MgMMMi Or il i y faraa bi In Maaaan ai Neapel, welcher Be» 
aclürwibaiig nur auch die Abbildung recht bald nachfolgen 
nig«; (odann die VeroflenllK-hnng einer ebendaaelfaal aaf 
tav. 3 ib|;ebildelen Schale, welche von Minervini nn. 7 Uot 
den Namen Antimhoi und Paadion auf allitehe Kponrmen ge- 
deutet wird. (Von einem bfi>nnenden AKar aiifiibrnd, bi— 
aner4t man »-mr >-"rnu einem Jünpliii^ iiiit l ^r;_:i ni.tver; 

swiieben ifinen »trtil rjne Lrkane, da/ü liu* limlinlitn 
(Äiu^irijT), llarSitüf, r.:ti/aiiii xnlni. Kirni-r tinil .\i;ro- 
nvUs, einen Kraas haltend, vor einem Kandelaber mit Mvq- 



ommni antl« Mdaaii aia JlbgUag jttmtglH} nil einer aitie». 
de« und «in« Mwla ihm eatgcsenhaileiidea angaflSgeliaa 



Pfiiij grnp|>irti dea Schlufa nacht JCli>/<«»^ mit einein Kä>lcliea]. 
— Kndlicli i«t hier anch daa kinlieh von l'ieller bekannt ge- 
ntachtc lierlirln- Onppelbild {frtnu and Thelii, Herakles und 
Ntrt**) ein>T r;ii>M-lhafl«n Doppelscheibe im Uesilz I, M. 
der Königin von (Griechenland zu erwälinen(Ardi.Gea. I.Min). 

") Drei Vasen aas Canosa (nicht aua Ruto), oben 
9. IM am TOriinfifter Millbeilunt; (vgl. Bull. d. Inst. |i. S4ff.), 

SriadMeher eon Mmertini ia einem noch unbeendeirn Artikel 
es Bulteltino Na|Mkl. no. 12 als nnicatfr Zuwarb« dr-s Neapler 
Mustuni» erörtert, zeigen in i'nn h^iireiir. n l i-n l)ar«lelliingen 
«) den ScUeilerlMial'en de» Patroklot iiiic liiBclirilt lltnito*Xbv 
tn<fOC, mit di-m achilleischen Toiltcnoplrr olmweit ..Neslots" 
ZeK, am Ualse eine (alt Gräbcrbild gedeutele} Spbins, der 
JSasHiis vor Iba nil des BahiiVft in dar flahaida| anda 
Mf«a «iaa Paritt aaf der Kahndla abi Haiwm «nl IM 
spenden ; b) Saro|M im Pallait und in G«|tenwart ihre« ^ 
Agrnor von Frauen bedienl, sodann den Zeus-.Stier liebkaaead, 
il. Zeus in Umgebung von GoKlirllen; c) Meilen auf Schlan- 
genwagen, Aniaionenkämpfr, Achill und Pendiriilra. Noch 
eine viert* d| profsr Vo«p atm Canosa oder Ko»o v»ard im 
Bull. d. In*t. |). Wf. >"ti fVri r-ia auf Achilli Knlluhrunj; aua 
SkTTM, von 8ninn aber aaf C'Ary*mB«_(hirr wie ar anniamt 

; daim . 



••I-Flr friacblaaba latakrlft«» hat i 
am SEawaaa fSirifpa^ dWadortu hm. #5) gaRelkrt, 
I andre kamen aus Boirdls Retitz in London (vgL 8. SUff.) 
Bv'Verateigcmng ; eine aus .Süss heiriilirende vrarti oben 
8. IW> veröfffnelieM, eine rn Rom grfnndne Bleiplalte mit 
Ver»inirliun(;.l.;irn,.in S. HU C. (Ilull. l-ii p. 3«f. 21) er- 
wähnt. Kndlich ist auch die lu Neapel gefnndcna (Ann. 0) 

~ ... - - j,,^ «Mrta - 



Statuenbasis mit Kiwälinung einer biiiier unbekannten dortigen 
Phnlria erheblich. 

Römisi-lie Intrbriften neoen Fundes sind aas Rom 
und Nfspcl kund ^rv,:;r !' n: nus Kom unter andern die sehr 
t^rU'brtr iniriiriK dr» ihinriiuj aua den vierten Jahchoaderl 
lUull. d. In»!. |>. I77tr.|, aus Neapel (BalL Najl. M. 2. |i. ISA) 

mebrert^ »iclitit;!' ('a|)uani»rlie. 

") Oskiii li'j lnM)irjl[: Mulir/eilige neiterdinga I 
cclnndm und gelehrt erörtert (S. 307 Boll. p. Wff.); 
ilt BnrtaMn an» PawMlneo (Ball. m.«}. 

III. LlTTRHATIR. 

Grundrifs der Archäologie. Die von mir so 
betitelte, „für Vorlesungen nach .Müllers tlandbucti'' (■•••limnite 
kleine Schrift (lirrlin 1852. 4S S. H) umUlst auiser dem In- 
halt von .Müllei'a llandbncb der „Archäologie der KaattT aadl 
Topograoliie, Nunisoiatik nnd Kpigrapliik, und aitfior MiaMN 
biUoriMMn^ Mid ajitlenatiichen Abschnitt auch einen, aaf 
Kritik binwebenden, praktiadien. 
Zrilachrift befolgte Ansdeli- 
I Toranageselzte Geltung der Ardiäo- 
Ifigie als .^onnmrntalrr Philologie" (l'hilol. Venjmml. ISTtO. 
Atch. Am. l'-vVt V Jin;i I lip Grenzen des arcliiologischen 
S',in!i>:im« Tiber (.diulir <T»rl)ert er»f lieinen , der möge in 
t-iiiin 1,1 ^;ludfi(eri Aufbmi drr zur ninaininlen klnsiiichen 
i'b)lwlu|$ie gehuri|;eD Fächer die Möglichkeit uns zeigen, die 



BWoniCMn mn ajaienaiHcnen 
Avlo|oia, Barawneatik and Kritil 
Wen darah jaan nach in dieser 
nnng and dnteh die dabei Toraoag 



I dar nf rei 

beruhenden Philologie abgawadawi. Kine philologliehe Kae;- 
klopädie, welche dieser Aalbidaraag Genüge Ihut, ist uns zur 
Zeit noch nicht bekanntt gesetzt aber auch, sie vermikhle 
den ganzen in Kartographie und Periegesen oder in Mrin 
und Kl/. übrilirfi-rleM Stoff, den der (irammaliker bald ver- 
abtäuml bald ^nlwillig ungeacbickt anlsfst, dem rigt-nalen 
pliilologisclien Lebrgei>üude einzuverleiben, so könnte diu 
WjcHi-rkehr und üut^rliche Behandlung jener drei Fächer im 
archiiologiadMn Grundrifs nur die obnebin feststehenden Weeb- 



adbaallfa dar Daahaiilafkaad» aad KaiiM|caetaMMa aam ttuaia^ 
liidnn AüardMn, fir dar Btudiam ahar tapUdt nach aaaat 

einen Vortheil begründen: den Vortheil nimfach, d«6 dial dar 
Alterthomsforschung so allerorts wichtige Fächer, Wla l^tln- 

graphie, Namiamatik und Kpigraphik es sind, von nun an 
lieber an do|>|i«li>T Stelle des philologischen Lehrplsns ihre 
Befriedigung linden sollen als, wie gemeinhin bisher der Fall 
war, an keiner. 

**) Von akademischen Vereinsachriften haben die 
neuesten Bände der Akadeinieen und gelehrten Gesellschaften zu 
Berlin fl«5l Aldi. v. (Jcrliird. Lrjiiiu», l'aiioHa, Weickerl, Göttin- 
pen ( (Jrnicfcnd, K, h, tii-rriiiiin i, Lti|izi^ Hl. laiin, Mummaen, 
Preller), London ( f'ran'acliona ; in iltr ., Arclinrologia" Akerman 
und Bircli), München (Hefner, Laasulx, Thiersch), St. Petera- 
botg (Stepliani), Wien (Arnetb u. A. vgl. 8. 161 tf.) acbäubar« 
Bcilris» «Mb fir da» awbhiatteaha Faab faliatet. Bia 
Schriftra dar aniMhliafilieb mrAnMMagie beriinnim Aka- 
demien zu Rom und Neapel kane« seil löngrrer Zeit nna 
nicht zu Gesiclil; doch wird die erfolgte Krscheinung von 
Vül. IV, I nnd Vol. VII hrrkuhniaclicr ,,Mrtn'irie" veraichert, 
worin arl dsiii- liejlrÜKe von Gurrucci, (r rviiMn, Minervini, 
Unaranla o, A. zu erw.\r(pn »inl. Zn er»iiliii-ti ih! hier such 
der erste Tbeil von ,.I'r!ii'ic lMi;;s" e.:irr ruMieri tfneten ,, Society 
of Anliqoariana of Scotland", in deren erster Lieferung (Vol. I. 
P. I. Hdinb. 1^62) ein Dr. Simpaoa das oben 8. SM erwähnte 
ärzUidie „Monument of ParanTaBeus" bebandelt bat. 

*") Archlologischaa laatitatt 8. IUI WSf. 2S3ff. 

") Sonstige Vereins-andZeitsehriften. Vna aaiiqvarl- 
scben ZeiCsebriltrn slohn n) ala rein ArcMoteyirch oaacfM 

Zwecken zanächil daa nach Innger Entbehrung wieder befCO» 
nrnr ßnlletlinu Na|Hilrtjno der IUI. Garnicci nnd Mineniaf 
(8. 206), da« Falkeaer'acke „Maaean" (8. 207. 254 L> imd 

" " ada^ 
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R«Ta« arclicologiqae (9. 13jV)> — Von &) j^UhhgitAtn Zrit- 
Mbrifte» «inil ilie Zeiiiine für AlterlbonawiMMKbaft, Sclweli- 
ilewiM PhilologuB nml die Jahrttücbar ftr Philelofie iImii 
un<i iraan auch fär Üenkmälvrforachung erciebi|>. — Von Ver- 
rintschrifien iibenriegrnil r) kitloritcker Kiditung gingen tob 
Hann aiui ilie RheinUclien Jalitbiictif r (^iilitzl ll<ft XIX), so- 
ilaiin ni-ur Hvfte ilcr Veleift»^c^ri^t' n \ i i M iS. ^Of)), Trifr 
(Aniu.;tU) lind Zürich iin> zu, von lel/lcn-n i-in da* «irS» vl. r 
Krlirfunil <len etruikibcben S|iiegel Ton I.jiiiunne < ruijIt-'iHlfA 
Ueft. — Üaca^ea die Machtra(« aicli d) rein nriniimlieu 
(hrikni, dmaa Midi 4ta UtmiaHm Allwtbum obläg«, 
«ihI awto «ine TergtUIal« wird mi4, <la dvr mg grio- 
fcne Plan nad Raum iinirrrr Zcitaclirift auf di« ü»thetiidie 
und t«cbniMh« Heile der Kuntt nur telir nrb«nlier «idi er- 
ltrecken kann, die>e in der Tbat gegenwärtig «-ine* eigenen 
iirriudincben Orgsnri der Art erniangell, wie Torinali die 
PiioMtäaa, Kaglera Muaeoai oder Sciutrna KoaalUatt dem 
Pnbiikaa dMtHAac KiUMlft«aDd« dt Ii«Im. 

") MiUelalier uad Neuzeit aafKcatc* d*a khnl- 
Mh*a Allerdiam« selSnlert: ia der K«nM »nilltel«gii|iM, dm 
JahrMebcra der AitertbiintfeauM» Im UMintaad — , aai 
mMiKaten, «eil gmndaSullCh , in ileai ve« F. Kcgers bei^ 
anigagebrnen „Deutichea Knusttilatt", wo nur lebr ausnabmt- 
W«iM Auigrnbunginotizen unti iistokr) pliisrlir Claasicität (1860 
no. 48 die van VVolan<ki fiir tl iviscli t rkliirtm iirtcni-n \ »sen 
zu Gollia, vgl. Arch. A' \M'>, iil« einzig, r I s'h r t:r r Ik'i- 

trag „zur Kunslgewrliiclil« «Ic» Aiterl!iiim»"j '•inr Mrlle tinden. 

*") Für die Kenntnifi Aegypten* (ilirt dai bii jetil in 
41 Ltefeningen ersrliienpiie Dinkmälrrwerk von I.rii»iu» foit 
fc| iiclip 211 irmclicn; ilri>srllj( n Veilubser« KeUebHvIe »iiul nun 
aiidi i^rscliicnrn (S. l"»"«!. Desgleiclien wird da* Wrrk von 
Lriiiinni ii' rr tlif a(:v(i liscil rn AIlerlliÜDirr der niederlüridi 
teilen .Siunmlung ()luo. du M.Nverl. bia Livr. 12) loitgr- 
wmm. Vau aanrtltigm F«nelimt«n dieiea Gebietri gebt 
daan und nmu eia* aeoe Arbeit von Snm. Birth (S. 206) 
um zu ; aU deutscher Aeg^fKolog ilt inMaderitcH attCh U.Ungltk 
betcliarijgL Ueber K. dr Jia«fe*i Thitiglutil beiieblei die 
Revue arcbeol. VIII, 602 If. Endlich iit der ürhtliche Fort- 
achrilt dei neuen Sjtlems der tlieroglypheaerklirung za er- 
wähnen, wfifh« Her »."•'ehrte l'.ilcr .S>((Ai «eil lüngerer Zeit 
(ortgchiKlet und neucrdingj. i!'r in Kim anwF<end«a Mit- 
gliedern des archUolugiüchen IntlitiiU );rnflim geniacbt bat 
(8. 193 ff). 

"l Ti-her N im TP Ii h<tlipn nunnmi (S iin.l P H. Gott« 

(S. ■i'.'j) ili-n.- lll.l.h :uliclif ^;'i|l.ii|t Zill l'ritYifre- 

rung lief K t- 1 1 K r !i r 1 1 1 sc!7t M.iHjjii^rin a-un' wuiiilersatn er- 
iolgreichcn, lutn il.iii«rl.- Tnl hkimi i.in Walz MIIr. Zeitung 
JUdt no. 106) gen*i>t-r erörterten, i-'or»cliuiigen fort, neben 
M dar V«iMwi dieae« Gebiete«, GroMfud, Mch ia D— la»h- 
n «IrlMK fortlShrt (S. 15«. 20«). 

*') Hellcnisti j I 'i' r di ienl: B. Slnrk «Iht OflS« 
nnd die Phllisläer (.S. 224). BnHer i, Keiiewerk über Cilicitu 
fl^lldt UU. 8) ward wegen der Terracolten aui römiicher 
ZeM, die ala „L»nM and Peaatei" dei Bucbea Titel veran- 
lafitea, tdien oben «rwibnt (Aaakta. Vgl. Beilag* S). Riacr 
Arbeit des Dr. Holt Tare« Bbcr MtuH» Plaria iai In rkmeiMt*! 
MttHam II, p. IM gedieht. 

**) Orioaialitcbei in Grieohenland : aeu ange- 
m« 4«celi OUaaaana Dwimg aricdiiMlwr OttoaMiaa aaa 
»m maidMliaa (MwiB, Itaa. VIII, Mit. 5«7ft). 

") Hellas von Jnnht, mit einer lesentweHhM Bla- 
leilong beraiMgegrhrn von Wüstemann (S. 223). 

*') A 1 1 f r 1 Ii -1 in r r ■ Iii t-r (iioloRie (nicht „Genralogie") 
der Gncclien uiul Konv r ist \on E. i. l.ntnnlj- {S. JOJi, «her 
das griechische Krii'K»» f. n von Kor'rd/ nmi Hastttur (S. 20'?), 
Über den Sdiilfsliao durdi J. Smxtk \s. 2U), >ib>-r antikes 
Schnilwaill ia Fo%a ainei dabin einichlagemlen balattscfaen 
Ftiato TOB ttm uaemuidlicbMi JmuMm (8. lä«) gebändelt 



") Die Dkjtbologisebe Litteratur ist nächst Absehlura 
4et Oa<#aiaa('scl»en Gesaatniwerfca (i!>. IM. 20H) so elie« auch 
dsreb «ia araet ,>;slem der grinliMcben Mytitologie" (BerU 
169S) Termehrt worden, welches wir, wenn aueli aaraaaanmi» 
anfertigen Callegieabeft und mit kurzsichtiger PIctIl*) aaa 
Licht getlellt, als inhaltreidien Nachlafs des frCbverstorbenea 
■I. I). I-: hituer nichtsdestoweniger bestens willkommen heifsen. 
Kini(:.' KtnselfortchiinRen mythologischen Irluli» — die iihrr 
Kaunas, Vrnii»-l»ros''i).ina. lirnnen — limii n m,-I, 71; änuirnfTi- 
geatetU in meinem „Archäologiichrn Naclilal« aus Knm" 1 S. 206), 
ia «alahafl» aach «ia* dabia ainschltgeDde |>oeti«ch« Reliquie 
Slackalborip iWi boladHl in gleichem Ueang tiad mehrere 
den aoilaBgreichea heiiodiicliea Stodiaa Mtaiaaaa verknüpfte 
GeleKenheiUscbriften desselben (Sbor Bm Pbatk}« 
und dessen !Si|i(ischart H. 266, die Kindheit de« Zew 8. UiU 
ineine Abhandlung über Dämonen und lieniea (Bert. M»ii 
IN'j2), dip Behandlung der Sag« des Dreifufsrauba von K. CterflM 
(S, i.j.ii und die .Sclirilt von IFttlg über Nemesis (8. 18^ Wa 
nennen. Uebir rh<' Mi'ilrutiin« der Sphinx hat Forehhnmmer 
gehandelt (S. IH.iir ; l . ; i r li. n Ad.iniimjtlioj liut U.Hrvg,(h 
(S. 167) einen Vortrag |:ehulien, in welchem ein neuer Aiib- 
lagaa|t««nacli daaWaitat Maaaraa sich befindet; über (Aires 
and d«a g]ig«Mb«a 8aa Iwt JEd. MüUtr im Pbiloloeus (V|l. 
2. 2S9-25I) g*M!iiri«baa. KaiMdl iat fBr ariatigdhriaMMa 
Gütterwesea dat einem luaii a c ban KBiawliiin rardaakta bw 
g^ib wiekiig, dal« Caalopaiaa wiifeHch ak BaiaaM dw 
iWibraa sa ftaaM aei (8. 

Zur Ortakaa4a GrUcbaalaadt aiad der sweit* 

Bind de* „Pdoponnaaoa" vaa K. VwrHmt (8.224), ein fianw 
Band der lnselreis<>n von Hofi (8. Ihh), desselben naa aaH 

gearbeitet« .Sdiriri Uber das atüeni.cl.e Tlieaeion (M. MW) aad 
IVtkter't Abhandlung ijhvr die Pnjx (inhaltmafc aaca 



den attischen Z>-U3dien»t und für daa 
Arch, Ges. 1. März | ernchirnen. 



*") Für l'nterital if n lirfern CnrrncW's schon rrTiher 
erwülinlc „Storia d'l&ernia" und die \ crbandlungen der her- 
knlaniBc licii Akademiker («iir ru. r 1 und Kuttn über das Amubi- 
theatei zu i>iiiei>li neue Beiiräge^ eiae JHoaograpliie über 
Gnalhia verülTenllirbt MiomM in dat ScbriAaa dar batfc»- 
lanisdien Akademie. 

l'ür die Toposrapbie Aoms ist fortwährend baapt- 
»Schlicli C'AniHn beschälligt, dessi-n noueste» grolse» Werk 
(S. die umfassendste üatile|lun(( dci llanwi-ikc ,u-3 alten 

Roms gewährt. Nebenher ward mancbe I jiu> Jiirxlnjn;;;, das 
TömiadM Foram (WaucfaBg Bull. p. 12^11 i. .lav K:> ii«ir'(Ara 
ooeli, oben M. 194 aack Ball. n..)Uf.), n.>menUich auch die 
ältesten Subsirnctionen des Qairiaal aad PaMa ( Braus 
Ann. XXIV, 3240,), varSffeatHckli Shar «• BtiNdhkflica dar 
Via Appta bai aaaühilicll (Ana. IflGS ^ IM— ÄM ai Vaa. 
XLV-XLVII) Cbniaa gahaadck. 

**) FHr aMallK« Oitakiftta daa UaMiachen Boden* 
sind euw nana Aibäit R Carramli Sbor Saloaa (ü. 806), 
femer die maache« e|iigTa|>liisdie Denkmal enthalleada Bckiift 
iVeitrebAiir't öberDacien -JU-^) zu erwSbnen, wie aoeb dio aar 
Kenntnils germaaiscbi r Hi nH rttraften zwischen Rheia and 
Donau wichtige .J^eirhreilii.n;.: <ll ^ (»heramn Leonberg" (TOM- 
graph PnuUt: Scliwäb. .Mirkur. Kronik Mai 1-52). 

*) Eigene* t'rtbeil sowohl als lilterariseher Anstand sollten 
bal TcrMlaallinhanK freatdea Naehlassca nie fehlen. Wenn 
maa 8. 141. I4S Keat, daia l. IL Volk kein Mylbolog war, 
Stuhr aber der grollte, so kana aach dar Beraoigebcr diaoor 

Zeitsdiiift sich zwar trösten, seia« mjttliolagiaclM 'lliitigkait 
S. 143 letliglich nach einer abgerissenen Klella aaa dem Jahr 1617 
taxirtzu leha. Gründlich nnd angenjesseawirdaiandieseAealaa» 

rungen }edoih nitht hnden, »eiche, wie «icli von selbst Ter^ 
Stellt, *anini! nn Ifrn .1;. /..ui.T'hC^n-n lliicli», nicht sowohl 
dem .Andenken eini» wackern und uns Ijefteinidetcn Verstor- 
benen, als vielmehr der ungeadiirk i>n Aul/eiriiiiun^ unl 
Uerau*gabe seiner momeatan aaageauruclieaen Kvapündnaaen 
daidi iNBda Hiada aar Im! filM. 



Digitized by Google 



290 



") KanslBesebiehte im All^eineiiiea berührt L. Fried- 
linderi AbhaaAnc JUber iha Kanitiinn der Römer" (S. I6S). 



(8.aS). 

») e«(M«tlii4« 6tt UUm4m KaiHti JLMm, At 
rib 4Mr DnücnilMkmdo 0" C^wlimft äaMUL H^iilib m 
■•■sakwS.«^ OahirNtnilklMJdottr- ' 
%mm mm 



") Die Chronologie .lerYMw MM bC ilt *iWb 
(S. 198) neu zur Spncbe gekomMB. 

") K i ns t lernimen nnd Künidcriretcliiclite brliamlrlt 
d«t •»! i*bnjährippr romisflipr Arln-il licrrorgrgsngcm- Werk 
VMI . Ani»r) jiiiitt'n, Arrlt. (i<'s, I.März}. 

**) Z«ir R I- II ro <l u c (io n oUit Kunntwrln' kjrliijrfii 
Altoite* Ton n. Pyl (D. u. F. no. 43i, If . ir. /.Juyil (S. 2;i:J) 
M«! fi. StfpAniii (S. IS7 Tgl. 375f.) iiiier ilcn aiiiykUiitclitin 
Thron, von nuhl üLivr ilcn Kast' n K\|S'j.us (S. 26'}). 

Ifli (iebi'tr der bildlich rn Denkmülir i«t Ihril» 
durch Hie bekannten Vereinocbriften (Anm. 3^) ri j-M In r /u- 
wmcUi «rfolgl, thcils auch der Abichlul« des vntvn Uaado von 
BflMM'« »tonoinenli iawiiü (S. ISSff. IMIsg« 4) mi «iM 
FMlMtcmg des „MiMM JI«r(«a4co" sa naUen, wikhaa Watk 
nck Imi|i« SiMkaiff mit mmIi mm H«flCB (tan dam swei 
im Kcapai bemto wädiiMM) ■fcfwtlMmt werden aotL Von 
dM ZötuMBCMteUntan Iwniti bekuMer Bädwwli« gebt 
OMthrtVm GaHari« daa Iwrailclien Cjclaa (U* Jatsl 5 Hefte) 
ihrer Vollendaag entgegen, ünbecn-itlich tanpr rii);ern die 
▼on }f'tt$rlrr irrbeiUencn rwei rri<-;i rii'-l.»!:ini'i|;i n H;'."lrr- 
hefte ZO O. Müller'i Handbncli, ili ri ii 'liil.li^n r M -i I iis imit 
Blögticbiter Betchrünkiini; nuf ila» Nullm . m' s!« - , :i;icn- 
CiUl, leit Oteriteck'« Werk iür die Ueruika, l'anotkii lur da« 
flWlMilrliaii aaiMllti tut BwilallaMaa daa GSMarwataaat) 
ffrVariitar aad PiAUfaiBi gädt l OmAmu mtifli »O» dBrflfc 
Aabardoai Mriia« aacll MidiaÄe Bidwcifce, monitröie Idola 
■Mrall ab aaoh III ttaMUaa aua Can. Spano'i Sammlaaf 
iß. 154X danh Alb. «MI» ««mm ao abaa t eräffeniliciil 
mdaa mIi; gnaaiiMto gab ««llvr banaa CS. 101 «it 2t0). 

'*i Flr Mlaakand» werden die ibr biaber gewidmr- 
tta ZaitadtriAM, namenilieh die Pariier Rcrae auinitma- 
tta|a> Aktrmitn'i Niimiainal>r Chronic'e nnd Khknr'» S. 207. 
3W erwälintc .Mcmolrra il- l.i Soc de SC. I'eleiibourg, rrgel- 
nuUiig fort<;r»i-UI; aii% ilirer hir antike Miiiin:n »«rliSItnlf»- 
mäliig nrrlnufti Auuhrud- » iin1< n i| i ■ | lir s ;i i.u " n und karisctirn 
IMunzrn ilej Hrn. Il nrirfi»;;/«« i.rli'in iIh n \nin. 2<i) berror- 
grboli«». Kine i«i(tl«irh niimiiimali«'^'! iin l i ;iii:ia(iblM:li widi- 
tige Gabe i*t de« Herzog« von i^ye«« neun Werk über 
Qpriaika Miaaan («.«»). Voa WaMlITa AaiwU ainaia- 
laalirt «M «ia iwwlar Baad alcbaieaa eraartel. In weteheai 
aaa Awltino'« Nachtafs Cotteelaneea aber die noch anbettiinm'- 
ten italiKben Münzen entiialtea («in werden. Miazen di-« 
heUenittitcheaOtienti sind in jftnrt's Werk überG«za(Anin.4'i ), 
•Ititaliecfae in MareM'i ans nodi nirht zngekommener Srlmd 
ülx-r <li«r ..Aiiiae A|>()llinari»»" ron Virarrllo hfhsndrlt. I rhet 
grwis!", I.islur zuis' hen Tliisli« KnroCiar und .\l»oi j I .ilm i r.jan 
schwankrnde Miinxen liat zu (iuntlrn der letzteren Sladt 
Jfinerrtni in einer nealicben Abhandlung „intorno le meilaglie 
datr aaliea UsUon" (Nap. 1852 17 S. I Taf. 4. Vgl. Miona. U 
^97f. Soppl. III p.3l3. M) sieb geäuhvrt. 

") Wandgemälde aus Poinpeii »in-l in den neueren 
Heften beksnnler t:r«fier Werke, dem c cl --d n Her l'eintiir.i 
von KtkelU, dem nennten des Werks von Ternitt (S. ti^) 
ud am TcicbhaltigMea ia deai von Snfta erfolgt, donea 
•alba aad swaailgtto« Heft aab beeoniebL Adaeidaai Iii 
ata mMTwartet reicher Schals to« Wandgemälden der enlM 
abriettichen Zeit in dem Ton ttrvtt nnd Saviaien Fftit 
aaicerriitelem Werk über die Katakomben enibalten. dessen 
I Liclertingen in Klänzender AitMtadung bereit« ericliienen 
aaf IfiO FoHoUiUem der Or^iaatceichnaatea mtUea 



Fifir Veroffendicliiinp cricchischer Vasenbilder er- 
scheint livr >ieite, aiil ;ii ii tl.ni lirs Alltagsleben bez&cliche. 
Band nitinr r ,,.\useilei.rnen Krierljisclien Vasen bildern" (liid 
jetit Tal. 2tl Iju i.riM) ; (ür die Pariser Ä/it« riT'ir.'ii .>i<jj-'iti,ue 
wird der Absrhlufs des zweiten Textbande* noch immer ver- 
fibiM vafhaML KbiaWla naab ia Amiichl iil di« «on Jtaa^ra 
aait M a b aai a a Jabrai farbaiaiMn Hetaosgabe aasgvwSblter 
VaaeabiMer de« Maseams zo litiit». Als einzelne neaar* 
aehienene wiclicige Denkmäler ilirser Guttnng sind die Dai^ 
Stellungen von l'romftlieiis und Ilrra (Mon. d. Inst. V, SS), 
die ^lu>i)oava«e (rM. V, :|7) bvrTOrzuheben ; de«||allbaaaniNlM 
in onsrer Zeitselirtft bebaadelte Vaie (Tai^ $7. 4S II. a. ak). 

Zur Erklärung alter Knaitwarka gewiJUwa 

BuCser den archSologischen Verein»eliriften<Anra.39«) cinaafan 
AbhandloBgen von JnKtt (Anm tili. .Sfefdioni (S. I5S. tt4) 
nnd Anderen mandien «cbätiliir' n Hi trae. ^on heionderer 

Wic'iir^Li it waren die *on Hrnun uml >.in IlXrlrrr in ler- 
SClliedenem Sinn aufKMIelllen Krkl irm i-en der thronenden 
Zwülfzahl am l'arlln nnnfrii •< i -»»^'i II l Auch ist Hnnußn't 
nie nutende Tliätigkeit mit der Urri erkiin^' liier zu berühren, 

dalaaalhst die keinem seiaar dcalaebr i l ach^enaaiaii cenabma 
Bataimngiing etjniulogisebarNaraensapirle, » riebe «eil ftäbailar 
Sak aainen Erklärungen alter Kunstwerke beigebl, tbeil«, wie 
to daa Namemspielen aller Münzen (D. u. F. no. 4fl) and 
Gemmrnbllder (Anm. 64), ihre Berecliligang bat, anilerntlieils 
aber doch auch der bonstifen Hermeneutik nicht forgreift, 
die er in manrlicr »chät/liaren ,\u»lei;iini; alter Kunstweffce 
mancberoiin uml [.-uli-i,'! m Uv/i]^ uhI l'lu Ira iiiirl Uippaljt, 
Taf. L) aucii dir»en bliillern lürtwiihrend bekundeU 

*') Vo« plaalisebea Werken fanden, nufier dem eben 
gedachten I'arilienonfries, dnrcJi Jnhn (in ilen Sciirillen der 
Leliizit;''r Sociiiil) die |iuCro|anisrtie lia-iv, l)jr»l. llunRen der 
Leda, andre aul Kros nnd l>s;ciie lir/iH!>i< tir, itite Krklämng. 
IIrr«urzuhebcn sind auch Arnao's Ki>^miui<,> eines den kapi> 
tolinisHien Tempel daraiellenden riimiicheii Keliefs (Moa. d. 
laab V, 40. Ami. XXIV, SatlT.), die Verbandlnngen nber daa 
anatiidk» DiananUM dar Crichwjicr Broaia (S. SM) ond 
dia woa Mink mm VaaMbiM eiaar dibaraan lUHiMhalba 
OB. 905) tetabaan BaaMrtaataii. 

*0 FlfcBiiwfiw rraphiaalar Werke: aameatUeb der 
eben (AanbaOLtl. «0)1 " - - — 

und MartjfM (S. lÜi, 
in den Memoria RicalanHQ 

geschrieben. 

") Gemmen mit Inicbriften, den berübmlcKen 
.Sammlangen Bwapa'a aamaatana, behandalt elaa akademisclie 
Arbeit Hanofta^ (S. SBQb darea to WHIklr nnd Namena- 

spielen leicht Teranlaasender Inhalt dorch anziehenden Reich- 
thum monumentalen Stoffe« and durch sorgfältice Keststellang 
desselben ihrer Anerkennunp; nicht leicht »erU hlen kann '). Dem- 
selben (Jt-l/H-i (:i-L.irt (i'T B'-it Jjlir uml Tag noc!i iinl<eendet 
geführte Streit iiber Hie Kün»tl<Tnir.ii'n i_'r:'fliiKli' r, zum Tbeil 
vis tineebt verdichtigier. (ienitnen nn, »i-lclu r, \i n ilem ver- 
«torbeaen Köhler «rülfnet, einerseits zu Berlin «ob Tottn» 
(S. nULWSjit aadererselta sa 8«. Peienbnrf *ob fc.Jlr y baai , 
dem beiaugebor to« Kübler'« Nacblab (R. S24), getäbH «M. 

Für griechisehe Epigraph ik hafu n mehrere 
atheaiache Publikationen. nüch«t zwei Helten der dorc^i die 

*) Wie die»e An>-rkejiniing seitens der Berliner Akaili mi« 
durch Aolnaliiiie t;eilü< 'in r Atdianilliing in deren ScIiriUen er- 
folgt ist, dar! ein Iklehrler wie Pamoßa, der mit Tielbethii' 
tiften liifer der Denkmälerkuade «ein Leben gewidmet bat, 



MtnaVaiaabMir. Veker Oljpmpoa 
aa «ad PaaÜMaa (Kawi a nr Maleu 
■.a.m. hat aa uu rd hua Mnarflni 



eine aüldere Beattheilaag nach aanal waM beaaiiicuehen, all 
mtm, aribit ahaa daach «hm Ftaebwc dIa «Igaa Befngaila 
dasa aa hekuaden, Ue and da «Ia ihm gönnt. Binen ergiebi- 
geren und zucleidi billigeren Standpunkt hatte lelM 0"» •/«An*« 
scharfe Polemik eingenommen, indem sie bei aller «oiuligen 
Kefabdaag deaaatbea Gelehnea riaaalaa Brtabaiaaa Paaolka'a 
' a- alt allem Oaak aawh« (abc« S. IMj. 
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Gr»t>ungen am Bulcolerion TfranlaXuen 'Eniyftttfni (S. 206) 
ioeli fine als Novfinhrrlielt IH.'i2 aiisuegrahrnp ForUeUang 
der T'/'/iJ. diyiii' / i; (-r; , 11' "'H /ii«acli» gfljraehl; iwei 
drr dadurdi guwonitt'iien InmljriKfn , rinc (lon PilUJiM dar 
GSMiii RbM zueesprocha«! auT Iii» IhnfciMh* tMadt Brfn, 
ilw auim iMbiicbe, anf Kuwim im fuHid»* FnwhI dta 
AdoMImt bwicKck, mfdM M ebn MTalntoiiMhta W«|9 
viw AfcftA tilSsitffla 

") P« p y r ii»r o I Ic n im Kfjili der IlH. Ardrn» und 
Harris wnnli-n nocli iininer tür Uwanienli« drf d«ria «rbal- 
Wni-n ):r l.':> des HyprrUt» (»rfltlt M MO fUgM HWM- 

*') Römische InscIinfCen TerH«nkie man neoerdingi 
dieiU darch HenztHi und J<' Himins Thätiulcit dem römuclifn 
ImtituC (darunlr-r consiiIjiri»rli.', kaisn licla- und tonsUg,<- Klirt-n- 
iMtlinflen ; IJull. llsj* y. IjH. 26 tf. ITJff.), Hieil» dem iicu- 
<-ri>irnvten Bulletüno Na|jcdtfiano , wo, banplMclilidt dorcfa 
Pater anrrutci't Qeaiühon(rn, unter aadcrn die Tabala aiqoada 
VmnJfMw (f. Slff.) aM bwMtigt «dirt iit. Dia laaiMft 
HTtonaM* «inM KSkhan, sa N«a|i«l «aa Hm. Awa «dfal, 
ward D. D. F. S. 1)06 fT. näher Lctprorhea. 

"> OskUehr: Bull. d. In«t. Vj3\I. 

"t Corpus in»cri|iiionuni graeearuin: unicr 
Bickh't Lritung durcli J. trän: und nach desien Atilcbea von 
Jf, ('uriiiu lutt^trseUt. 

^ Tli. Monnaan: Regai Naapalitaai laicripda«at 

(s. mr.) 

Der Gedaalie einet Corpui inseriplienam taliaania, 
TOB der k(I. Akademie zn Berlin aril Kellermann'« (1* 

daraaf gericliU'trn and von ihr untrr«liiltl*n Bemül!un(tPn nit> 
aofgcgvben . ward \ttn fler»f|li**n »i-il iletji Jahr I'S4y -1:11 - 
mühig in Angriff genomaien, derfrilalt jedoch, daXa torcm 
darch A. W. 2en|i( ai^a nwlaiMla (Sinadlaia im Giasm 
beschul wird, 

enzcn «lübiT lalrinisclje Rllii|ia|dlik und ihr<? 
deraialigen Zutändv" in der Ric'er Allg. MonaiMchrift liAS 
Fübntr 8. 157—184. 

Ritaahrs HanuMgalia der iltaHn laaehriRaa Ram: 
dhaa & 171. m 



') Die cpigr.tpbitebe Littrralur wird Ton Jiom 
aus liauptaachlicii durcU Haaaea uad de Kosai (Aam. 66), voa 
tlnftl aaa dmab FMcr Gamed» 4«cb iVnao C9.MW), 
vaato and Mlaerrfni gefSrdert Aas F rm tr M k werdea dia 

rrichen afriknnitthe» SammlonRpn des Hrn. Li'on R^nier(S. ISS) 
ihr cekoten ; in HcIvtlicH ist Mommsrn (Boll. llÜ'i p. Wff. 
Il3ir.) datiir thatig, dcjsrn ton»clirfiternln ,,!|iij,T;jii!i!sche 
Analekten" (tuMtX nu. Is — 27) iliro Kruii i;f luriimu- IjI» 
zu griindljclitT V'rrdärhtirnnfi röisitarfu r [;:i('k.s[''niitiM t.nlten 
(rdO. 18: SuKil'.'Cftin'.' I ini Lrnjr'iN.>rt''n SlIiv» LiL^MiliiriJ sich 
«iMdelinlrn Kbenfalls im tiidiiclirn Dtiilschland ist darch 
J. T. llefntfr'i Kifer «ie .,Roinii>chrs Anirm", mit viel laichriften 
und mit •iaen AUaa neu autgettattet (i>. 306} eraehieaciii 
aaa NarMmtMmU war A. W. Zampt-a AaAala ibar <km- 
UaMatafdlriikea «aaen Lantii (D. a. r. 4Mt.) 



Am Mein bleiben die Bonner JahrbSchar am imaiadia Rai- 
t;raphik bemüht, woTon Profcitor Bnaa'a Paalprograaiai iMT 

Ju|'i>j(rr Ooliclicniis tS.2.'>5) noch heaondrrt zeugt ; ron J. Klein 
in M;i:/i/ Min; nnc Maniiidang der Mainzer Inachriflen, Ton 
J, lii ( l. r r\i Hadamar unter andern eine Aiiibenlunf! der 
hiiniiTs.ti jiii für reltisrliei (Jötterwcarn bcjorct (vgl. Bei- 
lage 6). Kndlich ist aocb von deT/tanmi Urr autser der dardi 
Aa biiatliciMAkadMa amaiai H « Tbätigkeit dia ta Malt»" 
häaalk Sadaa aadnltaa« Intcbriftnianiluag willkomaMa n 



Alt Ihälige BeTörderer d«s grdacblen Plans eines 
Cmw laaer. lat, «am in den letilaa lafciaa h aaJaa «a« 
ttahan au ImipliicUidk lorghesi, Kcllatawin mi RaHi^ ««a 
Frankreich her die Toraaneolidiaii B«taa«|abar «kMt aalehaii 
bei Didol in Aossicbi («alallMii Waitt (Noä dw Vaigcna.«. 
VfL Haaiea, Am. 11% in Ot«(tdilaiid «kcr far dlaR Ba«it"y» 
4mtlMm ladi OMe Mb» ta Mnaaa. 

^) N e h ra lov. Nidit uaberükit |edacll darf bier der T«^ 
laat einea anänfrah TantorbaBati Baaibeilera rSmtaeher Kpi- 

irraphik, Dr. Philipp! ans Berlin, bleiben, dessrn in rumisrhen 
Bnllrttino (Iscrizione lalina trovata in Aniorg6, Bull. 1852 
|>. 4Sff.) Dad naacnlinga im RbeiaiKfaea Maseym encbieneaa 
Aobitia ta da« aobSiutaa Hoffaaafan baKchiigien. 

* Arebiologische Zeitung. Die Schlufsbemer- 
kang S> welcher hier Anlafs ist, wird besser liirniicbst za 

rn «ÜMi r Zi'Usclirilt (,'(•» idmrlfn >(-lljslSndig«a 
eignrii ( lif il.ij;!- K 1, 
(Die Beilagen (olgen im aäcIiBlen Stück.) 



n. Neue Schriften. 



AMitALt dkll' iNtTiTirro di rorrisuondenza arrheo- 
logic.1. Voluioe IX dellii Serie nunv.i, XXIV di tntta I« 
Sari«. Roma 1862. 8. 

Knlltnltrnil, wie folct! I. Scavi t o f>o p rti fi a. Fspo- 
»izionc t'iji'ü^TjlM;! fir-ll;i niiri-,:^ [i-irli' il' il' ;irih'-i \ ia Appia 
italla ]Mirtii lapnia alU stazinii«^ dfll' Aricia: »rjiun« I, dal 
iniplKi jiiaito al noiio (M"n- '«1. V, ta»». XI-V— XLVIl); 
h. Cnoina; p. 26«— 300. — 8ulle soslruzioni anticbisein^e del 
QakiiHla « dal FaiatiMh diataw» iMla nalla aaleaaa adaaaasa 
4«lla fbadaxione ü Rnia WS» (Man. wt V, tev. XXXIX); 
E. Brnan; p. 324— 338. — Tempio d'lsida aalla regiona IX| 
fra i septi e le lerme d'Agrippa (ta». d'ag^. V); £>. Cnatea'; 
p. 34%— 453. — II. .Monunienti. n. .-IrfAirftlitrrt: Anffteatro 
di Ti>dro(Monun)eiiti »ol. V, lav». XLII— XLIV, ta». d'ugg. V); 
P. C'oslt; L. Cnmnn : p. 241 — 2b.i, — b. ScullHra in mitrmo: 
Groupes de Mu»es .-irtninri ( tA-.i I.- -r^i^p-. .I-K); Guedionoff ; 
p. 42—85. — Tempio cieiluto <ii M. Aurclio, rapprrscntalo 
in on l>a«sorilie»o esialenti- in Villa >li-diri, discorso i' Ii i m II' 
adaaanxa della fnndasione di Koma \^'oi (Mon. vol. V, tav. .\L, 
ton. dW. «)t 'rBMii p. 898—84». — «. «MMam 
ta: lataraa lid ob vaao d^irgcnto 



aaaae di VlaM» ffNtmäA tM tu 
(tav. d'an. £); F. Witttltri p. sn$— 830. — i. Ttrr»fa«la: 
Ritone vukeate del Mnaeo britannico (Moa. vol. tav.XLVIll)) 
K. Brmnf p. 357—360. — (. PiXitm vaaralar«: Viao etmiaa 

in forma di peic*' llavola d'agg. 0)\ A, M. .MipKnrini; p. 10^— 
lU MijbJii s, al •vodrlleMuie(Mon ml \ tjv WXVII); 
0. Jnhn : [•. H«H — 2üb. — Doe scene del niilo di Circe nell* 
Odiur-a , vaio »olcrnte del Museo di Parma (Mon. vol. V, 
u». XLI); Overlirct; p. 2dO— »41. — 1 Meaaau (tar. d'acc 
M-N, O, P, tli m. IWka: a. 81«— 814. — MMMÜea (Ibt. 
dagg. T)i U. admUt; D. 848^446. — f. MaMiMi GlttiHb 
«aaaieo di CirtaEina nel Mnaeo brilanaieo (MoMUn. «Ol. V, 
tav. XXXVIII; fi. Jrr<n.N). - g. Efitrnfini bcritioni 81 
Sepino-, H. Barghtgi; p. 5—42. — lascnptiones graecae ab 
Kdoardo Falkenrro in Ana minore colleclar; G. Mtnttn; 
p. ll'> — 1H7. — Ucrizioni dolla Via Appia ; <M.tttnzt»\ p. 301. 
;il:'i fi. Miirellanei arclirnlogici del codice Pigbiano della 
K. nitjünicca dl Bcriino (law. d'agg. H, I, K); 0. Jahm; 
\>. 206—216. — III. Oiservaaioni. Gli uccbioni dipinti 
Bopra le tazze degli antichi, e del aodo Brcoleo (tav. d'a«|. F) 
Ä. M. M^UmM^ p. 88— 187. 



l1erau»geget»eD vou £. GarJUH-d. 
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FebruRi- 1853. 



WiMCMclMMIdM VcmIm: Nnp«! (hrrkuIciniMlw U«l«Bi»), BeiÜB (mehllolagiMlie Geaelbckflft). - 

'«Hellt: Nc«cftM «u AtMn, Nyinpliätni in Nbnws» MoiiMiKnti »ctKli am Neapel, Tcrracoitaa w« TatMi, 
MjiMosiadie laMlirUhaBHiiiuag von J. Becier, Fön aw«|te JkfanelwBd «irr ArchAolagnclien Zvituag. 



I. Wissenschaftliche Vereine. 



NiArtL. Die h r rk ii I n n is c Ii e Akademie liat 
inil gewohnter rrgeiiii.iMjifr Tliaiigktil auch neuerding» 
eine Reihe lan Alih;>iiill>in';f n pfliefert. Aafser einigen 
Abbandluogcn der HH. Kucca und Cirillo über da« Anpbi- 
ihaaler m Capm «ad SW die Slreftfrage 4«ligcr 
»truskiicher BeTÖlkcrunj; waren hi-sonrier« die IIH. Miaer- 
tini und Quaraiiln thiilig. Von Hrn. Mi<i<Tfi«» ward 
nriierding* gelesen: i) der philologische Theil »einer Mo- 
nographie über lleraklei im Amatoofukanipf ; 2) «ia« 
BrlSateraag der oben S. MS kerftbrtea iiad ia Beiof auf 
uii^re dort erwälmleii Wünsche zu naher VeröfTentlithung 
liesliiuiDteo Orithjia»a»e; 3) F.rkltirung der auf pompr- 
jaiiischen Intrhrifteu l>ekaun(en Mono)ii'flimne II. V. V. 
A. S. F. FttOC, weicbe Hr. Aliaürtioi aui die AttilUva 
beliebt md aiit Beoataua« einer Stelle d»a Varaa ala 
DHUHitfiri trrbU aedihu* »aerl» pHoaliMpie procanMtdia 
deutet; 4) Krklitruug de> neuenideckten aeapolitaniMlien 
Alunztypus mit dein KluTtgoiI heheliis (Vgl. ohen 8.2841, 
b) ErUiniag einiger licilitclien Miiuxen lait pböniciictier 
ScfcrUk. — Ymi Un. 0iiarmto «urden gekaaat 1} Be* 
nerkangea Aber den gedachten MtianjiMH de« Sebetaa 
und 2) öber den Bacchut Hel>nn; S) über die puleola- 
nisclif ü^isi» der kleinjisialitclien Sdidd-; 4j nSei' die 
Gruppe des Saljrr« der eioroi l'au eiuen Dorn au> dein 
PÜCm xMt, Im ItaMi* dta Liacntfan aü Pnnpcji. — Hr. 
OervMi« hat in drei Attbaadluagen Aber die fabcbcii 
oder verdAcIttigeo Intchrihen de« Mu«e« Borlionfto sich 

»erbreitet. — Sonstige'l'lj ili^ki-il lierkul.iiiiscln r ujiker 
betreffend, Teraebiacn wir gleichzeitig, dalvilernt Vt-ierau, 
der «Miga neaaiigjihf^e D. Gaapare Selvaggl, oeuei>- 
diag« eine Vnkm «riaer Ueheeaalaaag dca Baripidca \m- 
auagab. 

BriiLiN. In der Sitzung der a rchüo loe i s c Ii en 
Ge«eli*chafl *oi|i 4. Januar d. J. gab ilr. Pano^» 
Ar da« nencedtagf in der ArdiAolegiteliea Zettuag ■«.97 
Taf. 37 «erülfeatlicbte und aaf loa« Slordrersech 
Kreut» gedeutete Vaienbild de« Muieeins lu Ka«ie1 eine 
andre ansprechende Deutung au« dem Ore»t de« Eiiri| i Ic-. 
[Abgedruckt oben Deokia. u. l'. oo. 49 S. 7CJ. — Ferner 
•Hkannta Hr. Aim/I« ia der auf abaa Aehatanjm dca 
hfl. ilnaatMiM ab|aMtdei«a Ue|ewl«« ACiei» ehi« Antfi^ 



mit der Umschrift Linien yfaiadat, eine lÜrinnerung an 
jene» eherne Deokmal de< Ampbikrateii am Thore der 
Akropoli« zu Athen, weichet die (leliehte der Tyrnooen- 
uörder Hannodio« and Aritlogiton, mit Namen J.«nlna 
d. i. tiUhria", weil aie trete der echawriljchalca Tertnr 
de« Hippin« nicht« von der Ver«ch wärung «errieth, in 
dieser tinnhildlicben Darilelluny in ehrendem Andenke* 
zu erhaltt-n liestiinmt war. — Kndlirh zei}>te Ilr. Pamufh» 
in Griainenal'dntck da« Bild eine« komitcliea Scbaa- 
»pieler«, der auf einer alter Ahalichea DaH« «itiend aur 
Degleituog de» narliito« einen Hjmnaf «iagt, «tmeben 
eine FlMctie hetnerkt winl, und be«og die«e ei^enthüm- 
liche Vorüellung riul eiue Sceue aus der Wtiiiil.ncLi', 
einem l>raiaa de« Komüdieudichter« Kralina«, über deren 
Kiaaelhcilen Acirtaphanea Ritler Va. 3961*., nnd I 
der Scboliaet xu'dieter Stelle, werthvoll« Aui 

Herr Gtrhard itmchte von neuem die etruekiichen 



I'eiikioaler hclrcti"! h 



ulrhe 



die (ietelltcbalt ichon Iruher [oheii Anz. S. I42j betchäf- 
ligt halte* und In den neu eingegangenen „Mililieiluagea 
der antiqtiarifcben Geselbchafi su Zöfich" (Vl^ S) mn 
veröifentliclit «ind. NamentKdi ht dies der Fall fHr dfta 

»i'i'liaiM-lii' r;rach«}'ler Rrzndief einer ''^ I. '^i < nliändi^ 
gerin dargeiilelllen afiatitchea Arlemit, und Inr dii- ;;rav[rte 
Zeichnung eine« im Museum zu LaiDtanne lieliiidlichen, 
früher yob mifiiverttaiidenen und aacli liietigea Orte« 
erfolgter Berichtigung in k Uli tt gerechter Trene nen a)>- 

bildeten, etruikischeii ,*-pii-gtl«. Die »Liii .mt der 
Diätkuren Geburt au« zwei Kiem nun uut <l,ii Urtlieil 
de« Pari« hezdglicha Oarrflellung ward uiaonigfach )>«- 
apraebcBy «ie denn naiMNitlieh al« «iiaende Mebmfigar 
die ai« SchfckaabgStlia eiae Spindel haltende Aphradit« in 

jeni in i'>iM Aufinerktaiokeil i rr. uti- un J von l'rof. Rmick 
mit der Ml/nlichen litzenden Kigiir des Humlioldlschen 
Relieft der drei Mören »erglicben ward. — AuFnerdem 
legta Hr. Gerhard die Zeichnung «iaer Hra. Kaalaer 
iB Rom gehSrigea aierlicbea Ta«« vor, auf welcher Hera- 
kles el«.i .'lu» ile-> Zeu» ll.inJ einf ii Kr.iriz cmiil iii;:!, di [i 
von Hrn. I'auotka ;ui»(ulirli<.ll rnirteiii-n linienniingen 
cioa« Zeut ßatileui und Heraklet KalliDikus Muhl cut- 
•pitdraad [Daahm. u. Fonch. Taf. XLIX. L.]. - Endlich 
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«urdtn einige voo Dr. Keli«r au$ Zürich mitgelhciUe 
Z«ichnaog«D vorgelegt uimJ näher beitünint. — Yoo iieum 
Dnickidirifien wurd«^ «ifiwr den Tmigedachteo Zörkber 
Jiitthi{lungeo", nocfcdiefM J«MMRMrgraltig TeraMtaltal« 
Herausgabe dvr (leuiinensainnilung dcü Leidt ii< r ^Tusi uios 
»orgelegt. — No<h «iue Gabe, btstelitnd .m* finem ron 
Prof. Forchhammer lu Kiel lur Feier de» neuliclieii dor- 
üfßm WiadMloaiiDifeatM IwMfgten gelÄUigea kleinen 
IImw der Uagcgawl *on Tfojn, mr nach woMwoltender 
BMlimntuüg des Uefaersi-ndiTs sämnitlicheii Mi(ijltF'iti-rt) 
der Geaelltcbaft «dioa iniber tugegnngen und hatte als 



arcliäulogiscbe Neu}«bnk*rt(? gedient. Die Gesellscbaft, 
welclie biedurcli ihren Eintritt in* neue Jahr, seit ihrem 
eignto Dettefaen dna elfte, aundröcklidi an fniern v«raa- 
uiit war, sl(t«Tt* nkkt auch der ebea om llllt%« 6»- 
liurtsfest;- 7\Miir nrnre MaiiptstAdt diirrb N.iinen und 
Tbut zierender .Maiioer [AaucA, geboren den 2. Jaouar, 
Jacob (Jrimm, geborenden 4. Januar] in gedenken: eiaes 
Heroen nwouwntaler ILuMt und einet VorkAmpfen deui* 
•eher WiMWMclHiift, dmum niicfc aomt die vicli^i|ilMi 
Wünsche für rataem }i«eiidi^rlfcigt* Lebe« ead'SdwAui 
getichert sind« 



II. Beilagen zum Jaliresbeiicht 



1. Neuestes aus Athen. 

Ana einem «o« Profesaer T1t<a<li>r JCanaciit zu Athen an 
dessen hier vemeilendcn Linilftnann Dr. G. Paiiasliuli» ge- 
richteten Schreiben entnelunen wir mehrere naclitrii^lit be Mlt- 
Ibeilungen über die'mrhr nacktheilig und hemmend als (ürderlicb 
and belehrend aosgefaUeaen vorjährigen franMaiadien Ana- 
grabange« am Aaigange to d«a Propylleh. Ze lÜMier 
Baaeicfaaa^ dieaar baieiia firibcr (1861 S. MO) «an andier 
wA tt a na Baad beiyte a heaea Aaegiahnaien tabart Dr> M* 
'aieh felgeademalieii. „Kaa bat bei jenen Grabangen vortiat 
BweS Plattformen gleich hinter der Miaer des zerstörten 
.Sriianzwt il.i h aui^" In kt. Iiieadben bestehen aii> TuiTstein- 
i|Uail< rn toii ^ilurciuinlidier Atl>rit, die einander ungleich sind 
nnd olinr Zweih I Tnrher anderweitig gebraucht waren. Zwischen 
dieaen zwei Plattfonaaa beAadel aieb du beifidiligle Auf- 
(aaftthnr, ana SiMfaM haftanOMMnaa nad alark beMhi^ 

dlew ThSr mit den Plattfbmea «eiUadra, beaterfcl maa ein» 
gannnerte SiSeke aas dunklem Marntor, die ofl'enbsr aus dem 
Denkmale des Agri|>|>a entnommen sind. Dir I'fnairn Her 
Tliür »iuil >uii küiiiiiieili\ 'irr Ail ril rir,,! ;i:il.( Ti |:i wiU .I.iIt- 
hnndertn Ung anderswo gcilirnt, ehe sie tiieher versetzt wnnlen. 
Die Bedachung derselben besteht ana einer Reibe alter Tri- 
gljpliea Ton Tofiitein, aad 'fibar dieser airbn aufrecht einige 
MaawqdnMan, die aaa efaaai «baragiechen Deahmal bai^ 
riteM ■aMoa, JadMB dar daria eiteilaae TIaU daartaMbitt 
aiaea »agor in Knabantianifan baaeägL Dia TMir Mndel 
sieh in gleiclter Linie mit dem Riaganc der Pro|>jliien. Der 
lusgecrabene Tiioil erstreckt sieb bis in die Unterlage des 
Agri(>|jailenknkals, und bis an dasl'lauau worauf der Nikelem|i«l 
siebt. Ivinige niarmorne Stuten, die anbei aum Vorschein gr- 
kommen sind, zeigen durch lieber mit darin belindlirli' n Ito- 
ÜMlignngabakeai dab aia naderawober biaber kaaiaa. Oawelbe 
gilt wa ataigan OuleMiirtelB, die btl dar fmaiiaaiicbaa 
Pdrereipleaion hieher geworfen zu sein sdieiaaai lob rei^ 
■Hilhe (nit Um. Raagab^, olien S. 200], «lafi dln aliaa ein 
Wa* bfiaaiiaiidlar, aiebt dar WaMacbaa Adiial, aal laa 



Anignag aar daawUgaa (lilälaa albaeiiahaa Kiiabn, de» 
dwUBcban PaniNnan, biidata. Die Aanabaie MalriHiea 
Dnimnp «iid daieb kdae %w afaaa Bifciilgaagiwii ckaa 

nnterstiltzt, dagegen eine gewine Naclialtnnng der alten Bau- 
Wf >c im wrkeonbar ist: 5;i f.wnl sii 'i <'in>' Art »cm Oj m.s incrT- 
tiim. iIk' vii'lleiclit alt ist, ila ^cl^li);es aus liarU m .stein ohne 
Ka\i. Iii'tttffit. Ccbrigens gebt nun aas jener so |iriiiik)'nd ver- 
kündrlen französisdien Nachgrabung leider anch noch die 
GewiCslieit berror, dafs über die westliche Seile der Akro|iolb 
■anichal beina beiebnndcf« Wae bf e i aa h nag nna kereialab t ; 
dann dert iat gittaawirtit dar gaaaeSdMitt derflranaSaiidNn 
Amgiabanc aafgnUtht worden". 

,,K\n anderer Fand ist neidicli doreh Hm. Pillakis in 
«jffentliclM n Illjrtcm bericlilet worden; er betrift die SIalü<- 
eines inil ratliselliulter Tbierbililung versehenen Mannes. I>i>-M 
Statue ist der aas gleiciiem Urte im Jalir lh37 hervorgezogenen 
und damaU m«lifh«i|>rocbenen £ia den Aanali deil' taal. IX 
p. III» maCigaat, m ReebaMn giaifteaMg all ein« darSiMH 
aynai^ Knbaa|ia edar Bifcbtbaaiaa] Staiaa gaaa ihalicb» aar 
■ii daai Vnlmchled dab die neegefeadene Siatna von den 
Knieen abwärts nidil, wie jene frühere, Fisctibildnng, sondern 
Schlanfrenliililtine leigt. Der auägearhtitelp Theil rlleje» nn- 
j^efülir - ris^riil.i-n M.i rrm n 'a - rk . (1:. nt ^ t j: t- ii w :i : ! i r: in iler 
Gruiiilhi^i' einer Iklcincn llütlr, und zwar (Irrgcslalt, <laU Uerselbe 
narb nnlen gekehrt ist Kopf and Hände sind abgebrochen} 
nach den Köi|iorfMaie« )edoeb aeriat «in Mann van voifa- 
i M rtnaaiAllargeBiwBtaaeaw, alabcideaifrubareaMeclilaa 
aagaaaanlaii IMabIhaaiai aa dar Fal {«.• Dar Oatarieib mm 
Nabel ahwirta «adet in BBlter, in denen Abaalbea geoMiat 
zu sein scheint; innerhalb derselben beginnt ein 6cbii|>|ii)ter 
Drnclienirib, der vcrnintldich iwci Winduniirn batlc, obwohl 
di< i bei »ulliger \ Lr lccluii;; ■!( i ri chten Seile vur weiterer 
Auigrabung sich niclil durdtau* vi rticliern läUi. Kinige Schritte 
Kcilrr zarick, findet aicb das Pieilcstal derselben Htatue, der 
de* aageaanatcn Urichtheaio» («af der Votdeneiia aiit eiaea 
OtitaabanH, wacin riae BdiieBga Ann. d. Inet IX tev. G] 
gaaa thalitb, Bbrigaaa afadacb. Hnob ia dar Krde, nur mit 
einaa alaili abgealelMnen blitigeB Keft bcffemgcnd, steckt 
«Bit aaa ancib nadi aia aadrar [diittwr| Cignat". 
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3. Nynpbian cd Wniiet. 

Unter lUn «nseliBliciien BkUlrümiiMrrn M NiHMS Jit i 
Mit lügmr Zait MB n 4e 
rfcHMt, dM MU M 
t»Tcg^>i•d•llfiHllai■e", «laiw imi»««!« 
•b Dlanentempel, (tc^nwlrliy aber, «i* in Hc* dorlie«>n 
«ifrigen un<l veHivntcn Antiquar« Hrn. JhijmiI Pelel neuritrr 
Schrift ,.Ks>ai tut le Ntmplice <le Niime«" (.NUiun li?52) 
nru brcründrt »IrH. i'.t iVjfmpAÄMM t« b«i«ic)inrn pUegl. Die 
(edMbto Schrift in mit •■•«n Plan bagMlat, w«tobcr msltiatt 
■tt 4mi «M Bni. Pairt dafia alhar ctirta rt a « ITnatoiiaiii 
iMMNrAaagnfaiaiM hatWMiit. gflwnliam dar Im Jahr 
IMS raMUicli wkandaaMi ArbaiMMA* aaMtt amm wImmA 
dmal* lu weiterer ErkiinHong der dai grdaehte N;inpl>iiain 
ain(;rbendeR Baalichkeitm: Ke*le uirlirerer •ntikrn Wulm- 
li;iii>-r iiii.l hiuiptvfjc iilirli «Irrj, vom Nymphäum diiirli rinrn 
Kanal (iitreniilt.' , parallele JtUuein tob 20 Meter Länge oad 
8 Meter Zwi»r)it-nruniN — naeh des llltfeckers Vermatliung 
(a. a. O. ik Ulf.) Koniaiacvia«. wann «m Ktgakmfii jaaar 
DiiliiMakaafaii, inMo nr, «to oftaalt te ikriiabaii FlUaii, 
der Atotttaanfaiactw» whr mmm BUImI ab 



Unsar ^elelirtT Mitarbeiter Dr. AurWiin, dem wir dir 
Zaiendun^ ji ticr l'cicl »rlien Srlirift ver<lanki-n, hrgleitet die- 
■elli« (TOD Florenz ans, 17. I' ' tm tt il. J.) mit einer brietliciien 
AeoberonK über die «on Ilm. Ptlet („der aicli (ein ganiei 
Leben lang mit dem Stadium «einer lieimalhUchen Allerthünter, 
vaa deM« tr jade« Umii, jadaa «tüdi kenat, baacbifiifi hat") 



Denknätor fol(eaiiemari«B. „Hm. PaM'a Aiuieht, 
da& di« auffcedeekten ßaiilicbkcilen Hotrta »elrn, i»l mir 
»war 113IIZ iin»3lir!.'-liiin;i.:li .l.r,n wer wird Vorrathahünser 
ao aabc am Wauer, an den fnirtilt-ktrn Ort der Stadt, Linen? 
AUeia abaa ao wenig weir» icli, trotz dem data irh suir die 
I icm bcaaliea, «iaaa beewreaNuicn aad Zweck dafiir 
. — Waa Ba^anuavJV^iayUa« fir danTaapd 
Mrill, M iat Hr. Palat liebt der ante dir rie airfbetogt, 
äie Iat wohl ebaa ao wenig gegründet ab die Beaea^ 



IMBf „Temprl der Diana"; vielmehr er>cheint rt mir nn- 
«weifelliltt. «lal» dieaer Tempel drm Nemantiis, «lern (iotte 
der unmilteJtiar iia\or entapringe n I' n l'Hiiijnr uml, wi" die 
Inachriden zeigen, ilaiiptitoltc vor Niinu«, gi-ni-l!ii war. — 
Kine S. 47L tob Hrn. Pelet mitiietheilte curinae 



[aepateral], die kh aaah Vergleiduing dea Originali bcriahligt 
hahe, bt wal irfcht ver daa ashta «dar Nnta Jiblfaandcft 
■ach Cbriila n mtn», «Mrahl di« BtHtebha» ikMa B i lM ii 
alterKdiri habe«. — AolaefilFni habe ich fai Wmiee aoeb die 

Litlifprn|i'iie eines in der Nühe inlderlkten und jel»t im dor- 
tigen .Muieain beiindliclien 'i'lionreliefa, den Kam^f xweier 
Cladialoren, einea 8amniten ( üROSt) nai 
(KANTV8) dwa(eUe«d, aargetrieb«! . . .". 



3. MÜommwfi 



«IS Nsapd. 



UaUcllino Nnpoletono wie tur laanclie sonülige Beiehrang über 
Denkmälerfunde seiner llennatli oftmala an dankea 
hat neuerdiaga dbb in den Stand gesetzt, die iia vocigaa i 
gang dieiar Zeitacbrift .S. 163 ff. abgebrodiene 
dar nMammatt hrditi di Rat Ben««" 

A«r Tl. xn f T»^ Maat dbiai 

ABfopferoRg whm» KnmlhSndlera ani Lieht geitellle Band 
eine flaacbeniSrmige apaliaclie Vnae, auf welcher ein rob ge- 
zeidinetea Vaaenbild Hardt ' ip« udiiiinliclie Daralclliinp der 
Strafe dea Murayaa Aufini-rktiaiiikril erregt. Der tiilen 
ailzt an einem Banmatanim, Tielleicbt an den llinden gebaadeai, 
awiaehea der karabakbid«!«« bartloaen Flgor eiaea tfchieye«, 
da* da Meeaer halt «ad der aa dea Praiitiaali, «anwf die 
Leier, t«iahai*« Mbm, die aia« SaUorade Tlaia iha litte 
aathaÄe« hdanca, aoa aber dfaaelba wie aar Veihöhaaac ta 
der Mand liiilt. Daneben itebt ciao (vom HeraiiiKeber p, 77 
aepuleral Relalile) .simle mit darauf irtebendrr ütcbeibe. Dta^ 
Naitni, iIlii'ii ii.iiieitter Kioien lialtand aa 0%Bipoa arinMili 

dienen ai» baurbitcbea CiegenbilH. 

Auf allerlei minder erhebliclie Gegenitände (Taf. XV||) 
loigt Taf. XVIII ein apaliadier Skjtpkot mit der DanteUany 
dea rarsttlartan Haraklaa: aal 
iBiMad, achaiat dw Held die FHs^itiafUa i 
wefche der hiatar ihai itrhaade Heraiaa aar Fakt la dea 
luftigen Oljrmp ibin gelieben haben mag. Vor ihm ateht, 
bräullich veraclileiert und geadimückt, mit innigem Aotdrnck 
ihm zugewandt il> l<t , liinter dieaer, ala lei ra ihr Begleiter, 
ein mit Sfrinx und palmenäbnlichen Steagel BoaRerAateter 
Pnn. In oberer Reibe aind ApkrtMt, En§ «ad Mimt, in 
GtteaUtd Klagawaihle am cinaa HmifSrng ee n aa > a » a H, i« aaha, 
dar eine Schale hUt. — Bhtiklb unlahwd kl Tat XIX «1« 
aiMtliacher AiMMetnitaebraigialhaadiahiai, iaatHn.||iaanii|l 
p. 60 ala Apotbeoee gemeinteai, BIM dee Aktleat der Jiger, 
durch den ihm angesri iniriil'-n lluml un:! <'ir vnr üini slrLcuHe 
Jagdgi>ttin ArietnU unvem luiLiji . ]»t »Uit ili s s<iiiiti^'t-H limcli- 
peweiln nnr andeutungi<v»ri5f mit ili n An..at/rri »on Hörnern 
verliehen, die «ielmebr .Stit-rbildung haben. AU Nebenftgoren 
lind ein all Apoll (Lorberalamm) oder lieber «la Pan (Syrinx) 
ta bcaeaaender jageBiilieher G«U aad eiaa aabchaaende Fiaa, 
etwa AkUeaa Matti* jlaJaNae, aa hcniaihea. M, lOngeweaile. 

Aaf Tai. XX aiad bektante entrritaliache Münzen nen 
abgebildet. — Sebr eigeMliimllch dagegen iat d»* Tai'. XXI. 
XXII iLirgeitellte, In zwei Kt ll(< n v- ri if iltt- , lordere Bild 
einer apulueticn Amphora, welctie oben einen iiiganlen- 
kaaipf, unten cerealiacbe Daralellungen xo entbalten irheinl. 
Oben atarmt Zm« von Iferatr« begleitet aef epreageader Qua- 
driga, durch eine Faefcal and Spaata ei b aba a de i/f**a oder 
Bria wa aifaem Gagaar galmal, gagaa aiae« mit Schüd 
aad Speer hawadataa aaaktea Ki m pier tim, devaa paa< i a«i 
beapannter Wage« renÜtadlicber wird, wena man der aoch 
Honat naebweialiciieB Anaatatlung dar GigkRten mit bacchiaefa-. 
clillioniscben Atlritniten »ich erinnert (vgl. Gbd. Trinkaehale« 
Taf.A. B. S. 30,2 Hr. Mincrvini zwar denkt p. 101 an einem 
«ach <le> Znifrtut Krnenlimg gegen Zeua anitürmenden Ti- 
lanea); oata« ahar aoigaben injaiiaebe Opfer dar Abliebe« 
Alt «ia Baraaa wakhea hier aeeaabiiiBwaba i 

bt< INa 



eiaea hawaüaata« Bajij|m dareh Hütt aad aai 
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•inen Junglini;, dem Aphrndile oHir eine »ocutigc Fraa, einen 
Sckvtfn lirhlo«en<l, (r)>rnül>eriitzt 

Bt Ms«* «tf Taf. XXIIL XXIV allerlri Fragmrnlc antiker 
Walluf «mlM«, Unit tem St von riner ainnenilen Neben- 
igar toftofM* Pt w ta f t, äm nr Prabe d«r Fniw b«linN»tm 
BnCM haltand, bnoMtn BMehtanf «TtidiMt; bMcllMM«raMb 
ist etiil. XIX, 2 aucli ilie an« Griecliiich und I^tetn seiMMille 
antike Maurrintrlirift reu l.rr' /i Dequrio cum jimftflio (ratrt. 
— W I iii^'-r snMclicnil i-t :nir l'iir, \ \\ , ]iyu, wir wiMcn üit-l t 
ult durctiaus «eil)üt|>le, l!i'|iltk bacclii>rli<,-rFi|piren und l>rii|>ift'ii, 
wie 4i« Meli im «atikanitchvn Reint Pi»-Cl«m. IV, 20 Ki< Ii 
I, und «bialtlU nwr nuiliig amWhMid («•«is»tiiM für 
laiHnnr« iNitl« 4 imWn Zakhan^t nit dacoi Texte 
KiUbm in 4m MoMneati 4eH' lutital» V, Xft 
•dbM «Miwl kanftra) 4w hier nf Tmt. d. B W9 «Hölgl« 
Abliililiing ilr« iiir-rkwürdigm ca|mani>c)irn Kn^vfärici mit 
bet*flgriip|>rn iinil l' rieKrplir-f« arcliaUclicr (liier a«f l'roaBT- 
pina't HitiU iimi .m i s llal.Hlet AbenteMT alt OWW »MI 
IMtl amriilirlicii gc^lsutelcr; DanteUiW|. S. 0. 

4. TomeotleB tm Tanos. 



diirclipüncip f i<iK«'|>r.i,:l, uml oliwolil liic Auilimliin;; i'in« Tfrrin- 

liudilliJätiichün Ilnnzcnkopfs nntlcn iintrr jenen iihii;:rn ala 
Mlliaini^ Paclum l>ericlit«t wird (p. 236), iat über ili« hier 
■ni TMiMnohMde KmM Uni« Fn«e. JNmm 



Jribnn mrd abrnralt 4«r I 

Att heutigen T*rn>« anf VcraMlallnng dpa «tonigpR brittiaelien 
R<>>iilrntcn Hm. Barktr ein Krilliüfrl anagvgralwn , welcher. 
In Ühnlirlicr Wtiie wi« der rÜDÜtchv .Monte Tettaceo, Tiel 
»eggrworlrne leUerrmte alter To(ifrrarh«"ll rnlliielt. Diese 
nach erfolgtem Gebraucti ttark zrrtfümmi'r(t;n, aber dardi ihre 
ItiMlidM Oaraletlaim imMti(&cll •MieiMRd«n Udtermle, dwca 
Zriil wir tskfeMlicli (im Baritct^MiM WMk f. III) nf w- 
«MaMsMagt iaila*, gflwaaaan giSliara 
4tm fcochbetihmCe«» NaawR iferaa aiia- 
tuctir !$lrar>en und Ptotimea weiland verknipfcndca Alflto- 
iliingfnrtr« ; ei war nidit nnwahncbeinlich, dafa aus DenknAera 
>Mii Ijt^ii» ttn nene» < . Ii<* ! / ii r wiindervamen Krtlr iis.^yrixcli^r 
kiiul- und KeligionBilenkniiiler >idi ergeben wünie, die wir 
am Niaiveli und Babjlon zu )t«winnen oder xu botren pfle|Ml| 
Mild «M« aoldM Uoranafca daa BUar dat Eatdeakeia 
laicbl über GabSbr > ailrig wt MRIa», a» amltto der AUai» 
■tHmifMaid da«h ia Jadaia VtUa ilm daakbar airf dmb dto 
Utber nie «fMBt* Kamtoila «nietaeber Tementten irg«ad- 

«ie bclobnt bleiben. In der That lieüen aiuli, ^rl( ille i;f- 
dacbten Terracolten nach Kngland »eraelzt »aien, urthcil«- 
liili>(;<' Auiirnteugen iiijir deien Wichtigkeit keinen /Meifrl 
übrig i griindiiclirr himiber nrdieilea int jedocli etat acit 
Kr»ebeinung des li^ikrr .M bea Werfcea am inhglieb, 
1, abwobt Miaw Anlag« Ba«b «Im Slalklik CUickM 
I m mgt m «Unaswi Pnalaa« (or Ciliaii 
md Mi GtNfMi*. iMi. UM) da« gadiMlilm TcmoaMni 
iwdaakl. Der Beiiltar d efaa l ken itt aiaiKeh der Anaiebt, dah 
in ilin' n iliri t' sUnni;; Gi|;en»ländc »ormalifeii (. lUcrdienilo 
urmeinl und ikiii gi.-ni.il« in ihren Daralelliingcn ein Inbegnll 
des alirilici»chen (;ölter»c»cnt nac!iwei»lich aei. Dicae Vor- 
•uaaetzunii hat denn audi auf die Abfaaanng de« lieridita 
WCteatlich eingewirkt, weleJier MflMwlatl aiit einer AaiwaM 
«a« Abbtldange« Iber i«ne TcnwallM aof 8. MS— IM dM 
Barket ^ a ba n Watkta «a vaittagt 

«riecbiwha aad riMMlic btnt M ücm» 



■Her irgendwie am TatMH besengien TilkerMinfte« m Anden 

^laulil. I'iin r aü^cmeinen Uil' l iiin;; über die llan»>;iilli'r 
de« Allertljirn-, 'ivie über diu ( .i -lIh< lilf df» Kiindr» (p. I.'ijj, 
lofpt Joit i''ii-i>t ' in'- I .nii li-ii.nr ul.. i .l.'- /n l'.irs.is \>irmala 
verehrten GuUiieilen, iin<l da ein talari>ciii-r A|iolluillenil, 
aamt der Peraeas- und Belleroi>lian>age and mancher apäteren 
Vaif SMeraag, sagtoieb oiit qiiiackea^ pbcjliachen and 
rUMbaa GSHMdiwnt aMwiatb dort iartaad, i 
««rdetat iai swdiaa Ka|iHl (B. ltt&) iH» < 
BMbr oder weniger Mdiirt^ebenden DanteHaBfen %n» dcai 
bildlichen Vorralh der aufneiuriiliitu 'fttiaroltcn ln^l^jinlilt: 
in dieeeui Zusammenhang wird jede» IMridi-Lild inr Andeu- 
tung dea l'egasu» oder vornialiRer Sonnenrone ( no. 17). »le 
jeder llerkuleakopf (einer aei mit Mralden «erarhii p. 1^1. 
2I6??J zum asayriach-tyüischen Kupf einea Sandoa. (Bia« 
Litte der «okkergealaU aw dieaa« Terracotten banaitafnaA- 
Mn giiictelMa GottheltMi lal uf 8. ISO gi«ab«n, w» sigieiek 
anrii über die Etymologie dei StadlaaBteaa Tanea aiit Bezay 
auf I'craeua und Belleropbon p. ItiOf. gehandelt wird). Bin 
dritte« k3|iitel |S. I^-tli.i reilit sontlijic DarBlellungen — 
Togatlguren, l Uiergruppcn u. a. ni. ~ aanit einer Betrach- 
tang daran, wann die vermeintlichen llaurgbtler von Taraoa 
Uwe« trefmaihlioh durch cbciallicbea l£ifer erielften Ualet- 
fMg «riillaii haben mCgea, «ad ■chliclät mit iobüaUM, aber 
fir aMam Kweefc vwiiglieh IwlalimrfaB Jliltbaiton|aa — wag 
erfahrenen INitarbailcta Bni. SIrcb (H. IBI ff.) IHn diaaar 
Sammlung angchSrigca Zerrbild (rAe most rxlTnortHnnrif Ikimg 
in all Ikr rolltctinn p. 203 no. .Vt) ver^nlafate im Tieften Ka- 
|ii(C'l eine lii^iei«ir>n idier liunniidie iin I n > MkiiniscJie G#- 
aielilibildungcn (p. 203 IT.) und im fünften zu ionatiger, tm 
den llnnnen ausgebender, illfanoloigi» (S. jKHIT.). Hin •eebalen 
KayMel lideit anbantmraiM GnUer, Halbgötter aad Uanam 
weleba «■fccciialb dwn «bigeit »filam alrbafH. tif t.)^ whmbC 
!■ lidbaHtea iß. S»C) Ibar «byUen f«baMteltirif4, weM* 
der TerfaMer In gewiaeea aallr bililiebe« FnaenkSpfe« var- 
auibctzt, wie uiidi über die mehrfaeb Torgefnndnen Knaben auf 
l)el)diinen, die er alt .\(iol!ieo8cn »erpötterterkinder fal»t. Noch 
andre 'rrtrje'itlm werden im aelit- n KajHtel .S. 232 If. ala 
Zauberer und Munrhe i.M:igi and Moaks) getalst, woble 
namenlllch ein S. 2ii al>^ebildeler liäbacber Tfltrfhorai ge- 

bätts Uagelhäme «ad Uanmköiifa (meaMeia aad idieti, iti 
beMohtliciber AnakI f *^*) im tiavalai Kapitel 

B.BI7ft («Mnacfhaiag pi. tU no. BS) nach, aad lUerlei 
Gcalalten dra Menwbealebeni, ab Barden (no. 243 no. KT), 

l'rieülei, Frauen, Kinder und »uivilige, sind im zdintrn S JI J II. 
zaiileicii mit rineui »underlicli «rnamentirtcn Fca^nu-nt be- 
Imndelt, welches S. 2jS al* Bilil des .. l'attaius" (einer antiken 
Hölle) vorliegt. .Noch sind im elften Kapitel ü. ä4»ir. allerlei 
Tbiere, allerlei Cieräthe im iwölfien S. 2.^3 ff., moeikaiiicbn 
laiiramenie i» drciiehaton B. UBtT. beltandalt, «amit dar 
Bsrigbt aebKclät Dam grafcan Flailaa aawohi alt aack dar 

taa maa aar daakhora Aa> 
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rtkitnming zollen — , andi i»t der Haliei betltätigte FrciinH ilr» 
Hrn. Uirkcr, Ur. l,. J. Abingto» (of llanlejr PoKrri«, Sliif- 
ftnbkwe) *tMb Minea leeliniMli«* Berof (S. IM. IVI) 
Jir WMiltillt «laMlMr GfgaMibiJt maaltfwh flnl«liab 
fMwiMi w wi%i r Bwur taum «Im Niebe Beipttidiiwif |lr 
dl« Wer Ml«l(ft«llta gatriwlM AmklMm telKn, die «k b*- 

n'itii l<inli!nt;licli tivzeirbnel zu haben glaab«fi. 

L'm nun ül»er Inlialt iinrl Wirtli lÜPter reichhaltig ""n 
Sammlung lu li-rcli(«T 1 cIm Mu lit und i'igrnrru Urtheil m Te- 
tanien, lolRrn wir der \on Hrn. Bireli S. 191 <f. xu gt^'clirm 
Bskof erwitlitU-n drrifiiclirn Klntlirilnng in *latanri>cbo Gc- 
gMWSiili, 6«filM vmA MMlisa Gefa^iOad» gwaiHiit«» inkalla. 

L STAtVAMtem. In AtlCMiMiBm wir«! der Kamt, 
«•ilk iRm&tf grofaeitheita i^br gMchiekt and lebendig aus^p- 
führtrn Terracotlrn anerkannt (p. \W\ \ e» wird fsmer 191) 
bemerkt dafs »ie BäjninUic!i Zfotückt gefunden wurden, daLa 
iiire Alidräcke wegen mangelhafter Lrbmform unvolllonimen 
»oagcfallcn, bis aad im aber nadigebeitert iin<l, endlich dafi sie 
lact darefafiBfif FlrbMf «f hielten, namentlich »o, dafi Körper 
«■4 AafMidtl ndi, tüa Gawinder grSn, liar KaplichiHcfc «It 
Mhw aiaghaiiHB, wie da««' aiidi lowaitaii äm D/tfin blaa 
t««bm tiad. Dia HSlie dieser Figorra |iaffle » b« 192*41 
ta betragen, dodi laairn einige IVItcrreila aach aaf Ptgiiren 
»on l«ei l.is drei KnI« llolif, na>n'' r [ I ii !i j.'Jiitische, »rlilirfsen. 
Aeg T p 1 1 >c h r Daritt lInnKen »imi ul.i-riiaii)>t hier Itäniig Iw- 
zeujtt: Srrapi«, ttit (na. II, ku|>I | und UnrpokrHtet (no. 3S 
p. 181, mUaläadig) «iad neliiladi «orbaaden aad lelbiii ein 
ftMlifiar SiMiapr (••. 19 p. 16S nApb*) ilmmi beigeidit. 
Am* balbgriairiadi-Majrtltdlie CÖKe wwM ii mit Piacsblaib 
•oltaN iHtr dargeitaat aeia (p. »ir. — Phallaa «Iner Mulebm 

•hd. — Vgl, S. 256f. I.fiitrr i^t niilil« von dieser Art abge- 
bildet). Deagicichcn ist die p Ii r > g i s c Ii c Cybele in einem 
durch Srbirier und Mam-rkrtiiii- ^iurluniickl" n 'fiir sclioni n 
Ko|>r hier forbanden (ai* Titel« ignette und auch aul >t. Wi 
abgebildet) und mehrfach auch ihr Liebling Anit (Uru>ibild 
■it Hinaiiitab p. 114 an. 31} Kipfa p. 227 m.«<. ttH). 8«br 
varwaadt iat Janm Cybdaktpr «in anderer, nli jaaoaifdHr 
Mepbaaa'oad aiacb aih dem Modiai, zugleich ahar WM* RHt 
atrablenföraiigem BIStlerkranc Tcrzierter, Kopf, den Hr. Biitb 
(S. ly'il M-I;:i':»innig ala SUdtgüttin Tych« deutet. Dieaem 
in den aiiQliirlien HroTinzialatüdten der Kai>erxeii mit br- 
■ondrer Vorliebe auigebildeteni (iiillerbegritf düil«' iilienlii « 
■weil nwndiaa aasidiende Fragment dieser Kainmlung ange- 
Mna, wwltim tttHa darcb daa Füllhorn in einer Güttin Hand 
(M.» p. «wüi dirdt die bei Ibuüdiaa Figure« damit 
vatbaiidaMi Zaailc« von LMbaer» oder Fatotawafgaa «dar 

»elbst Ton ReHri^elting in die Reihe äliiilicher Ktadtgiittinnail 
rüglicher ticlrn als, »tc lir. llark-r filr iihnlirbp Fragment« 
einer nirbt enlsebiedencn .Müniilielikeii (n». 7 ;i, l'iTlf. I>i. 
Hebinilz p. IM dadile an Bellcroplioa) annutun, eilten ):etlü- 
gcllen eiliciaclien Apoll darstellen können. Im /.u!>aininen- 
baiig diaiar Vadiab« fär tallHai« Ap«llobild«r lolariKbea 
MaoMia «ird am p. IM Ii w. 9S «ia mit gtalMB Waiii- 
Idättera beluiaaler uad Sber der Stirn mit «incr MMMW 
cierung geaehmriekter jagendlieher Kopf, welchem «4> Kalathoa 
kaneplinrenälinlicli jülnilt, ala ein Apollo- Otirit geg«l>m; 
nchtiger mag er Ton Bir«h all itU benaaat wordea lein. 



zierung bildet die Unlerluge iles Kopfes no. 2S, der |>. l^'i 
■Ia lolariacher Apollo heslimint ht. Zu rntentützong dieaar 
AaMit iu, dwcb Bii«h mlg«ib«ilt, au» «iaa» rboditthM 
Mfantyptia dw 8#nm m »m iiafa«aaa ei« JiagHiigabapf lall 
alnMawNRiiftNi Nabui odarFtlo» tbg« bildet, der uns von 
naaam d«a Potot eines Mr DodwcirieiMa (tommlung gehöriger, 

in .München aber Iiis ]•■[■/( nodi vcrmiftlen (.\rcli. Anz. v.J. 
S. 219, 18). «latiiari.ii lieii .^|Kdl in Kiinnenmg bringt. Wiederum 
folgt p. l'jt ai» nii.'>i Kojif und .Srliulter einer jugendliclien 
Flügelgestalt, welclie wir als einen mit Apotl* Attributen vcr- 
■elienen Priester bezeichnet findeii. Der Heraosgeber iCtSt 
aidit «hae WiUkür vM ■olchar Pitoltr vaeaw (p. 165); aocA 
bShaarjadodi itt ffir da» FmgaMrt p. 178 m. M dto AMtaia 
«iiMi aadrogyaen JJonit- Apollo , wie et scheint nur'dwell 
den IConstwerth desselben (»p ironiirr rtrtf Venut ftit in loB» 
of l.rt «i;;'it i>. 17((), a^l^f;e.'ip^ocbell. Dagegen flTir ein an 'r-» 
scliunts Fragment, die Köpfe eines liebenden Haars enthaltend, 
der Gedanke an Venoa und Adonis der gewählten Benennung 
„Ariadae aad Bacdin** (p. 319 IM. M) TMtotiabaa sein 
dürfte; gaas Unlieb« GrapjilrBagaM rink jadach, «!• te «iaar 
Laaipe d«r BatHnar tenMioat, mmIi Ur «rmpik aad M» 
MchwdiKcft. 

Von sonstigen gangbaren Gotlheitrn der griechi- 
»eben ^Ijibologie sind beriorznheben ein J</4tiirBiwkopf (p. 
no. 46), einer oder /wei de« Xens I ni). 5 ,,Ze«s", a'.i r h t i> 
wol eher ein l*loto oder .Sernfii«), eine tiefversrlileiei te llalb- 
figur in Art der .saniiscbcn //er<i (no. 47 S. 193, wo /»einial, 
wie andi noch p, XIV verdrackt iatnHaro"; Kopf oadttdiaUer 
eiaer iaii» mit fnachler Blirabram a». V}, mA tmt iftorm»- 
kipT« mU kftriatbindiem Hdm («m. 12 p. 199. WlUbt). Rae 
«OB Hm. Birrb (». imt als eigenlhSmlicli Iwzelebael« und ia 
diesei Sanindnnt' dreimal vntli;i ml- n.' liilil nn ili rs'-lben (iiillin, 
in .niilrt rhli-r Stellung mit dmi l,ririntlinclicn Helm, in iUien 
.Mantel peliiillt und mni Tbeil auch mit Verhüllung de» An- 
gesirlu», bedauern wir nirbt al>gebildet zu linden, («erühmt 
wird ein S, 176 no. 3t abgebildeter, mit Aebrcn bekränzter, 
CJrrrdMpf taa «geotbimUdteai düttern Aoidradu Di« hni- 
diiolte Tcaa* flndet, wia aaf dra Manitjpp««, Ia gaaserFlgar 
biet liah *«r (no. 4S), anilert; Cbniidie nackte Btldaagen dci^ 
eeAen GStfta desgleichen (N. IM), wohin auch ein liriinnea- 
iitinlich gebranclit' s n^c kt tit/einki l' i juenbild (p. H't Sitiil 
on her seat of insjiiratlon) gehören mag : alter auch der ältere 
Typus, der si? bekleidet und eine Taobe haltend zeigt, ist 
sorbaiidea (9. m). Ccflägdia Knaben oder aonitig« in dra 
Bllderiueb dee Jfinu fiiHend^ um Ttell aabr geflllige (z. B. 
da lüiaK ^ «>•» Schwan Debkoal p. 919^ na. 99 «Capid", 
laianaaa B taa t aitt mit der lierikiMn Gnipp« eiaca twi Sebwaa 
gatngMMM Irienpirlenden Kros in Hrn. Majors Sammlung 
p. JSO) Darstelinngen sind rnil mancher, von» Heraiisgelier 
/'IUI 'ri.eil für die Annaliii ' \ ^' i ^ itlernder Bildnifsdarstelliing 
angewandten, Besonderheit liier zu Anden (p. 191), wohin 
auch no. 25 p. 160 d«( t>agnient eines efeulickrlaitan Mf«- 

naant«B Kcoi mit giofiea Ftügeln aad Ober aein HaapI g». 
leglem nebten Arm gebett, «bwabl deiaea mMdi fiadcr« 
Qea(dil8t&g« ta dar Baaeannaf Braa iMaif stimmen, bui- 
beagestallen wie die eine« arnftMItra Hrrlar (no.8 p. IS8. 
M'arnui Telephos , p. I^!5V) oder eines Telesphoroa (p. 232 
no. 00 „Magat") reibn sich daran. Darstelloagen des Afall 
HbHabalar griaebiaglwr Wtiaa liiid Ucr aclMMi dar aniata 
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Tbeil einer JünglingtSgiir mit geiremtmi Beinen (no. 10 
p. IQ5l winl ilalun hnet; l^figer lUit allardingi, wie 
beteiti oton benorkt waN| «iii MluiMiMr Apallo-Helia« riw- 
■h Mar WtWi a ti M, maMatlidi ia «tear vn 
f. 196 Mm taMliMmaa, Mch wegeii ibnr b«> 
wef lichaa Katra^ÜMM banttflwiiBWerthe«, Pigar, bei weMMr 
■iirli Mf: (crlliltche Färbung <Ip> Tlion> al»i< litlicli uriil brdent- 
•ain zu Min icbeinl. Kin v^reinjclti-r scluinor KoiiI wiril der 
ilrJfmi* rugereclinct ( no. +. |i. I.'ili. 1'>1; . '.r, n Di rn inunn: 
für eiac kep(lo*e Statue no. 4. jj. IM »iilcrUrrlit (l«rrn ent- 
U9li(e BnaQ. Eine rra^enlirte BaccAaMlatae nüt Fellbc- 
kliidMC lad einaa Kaaihanw in fin Ltaken iM all m. IS 
(l». 196C) ibfablUM. Kina Pmmuäk» bt ah m 1 1» 
<fgL JincHav die >>ynnx BjMnd |k!«0 no.esx «te adiiM 
MfMMbopf In »o.:>7 |> Jis vortaifceictzt, wo jrilocb ebcr «a 

Tj'^ilion oder Plillin ju rik'-nnfn soin iliirlti'; »on flirctian- 
linnen und auch von Mu»i*ii lüt an» ilit irn »UlimriiclH-n Keiloo 
kanm irf:rnd etwa* mit Sidirrln it zu erwüluirn. Die mit 
Redit |i. als lehr i«llfani livivotgeliabne, unlt-rwürtu inenicb- 
licbe, statt lies Kopfes aber in einen I'hallus emlende, Ge- 
stalt icheiat aiw Tboo, «rit idiaa ü älier aaa Marmor (Ralaaf 
naAqaibJai GM. Abi. igatbtMlIiim 4, Si. Aam. M\ «h iievaa 
Bciipitfl 4ct utaniHllan-IKBMm tl/diom «tarzubieten, wie er 
dn Laaeni diatar Bfittar (Anh. Zeh. 2, 249 If.) genu«sani 
bekannt ist. Uerkulr» int liier nicht tiüuligi ein |i.i|>|jrl!K'krän/.- 
t«r Ko|ir desselben (no. 27 p. 167. 1%) scheint itildoils^üge 
df!> Conintüilus la enthalten i ein staliiariscber Krst desselben 
lieldcn ist so. 16 p. IIM — , nthsclbaft bleibt die bereit* oben 
beriUirta Krwähnaag einei »trablenbckfSuleti Hatkolctkopfe* 
{f. I61.SM). Juhiap mü den fidilMiaHlaliHtHaiwai Braeb- 
aiBck forhanda« (p. 190). Voa incbrene hier mliaBdaMii 

Figuren der Sitii*ijiillin ist die eine vorwärts schreitend mit 
Kranz nnd Palmzweig (no, 14 p. 18BI gebildet, orlcr, wie in 
rtr-Äiijc auf Juiiaa, mit fini-rn l*Bilinl>iin'ii linr^r sicli ^ 'r'rlifn, 
oder mit einem iiber ihrem llau|it kranzäJinlicli gerundeten 
ralinzwcii; (no. 20 |>. 177 „Iria**). Hla«k Jiiagan daaa dl« 
bereite oben bcrübiten Vnnlallanfeai mwaiiiMia. in 4aBM daa 
FSnltoai aim gam UmNcte Pllgal|taialt viataikr ah Ij^aA« 
«ndMla«a NUat; aucb nar auacba anli« rithaelhafta gWb* 
ticke FiMtagailaU ia dan angebliebe« Slb}1lenk«i|ifen (p. 218 
ao. 6t) Urn. Barker's vcrxli rlt »>-in. In der Figur eines 
•cblafenden Knaben (no. 3!i |i. I»:! vgl. no. 2« „Klndcrkopr' 
mit dnnüiir iiii. i icin Arn-.) i-l hier fin .Sowmm i r)i:niril, bei 
eine») Knaben dtr Tiaubrn liüll iäüt sich an einen (A-nius 
dar Jahrszeiten denken IMj). Gegenständ« lUt lleruen- 

aag a betreffend, m ist IVimm <no. M p. J97 eia okae aickl- 
Uchaa Gmad aBbemnMr Kof f)» «tovanlditrt wifd, klar abM- 
Mlt and awar ab MedaaealMtef dai«ntellt; dies« Thatwab« 

bat dem Reransiteber ein w^lea FeM for «eine dem Orient tage- 

wandten An--;! (Jmtil'i n (j>. Ififl. 11(7) eröffnet. /.»rfi;,i.- auf i^-m 
ZeouliiT «inl .S. 220, dmgleirlien nucli der Inindi-nt Mtinyris 
(ebd.) aus gleichem \ orralli erwälinl. l eberraicliender ist e», 
in aiebdacher Wicilerliuiung den vom Delphin getragenen, zu 
Korialk ala Palümon, zn Tarent als TnrnM bekannten, Knaben 
(p.2W M.M. aack wainbahiiait) bior n Sadan. Radlkli 



vielleicht aock von Wellen begleitet iit, die Benenaang Ltnmdtr 
(p. 222 no. S») erhallen hat. 

VeraalbUck aof AlUagalabaa baaägliok aind 



auf aaiacai Rickwi 



enckeinaaden Pigor aiokt 
aia doM KrUirer «iabi^r 
ii 



Blk. So Inda« irir dl* Flgar «iaca Knakaii berToqtalwboa» 

der einen Zweig trägt (p. m7), den Kopf eines Bar+-imi mit 
holieni phrjgisdiem Kopfpatz (no. 61 p. I<J7l, einen ko[if :\.M 
triefendem Haar, ricllirii-ht den einer NajiuSr, i in/r-lri- llinilc 
mit einem Apfel oder einer gesenkten Fackel oder einer auf 
korinthisches Kapitell grttelllen Leier lB7)t deegleicben 
mit Draifab, mU TymitaauM od« nk akia« mm Knda ala 
RbjIMi, «dar mit cImib Baikt rack 
I Arm «inaaFlMitklmifcrataifd bamarfc» 19B>. 
Zietlieho Fraaeogaalaltei aind 8. £45 mit maneher BeooBdar^ 

lioit ei wähnt. iMancLe ondre anziehrnile Darstellung mag 
unter der einseitig »orRreilenden Aaalegung des Krkläreta 
sieb verstecken: >n iint' r ^Irn vermeintliebea .Sib;lleaköpfen 
(S. 228 II.), so unter den vergölleit«« Pcieatergestaliaa, dia 
der lleraasgeber in groftar AnCbhl klar vonnsaeixt (gMMM» 
Hck gottloe« liiipriaatH; mai wa Mt imagua ihat «• aaa 
(ktaa rqgaea n aäna «( Ikaa« keadat a bmily Kkenaia a» 
doab^ P* Htt- n aatM), a« anik anter den als vergöttert h<t- 
IraekMeti t^aifidiea Kaabangtatalten , über welche s. 247 

geiijri Iclt wird. Manche Vergötterung der Kai»erzrit mag 
alli nliii-, unter diesen 'remcotten mit allem Kedit gesudtt 
ui r leii (•lie vemchleierte .MatrofM mit oatblöfsler rechter 
ISrutt und einem FüUliorn no. 28« «eaa-akht all „Joao'V 
doch etwa ab Fori««« jlayafi«)} BlldaifcaBga aahaiat 
dar Pallaikapf IW ■«, 18 i 
rtalachm AUtigdeb««» «M «iae Togaggor ndt da« htaa 
davns bemerkt (p. 186 no. 41), ein sitzender Komiker mit ge- 
kreiizlen Händen ist als „Daviis" no. 52 p. I9S ahgebihlet; «er- 
wandt, aber jirii i hi^t l.er , srlii iiit die Figur eines über «ia« 
Amphora liintietlreclktcn neinseligea Komikers (p. 256). Da- 
«eben fehlt es nicht an circensiscken (Wetlrenner — , anch 
e«n „eon^oerad gUdiator" |i.8MJ odar gjmaaalinbaa (Naa« 
der «af afamm BIrwi talM 11.818 B0.CI, KapT alaaB Bada- 
kaecbU p. 196) Darsiellanfaa. WakierfOikaadeaen, griecki- 
aeben (p. 188 no.43T) odar rCnlatkoa, BIMailaköpfe acheiaea 
dem ersten und zweiten Jahrhundert der Kaiartzeit anzuge- 
hören: daran erinnert der Hasrpnli der iaiia Titi (no. t> 
„M' s^aliii.i' , 2!i |i. I i'-, irii) lind msnclie un Otlio, Titua, 
n<miiliiin erinnernd« desieiitsbildung ; (dem Caligala einen gc» 
liarniscbten Torso zus^ireehro zu wollen no. 00 p. 223, d«ta(B 
weil dieaar Kaiatr »aia BiUaila gara *araalfiatig«a UaA, iat 
smr kUaar)s dni klaiaan BÜdiribkäpb «riakaan dank k*. 
aeadart Vllakrtt liak atla. Kin eignes Gebiet der Darstellung 
iit du der Karikatar fS. 198), deaw^n Tiir uns xu gewagte 
t[lirv;.lc>-iicli!; AiMlieiitiii>>; «ir ücJion oben aus Cbap. 4 und 6 
lie» Uiirker'sclien Uiidis erwäluiten, und dessen Aus<lehnong 
bis zur Benennung eines Zerrbilds als Midas (p. 186 no. 40) 
durcbaas willkürlich Ist, dagegen eine rein ackanbait« Hau» 
tung gewifa für nidit wenige Gegeaitinde diaaar frltwlfl tf 
talämig aaia aMg{ ia aaickar C alia ag afant flc. Bliak f. MM 
aamaaMiafc dia «am Aaba*M baaMnaala« ZanWIder h Aa- 
apiaak. Biaa dtfar« Sjrmbolik nug dea p. 226 nur kurz be- 
baUkiacan baigakaa, di« aaf Grand ibros VogeUoiba 

kB 
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latMu. Uater den toniti^i n l'liu iiigaren ceichnet die arlir 
lebendig Gruppe ein«* Li»«<>n >irli am, der einen Stirr trt- 
flaiickt (Mi. 4S |i. 167), «iaein bekautaa cilieiMliw MimHiiW 
mtttnAmä. HMt «iiMl nA fa «iiMlii« TMtoi^ aiiii- 
bw MrodigdnuchlPfMMa f.!» M.«i PfwMkapT 
p[. IM it».S7), adnbdi T«ifeu4en; «t«!! w aadb rimclM 

Glic<irr »on Rimlrrn. Iliinil umt KaU« «ind rbrnfatb in cin- 
>elll«B l' igürcbcn forlisnden , dit? Knize (p. I7U| mit einem 
H»IAH»i Tertehen. an «Inn ein umpckiiiri-r liiillitr Mond 
tiängt (wo^ei llr. liinh p. ]<)S an da: Ilalil'iiiiil Art gicichdil« 
luntrlicben kerjnilUcljrn Ilinclikuti erinnert). Auch ein xont 
Schtaudi iMMiMiiM llbMif«« teilet licJt aligdiildat Ur for. 

IL Goa«. WMiff wUtOwlig* Geflfi« ■M ia 
jenem Vomth altar TS|ibnnra gefnadefi wenteo; dia «rbeb- 

licl.Jii- Miir ein iintmierter Krii([. Häallger fanden licli Frag- 
mente rolli (Luirlea räoiiKben Gcacbim, deren iinglridie 
Färbung, tagleicb mit Nainenlotigkeil de> TopTers, iiio und 
da die Benennang nnecbter aamiiclter Fabrik veranlaUt hat; 
am Boden pflegt ia nicbt geprebteni Relief der Buclistab« T 
(Aaiai^lMMliatklM «ra T>«iMt) aicit «aiMAmlan. Awig«* 
nhimt md sa im MliaMiIni IMwnMmi dNur Art taUriff 
md xwti FragMiilt Nfi TriakgtlttMi: «ine) mit <i< m Keiief 
•toer weibliciieii Mekt bekMifeton RalbSfar mit I-< ti|;< »inden 
in der lUnd, «tw» «incr „Venui" fp. 200) oder Höre, «her 
alc einer „Priesterin" {ne. 63 p. 266) ; ein andre« mit dem 
fHlincnübnlicb rnad gefaltten BmalbiU einer ereubekrünilen 
■Mdwalia (im. 54 |h SOOi XM>. A« MMlii«« gcSU« m- 
liHliB 6cllli««KmMlM (p. tM£) iit fai dtaurilM T«f^ 
n* kAi Mui^t «Im AMwdU vmHUHut GeOUifemlBl M 
Mf 1. 186£ 4n Bachai hatfiMh««. Lanpen «btr Amdm 
aicb, XU (icbtlidiem Beweis elaer benaclibarten Täpferfabrik, 
in (O grotter Arizalil (übT 3O0O, nach p. 200), daf« aie bei 
der AufUnduag bi.-i^' i i;: v>>v;.< l>ult werden durltca; Ur Dircb 
erinnert an einen aiinlicJii n tun Avolio (Futture d'argilla 
|i. 117) aui Sjrakat beiidiletea Fond. In ibrcr Form eigen- 
tltüinHcfc, 'm Citw MtA, ab« 4odi aacii mit aiancbailei 
BiUiNtk (|b IM> m. SM« MMtm f. 18» m. M> wnicM, 
«erden sie bei UiMgw AniCallniff 4i«Mr SaauHhiaK ahm 
auch Brarliinng Tcrrfieam; hier heben wir aor swet Lani|Men 
in Sfb.ililüiiii und die nruf rilin^^« im-Iir Ii r.-ju im I.'n c ( .'ni] pe 
der aiiülucben Jrtttiü* burror, wcldie swti hutten an ilireo 
Mi(l«Mfiliill(p.Mi). 

W. TBaMMCirm. Wcaig Aiiina Ueib« xo berichten 
«kitt. AaAttlaid M dar vllliga ÜMgal aicUtektSMclMr 
▼erdamneen, die bei IbaScbaa» ▼omth alebt lelehl fchtaa; 

»ft» -irl. viiti di»^ier Art gefunden lial, darf, wie «Ine gau 
itulirle Luiiii[lii«clM? AViii/e, al» Mudo'l betracbtet wer«len. 
B«merl't'n.n«ii-rih aind mehrere Oaeilla oder Mittktn (komiaclii 
Maike p. 177 no. 36. 36, mit aaagehvblten Augen, wie man 
dergleichen in p«m|i«faniiche« Wandgeaiildea xa SaHaa ia 
Mniceiaaiaien aa^cbiagt aiabt. Pataar md m arwilhmi 
«iM Art JhMläM in Mar AiWt (ja. «pM «Mk), aia« 
KaaunaMM«!*!, dat T MUff ai l l (ilod>| «Ia aifindaifilnBigar 
Gegeaatand aiit «iaaia ZH aa» aiaaa Bada^ TanNaHilM fit» 
Hanr. Sodann tragbare Altäre, Termutldich zum Räucliern 
teatinnit, ao. 2 p. l!A eiaa rieracfcte &»MMcAm atwx »am 



Anftiingpn (etwa 3 Zoll im DurcbmesBer , mit A und mit B 
bezeicliiiet). Merkwürdig, aber nicht unbeilenklich, da ea um 
aiMaBagMlar daaApoalelPaalaa(A<t.UkMk 1% I. 1 Car. 
1, & tt Said. a. v.) lidi baadeN, iii aaak ata ladiarDUnB 
aiil daat ilapim tasclir ' < > - < Nene« AjnkXtt (p.20S) in 
CataifMirift. — Aaeh an ^ < , .ständen ionitrgen Materials i*t 
Kiniges mit diesen Tcri-jraii.'n 7iii;li-ii;i M-irr<-l'r.nit'-ii v.or.Ii-n, 
namentlich eine liiistr mit ab):ei>roclienern kopl, autj^eictzt auf 
einen Tisch; din <U-tIiiIi batlt^ al« Messergriff von Speckstein 
gedient — , ferner drei ttacbe krvitßrinige ScMtiftttiu* — , 
ein gläserner Ring tob njalariiser Bestimmung (connected 
arüb riua «bidi ea«iU aat alaad bafura Iba paciffiac iadaaaaa 
af «aChriitiaa laUiiaa)-, aa«ich aad kaaptdkbliab aiaifa 
Oyptjijiwrni, bei denen man aa dia Ia aiaeat GflriM sa Kaitach 
gefundenen und jetzt im britliacben Mniaiiffl balhdUchan Mo- 
delle erinnert wird. Die hier in der Bariter'achen Samm- 
lung belindliciien Abgiü«>e stellen einen Frauenkopf (p. 170 
no. 30 „Venus") mit Stirnkrone und seitwärts aufgebundenem 
Haar vur, famer «aen Ko|if d«a iVaiyatraiw mit ra<b ge- 
Sibteai Gaiidit, riaa« MtMieAuft UwwaftO, ataea 
4diir aad airai AfcMMitamädiiai 

Maaar Oabarblick der Baricer'tcbaa Tanacaltaa wnd fa- 
nägen, die Aufmerksamkeit der Alter thamsfrennde zunSalMt 
auf das darüber reröMentlichtf Wi-rk, dann aber und torxogi- 
■weise auf dir ijj.lun Ii l.i i nc. n .'t,'. -> crsrlniili'- i;i-ii.iuere Keantj 
nifa der Originale hm^ulenktn, denen eine angcmcascne Anf- 
stcUaat« **> müglicb als küttlUgar BaiMa daa brittisr-liea 
Maaauaah wohl aaaawiucbea. iiL B. O. 

5. nydiologbcbe Inadviftsammlmig tob 
J. Deehw. 

In einer dem Art liiv Tui l'liil >logie und Pädagogik 
(ISSuppi. Bde. 4 H. .s. :)m2— 6U0) einreileibun Abhandlung 
„über di« wissenii-liafiliclie liedeutang and dea Plan einer 
S a m w l aag dar DankmiUer der kettiiob-tanaaniicb-riadidica 
MytiMtagla* Undigt Cannwaor Dr. Mb» fa ttriaanr b 
Miiaaa aalar dam Tilel ..li^ti i .ranm a wid aa l a l ia iB aaaiiaa 
ex titotomm, aitafortim, tcn^ i nun. manamentii collect« et 

illu»(rala" ein auf '2 Iliinio in ♦ Äbtliril!injc;i :4U|:clr(;tes Re- 
(rerlariucn der Inscliriltt-n »ml ijhrigrn tiueilfn-iÄtiij^nisse einer 
Mylholofiin otcidtnlnlit an, die in nmfassender VnllstiiivliK- 
keit den auf diesem Gebiete «eil einer Reibe Ton J.ibr<-n gr- 
macliten Studien eiaea dem heutigen Standpunkt de* beiiig- 
liahaa Stadiaafcreliaa aatipraebaaden Ahacbiaia gebea aali. 
Dia aiato AbiMlaa« daa aiMaa Baadaa wird dia allgaaiaiaaa 
GoUbcitea (Nnaiiaa aaBnaania), die zweite die laeaU-n Gott- 
heiten der Völkeraehaften , Länder, stjilie, Berge, Thäler, 
Kln.Kir, (Jih'IIlii uii.i:i>6<ji, Dir zwilc loll dann, aulst-r 

den nutliigen Imlices zu dem dun/en, die Denkmäler der 
Matres (Matronae) enthalten , die bekanntlich zeither Ogen- 
Mand eitriger Dateravahang geweien sind ond es bei ihre» 
iSdMeifaalla« Vasen aaak laaga Ueibea werden. Die a. a. O. 
Oiäbaaaadf la 968) aititaita «iaiMiaahalüidM Badeatai« 
and WidiSgbeil aiaar ukhaa Saamitaag kaaa fir dia aqrllk»' 
togiscli' ti Studien bei Kelten, Germanen und Römern nicht 
anders als eingariinmt werden, wie denn aacb uns ein will- 
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Ireunile aal' rin fiir Dcnkniiterlunile Dnil Tatrrlänilisrhe Gt- 
*cbieliUfar>i I nn^ ■<< ingriifällig «iclilige*, bislicr aber oft 
in Minen «nten Orundlngan eatbehrtei Unterneltmrn lünzu- 



6. Fürs zweite Jahrzehend der Archäolo- 
gischen Zdlmg. 

Daft «to irimjlllirigei BnleliMi dintr Zeitcehrill und 
mdi dm* Kortssng Qbrrlinilpl aSglich geworden ül, dafür 
ImImb H«rwMgdi«r and Verleger den Pulilikum xu daa» 
k*nt Ädir Jwack, dab di«« uoter acbwicfieMi V«rlilll- 
■liMa Mid wit gerbger AttfamntaniRg Retcbali, darf «obl 
anch ibwu «ioi^vr Dsiok tut-rkannt uu<t darf dein HeriM^ 
geber eine hienAclitt folgende frvinnitliig« An«|>niBli« nn 
•etna Leier and Mitarbeiter nicht verüliell werden. 

, Dareil da« BedürfnirH, da< iri^licli auneiiatemle wtd 
tii-lf.ich z<T>lrvute MatfrinI ciioiiiinicnlfllfr FendMog wid 
darauf Kfzügliclirr Auilrgunji zugiiiij>licb uad AbHaiditiicIl 
xn machen» ward im Jahr 1829 da« arcbAaloeiMlie Inalitiit 
SU Rom ica Lebe« gerafea. Dieeer nun bald ela Vlenel- 
jabrbttodart bladurcb •egentmcli faenrübite« rtNriichea 
8liftuag edklort Mit M4S, TerbiHKlea ail eiaciR im Beftt« 
gleichzeiiig (»egrindelen gceelligen Varaia« noare Zait- 
acbffifi, baupbilicblicb ana einem dnppcilcn Grmde aicb 
aa: vMtm, aar Uatmlflsnag det rnnleelMn Inalituli, 
dia grwIiwathaO* jeaactt der Alpea TerbKebenea FrAchl» 
dcfl vimhckea laitkutt Mfallgeoeinaa Keaainlb «ad 
Wecbaalwirkoag d^uMcher Kmoat- und AHefthawalf P — d o 
in briaica» swMlena «ad «orangaweii« «her 'dar nwialen» 
■ar aaf iK« Iklerariadicfl Qvdlen des Altarrbnai be- 
achrtaktcn Uaaiiidwn Pbitoto^ Oeutacblanda die annu- 
meotalen Uebenreete denelbeB Alterthania aiber tu rilefcea. 

Ver^ileirlieo wir mit dieivm dop|)elien Zweck aaarer 
Zeilsclirilt den Krfol» ihrer Leistungen, »o dürfen wir, 
altgi-Kchn Ton der frülicr geheiilen vielleirbl •inbe*riieiii- 
iifii Rrwnriunp «-irii-» mehr als notkdürlligifn AlitüUr« oder 
.tiich znhlreiclitT Leier, de« wctentllcbemi Erfolge* tm 
ireueit, d«r» >ie, au« eioem Krebe «o« Milarhciteni ber- 
«orgagangeni dem eleUndit kein «inngcr btrvamecbandar 
Name au« den Vertreter» k lanfae ier Ardliiahfie Uner« 
halb Deuitcblanda feUt, MgPdcb-aiNb tom Aatland «•viel 
begüntii^it worden iit ak «io« faldie, die eatapliiecha Wfarkp 
aaakkeit des räomchea laatital« auf du Bedflifaib deataAfr 
WiaMBachalk beacliräakende, ZeitacbrHk aar imnm' <a 
wiDwIiea kaantew Dieae so oMMiigfack nn* bethMigli» 
HiellMhflie gMekmflr*ig fortgelnbn tu adln, lieh lieh 
kann Tedionn; *ie »t jedocu, «ewn die Veteranen der 
'Wtoemdbaft «idl adtaar retadlaHm Refien, dnreb maBeha 
■ett ItaffaBgewachaeaa aditbar« jAngera Kraft ara wMar- 
■tütct woraeo. 

Der Inliall unserer Zeiltthrift war schon durch das 
Titelblall finru) ilreiiafhen llrdiirfuir« iil>er«ii-ien : er 
•oUte „DeiikmiiI er, K »rtchn ng e ii und Uerichle" 
prwuhren, Uenhmtiler iiiiinlich, nt-lche, liither iinhekaiiii) 
»der ichr unzujiän^licb oder auch milsteratandeii, ilurcli 
rrneule Herausgabe und Krklürung einer allgetiKiiitrcn 
Kcnulnif« tugefitbrt werden tollten; Fnrschui\grn, welche 
asClce der BrklAran^ jener Denknittler haupUnchlich die 
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Wechaehiirkttng der Zeiuchrift und ihrer Lewe bakuidea 
and manclie* zu gelehrter Verhandlung geeignete« neue* 
Jirgeiiail« millbeile« MUlen; ffcrickl« endlich, welcbe de* 
ni-ue*tOB Znwadia der Oenkailcdiunde und aller ser- 
•treote« dwimf bcanglidM« Poneknag, zugleidi mit de« 
Neuigjkdten a rd ri tetadadur TatdartbJUigkeit uad Um- 
ntur, au fafAR>alMcEMi h*alt«M warn. DteiaB dfci- 
facben BedflrfaU* ist naa «war reidilieb geaigl worden, 
la dan IMBildenaMa, in denen dio Aicfciol. Zcimag 
Sma LaMvn dne «odi grSr>ere AnzaU gcwiMlar Ocak" 
■aller ■* bcquencr AaachalTuiig dargebaMi kat, kt daia 
denkenden AlienImaHfoncher ein äherau* rridier Stoff tu 
fnrtgeeeitlea Nadkdeakea überli«ren worden; de babcn 
niandie gelehrte VeiltandinRig inneriialb and aafserlialh 
dieaae BUtter berrorgenifeu, und hUdiograpliieebe Neuig» 
kdloa und, nedier und lewtblter ab. aunuil von Sdten 
de* Andaad*^ in andcen BUtlera e* aaögllcb «ar, «a*etw 
Leaeru «oigdegt worden. 

Wa* nirhl*di«toweaiger an wiinadien bldh^ bcateki 
etwa in Fdgendem« 

1. Hiniichilieh der Dmilnnnlirt deren neiachnfTung 
bisher ^nir>eiitliriU aus unedirlen VnrrHihen erfol):le. 
Welche «ich allmählich er»ch(iplen uml deren Ziiuimmen- 
•tellung dem Iferauagclwr all »cliwerer lallt iils es bei 
Mnem flüch Ilgen Blicke ctvcheinen mag, wenlen wir «or 
wie nach denjenigen unsrer Mitarl>t-iter vorzri)>|jch daab- 
liarsein, wrirlie ein bisher zuruck^teilellte.'. oder verkaaatM 
Di-nkconI , 7.u)>leirh mit aeuen Erfolgea seiner ErkUiroag, 
zur ISekanntmacliune in diesen Blktteen uaa fibcrwdae« 
oder empfehlen wollen. 

2. Die archHologische Forschung bedarf einer tietea 
Wedwelwirkuiig ihrer Theilnehnier, und wie jedes Sliick 
un«rer „Denkmaler und Forsciiun^en" ein neu zu lie- 
trncliteii>li-> Denkmal zuglrirh mit Versuchen Bi-iner Erklä- 
rung darhii-let, werden (lif'dnran m kiiriprenden Forschun- 
gen hiiuplsäclilirh in |;i-(lr;<iii:t>'r kritis< li^r BeleVcbtUUg der 
dariiber aligedriickteii Vuts.itfc irwiimf 

S. Der Inhalt ile» \ n 'i in In ^ i»c iii n Anicipers' Ml 
duicli iJif (l.iriii liislier fiiiliiUi-in n llrrkhle über Ven ms- 
thaM;;keif, Mmm- -ipliie iiiul (iililir»^r.i|ilti>(-h'- Ni-H'!:kMii^ (i 
hinl.iMijlii Ii In j t hiiy.l , um ueraile liii' Tlu-ii uiiMi-r 

l5ekaiMilin.v< liini;^' n lii-lini'. rt lr!ilicli>-r<-n und raii her ei • 
loltjeiiden Inlialts tun iiiii;;lirli>t \ ii-U'-ili^e l'nt'rstuliuiij; 
heu nnipreclu'd zu iliirtrii. Der H> raii'ii"li(r k.inn iliescr 
Zeitachritt nur einige Nebeii»iiiiiili-i' / in> i n it n , vo «ci. ;; 
hI» Win erwarten <1arf, iliI» »»-iii liihUinjriipUmhrr lic- 
rUht SchrifltH auieice, u ikhe ihm nu kt aiir;<'.<(inrll «worden 
sind, »o weniu fenu.ij; tr auch tur ilie \ oiUtäiidigkeit 
»einer Nnli/i u in <lni iiliri;;en Uuhriken i in7-.i5tc Im , »o- 
fern nicht die aiil \rcli;i(>t";ji" ')''7ii,'lirlie 'rf.ilinkeit 
»isüeniitliadlirlifT N- ir lm- uml ilcr allm ilillcln' Xiiirachn 
arckiiohgitcfirr Siniimltitujen lon den ihrer Leilurii; und 
Aiilnicht vorjtelieiulen Pei-sonen eelidliptt ihm zugefertigl 
werden. Solrlierfieniali un«re Zcitacbrilt auch leroeriiin 
und womii^iuli in lIi relrliliclier als Iiiiber zu begünstigen, 
^erfelileii «II ni' !il nUe (lieji'tii(;rn geziemend zu ersuchen, 
ilert n iji. i^:niiil iiii> iller iiinJ neuer /eil hislii. r '.iii^ /u 
statten kam oder hinluhro ZU unseren Guiuteii sich lie- 
ihBtiacn wVL 

£. O. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäoloi/iachen ZeUungt Jahrgang XI. 
51. ' Häne 1858. 



y hn wd w Wkl» VmiDtt Bnlia (ndilotosiadie G«fdUchaft). — .MusMgnpbiMlMi tWwlMtwIt «u 8wl6»Bki«icb 

(LyMX — Nm« Schrirten. 



L Wiasensehaftliche Vereine. 



Ukumii. Io der Sittung drr n rchuo log ischen 
G«a*llseh«f t tarn 1. Fcbraar «priwli Hr. Fmo/fai tm 
■wMD nber dM ia ifor TOrifen 8imii| heimchfete Taicit» 

liilil dpr Kfstni'r^rlien Sainmloug «u Rntu ( I). u. F. no.49. 50]. 
Ilr. Gerhard riiiptalil zu genauervr helractituiig eioen tlurcti 
den Geichiehlamairr iirn. KoMJowwky vor mehren J.ilireo 
is Rom erworboM* «od *mm g«gca«ärligcn ü«baf ft- 
fUlig;«! raltgetMItm •(•»ariwhea Gypttihgatn, dcnaa 

mit arcli.i:sii»i lii-r Snrpfalt ftiiü^rirrlirli:« li.irlipe» Diony- 
MjsJiilJ eiuer tii-kaniilf n, nur uugil.ilir dreimal pröfiereo, 
Slalue der MüacbcDrr Glyptothek (Clarac Mus. desculpt. 
pL 406A. DO. ■■>■( AutDaluae de« fcblaadeo reditea 
Ualmra» fast Airc)i|!Angig cattprteirt, und, da «-Ina 
mecljanisrlic \'(rklt-iii('ruiig de» Mfuichfiiir mü iIh aiit 
«ufstrea CiruatJ«ii nicht toruusgetetzt ««rdeii kann, iJtr 
VaraatbuDg Raum gibt, liad line kleinen Rrplik di-nclheu 
Staliw io «iacaa jettt irgeodwoiiiB tr«ncb«und«Daa Mar> 
Bwnrerk «ich arbatlni babea nöft«« [IKew Vcmatbaog 
virti iir,< \oa Rom aui diircli Ftnil Uraiio beatiiligl, wclflii-r 
itocb inelircre Aligü»»f deKifHu-n kennt. Wo da« Ori^in.il 
•ich gegeowürti); hetindt-, ist auch ihm unb<:kniiiit -, es 
■äga aiNfr de* Villa Aibani «niaiaiaarnt da «in Abguf« 
•idi aMh tinter den Wicai^'acbaa, nwift roa dorther «nt- 
iioinitierten, Gyp^r» l>efin(lc|. — llifraiif Im It Hr. Erhkam 
einen anziolieailen Vortrag ub^r die ii;;y|iluclien »ogl— 
Itanoten Meinoooikoloiie. Rr suchte naclizuweUen, 
dab der Taapel Aonaapbi* III, aa welcbein jene Kotoate 
gdbora«, nicht in «nafttelbarrr VaHihidnag alt ihwM 
(ie«taiiden haben kann, anndrrn d»[s inau sich nach dem 
Vorgange andrer, neungleicli stititer, ii^ypliscber Muster 
mfaclien beidea eise Spliinxallre eiugeschaliet denken 
■iiaaa, datcn rorderste* Abacbluriglied und Portal dia 
hcidni KolttMe denDaleiait bildeten; daher rilbi« dea« 

die so aniT.illi-tiilf Isoliriin); diuscr Di rikin.V. r in di r 
Thehaniiclirii iilme. De» Weiteren galj Ilr. t.rbkum eino 
Anschauung ihrer gewnlligeu' Diinebsioueti , indem er an- 
fäbrie^ da/a jeder dar aai einen aiaai|^ Sicinblock ge- 
athelMle« Sockel mm lIMOCtr., jede der 9tKl«eD aber 
«ehr ab MSOOCir. m Gntdit gM* bähe, ichea dio 



etatafo Swm aotkl all twcl der grSfalca .ObaKifceii 
teaa « a rt i Ma i e gaMoiiBaa. An die Fandamaalirmg 
dieier Maiaro anf der Maften Nilerda liaSpfte der Vor« 

trrit;! rill ' lietni-rkuüticii libtr die allmäliliclie \ < i srlil iin- 
uiiiug des Landes selbst, welche ihren naliirliciu ri <>><iig 
«um Oetta ab aufwärt* genoiameu, und die Culiiviruog 
Ober^Aegypleos erst Jabrtanaande erster ala diejenige 
Unter- Ae^rptcn.i zugelaaien habe. Schliefilfdl wurde 

des tij,'tnil Iiilii-ii i'lianomeas Hr\\^iliiiin- _'ftliaii, 'iielches 

dem einen Kulusit die Uezeichaiing der Mfiunoiis-Säule 
versch.'itlre, nnd welches »einen Grund bekaootlich io der 
plötslicben und gawaltaanMiO Aaadebnung daa in dar Nacht 
erkalteten SteiDea antor der EinwirbuDg der entas Son- 
ncnttralilrn li itte, da denn durch eio Zerspriugeo der 
harten Steinllieilclien die r.illiselbaftea Töne herTorge- 
brai'lii wurdeu. Daf» aber nur einer der beiden Kolosaa 
ia diaMtr Uiaaidit lur Boniboitbeit gelaagt aei, aäläta 
Beinen Gruad weieBtlieh in aiaer mangelhaften Anllage- 
rnii»; auf »eiin in Pnilainenfe gehabt haben, wodnrcli «eine 
Masse mehr isoiirt, und der KInug demgemiirs starker 
nnd auadaaeruder geworden sei. — Nachdem auch Hr. 
Ltffiui eiaiga deaaeiben GegcDttaad bctraffendan Ba- 
meritaageii genacfat hatte, theilte Hr. E. CmUm dar 
(iesell») Laft ilr ii lohalt der in den Schriften der hiesigen 
kgl. Akademie eu eben abgedruckten ausführlichea und »ehr 
gelehrten HXd'er'schen Abhandlung über ,,den Felaaltar 
dca bikbaten Zaua od«r daa Palaagikoa aa Athen, biabar ge> 
naoDt die Pajx" mit; er beapnich die darin raltgetheilte 

und durch tti-ur liiwi ;s<i ^.'bf.it^tu Aniiclit des icrstnr- 
l>eneD UirUh», dal.t die lii«tit-r .lu^^enanme Vnyx nichts 
Andrea als ein heiliger Uezirk de» Zeus und dafs die 
MgeaMote Rednerbüline der altcftbümlidia Felaaltar 
deraelba* aal. Im Uebrl^ aal andt hier, iria leider io 

so »ii ltn Pniiktt n dt-r Topographie von All-Allien , d.is 
nej^alite lle.sultat .siclitti als das poiitive, nuiueutlicli 
miisne die UDterscheiduni;, weli lie Welcker zwischen dem 
FeJaagikon ala dem Heiligtbuna dea Zaaa und dar Fe« 
kegiachcn Feete^ die «e« der Borg trichl aa townc« iat, 
Mifililll, io fielen BOcfciiehtea hedcoUleh atacheiiMB. 
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Zweifelhaft MciKe ruUlicli die liiilit-r an f.)Ucher Stelle 
gffMIclite Oertlicbkeit d«r albenUclien Vollis«er»aiointun- 
gM, weldi« vittUciciit am fBeltcb>leu oh der Sielia de* 
in der Kniwneil darauf eritautttn OdeioH toramgeeetil 
«('r(l< u kruuii'. Ilt i r /'ii(io/l(i verniir»te in ili-r ;;cilaililfn 
i5cliri(([v^l. jpdocli iJurt S.II f.J eiiirn.N.iilinii5, »ii; »ol der 
hficlwta ZaiM hier zu deiu Charakter eine« llvil-iulles j^i-liiiigt 
•ei» t«o des fein Kulhu an anders Orlen keine Alinduug 
gielit, «iid wofür auch die Aalag« apAterer Aaitlcpien 
io Gagmden rriutrr Luft keine liiitlaiigliclie Ilcrtitler- 
lißung gewährt. — Werllnolle Vorlagen wurden in dieiier 
Siuiin;; liaiipi«iiclilicli Km. Zahn verdankt, wclcber von 
deo, in Deutacliland bisiter noch nicht uüher beliaaBi ge- 
wordenes, dm grSblen WaadgeaiSlden Pompcjra wohl 
•Ttispi-dilirte farlii>;e Zeiclimingen inil^nllieilni im Sf.inde 
«rar. Die gedachten, im Jahr lü-il im llatme des Lucretiua 
eoldecklen und bald aacb deren Kntdeck«iii|> diircli Ilm. 
PmtfllM in Gerhard'a Archäol. Zeitaag 1847 S. 10» (f. 
141 ff. S6*<r. 49*ff. 60'*nent erliln1«r<«n, ligotmreicliea 
nilder »ti>Ili-n ln'knnnttirti den tninkiien //er<il/<a hei 
Omphate, die Etzichuuy ilen Ihoniisus und die f.'rrif/i- 
tuHg eines SiegcKzeichenii, sei e« zu Kliren des IhnntiBoa 
oder de* Macedonrrkönig* Argao* dar, and «iad durcJi 
die KfealliABlielilieit ihrer Ivhnreteben Danlalliinf wia 
durcb kiin»tleri»rhfn ^Y(•rtll plcicli aniir!i*'nH. Sie werden 
ia Hrn. /aliu's f;roI»iiu \Serk puHnHj.miocIier Wiindge- 
mälde alstt.ild leröÜ'entlicbl werden. Aur*erdem vinreo 
al* nacbirAglicbe Milibeilaageo die Prograauic d«« au 
Bona Ofld GöHbgrn bogaog^aen Wiaekalaiaanafcatei, daa 
zu Bonn ertcbieneue ron Prnf, Brnun i'i'ter Juppiter Ooli- 
chenu*, da» (iültingi*cbe *oa l'rof. IViefeW iilier Nar- 
ci*sus b.mdelnd, ringe^.ingen. 

Io der SiUoog vom I. Min gab Hr. Gwhard auf Grund 
daa ncoerMh'ieaetwB Wnkoi «on Burker ond ASnaworib 
Cilicien («ftrefTi-ud [oben S. 299fr.] näben- .Vuskiinft über die 
»eitJalir uud Tni; nur durcb da» fieriiclit liekannteii .inti- 
quaritclien Funde nu» Tarso». Obwohl die Itiiiberige Kr- 
warlttag eigeotbüialich atialUcber Religion und Sitio 
waoiger a)t •* den Horaotgobeffh •cheiot durch jenen nun 
in .Abbildung vorliegenden Fund befriedigt .sein inng, »o 
bleibt der«ell>e doch unter dein (lesiihtspunkl j;riecbi»cber 
und rümiacber 'l'erracutlen durch Kuniitwertli und Fund- 
ort ansiebend und daakentwertb. — Aa di« gedachten 
«lidachon Puode hnöplta Hr. Ki«p«rl «Ine Noüa aber 
die roo f.jii<fien her zti TcrbotTenden, für Kunst und Alter- 
thwn vielleicht «ehr er;;iel>i<:eil Funde. K» «ei nainlich 
laut Millhetlunßen des preufsitrlien ('onsuls Spiegellh.ll 
ZU Saijraa bereit* Hand angelegt, um den Grabhügel 
dea Aljaltea ■•«atmoefaMundnuttubaoleot dieHUfte 
der auf ungefähr 1000 Thrdern vpr.inscIil.Tcten ^ingra- 
bungskoKten habe ein deulscber .Mtertliiimklreiind, Uarou 
von Beer-.Negendank, bereits dargeboten, und werde sieb 
die aadre Hilft« gedachter Sobbm wohl um *o «her auf- 
bringen iMa«^ al« iMo den etwa dabei bcik«il%leii Actio» 
nNwn ein«« radillltnibmiraigw AMkeH u Bnka and 



(•ewiQU alli r heim .Ahnherrn des Krösos fielleicht noch 
labenden Schälte «erbQrge. I'.iiier lur Kuott und Altrr- 
tbum, auaächst für di« Kennlnif* der GraberanUge, danii 
aber «och für deren onaweirelliafk vomanoielienden Gri- 
bersrluniirk, sn vit-l vcrsprirlienden .Auigraliuiig empfahl 
Hr. Kiepert aucb liie^i;;»-» Urt» durch Geldbeiträge zu 
Hülfe tu kommen, und itl tlii-ils er selbüt, ihrils der Vor- 
stand der «rcbüologiacJiea Gesellschaft tu deren Eal- 
gegennabme gern bereit Man war elnrerttaaden dar&bar, 
dnl's ^TeMige alte Denkmäler in gleichem Mafs wie jenes 
.Vl),ine»;:rab tu einer gründlichen L'nier»ucliui«g anlTordeni, 
und blieit hücbslen» darüber bedenklich, oli der gegebene 
Kotlfiuioiclilag lür eine bi* in die gehörige Tiefe tu 
fnbrende Crabnng autieichen mSdble. — Bbanfalh ana 
Consul Spii'^cffAdfs .^tillheilnnsen gab Hr. Kiepert näheren 
liericbt (iljer die neuerlich zu Smyrna erfolgten inehr- 
larhen Ausgrabungen, unter denen die .Aufdeckung eines 
■teineraen Löwen au Kacbweisuug «iaer aaaebalichen 
anlHie» DrAcIra^gefillirt hat, weiche den frllMten Lauf 
des Flusses Stele* festzustellen geeignet erscheint. — A'on 
sonstigen Ausgrabungen kamen die aus mehreren Orten 
des Künigreicli« jNeapel neuerdings durch drei hrilliscbe 
Ariikei dea „AtlienaDuin" gegebnen und io deitttcben Zei- 
tungen sehr gliubig wiederholten i^Hncendea B«tichle in 
Rede, denen zufulge theils rümischc Funde zu n.'ijii und 
Kunä, theils und bnuptsaclilirli ein in der Nahe rou 
Ohio«« entdecktes altgriecbisrbes Gräberfeld, mit korinthi- 
tchen äiiulen und elegantem Mobiliar geacbmückt, auch 
bii tum leibhaftigen AobHdt der dort faeetatitlen fftn on eu 
ungleich besser als die Wohnhäuser Pompeji'i erhalten, 
alle .Aufmerksamkeit heischt. Werth und Bdrgscliall jener 
Uericlile v>ar man einestheils geneigt der rerubten oder 
erlitteaen Mjrstilication einer gewandten brittiacbcu Feder 
beUuBW**en, wtbrrnd andermelti ein atmeiender viel» 
jfihriger Kenner Pompeji'» lediglich den A'erschi'nerungs- 
stfl des dortigen Architekten ISonucci fiir Kinzelbeiten 
der im Ganzen Vermnthlicli nicht unwahren Funde »er- 
«otworllicb machte. Weitere Aoülarnngea ober deren 
Tbalbcaland hat die GeaeNachaft abbald «u« Neapel an 
erwarten ; [sie gewähren aber aiifser den Funden von Baj.'k 
und Kumit nur geringe Bestätigung. Vgl. unten no.62J. — 
Hierauf gab Hr. Panofka für die berubmie unter den 
Namen »Orett und Eiektra" im Hnaeo Borbonico an 
Neapel befiadNdlealrgrlediiadie Maraorgruppe eine neue 
und üiHfrraschendc Erklärung, zu welcher die ähnliche 
(iriippe eines in neulirlier .Sitzung der (iesellschalt vor» 
gelegten und besprochenen Vaseobild» den Erklärer ge- 
führt hatte. Wie in die«em letttereo Bild giaobt nünüidi 
Hr. Panofha aucli in der' gedachten Geuppe eine Dar- 
sti'MiiiiU von Phiidra imd Hfppolt/I zu erkennen [Vgl. 
Drnkni. ii. I'". Tal'. I> S. 21T.], ■ - Ferner erregte eine 
durch lirn. I'rcfler zu Weimar (in dni llerii-liten d. kßl. 
•Ücb*. (;ei. d. Wi*s. M. Oct. t8&2) Terätfentlichte wnd 
«rltoterta atheniaci« Temcoua «i* der PrirataaMMnluag 
I. H. der KSoigia ren Griecicilaid wtfjn ilirer m» 
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entesnal mm Liclil (relemltn eigmltniinliclieu Korin all- 
geinein« AuliDt-rknainktil. D'iesvi zltrlirlie fieiatti lieilebt 
ntolich «IM tiMO Cjrliad«r vom ümtiMg tioc* mAbigen 
Mimifii^m, der mittm ml Scheiben «nrinmiderliält: 
VM dlMea Sclieil>«n /i'i^l (]\v oUtre, in rnlhppll>i u l-'l;;uri'ri 
Mf irhwnrzcin (iruoil, den jiigeodliclicii Hrrakits mit 
den Ml< Mi< liirriclier Nvreaa riagnd, dagcgrii dio unlere 
«M glviclier Grältc, «her bei« Awfetellea de» G«rälJi«i 
verdeckte, dee Vthem Dewerltong um Tfcetie dantetit. 
Die Vi-nnutliiin«; <\rs ci-lrlnit-n lirrauioflj<-r*f tia M>i jene 
Doppi'Uclitidf, {;lric!> den heid«'r»eil» mit Relieft »ff- 
zierten Minnurdiaken rüinittclier Sitlc, an Tänicn oder 
FeMkrftnten befe*li|ti fiel auf|:<!liMgi norde«, fand weniger 
Aaklaag «le eine andre Ton Hra. Prellcr r^rworfene, von 
Hrn. I'.innfk« aher mit tir-iicr ür^niii l ii". uii:i i -tiilztc 
Aosicljl, (-> sei niimlicii dii-j (ierjilli $iifii!i uiiiien il.i Irultru 
zum Wullaufwickeln liir das ArbeilsziinnuT eiiior (iriirliin 
bnliaunl nnd etwa aU Hiteliaeilageeciieak gehrauchl werde». 
Mit diteer Amiclit iat llieiU die Wahl der lielden M jtliea- 
lii|(li-r, flii-i!< iler in Tlieli« und Nvrrii» »ich hckundcnilf 
rnge Zu»iiminenlian{> inil Wilterei wulil v<-rtrii;:licli aui Ii 
iet anzunelimeii, d.ifi etvin in einem liolien Artiriltkorlt 
«Dler Welltt radarlig aufgealelll, die Kxiileea dra laelir» 
imdackte« Geriltiiae bei niiiniiliiieiier Abwidceiung nur «renig 
(lef.ilirdct wnr. — Kmilirli «.prarli Hr. PaniifUa .lucli 
■liier die merkwiir<ii^rn ueiilidi wiu Ilm. It v. Kühne zu 
St. Petertliur^ in einer Lettre h M. Akerm.in .'lu* rUMl- 
adKnPriralMiDalungeu suerit edirten Miinxen reaOdeiaoa, 
Kytikne, KalcU« e. a. Indm Hr. P. den nicht aeiten 

< erk.moti n , tlieiU e|)ij>ra|iliiiclien , llieili vieUeili;; lip|< '. 
rendca arcluiolngitrlien üelialt in den einzelnen 'I'j^itn 
näher hvleucblete, bemerkte er, dal« lieaunders zur Kenut- 
niCi der Pjtbienilien end ihrer Kaopfbelobuuug neue, 
Mcb ISr die Vaeene r hlliwiBg fraeblbare, Brgebniaae aua 
Hein Vergleicb uniteacbteter .Münztyppn üich entnehmen 
lassen. — AI» artiiiti»cbe Vorlagexareii neue Proliedriicke.ni» 
ileio 2(t, Heft TOD Hrn. Zahn'* [»impej-iniscben Wandge- 
mälden «iilboauien. — Von litterarischen Meiiigkeitea 
iraren eii^efanfen: 1) da» berriu obengedaeble cUkiaehe 
Rei«evierk «on ll'.II. Borfcer, beniu«^. von ^Y. V. Ainiworlb; 
2) U. üfHnn, (leicbichle der griecliitclien Knniller. Krater 
Xbeii (einer in zehnjährigem rümincbca Anfeiilbalt emsig 
und grmdlkb gefleglenForacbong. Drauaechweig 1803. 8.) ; 
S) "Eftifitfle ipgMloytK^, (Blne von Hin. HIHM§ m» 
.Athen gesandte, durch in^rhrlfllichen Inhal) willkommene 
und als no. 3U, November 1802 bezficliuete, liingit «er- 
nifite Forttetxnni; dieser /eitsrhrillj; 4) L. Mercktin, 
AneajBn* Magliabeccbianus (Dorpater UoirerMlütspro- 
RiaMB 1862), de* befcnnnten nitlelalteriichen Pilgerbndi 
,,Mir«bilia Itome" terwaniU; 5) Alfmian, llemaini of 
pagaa Saxoiidoin, pari. 3, Korlsetzung einer wohl ausj^e- 
■tatteten HerMagahe lirittischer Kunde — , zugleich mit 
AnkSodigeng einer ten £dw. 3Ve<ie|ie auf Subicriplimi 
beawaeklWH in ein« 4m Nelaachwtten ab Qnartbnnd an 
Kcfcfiidc* ämmM pnupefaniiehcr Gerkllw (IlliMiralion 



of ancieot iirt stIecU'd iroin oliji eis diicovered at Pompeii 
and Herculanuin. l'rtis I I, 1 »b). — ti) L. PrelUr über 
Oropol und da* Ampbiaraeion (aut den Leiptiger Socie» 
tilmcbrirten) und (ehendaber) die bereite oben beribrte 

Aljh.iinlluiig „über eiii'' r. rr!-,« nlli.- z» Allicii"; 7) JlOlihtlj 
.Arli-inis blapbebol« {tljeiiliilU uiien eiwulinl). 



Museographisfhes. 
ReiMbericht aas Südfnmkreicli. 

I'(T WiiiKfh .Hifsi r <l( n profu n und i ' Is! it^^en 
Schätzt II dea l'.'iri'ter l.oui re, die di-iii u-rai liieilenslea 
Bodea in (irieclienlaud , Kleinasien, hallen, .\frika und 
auch den der- eigeaen galliidien Heioialh eotttiegen, 
nna den niaani|tfalii|nten Sammlungen eeMIdet clae tebr 

reiclie und noch I i i- niclit « i»»ii)>clii»rtlicli tTM-liüpfte 
Leliersitbt der .intiNin Kiiiistwell jjewjiliieri, auch die 
Pruviozinlmuseen Krank r< ic Iii kennen zu k rin n und hier 
■clutrier uad Miendiger die dem galliechen Uoden ange- 
Mrigeo Denkmale in ihren Hauptgruppen «n eifamen, die 

Uelierzetiguug , dafs in der bilili-inli n Kunst »nn Söd- 
frankreich neben den riimitclien mehr orn.iiiieiitiiitiichen, 
der Architektur dienenden Werken eioelteihe lon Schöpfun- 
gen dee antiken (leittes hergehn, welche in Masiilia und 
den vieirachea griechiichen AaeiedelaDgen »eibtMndiger 
.Art oder in den griechischen Kleiiieiiti'n im Bereiche der 
}:alliscli-rrnni*chen Städte wurzeln, iK-liitiiute mich in dem 
Herbste des verltutsenen Jahres von l'aris aus eine nller- 
dings durch die Zeit eehr beschrjinkle Euadreise iiber 
Lyon, yieane, jfeigmMi, JMmcillf, Air, Aiim, Mimae, 
yiontptltier, Xarbonne, Toiiloniie, ßorrfi'aur, Poilirr* und 
OrU'anii zu machen. Liegt ein 'riii-il dieser Punkte auch 
an der grofsen belebten Hauplstr-ifse iiber .Marseille nach 
Italien, den deulache Archäologen häufiger betreten, eo 
geeehieht die» Letttere doch mebt nnr in beiiSufiger «od 
etwaa «llgedttidiger Hearhlun^ des hier jährlich aich 
mehrenden und verändernden Aulikeoschatzes. Uod 
ji'ii iii .Montpellier darf man wohl sagen ist iilirrhaupt 
jeder l'VeuiUe, der dat Laad aur eigenen Uelehrung, sur 
vamitlelbanin Aneckwung eeiner hietneiacben Denkmale 
hereist, eine «elteiie Ertrheinung. HolTentlich werden 
daher die folgenden Bemerkungen zunächst über den 
Stand dortiger Provinzialmuseen nicht ganz unwillkommen 
erecbeineo und mancbet Neue oder »cliiirfer geläSttm Alte 
dnr nrehiologiadien Betraehlnag nb» ftkmn, 

I. Ltoh. Eiaeobalm und Oampbchiff führen den 
Reilenden atliutehaell von *Partt ans an Melodunuin 
(Melun), .Agendicuin (Sens), iilclit si lir »eit vun Auteaio- 
dorun (Auaerre}, an der FeUenhöhe der allen Aleaia 
vnrflbar, nwte jemolt der Waaiwecbaida von Nnrd und 
Sid die civUm DiviMua (Dijon), Cabiilqawii (CUilona), 
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«ndlirli M.itiico (.M^con) uiir kurz berührt werden. L)Ou 
hUdtt d*o ersten ruhigen linllepunki iler Ilciie, jetzt noch 
die Eweit« Stadl Prankreklw, riost »Im Logduouia «der 
Calaaia Claudia Coiiia AuRHata Lagdoownii uoter dim 
IiDperntnrfti uiiliettritten die erste. Seine nrcbitekto- 
niiclitrii \_<clierreile der Riiinerzeit liegen bekanntlich zum 
gröfsit n Thcil auf der Höhe ton Fourviere (Forum urbis), 
bti deiD Hoapii d« rAatiquaiiie und übet die Voratftdt« 
vaa 8t. Maea «ad 8t. Jait Inaana, «i>ftleich bmb aach 
auf dem andern Snoneufer unter der Hühe von Croix 
rou««e die Form einer Naumachie im Jardin des planles 
zeigt und die angeblich älteste Kirche Aiiiay am F.ude 
der alten Siadt swucben Rlioae uad Saooe gelegen, die 
ia ftnhcrer Zdt aicli bier Iweil« nil cinuder rareiaif 
ten, nach Tradilloa, «Inialaea Faaden sad Oertlkb- 
keit mit Recht') al« die Stfttte de* eintl «o grofeartigeD, 
iirchitrktanischen Complexes betrachli.'l wird, der die Ära 
Auguati aebtt der der Roma zum Mittelpunkte diealea. 
Aber aach «M lathr ah dl« AtrcUlaklainmle «am 4ia 
inKbiifMichpn und plastkclien Denkmäler bis ia das «weite 
Jahrzehnt unsrea Jahrhundert«, über die ganze Stadt f«it, 
in eine fMenge oft schwer zuganglicher PriTalbaulicbkeiten 
verstreut, wenn nncb bereit* «in kleine* Anlikeukabinet 
ia TcrUadaaK mit der ae «ickt%eii DlbKoliMk dea da»> 
1%en I.jrree bestand *)• Salt Jlillina Reise, wdcfaer aack 
Spon') und Mellestrier zuerst wieder eine umfassendere 
lind die l'riihere liiAcliririi [)«;iiiiinIungeD der Sladi Iil- 
deuteod ergänzende Ueschreibuog der Denkmiler Lyons 
geliefert liat, aiail allenSag* die HaapiKhitae da* 
gralimi Geirihide St. Pierre, dem Palais des arts vereinigt 
werdea, aber auch hier stehen sie noch in drei getrennten 
Gruppen und uur unter derselben Oljeraulsiclit . die be- 
rülimlea Mosaike, eowie eine Anzahl ügjrptiscber, ton 
Oretctti nllgebMcbler OeakiBiler «ad Pa p yr aiatH ilhB 
bcfiadea sich in der Gemäldegallerie , in den adAaaa 
Hallen de» ßrofaen Hofes sind die profsarli^en und reicliea 
architektoiiM-li- ri Hi-!.te <.n\i ( npiirllLD, I riesen, Gesioisen 
uad die ioscbn/tiicbeo Uenkmale gehäuft, mitten darunter 
aadi ein einziger spAtrömiscber Sarkapbag mit Reliefs. 
Ia den veederra Tbcile des Gebäudes ist «adlich die 
eigaalüclta Antikensammlung aufgestellt, welche erst 1838 
▼ollstftodig eingerichtet ward und die fniliere niblioihek- 
sammlung in sich anfgenommea zu haben scbeiut. Kin 
kleines Vorzimmer ealhJllt aach hier Igypiische Denk» 
miler, dann ein aaagafandenes Mosaik aad Bradwtöck« 
Ton anderen. Man tritt in eine lan^e, scbmate Gatlerie, 

WLirlii- i'i f istflii-i;.] ('(■sriuiir-i)I<-n, m Imlii'n Sclir.-iiiken 
und Tiachglaskasten eine in vielen Theiieo sehr reicb- 
hallige Sammlung rea Marmorwerkea, Dronsen, Terra- 
callea, Vasen, Selmncksachen, Gemown, Mäaaea aad 
C ll e efn eetkllli bis auf die Terraeottea, Vasea and kleiaan 
figjpliaehen SUHueHia lu alle« tbifge in edar bei Lyen 

■1 DitCiea Bemaril in Rer. arch. IV, p. 577 ff. 

D MNInVaiaie dens !«• deiwrt. du Midi I, p. 438— 440. 

0 RedkcichsadscanliiasadebiTilledeLyon. Ljeol«». 



gefunden worden. Hier ist in sehr bedeutender Höhe, 
dem Auge zu genauer Prüfung fast unerreichbar, die be> 
kaaate Broatetafel mit de* t«*i fragaMBÜttan ColuoMMa 
der Beda dra Oandioa balect^ Bin gcdnickler KataJeg 

oder auch nur ein {;eschrii-bener, welcher dem Publikum 
zugünglich w;4re, exljtirt für die Antikea nicht uod e* 
scheint auch zunächst nucJi keine Aussicht dafür da zu sein. 

Suchen vir aan einen Ueberblick über das Wich- 
ttgMa an gewianen, aemit ee bei etnem etaaMBgan, ««an 
auch längeren Besuche mijglich ist. Von jenen vier profseo, 
durch Artaud '} nüher bekannten Mosaikeu der Ge- 
mnldegallerii-, deren Farbeofriscbe wabHiaft in Erstaunen 
aeut, sind zwei ia Ljon gefundes worden, ciae* ia 
St Colanbe, ^nne gegennber, ein eieitee ia 8t. Remai« 
en Gal, westlich von Vienne am Gebilde. Das letzte 
war in seiner Ausdehnung das bedeoteodste, 7 Metres 
lang, 5 Metre» breit, i>t aber bei der Restxiiration in 
seinen Saitenfeldera, welche sieb der in einem Viereck 

geschmolzen. OrpfcsM* in pbrygiscber Mütze slllt i« der 
Milte die Leier spielend, Wi'ihreod die 12 noch erhatlenea, 
kleineren F'elder von Tliicri n , tiir iU \ theiln vier- 

fübigea Thicren, darunter einem Kaioel und Tiger, eia- 
genaoMMB «aeden. Ba tritt dieoe naniallaag tda« an 
den roo Weleker an Zusata aa Mflilen Arcbiologie §. 413, 3 
aufgezahlten Beispielen noch hiosu. Zwei Mosaike ge* 
linr. n rin-r IUI I iler»i-|beii, nur in dem einen sehr erwei- 
lerteu DanteUuogsweise an, den des scbertaaden Wett» 
kawfilea enn Pen und Ero*. Da* hedanlend giibern 
'Jener ismi, an der Höbe der Pourripre gefunden, ait 
aintll« breitet) .Arabesken rnnde umgeben , dessen Arabea» 
kenaweige in Iiriuii. Ull i (ifiin M ( rlmeld, i-'t durch 4Reiben 
ven je 10 Corres geliildet, deren 4 mittelste aber jener 
Dantdlnag*) «eschen. Auf eiaem landechaMicben Bodea 
|«ht fte «le Miai Riagkampf dem kleinen, geflfigetoee» 
mit dea Hlndea streilfertigen Erat entgegen, wShrend 
zur Rechten ciiir W.ilil- (ni.i nfijj^otiluit, k;ihl, liiirtig, 
bekränzt, nur in dem um Leib und iinkco Vorderarm 
geschlagenen Um«ai^ einen F«llBa«eif in der Hand steht, 
ihai gegendber da« awlWIdU BinM dfo Seena ecUielat. 
OSbabar Ist bier die Aaaslaltnng «lae* gjmnaatlscben 
Kampfes mit innasiarchen und Herme, al» SwnlKtl de* 
Gymnasiums sell>si, die aber hier in Beziehung auf Eros 
ala Teau^erme erscheint, auf das auch sonst «ahl Iw- 
kanAle Lieb«ab^elite» dee Pen an aebSnea Knaben 6her- 
tragen; Sflea, ae kSanen «fr aHerdlaga nrit Spoo jene 
Gyinnasiarchengesl.ilt □['nnun, isl a >t'r liii rnltPan nahe im 
Cultus verbunden und al* Orttgottheit wohl au seioerSteUe. 
So ist die Situation Jedenfalls nufinfa**en, «ilwend Span» 
ebgleich die einiehmi Gealalten riebtig aaerst beatimmend, 
deaZ«a«g derSatjr« darin aieht Henne, da* Zeichen 
der HeMigkclt der Tctnia^ herhnhillen and ananwieaaen. 

') Hisioire «bsdide de le |wwt. ea »esidqaa. Ljea 188k 
AbgebiMet avainnl hereüa bri Span lli*es& eradiaaL 
IS. 88-4». 
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Millio*) Ton einer MerLunhermp, einem geflügelten Genius, 
den er Akrntoi oder Ainpelos sug.ir nennt und einem 
■Um BatjT aprieki. Da» bodealeiid Umen MoMik tdgt 
«M i« ciocm riwRch dareb 8 Seittnitficke tn cwe« Vier» 
eck ütjergefiilirlco Kreise nur Pan im Kampfe mit F.roi. 
Das tierl« Mosaik, erat im Jahre 1806 bei dem Degiaa 
des dem Wasser erst abgewonneoM SlwlltbniM, la Pm^ 
ntha, ako im der Niha dar An GMMnm gcfaodcDi giabt 
•n «in* der w W w w iwteaten, m MiMn allgemciMD Ud- 
rissen jiiicli iclioii woltl Ink.innii'n CircuidanleUungfn. 
Auf (lein sclmarzen Grunde lieben sieb die braune, rollte, 
«eifse und blaue Farbe des OTDamentistiichen Muslers 
licfllidi ab. Dar Circu* Mllut wird liier ia eaiaea Ria* 
nllMitaB getti« ane Torgeföhrt: eo elnd Ia der Rellie der 
je 7 Bier auf der Spina bt-rt-;!» JNiK-i'ifnrsfJinlji n und 
besriinmeo so die Zahl der bereit» »riii.irliien Umläufe. 
An dem einen ist der Diener, welcher bei keiner Reibe 
faUt, aocli ait der Maaipalation de« Hioaufadiiebcaa fae« 
adkiflift. Voa dea 8 GespanMo, dereo j« 2 ciacr Firba 

(bh-iu, weirs, griiii , rKtlil Rngphöreii, itt «Ia MMbaa «ad 
ein weifses so eben zusainiuenge*liirzt. 

Die reichen laachriftenacbäite im Hofe de* Palnie 
dea Arte werdaa jetat durch da» Weii van Baiaeieu, eiaem 
Maaae, der aoait in keiner geschtftli^B Bccieliane tum 
Museum stil.I, und mit 1' i.ltrjliiliuiig dir Sliiilt ,iuf eine 
audi tjpograpliiscJi ^Uinztnde Weise und mit j^ut und 
iaatructiT gescbrit-ljeiif n Einleitungen publicirt. Ks iat 
hceeila ia dicaar Zeiladirifl ') aaf daaaelbe aufmerkaaB 
gonacbt worden. Daa ente Heft enAMt die Göttertn- 

schrifti'», i^^i zwfiti' Siirt-rilntiil'.', du» dritte' dif !lH<lf dfs 
Claudius und die .Mililiiriuichnilt'ii, daa \ itrle du- lliii< r;irui. 
laa Verhikitnits der luNcbrilleii /u den jd;)>ti>('l.rn Deiik- 

■alarn iai aa auffaliend, da£i «oa Marcitr, der Imufigaten 
Bnchemang unter dieaea, aar eine einzige, jetct *er- 

scliwtindirfie Inschrift und möjiliclitrwcise ein Insclirift- 
fragment handelt, dnfa d^ßcgt^n lur den Afilhradienst 
hier nur Inscbrilien, nii ln Darstellungen existiren. Wiclilig 
aiad bekaanilich die ItoNrabelim, Altiia und Inichtiftea, 
deren S in Ljon, einer ia Tain gefunden wurde: der 
früiitti- di rscllien gehört unter Antunin in dns Jalir 160 
n. Chr., der späteste ward dem Septiinius Severus, seinem 
Sabae «od Mitregenten Caracalla und seiner Gattin Julia 
Aaguala tn Bbiwa in Jabre 197 a^jjeatdlt*). Die gal- 
liiÄi« Dum MUnv aiad ia Rvliaiä jiod laadiriftan wtr- 
ixtm, UafiT daa PMaMareallrgiea tnHtm MtOilich dit 

*) VoTage dana iea Up. da MiA 1, p- 486. 

') Jahrg. no. 99, In den Bocbhand«! iM iltrtgiMa 

daa Werk, was do*t beiwetfell wird, Ton rorn iMfeia gwiiaa»- 
men and bei Tecbener in Paris (Flace de Loarrat im Debil. 
Der PrrU des Ganse* (IA Hefte) ist ituf OOFnakgaattUL 

•) Miliin VoT.I, |>. 622. 

•) Gerhard Ant. Bildw. T. 112, I. 

'"j Im Kanstblall J'*62 no. 34 ist €111 intrr< «sanier, ><:^c:i:I i- 
scbrr .Sarko^diag des Moseums zu Caniliriilrr' ' «'sdirii'li. ii, rier 

Jeni Besitze des Kreta-reiacri'l< n l'aiMcy Mjinnit. [Ab- 
(ots zu Berlin im kgL Gewcrbeinsliiut.j Audi auf diesem 
wild dar Wagaa dea Gattaa ma Keataana geia(«a. 



ad templum Romae et Auguiti, ad araio, ad arain Caesarum 
gehörigen gaat aaf den lascliriften in den Tordergrund. 

Der einzige eaa oür ia Ljron geaebcM röoiiaeha 
Sariiophaf;, im Hofe von St. Pierre belindKch, weist 

uns .III BiiiHT Vurdfi^citi' idiii:! fiUdUiscUi^n /-ug .iiil, 
der Darstellung des faroesi&clieri .Sarkupbages in Neapel") 
aalv «linliifi- Ariada« ruht auf einem Ton Kentauren 
geaagnaen Wage*; oalw dar Begleitung von Bacch.iuteo, 
Satyrn wird der tranken» HemUe* im Zuge miigefnhrt '"). 

Mlllin er«.'iluit dli hi-n S u A oj ili ,i ii'r.\,t, aber eir.fii iii.d' rn 
mit der kiilyduinsclu-n Jni/d, welclier im Hause der Mllea. 
da Ia Baliuodiere sich befand, von ikni «bcT aidit Bihar 
aalaiaucht werdea koaat». Diaaar aber alaBale» aewia 
eia dritter, ran thai aber niebt geaetteaer, attdriatlicher 
aus Arles her, diesem m S.irkii|,!i,if;fn so reichen l'und- 
orte. Es ist daoadl fast wnbrschtnnlirli, dafs der uosrif^e 
ebenfalls in Lyoa alt^t aeibat geluiidcn ward. 

Wcadea wir «aa ■■■ n den laaanigfaltigaa Oeak- 
ailtara dea elgeatticlkca Aatffceakabineta, aa treten hier 
die ISronzen sowie die S c h mu c k > n r 'i <■ n mit ge- 
scIinitteneD Steinen an Zahl und Oedeutiiug eotschiedeu 
in den Vordergrund. Unter den ersteren ?or allen die 
Tkcile aweiar kaiM*a{«r Bron e aakiMn w t sa der ainao 
gehört daa bekannte "), »ebogeno Varderbela eleaa Pferde«, 
Im Jfllir 17ii') aus der Saorie gezogen, von vergoldeter, 
Über lileipLitten gelejjter lirooze, femer der Fufs des 
Reiters mit der einracheo, glatt anschliefsenden, den Sta- 
taen der Angualeiacben Familie heteadera eigeaca Scbub- 
liekleldaag, eadlieb etn Am; zur aadem niitirt nur ein 

nackter, kolo!»nIir Fufs. Man |jat jene Rute iDfist auf 
eine »latua e(|uestrt» tu-zogen, »elclie n.icb cioer lyonneser 
Inschrift") ad arain ('nesarxim lon den drei g.tllischeil 
Pratinsen (bekanntlich Galüea aufaer Narlionanaia) dam 
PrecuraterTiborina Aaliatlaa Harclaaaa ala entern rSiaiadica 
Ritter und Verwalter des Census (a censibus accipiendis], 
dem dirse Khre zu Tbeil ward, errichtet wurde. Dies« 
Tbalsarhe lallt nach dem Ausdrixke IMPP. IXJMINOR. 
NN. AVGG. frübestena unter M. Aurel und L. Venia '*}* 
leicht erat anter Septiroina Sereraa ead Caracalla. Aber 
ehe einem Procur.itor die Ehre einer bronzenen Reiter- 
stntue im Hauptheiligthum xu Tbeil ward, wo bereits 
gleich bei der Gründung 60 gaUbdie Stämme als Statuen 
aicb befaadea, wa die Impetalnrcnf annäcfaat dea Jnliachc« 
Caachlaehta StIAar, Rmeaater aad gÜttKcb Tcrefana warta^ 
haaa die Zahl dar Bailcralatuea ebendaaalbat keiaa ge- 

") Hiffin Atlaa rmX, S. . 
") Mi«n Vey.l, p.4M. 

") lfofi|narte MI«. Alterlh. II, S. a SO«. Zar Ver- 
gMchaaf maer ImcbrHt dieat sdilagend ein« (riechiaehe im 
kkiaaalatiaehen Nikaea (ISckb C. J. no.375iy zu Khren eines 
Manaaa, der ebenfalls Tribun der Lrgio XV Apollinaris (in 

Kap(Midocirn slr-InTiiI tu Jrner 55eit vgl. Dio t'ni. Ti-i, 2.i) und 
dann /.n'rn'i.'i'-.- ni'.i' :\:n! <'.>■ rulUni Hjti niMxr], In /i mj;ji> 
war Kl r.t ril.t rl :i i| t ( in /eiclicn der «[lätiTen Ztit, «laf« 
(ür da» '.> 'hii-r (,,-ai;iji[ .Vn gallischen Census zu unlnen, 
wofür früher .tlilglicdrr <ler kaUerlidien Famiti« verwandt 
Warden, eiaeai eben lia gi aai lr ibna g a wi a aea a iba i l r a g ea wird. 
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ringe gewei«>D >fin. Unter tUr Menge kleiner BraniM 
ninünt Mtrtnr ia den veitclit«<ien*ten Moliv^n di« ent« 
Sldte ein"); «M «inimcheldct hier leicht treflniche, 

röiiii»cli-prii-rliisclie \r)>eit von <Ji-r roliiti, ^.iSIiücIilii Zm i 
ganz »oriiijjliclu- Kxriuplare »!«■* tcliWf Ix-ihI i juln-r^clirci- 
tenden Golti s ireri-ii »or nllem her»or. In <-im-r >ii/.fO(len, 
■iaslidien Geelsit mit Imnitebcr Mnti« und Exoinie i*t 
ffepMel oder «iatlaicbl OdjrueM «u «flennen. Aufier 
riiitr weililichM Gcwnndst.'itiit- olinv iiIU* Allrilmle nenne 
ich uuler der nicht Itlrinm /.alil weiMiclier (lotttieitrn 
eine Diana inil «illii-rni-ti Aii<;rn .iiif iiiilikcr, i luxi .uicli 
Mit Sillier «iiigelegler Uatii; bochgescliurzl, olioe da* 
KVwSNnlich ■bairliirti)|> nrngegürtKe OKerüewand tebreitH 

-ic riiiluT, iiuf <lfn recliliTi l'ii^ In ti tiil , .in üin r S' ite 
ilcr Ilunii, Jt-r mit drin Kopie nadi üirli liiiuiur- 
weiiilel. U'iclilig bt M iiiierliaupt , li <i» » Ir eine j-uuic 
Reihe antiker BnMmvwcii Iiier linden und an auch für 
den ßeflchnach in dieeein Cehnradi eine feate Gnindlnf>e 

l.i l.iiir.iii. I . l'iiti r 'Ii ii Ml .i[l.<i|)feD fiel mir <ler einer 
SlaiUijutttH niil mit einer .Mauerkrniie, die »iclillich eine 
(genaue Nactiltildung einer lie»tiinmten .Slail|l>ele»(ipiing 
iat: tier Thiiroiei drei Tliorei darunter daa «ine mit 
FrnDtiaapia ceichnen «Ich damn ana. An Wa^en eivrhei- 

lieii liiiurig Ki'i Ir .i'^ <ii «iclil, »o rier Nike Athene. Auch 
die Ncene li.it in tint-i .Sc/iair«;ii('f<TJi(<i(uel(e ihre Ver- 
tretung gefiinili-ri, sunie dei Ciiliui in einem Printer mit 
dem heiligen Lö0«l und Weihraucfaküilciien; hScbat ant 
fallend aind die langen Schnabelachnhe einer mflnnlicfcen, 

l.int; In kit-lilftcii (;< 5l.ilt mit liolier KnpriieJei kiiiii;. 
oettc'ii telilen Itrnnzthiindc niclil, dercu auf N erirage, 
freunilacli:irtliche Verliindung van Stünmen bezüglichen 
(■ebrauch tut Südgallien jen« inleteiannle liMchiift einer 
nromeband in Cnhüiet dm n^dailha m Pftria: 

ZYMBOAON 
TTPOE 

OVEAAYNIOYE 

■m ileii Tilg leiit Aiirinrrks.tni iniif« icli Iiier endlich 
auf einen «illwnMii MelalUpiegd inncbcn mit achöner 
Zeichnnng, der ua Athen •!«■■<■ enll't eine heroMpbra- 
diliache Pirigelgettnlt nit einem HaJu in der Hand tat 
hier »itzend dargestellt. 

K) fuhrt iirm die« weiter xii den 8 rjiinii rknarlien 
mit den damit terbundenen gc*chnitle»en Steinen. Im 
Jahre IMO «ard in der Sanne eine raUatAndiger Oancn* 
achmnck zuiammen j;efuri(leii, «elclier jeUt alleio drei 
Glatkaileii füllt. Durrli die Köpfe der Crispioa und det 
('oiiiini>'Iu'> , Hclche »ich in .SCi in peM lnnlli n In i dem 
einen liaUband befinden, wird die Zeit der Verlerliguiig 
in dw Jahre 180— M3 lerwiewii. Hnlaheilea tum grinan 

") CBei.B.CVI, 17. Oanm aiasinie Mercaiinai cot aal, 

haiai Mint pfun'um «tiMu/nrrn. 

") Noiii ' il' j mnnuni. par .>tar. de Merian 1439 f.U, 
VgL amcl) j' i/t (', J. r<>. b'Z''. wo abfr rler jetzige Aofenl- 
hallWrt nu llt ani^etieben i«l. 

") Urelli HO. 1730. 37. 1837; davon Tatiliaa di« ali£c- 



Stcincfli TOD Granaten, Sjpliir, Ametbjrit, too Ko dien 
Nnd von Lapia Lnanii bilden dieaeo reichem Schi «eh. 
Bei einem andern Puad to* drei Riagen aiad «wei der» 
aillien diircli liii.ii:lins intereM.int: dii* eine zei^^t im» inen 
ju|iendiicheii JufH'r mil dem zu ihm aich binaulwendt iden 
Hunde, also einem Mele.igpr oder .Adonii, das ander die 
behannle Daratelitwg dea auf de« Peiaen geatnlxten J^i- 
aaiiiM» mit Deipfafai nnd Dreltacfc. Bin hiaetti ikh 
hSfigar, goMeoer Bing ir ^t i - Wniheecftdftr 

VENE 

RIETTV 

TLEVO 

TVM 

TnUla, eine aenat nicht oft hcctvgte gSliKcfce Ge lalt, 

mit Serurit.iü, Providentia, Salus in eine Linie tre end, 
ist hier sichtliidi ein Au»fluf» der Vemi» »eM»l, der »oti 
ihr gesehene Schutz und rursor-ze"). Reicher (loldschi luck 
mit GoidmOnen , die bi* Pliilippua Araba reichen . iat 
iwei Grtihvra entnommen worden. Auf einen merh viir> 
digen Inta^lio mache ich endlich .lufiDerki.im , der eine 
weibliche (ienlidl, giinz in der rüinincheii AuiriSMin;; der 
Clüii, Unter einem Uauiae uns ruhend zeijzt, n.ilireod 
ol»er ihr schräg swei bekleidete rnjinnitche («eilAlteB or- 
aelieinen nnd dritM« mil KSelier »nd Doge« an ikr 
herabachwehl. .^n .Mnn und Ilia iüt hier nicht zu denken^ 
wozu man zuerst {:eneipt sein könnte , tomlern an etno 
Ziitninmenilellun«: von Naliirmiirliten : <lie Erde, ApoU» 
fteiie« und die swei freilich nicht charakteriairlen Dioa- 

Die liedeutende Anz.ihl griechiacher 5?ilber- 
munzen, darunter eine Reihe allatlischer , towie aehr 
»ciiiine Ptideiiiiiermünzen, sind nlle auFser Landes gefun- 
den. Müutctt ton Maaaalia eud den übrige« Siädteit 
Sidrrnnkracba hob« ich hier nkht graelien. Ebenao 
wonig hat man btiher hier und üherhaupt in St'idfrnok- 
reich griechische Vasen mit Darstellungen gefunden. 
Auch hievon int aher durch fremden Ankauf eine ganze Ao- 
sabl nach Ljou gekommen. Neben jenen hiiufijgen Dar- 
•tcUnngen emcr geteaadicn, «her ifichligen Rnnat, anf 
denen ein weiblicher Kopf mit asiatiacbem, lydiachem 
Kopfachinuck erscheint, als Amazonenkopf durch genaue 
Ver^Ieicliuog der gröfaern, mehr und mehr zus.nnmenge- 
drängieo Amaaoneodarstelluagen «rweiabar, neben den 
TodiendirsielleBgen einer JOogUngageatalt in iomachcw 
Tempel, begegnet uns hier eine interessaale ftncchisrAe 
Darstellun;; auf einer Amphora mil hellen Figuren, ni«m- 
licli t'iiir \ erl'iniliiti^ kririjei ischeil Spielea mil bacchischer 
Feier. Eine weihliche, Itacchiacfae Geatalt trägt neben 
dem Tbjnua eine* Schild, aehen ihr Dacehua aalhat, dio 

leitete Form, alt allitalitcho Güttin der Scheuem, der Wabrang 
Her (ietreidefriichl bekannt Tgl. l'lin. H. N. XVIII, 2. 

' ) Zum Vergleich liienl ganz Her^tein mit der Apotheose 
des Victorinw und den Revct« mit Gac«, Ueliea, den i Uaran- 
kaaba« und den M TUenaichea. IliUin AHaa XXIV, &. 
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äciiale in der Hand liaileml. Alt Rtrcrs croclieml nm- 
gpliaktt eis Salyr mit Schild liFwalTnet eintr Uatcliiinliii 
gcgicnölMt'» — Auch die Tarracotte« dieaer Sauunlung 
«Dd a«watti erworben: tot allen zeidmet »Idi hier 
eine auf wutilerlialtenem , imi i ,ir!)f ililiii Lelinru 

Tericbeneio Tliroue sil^cuUe , rDatfon.il lir-kleiitete Uüttin 
auf mit der Patera in der Hand, lowie ein HenM* Bit 
Haka Md dem daoedeD atcbenden Widder. 

Gan des lyonoMlidiea Boden gebtrt die rcidw 
S,-<minliins OliistTn .in, diesem llaiiplliixuanrlikel 

de* späteren riiiui^ctieii Leliens, uutcr ibaen jene lekvllicn- 
arligen, liUu und iTeifs gestreiftes Gelir*e. ülientu sind 
«la lokale Fuod« «m Bedealvag die in dieaer Sam«laug 
fawSlinlich gaas flbonaheaen Marmorwerkei att denen 
wir <li'- lleschreiliung des Kiliiintn »cUiefsen wollen, 
\ao dt'u zalilreicllco, kleinen a^) jjliüilii n Bronze-, (il.'i»- 
flufa- und liolztiguren abiebend. Zwei Miirmork öpfe 
in LabanagrüCle, anaasmen in la Dcaerl«, «iner G^cnd 
det bocbliefondea Stadltheib Ovis imna» gefmdan, mie 
einem dem I'nrisclien durchftos {^Iticlu'iiilt-n Marrnor und 
von guter, derGliille bndrinniscliev '/.nt nui li Itrn sd !u'iiiU-r 
Arbeitt lieben den nencbnuei ••■Ui : is >ind Portr.'ila, 
aber aebr fcrachiedeaer Art, der eiue Ko^if gans barlloa, 
der andere aiarh bcbartel in der Weiaa griediiacber Fhi- 
loaopbeo. Dnzu knmmt l^ei dein N'tzlereii eitie srlunale, 
liobe KopKuim luit ei^eolbumlicb pe'iu^enLT Slirn, der 
Kpiknrbildung tergleichbar, alter dncb eher mit den lie- 
bnaolcn ceitiachen Poraen der Gefaagenen, dea aler- 
bcaden Pflelileva v.s.«r. HiaBneniaatellen. In tianuor 
i»t CerntT eine xitzende Gollergrslali da uritir I.elien»- 
gröfae; der Kopt bärtig, das übergewaed um den Lnler- 
börper geachtagea wühmd der ObetfcSrper cMhUr»t Ml, 

") C:>e>. B. G. VI, 18: Calli «e OOMM ib DiM ptini 
prosaatoi praedicanL 

") Gfihatd TrinkadMlaa Ta£4. 5. hmii. VaamKLl. 
n. m. Anflhnagea bat UÜHae Inbilol. 1.35», 9. 

**) L. de la Smuaye Namitaialiqne de laGaalo Karbon- 
■■iMi MlMen von Nira^le no.ll— 17. 



die Vorderarme sind ergänzt. Man wird obuc Weitere» 
sie eine Jupiieratatue oder >ielteii-lit ancb einen Hadea, 
den Dia, den galliacben Stammvater ■*} neoaea, wenn 
siebt nnf der antiken, datugehöriKen Baaia det Tbronca 

Da aio .Srbiura de» Worieti ein 1 iiiclit zu entiteckeu itl, 
«ndurch die iSlaluc iih Weiliegesrbeok nn Apollo alck 
hemnaalellte, eine aoJcbe Verkiiriung dea KnnilleninnMiM 
l4ftoUmhv hier ebne weiteren Zuaala uaerbort wtre, 

die Ueisrbrirt des (lütt^rnniDi tiH /w.ir ungettShnUcb, alter 
.iiif sp.iteren gri^cbitcbeu Ueliels niclit unerhört i«t, um 
s i »eni^er, ja abwaiclMiMler die Oar«tellung von der 
berrachenden war, ao ndaton wir blnr diean Apollodar^ 
atnilonir in der AnflTaaanng aeinea Vatera, ala deaaen Mnnd 

er gleicluam pr»clieint, liiniitlitTu-i!. ^S\f der fnirtigi' 
.'tpnKo auf N iiseiiliildern und Munzt-n cmcliLiiit ' i, wie er 
in kleiiiasintiscbon Oiten und dann auf den MÜDzea 
Mnaiiliaa") bewaffnet, hier im Helm mit der eigealböm- 
lidwn, aber den Sieg im Wagenrenaen beaeicbnenden 
Uiiderkokarde und li.K keii'iarl Iji k.iiiiit ist, so konnte er 
in der »on den ti illii-rn li>n iir;;i liu!>tueii .-iuirassuu);, 
Monacb er vor allem Krauklieittn vertreibt"), ebenso wie 
AakletMoa dem Zeuaideal gana aacbgebiidel werden. Und 
haben wir nicht umgekehrt die beatimmte Nachricht, data 

Zeuj Kasios cnriz als ju<;endIicIiHr Apollo dar|:estellt 
warf ''), — Kiiie aridt-re, kleine Jiipi(i;r*l«lue von Marmor 
lielindet aicb endlicli liier uocb, stehend, ndl eiOMB UO- 
dilunrtigen Gefafa in der Hand. Die swct *no Hern 
ton Quandt alleis gesMstaa**) iragiachaB Sbukm eoa 
Marmor sind vuo jnfar, idt mub ea gnatebcn, sielit bs« 
acblel worden. 
Jena. * K. D. Staiik. 

»') Caea. B. C.VI, 17. 
"I AddlL Tat. Hl, 9. 

"I BcekacbinnKan nnd PhnniHien aaf ahm Baiae ia d. 
nlnSg. FAakr. 8. «7. 



III. Neue Schriften. 



MnnvMSSTi bsll' Inhtituto di cnrriipondeata nreboo- 

lo^lca per l'aono IM52. iinma. I-'ol, 

Hndialtcnil; lav. Va»o <lal Muasiiw. — X\X\ III. 
(»lauco, mo^taico ili Cartagine. — XXXIX. I, Sniirn/jnni jiri- 
m«Te (Ifl Palatino. J, ^S<l»l^uzloni anticlie ilrl (iiiirm ilf - 
Tem|jio crcdiito di M. Aiirvlio, ra|>preacnlato in an liasioti- 
lievo eaUtente in viMa Medici. — XLil. 1, Vliaie e Circe. & 
Rilorao d* CUue. - XLII-XLIV. Aaflteatra di Tbndraa.— 
XLV»XLV||. Piuia delii «ia Appla dal adi^jn eaarto al 
noao. — XbVilf. Tanacolta rnlecnlo dal Mntco Bitttnnieo. 

BULLETTINO AUCRKOLOOICO NArOLCTAHO (VbI. ob. 8.Mft) 

Napoli 18i2. 63. 4. So. 1—14. tnv. I— VI. 
Knthallend: Mo. I. Deicitzioni di nn vaao ruveae del 
M. Maaeo Borbonfco fBonoa nnd Otitbyia, Idol der Arteini* 
Agfiii p. Iff. de («MrainiK — Mb i^l» dolta iNriiiooi 



poiii[ii'i ii'r i' qiinl'.' ;i proDf llo |i. 4 Ii. (O/irriicri). — Nri. 2. Niiove 
acojuTtu III Na[KiIi, c-()n l;i imti/ii ilt nna i»«ot.n Iratna 
roKitftj) (). Uii. i MiruTiini)- l.-inirn.'i di AntinO p. 10t. 

(Uakiacb) und lacrizioni di Ca|inn |>. 13 If. (OnrrMcni). — Iscri- 
stone ariatiana di Paasaoti p.l6f. 311. (3fiamMi{J. '— 'NOaS. 
Tro iaodita MOnaln di NapoU {£utit»o{) p. IIIT. nnd Tawla 
ainaria Taaaftant p.21ir. ML 33ir. mi. T9(. (zo tav. II. 
Onmiwl). — No. 4. Netiaia degli «eavi di Pompei per l'anao 
IhjO e aefii.^i.li p. i.iff. X^ ff. iStT. "1 f. 7311. Mlf. IMlntrvint). 
- Natizi.1 <li ali'iiti« terrevotte antiche delta cotlezione del 
defunto I-'r. Moiigplll a Na|iali f.Wl. (zu tav. I. Mintnini). — 
No. Usscrvazioni intomo al nonie Basilica rli ll;> {-i ii/t inR 
pultaljna di C. Nonio Klacco p. 3H<f. (Bnrrurrij. — l-'raiii- 
menio d'iscrizione preuo Tantieo Ivatro di Cnpua, con oaa. 
dd conle Borj/ht*i p. SHf. (Minerrini). — ti.ü. Oee iacrisioai 
fi anl an a di Poaaalaeo p. 41<L (9«T*rd). — Oitamtiosi 
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■■Ito nanato di Rayad eoHa pMaM 4el 8«ba(« p. 45 IT. ( Jn< 
«i«r«i>0* — Drkcrizione di iiiia patrn nniiut i1i|<iat% 

eon (ine «roi eiwniini ilrlle attidir inbü p. 4Uir. (u<. III. Mf- 
nrmni); Iscriziam «Ii |i. .'>| f. {Onrmrti); iltdiiari- 

zioni di «In iii ui ■ 11 di lüiijni), l'una Uliiia « l'allra utrca 
|>. 52f. (Caitdoni). — No. 8. iVlunrta ineiiila di Napoli, clis 
rliolvc la rjiiislione d>-l toro andtn^MOiopo p >7 ^ i ^linerviui); 
Helkxioni <iei nuovi (cavi rarguiti nell' Anlitcalio CauuMno 
Mb {Mktervitri), — No. 0. OswrfMioai ■nunitinMidie |«i «S ff. 
(tef. IV. Samnit'ndiFi); Deila lena iei LXXII Mlidi per ogni 
libbTa p.6Sf. (CiiiTH(ri) ; ik'lla Gmaw aaia fanaaianto a«l- 
mcniono, (ignrato in iin cippo H|Mleial« dTlvraa p. Wfl. 
(C'<riir(i<>«i). — No. 10. lactizioni <ii 8e|iino, eoo aai. tti-l conte 
H. Hor;thr*i p. 76 ff. ( Cnrnicri) ; articoll drl Sdielo p. 78 f. 
(desgl.)- — No. II, liitortin cilla tiariu o<ra di l'ompei 

|>. 8lff. (Onrrurci); i»ciiriüni ilm i ! . i r.nlii' MiMundii eairrno 
di d'j" vasi trovati in srpolcri caiiipnni p.fittf. (ilfSj;!.) ; piomtio 
ticdiano iinil l.apiilc Capiiann |>.^^7f. (detgl.). — No, 1^ l)r- 
•crizionr di aicuni va*i dipinii d«l K. IHoaeo liorbonico p. (41 S. 
IWff. ittmt^MAw wftt SfMaac, Hoaiar all (>«n(ccr, mntr- 
*Mi). — Wo. 19. Deila letfaada Ttmt^*l»u ra'i'x p, »7 f. 
(Oarruici); i1 ladui ßladialorint ovvero eonvitto det (ladialori 
in Pompci ii.yxif. (desgl. )i delV arma gUdtatoria detta Galeru« 
|>. lOllf. (di'igl.). — .No 14. .Monufflenti cumani, sco|i«rta di 
•S. A. K. il contr di siiacusa \>. lOtttt. (Jf rarrtiinii; Moncte 
inedile p. 1070. (Mmenitai, Ariii n.a.). — Dia Krliateniagaa 
>on UV, V (TafTMOttra) VI (VaaaabM«) riad nach röck- 
atäadig. 

Snrfear (W. Bureliiiairdt) Lar«;i and Pmarei, or, Ciliri,-t 

mtd ila governor» .... edited hy >Y. Kr. Ainncorth. 

LoDd. ma. 8. XIV, 394 ntii Alil>. IVgl. ohtn S. 2(i<lil.}. 
Bmulieu: .^itti(|iiiti>!i de* caus miaeralea de Vicbjr, Ploai- 

iiierr«, ßain« fi Niederlironn. Fkria IMI. 8. (Rwtm 

.ircitptil. VIII p. 7I.^r.) 
Hüclh: Insclinlicii >uu Iln-a (Im MonHiahcriclit d, Kgl. 

.ALad. XU Uvriiu Vthni.tr). Vpl. olien S. 291. 

ttoudard (P. A.): Kludc« Mir r.ilplmliet IIxTlf-n et nur 

qiiplfnips monn.ii«'* .'nilonninei d'Espagor. IJpiiiT» 1862. 

«. (Ri jue ;ircli. IX, 24« ff.). 
Vüf i;.nip«f (ip/aioXoy/xfj. '/'i J.ifJdm»' 3f). 1852 Sotfiß^iof, 

8.6.17—664 (Ä. ^. Ihlt'lrr^i). 

Fajie {de }a) : ((«^cltercliei «ur la ureparalion qua Im 
Itoin.-iiiii doon.-)it-rit a I» rliam. Paria 18&3. & 808. 

(Rrviie arch. IX, 2, 460). 
t'ranKc !A.j: de curi.ililius roinania, f|i i Im mit rypiim 

leni|jorr, lirevi pr;i('ii>i-5a de ciirianiiii tingitie (jiiacilioiie 

part. I. Vraii»!. S. ». 

(iöttling (C): dr lom i|iit)4,iio li)iiiiii lioiKfiiri in Ctr^rf Hi 

coinmeitt.iiio. Ji-n,i. T -S. 4 [Ziirn l.t riiriii>lvat.iloß 1803. 

In V. 267 soll (iJ.i'c'Ji 'J* >lftuiu nu»iu (tatt ovruv- 

iilnorii' ^. TT. K< l»-«<Ti werden, nilDeaag iwf dtn ela«- 

jiiii*« llrti \\ ,it1V ii»lill»liilid.) 

Iliii.'ur (//.)• (iriecliiicln- Heitetkitten. Drscliw. 1853. 

Mtfi >. 4 r.il. 8- [Wie die .*lleo iiire IViii|).l l.e- 

inallin: S. 1S.'>— 206]. 
Hucher (Ii.); I".linlrs »nr !»• »yrohnlisinp dt-* plin anticiiut » 

■n<*daillt*> gaiiloistü (rnonndiis di-s Aidt rc * C4'noinan»). 

In dt-rRefiif uuinisiuaiHiue u. 108. 16j— 197. 

1,1. II- IV. 

JanN (0): iilwr ein grifcliiscliea TerracoHageftrs dea 
archAokifiacben Mnaciiios in Jena [KrcU. Am. 
S. 2M]. la den Berkliteo der kgl. »ficli«. Geaellicb. 
4, WIM. 18U 8. 14—31. » Taf. — Ueber einige 
Vambildar, wridw aich anf di* Sage «od Zug der 
Sieiieo gegen TlKben bexieltea [Tyilena und Ljkan 
a. a.]. BÜd. 8.2t— 32. 1 Taf. 



HaraiM(e|elNm *ga B, Gariwrd. 



IllvatratioDa of ibe remaiai of Roman »ri in Cintt- 
cavlar, tbe alle of ibe aocirnt Coriniuto. Lond. IWtk 
y«l. Otana io der 7,t2. i. \H. 1803 S. 88 6 ff. 

Ke.il: dir lll^'olf>;Ji^rllc < h;.T,iti,.r dfi Zeil« in Ae«clivlu«' 
IVoaiftli. 'J'rilogie. (.1 uk5!.i,lt IS.'jl. 26 S. 4. (Ztg. 
f. Alt. 1802 110. 30). 

Latanlr (K. «.): Zur (ietchiclite und Pliiloaopbie der 
Eb« bei dea Grircln-ii. Au< lUni Alili. ij. bav. Akad. 
VH, I. .Müiiclii-n 1802. 108 ü. 4. 

Layard (/f. H.): DUroveriea in tbe miaa ofNinaeall and 
Ualiyloti willi tratet« in .\nui>nia, Kurdi«lan ?ind tbe 
drücrt, beiiij; llie rpiiilt o( » ai-cond exjM^diliciii undrr- 
takrn Inr tlit- truülfe» o( tlie ISrilish .>luseum. f.ina). 
1853. XXtV. 686 S. 8. mit Adhildungeo. 

: A «crniid »erie» of ihe inoniiineDt« of Nineveh 

illuslr.iiinj; Mr. L.nyflrd's ««Cond exp<-dition to Aiayria, 
frorn drawinps madc on tlie ypnt cliit-lly relative« to llie 
war» and »-X|iluii5 of Scnnai ljt-tili. Loud. 1803. 70 pl. Fol. 

: M (inpnljir arcount of Mneveti, arrnnjsed for ^eneral 

circul.atioii, 14 tii 'riionsaad[f]. Woodcut». Lond. 1803. 8, 

Linde (P. A.): Die Porta nigra und daa CapitnUnai dar 
l'rvtiri«. Trier 1802. 8. 6» 8. 1 Tat 

jltarmora ( \lii. della) : Sopra alcaataaticliillMwdf^ ticatala 
di un mauoacritio del XV aaaolo Maa SenalON GilB 
foaCagliari. Vgl. oben S. 289, A. 57]. Torino 1803. 4. 

JfarcUia (Xn) : Anooyniut Magiiabnecliianu» [de regioaUMia 
«fliM R^awl^naa priaas aditiia. Oarpaii M&a (Jah{> 
IRtiaapMiglfliB) 4. 26 8. 

Jfijfnnrd: Mnnngraphie du colTret [^nostique} de M. le 
duc de DIacaa. Pari« 1802. 8. I pl. (Revue arcli. IX, 
202 fr.). 

.Ilinervini (G.): ialorno U medaglie dell antica ÜaUoa. 
Usiervazioni leii* alf Accad. Ertok Man,ltSI. 178. 

l T-if. 4. 

JHoimiis n 77i i: Epi$:rapfiische Anaicktin fAui den IJe- 
ticlilirii ili-r (_iliil. Iiist. {.~l. d. sacli*. Ci-f. d. Wi»«. 1802. 
.S. 188 — 2821. 

Pekl (A.): Ks.%.ii »ur le NyinplM-r ilc Nimi s. Niuitrs 18.52. 
72 S. 8. I |il. Vgl. olu ii S, 2:n. 

Prrrel (/..): Cntacombis de Uninir. 'ii> liit< i tme, peinturet 
iniiralis, i>itcri|<liuiis, lif^ in s t-t ^miiIh Iis dea pierrea 
»epuU rali-», Vfrre» pravi» sm loiuJ d dr, l.impe«, «a*ei, 
aiiii' niix , iiisli iiiiiei><< elc. dt s cimelitre« de* pre- 
loieis ( lirelieiis. Oiivragi? puldii- par ordre du gou- 
Terntineul soiis je» auspice« de M. le ftlinlatre de 
rinicrieiir i l suu» la direction d'une coinmiaaion co(D- 
poscf <lr MiM. Aniftire, IngTea, Mrrimee, I'ilcl. Pari» 
1802. I.iw. 1-4. l-ol. [Auf pl. 22, 4 das D,idalos. 
Iiild einer l-ampej. 

i'rlfrt^ii (CU ): Das Zwölfgöttersyjlein der Griechen und 
Hrpiüer. I.r-ti' .\ lill ciliinp , da» Zw r>lt<;ril|erty>leia bfi 
dl II firii tliin. tiniiiii. I&j3. 4. 48 .S. 2 Taf, 

I'rcllcr (L.): Die Vorstellung' n der Allen, lienoiidcr« der 
f irieclien, von dem linprunge und den ältealeu ücbicJk- 
«alen de» wrnscliliciieu (ic»cblaclMa. (la Sciiaaidawin* 

Philolosu» VII. .S. 1-60). 
— — : Ueber eine Terracotte au« Atben [.Scbeilic r. Kig., 
eineraeit« mit der Gruppe von Peleua und Thetis, 
andencil* mit der vun Heraklea und Nereu« bemalt, r^]. 
ol>en S. S12f.]— , de»gl. Oropoa ond daa Anpliiaruiion. 
(Aua daa Uaticklan der kgl. ailcha. Gaa. d. Wi««. biit. 
pik Cl. 1852. 8. 89- 99. 2 Taf. «ad S. 140—188). 
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ARCHÄOLOGISCHER AiVZEIGMl. 

Zur JrdUMofUd^ Zeihutf, Jahrgang XI. 
JM 52. April 1853. 

WiiiMMflafaicfc» TmiBt: Raa (aicUslo^ickM loftitut). — MueographiicliMt Rciiebcrielt «m BAdlWuAnidi 

(TiMM). — Nrae SchriAm. 

I. WiasensehafUiche Vereine. 



IlnM, Iii (Ilt Si!7iing des a rc lijio 1 og in f Ii p n 
Instituts >oiii 17. Decctnbcr v.J. beipracli Dr. ürou» 
das TOD ihm aui Hrn. Campana's Belitz in drn Werken 
de« laiticuti (Ma^ III, 9) Tatöffaatikbla vmA aeioar Ecli»> 
Iwit wvgca nnlwiich, naBcntlicli «m Ott* Jaks (t|I. 
D. u. K. 1852 S. 46), nnp^fochter" W.imt.'pm.ildt rou 
AIpbeiof und Ar«tbu«<i. Laut eliur hriellichf n Mittliei- 
lODg dt* adiarf ■naljriireadeu Hro. OalU «ürde doch 
«rnj^tMflB die HaMptgrapi» ta Mitteo jM«a Bild» aalik 
aaiR, maii auch «ba ücbriga fMIcIdbt ttocr UrfitasoDg 
iiacli rAflaellitclien VorliiMsrn rrngpliörfe ; r in si ii pr Gruud- 
lage nach antilies UilU in jener wertlivollen ( oinpoiitioo 
tu erk«oaen, li«iicble Dr. Uraun auch aui drin (irund, 
wail aadra avfiaich rorgcfundoe Zcicliaungcn demibaa 
HmhI aoch mhandam DaolaMcni gallcii (Diill. I8&S 
p. 22f. ). Dr. H. Brtinn nalitn voa demselben Bilil Aii- 
lalk, Erürtcruagei) iilier die Com|>o»itione» de» NiWias 
dmui sa koiipfen. - Hi^. Vi.tvma gab Nncliricbt über 
liam ■ntbalicba Kbmiiiitcbrili, weiche for der Batiliea 
Mia nevKrh yelbndttii ward. — Hr. Umatm legte de« 

»om Arrliiiftt Rosi niit;(-fprti;:tr'ii l'lnii ilir am Alhaiirr 
See unirrfialb l'.iiaAZUolo » von iliiti ii;ulii:ewie«efnen antiken 
VillatrimmMT for. — BbcafalU Hr. Ilensm gab krititcbe 
Beaerkaagc« über eioe die (xnapeieas rSauteber Ge- 
riehtabarikcit aalangcade Stelle der Xipbilioiechen AurB^ 
aiit Dio Cnsius 78, 22 (null, p. 24 f.: - l)r //. Urunn 
sprach über die aui KübJers iSacliKiU liekaniit ;:i->tordnrn 
Verdüchliguogeo grie«hi«ciier Kiinsileroaiaen aut (iemmea, 
Md tafaerle Mab glaalig über deren au Barlia darcb 
Tölfcen errotgte BeaekrRslieng (Bull. p. 3ftr.) dieeea 
uto »o inelir nU plelctiieilig für die loii Kühler vortug»- 
weis« angilucbteoe und al> wissenlliclie 1' aitcbung durcb 
Slaecft batracklel» Oeinuieniiiicbrlit >'t'it';ri;( Jitanw- 
fiitm . . . tinaa PallaikopCH, durch Nachweiteag d«a 
Hm. 4i BaMi aM einer vatikawacben Haiidacfcrin, aagiar 
die Durgsch.iff de» Cyri.ifu« Anconilaou* aua dem funf- 
seknten Johrbundert aicL lii-ibringen lieTi (Uull. 1853 
p.a&(r. Vgl. ebd. &3f. Sitzung «om 28. JaoUarJ. 

lo der Sittuag nua 7. Jaoaar lA&S teigie Hr. JCaatMr 
daa Original aioM ia den lovrantc deir IwL V, 87 «ol- 
kalKM« GMBNMaUlda aalaar SaMhuf» «ekhaa bei dea 



diiri-li Strpliiuii IUI I Mi rrklin i i.-rf;i fsti ti Vcrzi-ii hnifs .iltf-r 
l'(er^il■n.^u)en Deiiei<imj,"( zu Mprache kommt. — Hr. Ciinina 
gab KeDnlnir» roa einer in den .Ausgrabungen des PoraoM 
trer baraen gefondaen «badion loMbrift; der daaiit «ir« 
■atierte Stoia enthllt ngleteb aua der apllten Zeit dea 
fünften JalirbiiD'lirrs eine Erwidinnn;; de» Genius popuU 
romam, wie solche laut firii. d« HoMi't Ueioerkung be- 
kaaalücb auch bei Pradeatiui Torkommt. — Hr. de Rossi 
aprach fcnar Mcr ein bei der Baailic« JuUa gaAuidaa» 
«lad eea ihai ala Decret d«e StadlpftfecMn Tairacia* 

Hasiiiti pp^en L'e1ierj;Titri- der \V..in!i jinitler guleutete» 
(bull. 1863 p. J7ll.j Inschriitlrnginent. — An» .Mittliei- 
lung des Professor J. M. de Alava zu SeTilla wurden 
Zakhavngen dea Heriiulesgrabee t« Tarragena [Arcb. 
Ana. UfiS S. 156) «mgelegt, deren von Oerhard an- 
^efocbtene Echtheit vnn Hm Canina lebhaft Tertlieidigt 
ward. Hr. Btikman» erinuirle, daf* dergleiclien bild- 
licher Unsinn [besagte Schwarzmalerei enlhiilt aber den 
gaauo lahalt Oiodors über de* Heibule* AbeateuerJ im 
Hillelallai den Alebjmialen beliefat gemeen eei. — Hr. 
Ilroun sprach iiber die im Palast Giiistininni befindliche, 
sehüne alter stark er^itnzte, >Viedt:rhul>ing der sitieaden 
Ariadue ia Museum zu Dresden. Der Sitz .iaf eineia 
FeU ist in beiden fixenplaren dieeer Staine geaiebert; 
daaglekben geJkt aaa dem GimiinianiiAen Bieniplar ait 
Sicherheit herror, dutt der rechte Ellbogen in iN r Tliat 
auf die flüfte gestutzt war. Auch die fiirhiung dea 
Kopfes scheint, obwohl er ergänzt ist, richtiger getroiTea 
zu «ein ala in Dreadener Exemplar j beeender« aber iat 
in dieaeB lefslera die Rtehtang dea linkm Anne eerfebltt 
welche im Giustinianiseheo Exemplar nach Anleitung 
des Faltenwurfs lebendiger erscheint. Sicherer hierüber 
urtbeilen tu künoen, bedarf der Dresdetier Marmor einer 
eraeaiea Cntenocbaag. Tiefer Sdunerx iat daa über- 
wiegende Mvliv dieeea ecfcSnnn, ?«■ WincMmnnn dtifcalb 
auch als Aprippina benannten, Wwba; Hei der Benen- 
nung Ariadne aber [die bisher, seil der Vergleidiung de* 
Saliburger Mosaiks durch Tliiersch, doch für eniscbieiiea 
galljdarf oian nach Hrn. Brana'* ADsicblalchaicbtbenibigea. 
h dar SttHng eaa 14. JMwar arigM Hr. ViUlam 
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eine ringelgettalt mit RauMMr in der Knkea nimd b!^ 

gebildet eine SMge liegt daoebea, too ähnlii hir Funii 
wie «ie io ilurli^er etruikiaclier Gegend noch heule iitilich 
ill. NmIi Dr. ;^ II un's Ansicht ist Ikaro« oder Dädalo«, 
iieini «nten Venudi ikicrllefreiiu^ «oa dem Labyrinth«^ 
damit geawint. Auf daa Attribnt der PlÖKei sei io eiDem 
etru«kisc|jf n Werk nur wenig Cewifhl z\i Ic^tn. — Hr. 
Matranga zeigte das Fragment einer Erztafel, welche 
einerteitt einige etnitititclie Schriftzüge, anderseits aher 
eine nicklicfae laleinieclie Ludirift eoüdUt* und macki« 
dadorcii das Verfangen naeii IkaBclien, al>er eribahaeren, 
IjiliiiL^iipii Di-iikrii,ili'rn etruskischer Schrift »oti ui ijcin rüge. 
— \ oo Uftnst'llR-i» Miiril der Gcmraeoalidruck eiDe» «n- 
geblieh aus Piistum herrührenden Originals, mit dem Bild 
eines durch die Keule als Heraklea iieaaiduMtCB Holden 
gezeigt, welcher einem Vogel daa in MoKden Dar- 
»tellun(;cn ürinn iiod waoo inen»chenithnlich« (Inupt ab- 
schneidet-, diese Darstellung hleiht einstweilen dunkel. £Vgl. 
Winck, Su>*di.2,8,467; OAcb Paüoa,-), ISerl. Akad. 1109, 
Paffioua.] Auch legte Hr. Hntraaga die Zeichnung eine* 
kleinen Thon, „in Posienila"geoaDDt,«or,welchess!eh unter 
der Siadtwaiier tun 'IVrracioa heCndet und durch Tbeo- 

dorich mit dem Zeichen de« Kreuzes versehen ward. 

Scliliefslich zeigte difiolbo ein ae« den Ga/^aagn der 
Baailka Julia hemtgagugtnae griocbiMfces Rpigramm, 
deaeco Inhalt Hr. Wsldker ab Vetlr efaes Hirten frir 
Apollo erniti-itf, i!cr tciiiein Sflmlzlw)^ i\Uhi nur im 
Traum, sondern auch hei hellem Tüge erschienen aei. — 
Hr. de Rotri gal> eine sinnige Erklärung dee OOOÜch TOB 
MereUin behaadelieo GlaagelaTiea «us Populonia, wekhea 
xuvSrdent mit einem Khnlichen ßorgianischen in der 

Biblioll:! l> iK r Propag-Hnda >trglic!i. u »ai,!. I'.i l'Ji- (ie- 
IWae »'ai\ einander ähnlich; tibcr die luschriit liaiAK 
hHdet einen Vorzug des letztgedachtea und beweist zu- 
gWeh, daTa ea eiclk in jenem moHiwirdigen Complex 
aller Bonlicbkeilen nicht nm rSaieche aendern um kam- 

paniscbe Orrtlicllkcit Iii iiiriccli rr/iahi ii alle 

dort benannten Baulichkeiten ihr eigen ihumliche« Licht, 
daft da« pelaliew dem in Mommsen« laatr« Maopi. 
tm, MIS erwAhnien neroniicben PaJaat, die pilae dem 
poteelanltchea „opus pilarum", da« ata^MiM eiaer dor- 
tigen N.Miiii i Iili-, lii. ottrtaria denen de« lucrinischen 
See« geilen. (Im. de KoMt's .Ausführung dieser Anticht 
«Ird im Uulleilioo Napolelano erscheinen. Uebrigeoa 
htmoAte Hr. H'etdfcir» dab dergleichon GolUiie zur 
Erieaerang an jene refaenden Gegenden (8r deren zeit- 
weilig!? Ue^iicliiT aiiKcfcrIii'l siin mochten. — Dr. Bratin 
l^e Zeichnungen zweier Statuen des Pjiiasle« Gintliaiani 
tor, tKlck*t ursprünglich zu einander gebSrif, dar im 
Onädo anoto dee VatikaM «rnfgeateUlen und länge«« 
Zeit ffir eine der Ranepborea dN Pandroiions gehattoa« 
Statue ent-ij I ei licri. Nachdem jene .Ansicht durch neuere 
athenische Gr.tliuogeii ohnehin widerlegt ist, lilat «ich 
com Ueberilufs noch bemerkcD, daf« jcoo foo Camocciot 
dem Vatikan ifacrlaiaeoo Slaloo oicht, «i» iWM|g*Ml«t 



«oedon war, am Palaat GtaatiohiDi ond dcmoaeh viel» 

leicht über Venedig ■ni'* flriechenland, soudern aus dem 
Palast Paganica herrührte. Da dieser sowohl als der 
Palast Giustiniani dem Paothaon nahe liegen, so kam 
Hr. Braun auf deo Gedanken, ala kSnnleo in Jenen drei 
StoMen einige der rnn Plhiiaa ab Zicfden de« Pantiwe« 
erwähnten Karyatiden des Diogenes ron .Atlieo erhallen 
«ein: dafs ein Athener aus Agrippa's Zeit die behibm- 
lecten gleichartigen Statuen seiner Heimath iinrtthmiiod 
bconWe, darf nicht beficmdcn (OuU. p. S7). 

In der Sltiunf rem 31. Jannar gab Rr. ffraoMi 
Nachricht üher eine aus Lamhä»!« herrührende Statuen- 
ioschrift, gebtjrig zu ciuer Gruppe «on Bacchus und 
.\mpelus, die um Rückkehr des Bittstellers nach Rom 
angefleht worden; aodann ibor eine im toiigaa Jahi«> 
liuodert an derVtaPlraeneatina gefundene tnachrift, welche 

auf «inu tri lu'i-'.mene Galeria I.y*i«trale, Kaiser .Aulo- 
ain's Geiührtin »eil Ableben der Faustina, sich bezieht 
(BuiL p. 49). — Ebeofalb Hr. Henzm brachte Cavedoni'e 
■oneito Arbeit Aber ein bei Ctaiium gefuadaaoa ckilal^ 
Itehea Clmeterium In Rede, in deaten Inachnnea auch 

das unchn»tlir!ic Maul', us gefunden wird f Bull. .'(U.). 
— Dr. Uratin zeigte in Probedruck einen auf pajutliche 
Kosten schün autgefilhrten Kopferstich de« im laiera- 
ni«chen Mu«eum aofhowakttan llaenikB (Aaaroton) de* 
Sota«, und «praeh Sb«r de a« en, unter Mitwirkung de« 
Paler Secchi erfolgte, Krganiuog durch <lie kaj iinlinische 
Taabeogruppe (Bull. p. äl). — Hr. Caninu lierichtel« 
Über die neuesten .Ausgrahuogen auf dem Forum, au« 
desen ao eben eine anm Tempel der Dioaknnn gehöcign 
Sinle «agleich mit einem Reat «eine« Geahn«» hervnp» 
gegangen ist; dafs zwischen dieiteui 'IVinjH I und dte 
Basilica Julia kein drittes (iebäude lag, iiat durch den 
nun rolUt.indig ausgegraljeoen Grundplan dieser ietzteten, 
in UeberainHimmung nüt oinam bekannten Fnganta das 
kapiiollniedien Plan«, aicb beetltigt. 

In der Sitzung lOtu 28. Januar legte Dr. liraun eine 
Zeichnung der bisher aufgedeckten Ueherreste der Ba- 
silica Julia und einen Versuch aur Hertiellung dieeeo 
Gebäude«, herräbread *M dem preobiacheo .Architekt 
Cavani, tot und knüpfte hieran «erachiedeae Folgerungen 

tnr ili' llaii.irl f^'cd.u liter Basilica 'IJuil. |i. .'j2I'. i. — Dr. 
fl.i<^ruNN erwähnte aus dem im 'i'ahulariuia ttelindlicbea 
Hagasin ein Fragment marmorner SchiffuchaAbd, woIciMo 
n der vor Magerer Zeit beim SoptimiaabogeD ontdneklea 
halheirkligcn Baal« gehSrt haben nSge. — Hr. d$ Iteeat gab 

nähere Auskunft über d.Ts Kraiiineul eiiii-r I la iiilschrift au« 
Pergament (rgl. S. 32ü), durch welche «in Zeitgeaa««e des 
Cyriacus Anconitanus (sec. XV) Abtchrüt der seaanHagn 
von Hrn. Steplmai terdAchtigtea Gemmeoinechrift eine« 
Bntycliea, Soha de« Dioakoride«, ons öherHefert hat (Dull. 
p. 'i.ii'.i. Hr, Kiatnnr r.eigle i-in » it-rii ktii (ienicbt 
Ton Krz mit Ziffern und Sigleo aus «pater Zeit. — Frau 
Jiirtma-SchniniaoaeB soigte eiaigo MmMaiaa iioRibicada 
Sachca eaa Bifiabein, tiaeo Kmt» am BlAabcia mit 
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den KeliFfköpfen ton 8er<ipii und Isis, wie niirli eioeo 
Kamee von PUiina (Ii imeralilo mit der telir Icliendign 
Figar «Mt itaecbaDtia. — J>r. Utnsm «pracii über cpt- 
papliiMhe SdiHftn voa Brwn (in Bodd), Spaao lüd 

1d der äitiiing \om 4. htlirunr .lufserte Hr. Matrango 
wiqg Termuthuag, dnf« der Auffiodungiort ia Via Gra- 
tian, am «alciiam g/ n t i m t bekaaaie Waadscmlüöe (.!>. u. F. 
Tat XL V. XLVf) l u rr O hwa, laai Pbrlkat darLivia ga- 

hürt halifii mniliten, vr.ini ."ilipr von Hrn. funinri widir- 
Usgl. — Weiler sprach Hr. Cauiua ulM?r eiu widilige topo- 
giapliitclie Katdeckung, indem eine liioter drr Triliuoe 
▼an S. Maria aapra Minerra in eiaea» kkiaca Uana gefuadaa 
Tre}>pe di« vamalig« Lage das Uihtr nalat mit das 
Sei" i| i^iun tt-rwff li-fli(-n Islstempela t>eslinia]l, welcher 
durl aucli durcli «-lu iigyplische« K.'tpi(ell und durch den 
auf Grund de* dortigen Uihliotbeiigeltüude* gcfuodeneu 
laiaallar in tiapitaUnHchea Muaawa bcatiligt wird. — Ur. 
ffartaar >«igte cia arMaaa FragMal aiaaa Kaaaaa mit 

Paliatliütle. - Hr. //. Rruiiii npnicli (.i ::t'n Miner>ini'* 
l>culuagg«wiufr .Spliiuxl)ild«r .lut Oedipu» ( Itulj. p. 69 IF,). 
Dr. BllWIM sprach über Uildoifikäpfe dei Cicero, wo- 

gifca Hr. WMm Widaraprncb «inlagta (Gull. p.&7f.). 
Ia dar Sitioaf vam II. Pabraar apradi Prafaaaar 

llscker au* Da»el, nnch seiner Ruckkehr aus Sicilien, 
Über die im Rfaeiniaclieii Mu^-um 1840 S. 6(1. vou Moiiiin>en 
habaodelteit TlivateriatchrifteD tu Syrakus (Uull. p. 
aa ward aacb. BcawrJtuag daa Bankiar F ia cfc ar sn Palanaa 
aack dar atjrBatfMkaa Uabarafantbaaiaaf twiaclmi daa 
MüDzen der Königin Pbilistis und der zweiten llieron ge- 
dacht — Desgleichen «prach Hr. Vitchcr uher eioc chruit* 
liehe lübclinlt in dfo KatakoaibM aaSjraku«. — Et ward 
Hr. JbMM» »«böaar HaralaUngafanadi dar Raiaaa vao 
Altaa» (BwlL p. $£) Mika- betraehlaC — Hr. Aaaaa» 
liarichtMe über den neulichen Knnd einet zweiten Colum- 
bariama in Vigna Codini («gl. Uuli. 1852 p. 81), welches 
bereit* auigebeuiet, aber durch die contui.irische Inachrifl 
a«iBaa FaJäbodena «an Jabra ftona 7&4 nterkwutd^ ial$ 
frrwar 8ber die ardeatiniacfaea Fände d«a Hm. Ovidi, 
denen auf^.■r ^ orjiii;h'clico TerracoitPii [<iht(i S. 'js'j' iiuch 
eine mluinliche (lewandttatue Ton Miinnur mit einem Adler 
(liaia Jappiter), unter den Terracotten aber liaupt»i«chlich 
aia hinttlanacb warlbvallcr Silenaliopf angebört (BuM. 
p.fiO). — Aar Aatab daa MIaarvinracbea BuNettinoNa- 
poielauo w.nrd iilier den neuetlen kuinanischen (iriiber- 
fnnd geiprocheo. — Dr. BruuH le^te die Abbildung de* 
koloiMilea Juookopfn vor, welcher itn Jahr 1943 von 
Hrn. Delaporte .-luf der Stelle des alten Kartbaga ant- 

'*) Hirt D. Call. V|||, 46. 

"> Die» geht lii-r»or »0» Ihrem Namen Cnlonia Julia V'irnna, 
den ihre Mün/.en aiifwriren iinil am jener Stelle iler K' il)' Hr-s 
Claedioi (jetzt l'^citus ed. Ni|ipenle!r. T. Ii, p. 223), wonjcli 
Vuleriu« Aiiaticiis, iler hei de* Caligala Tode ein irnaiixin 
ütijn war, Tor thr&t r * oiibeiaabtlgang «an Vlaaaa alt aalania 
Coiuul geworden war. 

Da Ia Saaaiai« Naniaaialiqaa takXV. Ilbrt • «et- 
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deckt ward; e» scheint dieser Kopf einer Statue und iwar, 
da er Uildiiirnziige verrülb, einer UUdnirs^tatue ton noch 
nagicidi gröiaeren Verbültaib aia der Kopf der Julia 
Pia in dar Rataada datTmUkaaB sahSrt m balm. 

n. 

MnsMfriiidiisdieB. 
Bcbebwieht ans SUfrankrelcb. 

Ygl. oben no.öl. S. 314— 322. 

Jl. Tinraa. Dia Sudt Vieaae mit ibren aa Fracht» 
gtrtea and ateilea, wablbabaaten Ber)!t>n reldien tTnge- 

bung, Sowie das jenseit det RlMnie nf Si. ( 'iilfnulie 

gehören zu den ergiebigttcii ?»(adten .TniiKcr Kunde im 
südlichen Frankreich. Als alter Hanpttitz der miichtigea 
Alialirngan acban vielfach bcräbrt von griecUadien Ein- 
flinca, aeit Cliar, der ja «m Ende der galliaehen Feld- 

■/fl^e <lt*' U»-ur-n rntiv^Mitiis dfv Vrnv,nc];-- - nrnl solche 
waren die Allulirogeu gewesen — beluhul "J, mit inuni- 
cipalen Rechten, unter Caltgala amllicb aiit dem solidom 
ttimaaae civitatis baaefidan. «aagealattet ") and ala 
Colonia MSaaea achtagaad**), ein lo Zeiten daa ThroB» 

»tri :tt-> ppfurcliteter iintionnliT .MitU'l[iunkt "J, apltCT 
.Millelpuukt der i'roviucin \ ieiiiieiuis trn;;t es niKh heote 
die Spuren jener Ton Kaiser Claadius'*), später von 
AuMaius") geräbntea Opnlcai an aicb, die ia grola» 
avtlgea Bauten and rekhen, fcuaatleri a cben Scbamcfc akh 

au5«]irnr!i. Audi hii r firit iliis yeisiliclie Regiment der 
Uuchöle, die seit dr-m eilten Jahrhunderl mit furatiiciier 
Gewalt die Stadl lieherrtclitt-i), zur Rriialtung der aatfhm 
Trünawr wider seinen -Willen beigetragen» iaden '« 
heidniacba Tenpet tn cbrialfiehen RIrchen weiht«, nn- 
mittelbar antike Prachtstücke in kirchliche Nenhnuten 
iiltertru^ , die Sttitteo wenigstens antiker iVachtaaUigen 
durch Klostergebäude heiligte. Auch das Volk selh*t 
hat uianches Dtaboiai durch «ine nittelniterliclie Legeada 
basaedera van FIUhn vor den Alibradia aieher geataHt 
So Ut mitten in der Stadl ein autiker peristjler 
'f'eni{W'l mit koriuthischeu üaulen und den beiden Krouti- 
spixeu bis aiii die ilieilwei* ahgeschlilTeDea CaaBellimagca 
wohl erbaltoo, Inden er in «ine Kirche Notradanw da 
in vie angewandelt and die Sinlen in die Unfasannga- 
mnuer versteckt wurden. Golhitctie l-'i nsti-r mi I l'.fn- 
gang nehmen sich wunderlich genug zwischen den >i.iulen 
aua. Man hatte bei meiner .Anwesenheit den Gruod so 
eben ring* aufgegraben, und war damit beschäftigt, aa* 

«chii'ileni! Bronteinünzen auf, die «lie Küi'fe des Caesar iimi 
All;;IliIlJ^, ih'.H Aiiguslus und .^gri|j',ia, <1es Auguadi» ;illeiii iiiicl 
als Revers Sdiiflachnübel mit Tharmbau, Enlerbalken, Mast 
nad die Inschrilt C. I. V. Iinl,rn. 

T«c. 11. I, 64, m. 77. II, «6. 

") Claud. or. bei Nipiierilej II, p. SM: «raatinlan aaee 
colonia valentitaiaiaqae Viennensium. 

*•) D« da*, ach. 8. 
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dein loaerii die aulj;eli.iult«n TodlcngtbeiuG lierautiu- 
teh»Ska. Oer Bau »oll, wie der Tempel zu Nloie«, cu 
«MB MuMUB b«a«ttt «trdin. Kr kt bt<t«utcod ■chwMW 
wi» dicMT gtbaat, bSher, «her mAt Ite«« vmA «■ CiUt 
itim jener trefflich gearlieltete Frie* ; die das Krontiipir. 
umleitenden Glieder stellen .in Keliilieit denen zu Nimes 
weit nach. Jetzt wird es erst n]i'>^llcli sein, die Erheliun^; 
de* Uotcrtiau« über das «lie Pflatttr su bettinana und 
▼idlcklM fiadtt tkk bei dtcna A«ffrabimg«ii eis I»- 
scliriftliclies oder plastisches ZeugniHi, das sichrer als 
die Nagellöclier nm Kries für Zeit und Weiliung Auf- 
scldufs gniie. — Uen Cliarakter grofsartiger, nur durcli 
Jktasaea wirkender Kiafadifaeii >eigt da« tor der 8uidt 
■itleB in GtriM Ifegmd« DwImiI, rjifsllb, der Sag* 
oacii das Grab des Pilatus, der überhaupt liier in Stadt 
tlod Uni';egend eine grofse Rolle spielt. Kine steile, ali- 
gestuniplte Pyramide erhebt aich auf einem Tetrupjrlon, 
daa mit eiaein «diwenn roo je 2 au{ Sljlobatea atebeDden 
StalM gelrapMn Gebllk befcnbt «inl. Die Capifdk 
■iad packte, koniache Korper, ganz enisprecheod den 
IM der Kacade der Porta nigra zu Trier erscheinenden 
Pilaslercapitellen. Aufserordentlich schwer und stark 
tritt der Keiialeio der Eiofiangtbogcn auf. Wie dae Gaiue 
am grafaa« SMaquadata gcfift i«t, m» in auch im 
lauere nicht gewüllit, sondern die flache Decke wird aus 
eiuew aogelieueni Laugsteiu und darin eingefuj^teo Quer- 
steioeu gebildet. Auf diesen rnlit dit- l.;ist <ier innerlich 
kohlen Pjraioide. Daf» «ir liier cia Grabdenkiaal vor 
habun, danut Im« aack der b«4annl«a, ras de« 
Römern an den TWacfaiedcnaien Funkten Ihrer Herrschaft 
ndoptirten Mautoleumsform kein Zweifel sein. Mir scheint 
jedoch dasseüje erst dir »pjiltii römischen Kaiserzeil 
ancugdiöreaf der Zeit, woneben der Ueberfttilung der 
OnBBMilih «wd dtata mb Tbatl *«rdrl«geud eiw fait 
abstditlieltt IMwit und Nacktlieit der arthitektoni«rhen 
Pnrmeo eintrat. Eine genauere Untersuchung über den 
Ziii.iinnienli.inj; iltr nolikon Trütniuerresle in dir Mnison 
des Cauaux, wozu die TriuMphpforte , auwie andere 
kleinere und eiuteleMliUBdu Stalcn g^m, war air bei 
der Kirse der Zeit nicht mügtick, ehensowenig ein [Je- 
tuck der an dem Dergnlihao<; hinter der Stadt in Gfirten 
liefindlicbeu Spuren des Aii.jilii;!it - H^rs , tie» Heiler enl- 
lefotcn Ybeaten, fowie der Ütadlmauer und Aquädukte'"). 
OngRgeu fidttt Hiir b«i d«r uilieni Beimcbtnng dar 
UMtm Hauptkircheut der ratdig^iNben Kntbedrale 
St. Maurice, »owie der hikhst alterlhfiattchen, mit klletler 
Rundnische, kU-iuen einl.uhpn Iluiidlio^^enleiiitern und 
Runden verselicoeD, nur gnihisch dann tbeilwcisc uOige- 
bMlen FlrturalliiFcbe Audre le Bo* nickt allein die bicria 
ViDNtttM mtikea SImI» (■* ia der Nische ton 

St. Andr^, der antike Friet altBliltem uad TbierkSpfeo 
(St. Mauriri'), ijit- Vn .M^ndwg fUO Capitellcn zu Weih- 
kesseln, edier .Mjinuorarten» au Turde antico sn Beklei> 
düngen auf, sondern diu unmitldbaf» Nachabnvag antiker 
Furaea bei der GUedcroDg «id Bultrüomg dar fOlliiidlaR 



Pfeiler, als korinthische VVnadpleiler, bei der P filirung 

von GewSlbbauten mit Zahnschnilt, bei der Don ahrung 

Tuo CwaichuD. Ja» unter deo viclfacb im Rr laiioae- 

taamel terttSiten Geetnlten der rekb gaaehaickt« HnupC' 

portale der Kathedrale, die alle durch Stil uai BHmM» 
ungszeit der Kathedrale dem viemclintrn, liöchst i« tntC- 
zehnten Jahrhundert angehören, sah ich einen vi ililiclien 
Teno mit einer adurf na den Leil» gesogenen 3e«aa- 
duBg, die aaecrkeabar nach «iaar Antik* aa Nt md 
Stelle gearbeitet war. Eine so unmittelbare P*r riHtO^g 
der antiken, an örtlichen Denkmalen dem Aug Imaer 
entgegentretenden Formen in den li.'^uien und Dil nereicn 
de* dreisebnten und vienebnten Jabrbanderla i ilie ich 
■bahaiitt» aaibat te Itaiha aiebt in gMchca M ia f«- 
ftaden, aia in den Städten der alten Narbonenai . 

Wenden wir uns jedoch lu dem, was das I aeptin- 
tcresse für den Archjiologeu bietet, zu der Antilu t»amm- 
Imtg von Vicnne, die ihre Eniitehnng dem uner aädeten 
BMer uinea Oariacbca, Sehueyder eurdauhl^ dtaei Bill* 
daher verdlenterinarseo auch in ibr (kh iMfiadtt. ich 
traf sie gerade in einem etwas desolaten ZuMaid«: ihr 
früheres Lokal, die Kirche von St. Pierre war auf jegeben 
und da* neue, eben jener antike Teapel noch »itbt her- 
gerichtet. Shwtweilai halte aan Husaika md att( Werk* 
von Stein hinter einem Bretterverachlag ia der grofaen 
Malle au ble unlergebrnrht, während all^s Uebrige an 
(iefiirieii, ISronzen und di r^lrichen in der nililiolluk de- 

pnnirt war. Die« letitere konnte mir nicht gesetgt werden« 
irihrend ich ungaalürt ein Vnnr Stande» ia der Gataide- 

halle der labeecbrünklesten Besichtigung der aufeinander 
vielfactl gestellten Schatze widmen konnte. Ich kann zur 

\ ergU'icliuDg nicht auf die Nolice du inusee d';in;ii(nilr:< 

etc. von Schaejder aicb beeieben, sondern auf den von 
Itillia gf«abaaaa Kalahg der Zatchauacn thiüftaa, «iaa 
dieser aber ali dm taUaltaAptm der Daakamle «dbit 

bezeichnet. 

Die Zahl i\rr An]\(tfktiir.iliuli- nl vil.r J.nJeulenJ 
und zum grofseo Theil von der reichsten Auafiibrung: 
dreitbail%« Archilraraladkc, cim tawawagehUrlga BaMa 
von vier Thrileo eine« weit vorladenden, korinthiecben 
Gesimses, von Cassetten mit scharf gearbeiteten BIfithen, 
von korinlliiscli<-n Ciipilelleu. luterrssiinl sind die drei 
hoben Frietetücke, die durch weit vortretende Pilsster 
lait gakrSpftea Geatai gclhallt iM* danriaehm tritt 
ala Hauptrelief je eine Jüngtingageatalt alt pbrygiacber 
MStie nnd kurzem Pallium, der den geeeakten Kopf auf 
ilir .'IIIS Kinn geführte Linke stützt, «alirmd die l!c-<lil<' 
einen ovalen Schild halt; der eine bat ala Schildaeicben 
•inen Dulphia daranr. Ich will hier aar bcaerkra, dafa 
gana catq^redaadu grofse Architekturfragmente, die sicht- 
lich xa einea Partikus, oder eiaea Triumphbogen ge- 
hlrlm« Sitef» ia dm aldlraaiSiiichm Maaem cndwiacat 

"J Deber Ansgnbnagm vm IS» md KM brriofalet 
Bar. aicb. iH, u. 27aft 
") V«fatell,|>kllft 
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so z. U. in doiD Gnrteii det ^luseumü zu Narboane; dleie 
GeiialteD werden in den KarAlo^en nwitt mit ganz duokelfl, 
auch des GtMUeckt* Mch nickt Mtipftckcndm NasM* 
balagt, wie PkdiMM« d» CjM» o« pivitt Aagfran», 

P^ronin d(>cssi> des affranrhii und dcrglcricliFo "). Sicht- 
Mch tteiku »iK weiter oiclili ul« besiegte Natioaeo, lii«r 
vor allen Celten dar, gernd« «owit M deBielben archt' 
toktOBiaclHw Stellao om Waffutropkiw ail uod obne 

Ks fährt uns dies hinüber zu den nind'Ti plnstisrheu 
Dildungen: da lieht uii* das Mittetatück einer mannitchen 
Gcwaodtlatue an, ein tretFlicher Torso eines nackten 
JfinglMig» gut ciw» teht grieduaclica Biim eatoprecheDd, 
ftner tim gnhcr w MUdu r iltiMder fitr*» nrir ▼Qticn 
Brüsten, einem griechischen, langen Unteri>r'\Tanil und 
detn Hitoation mit xölnoc und Diploidion ; der rechte 
Arm ist nach xont gestreckt, also eine miitterliche, llim- 
Mode Göttia DeiMtw «d«r Htrm, «m Stmtumhüme mit 
j ug andB cl w, BtaoHcftaB Mmd, «DdKdk «a trefflich ge- 
arbeiteter Wutdhund auf antiker Bflsis liegend, den Knpf 
rtickwiirts gewendet, auf dem Kucken des Thieres (eigen 
sich Spuren eine« Andern, aber undeutlichen Ge^eatlaiMlta. 
Zwei bedeuicside Brnciieiäclie geböiea »icbtiicli riocr 
«MMcftm. «af «iatn Faleaa altteadaa Ortagtührit aa; 
daaeben teigt sieb ein Dauntstamm, in tretTIic-fnr \ii3- 
IBhrung erscheint die auf den Kel«en gesluute Kaiid. 
Die im Jahre 1798 in einer Vigne gefundene, wohler- 
halieae Grapp« der aum Jlaabea, soa denen der eine 
Hit ciaer Twb« faflallea «III, «Mkimd der ander«, am 
Ika la iialtw, iha Im den Arm heifsl, »iciterlich Erat iimi 
AmUtm «oIh-I die «wei Symbole proplielisclier, durdi 
dia Sonne !ien luvi-rufetit-r Krdkr.ilt, Kideclise und SchNiii^e 
aaeli craclieinen, ist roo mir in dieser provieorisciien Auf- 
atdhMf aicin gefindea «ardea*^. Uater dea aatikra 
Köpfen ragt ao KolossalilAt ror allem ein bAriiger lle- 
rafcleskopf hervor, wahrscheinlich die nl« Ii) iiohe de St. 
Maurice im Volke (gekannte Antike; ferner ein linrlln^er. 
mit Loriieeriirana grecbmäckter Kopf de» Augu$UUf endlich 
d» J i iao i e pft aacb Adwae aadllcdaea rfad Uer rettretwi. 

Dae Hauptinlereue erwecken hier jedenfalls die fte- 
htf» durch Stil und Gegenstand. Ich führe hier zuerst 
mehrere Fragmente anl, welche gröfsern Kriesreihen wohl 
aagebfirtcn, ikrcn Stil nach alle, obgieicb aa Wertb nnler- 
ciaaader faradladca, «iaa Ickt frtoeWidt e KaaatAbnntt 
• beurknnden. Voran steht ein Relief, welchps gi r idf-tn 
unter die besten, überhaupt erhaltenen, des griecliisciien 
freien Stils gesetzt «erden inor«: in Lebensgröfse ruht in 
hcqaciaer, freier Haltnng ein« weibliche Oeetalt auf 
«lacai waMen Sita, d waaa claa Lehaa alt Valntea nad 
Palmelten an der Seite sich auDtaut. Sie ist n.irli di r 
rechten Seite gewandt: ihr linker Arm ruht auf jener 
Lehne, der rechte iit nach rechts vorgestreckt, war aher, 
nach den Resten des Unterarms zu urtheilen, mit diesen 

**) Toaniai Dcser. du Mos^a de Narbonne p. 71. 
"J MiHla II, pi 14. PI. XXril, 4. 



aufgericlilet , um sitli an eiueu andern Gegenstand , eine 
Schulter etwa zu lehnen oder Rrstauoen, Theilnahnc ta 
haaeng^ Der rolle, weicha Oberkörper bis am aiae« 
Thea dea ObemleBkela irt aatUSbt aad taigt ela Maat, 
marsTolles Lioienspiel, w.ilirend das von demselben brr- 
abgefalieoe (>ewaud den Sitz bedeckt, mit dem einen 
Zipfel um den linken Arm geschlagen ist, und in reichea 
Matiea dea Uoterkorpcr badeckt. Oab wir hier cta« 
Götthi rar aaa habea, wahracbcialieh J^hradMe, «deb« 
mit Tbeilnahme einer in L;i(lliclier Umgebung vorgehenden 
Handlung zuschaut, liegt atif der Hand. Unmittelbar 
wird man an die Motive im Partheooogiebel erinnert, 
obgleich der Stil natürlich der Hoheit and Streage eines 
Pbidio alebt ta «ergMchan Im. Daa «aller iit Abrigni 
hier ao Ort und Stelle, in dem au Funden reichen Weia- 
berg »ou Kuuentani; entdeckt worden. Als gutes RelJef» 
fragment erscheint der Unterkörper eine» KunUeri mit 
berahbAagcadeai Gewandaipfel, eowie als ilautrelief g«- 
arbalm dar UaiHfbeil einer welbl icbaa, nk Oipiaidiaa 
bekleideten Gestalt neben einer cannellirten .SSole. 

Durch da» Interesse de« dargestellten Gegenstand«* 
und der erhaltenen Motive ziehen eine Heilie anderer 
Relief* an, die den Stile nach akht mit den eben ge- 
■aaate« la farglalchea aiad. Ich aaaae saank olaaa 
^furmordisL-Hs: von einem Lorberkranz umgeben, erscheint 
in der Mitte eine hochgeschürzte Tänzerin, in heftiger 
Tanzbewegung, die Hände vor die Bnist zusammen er- 
hohea iX^QtS wni/os); «oa dem Schenkel flattert der 
doeiacha Cbllaa aaaelaaader; daa Haopt iat wa dar 
leichten hohen Schilfkrnne, die hier allerdings schon mehr 
reyelioiifsig getlochlen erscheint, bedeckt. Dem Stile 
n.ich einer bedeutend späteren Zeit, fielnirt ein zweiter 
Marmordisku* ao, mit eiaem Randeroanent von £ppi^' 
blMtem. Die DantaUaag gehöK tu dea iherhaiapt aabr 
seltenen, der Befreiung der Hetxant durch HeroUet: die 
letzte im langen (iewaud, mit lang herabwallendem Haar 
ist mit der rechten Hand an den Felsen befestigt, wfthrend 
Herakle* lait aetaer Liakeu aia berührt; aeiae Rechte ist 
rnckwilrti ta dem Bogea gewaadt, «• dar Seha blog;t 

ihm (I.T KTirlier; i-s »clrcinl, dab CT 0adl glficktich be- 
endetem Kample den Uui;« !) zurfick fiber die Schalter 
hängen will. Ob die Iliickseilen dieser Disken Darstel- 
lungen «athallen, habe ich leider aicht uatenuchu Eia 
dritter MarBMrdiifcaa liadet alch eadKch da, mit der 
.^J/rtti! < itii « M'ii'vT'fof fM , ein^s Okeanos mit reichen, 
iiieisendea llaarmasiien und einem Delphin auf der RQck- 
seite, der auch bereits bei Miliin ") angegeben ist. Sie 
vermehren alao die Zahl 62 der «oa Welcher") behaa- 
delten Marmorrande am drei deae NamnMrn aiad twal 

nrifj D:ir>!' Iliir.^'i-n. Ut-licr ilinni f ;i-lir,'iuch, als Schmuck 
ZHiüclien den iutercoluninien der Sauleniiallen meist auf» 
gehüngt zu werden, kann nach Weleker'i Darlegung ein 
Zweifel nicht mehr bestehen ; et mag nur oocb bervor- 

") Vojspe 11, ». lA. 

*V Alle Dcakm. TM. II, S. 



Digitized by Google 



835 



886 



geliobaa «afd«. Mm der gani beinciieDiie Gegenttaml 

eioe« feierlicheil Tante« oder eioerLibatiun an einem (liitu- 
menduD Opferaltar (clion eiitachieden daluripnclil, sie uos 
in den die Opfertliiiten umgebenden, nie üliertcliaueDden 
VorhaUiD augeliraclit su dMk«a. Wm dn Gagcnttaad 
Att Dufltciluog betrifl^, m »ftoB U e» vir Datvrfidi in 
jeniT Tjinzeriu tiuf HieroduU, noch Vi»cnnti eine Karya- 
tide, deren Därttellung und Deutung Wt'IckiT i-beulalls 
in eiaem eigenen A<if»atz behandelt hat"). Der die«« 
Hierodttl« «agelMnii« LorbMrkraiu kann aUerdiog« mä 
apolliaiackeD Cult besogra wcrdca, iria wir Ja di» ba- 
btiinmte Verehrung eine» Atheoaliildi-s durch dieselben 
(■oinltea aus Terracolten kennen, j<-docli villi hier der 
Lorbeer wabrtcheinlicb nur die lieilige \Yeihuag und 
Reinigungf Itai dem Gotlesdieiut beieicliBeB. Wie aber 
WdcitrrcüeGagaalbmteUuDg, ja deDuaainctliareBUelMr- 
gang der Hierodulen und Balchen nnchgewie^en hat'"), 
«o ist al«o auch Iiier iu der Uiikuiform an die Stelle 
der häufigen Bacchantin jene Tänzerin getreten. Dia 
Darttelluag der Befreiung der Haeione tritt alt Mnaa 
Beiipiel •« de« Mataifc dar Villa Albani**) and ra der 
< aiii['.itia>c:lieii Tirracrjtte hinzu [rpl. ;iuch Pitr. .l'Krrol. 
IV, 02. (.erbard Apul. Vaienb. Taf. XI no. 101«. Dinkm. 
u. Koricb. 1H49. S.d«. Tnf. VI, 4]; für ihre Umfattung 
dareb Dialittefomi fiabt da* runda Terracattanriiaf mit 
Ptr aaai «ad AadroMada bei MiUlagaa**') daa Gageaaiflck. 

Ein zit mlicli roh genrbeiielei md nicht (Bl erhal- 
tene« Helief (uU .No. 179 bczeiclinel) bringt Za den drei 
fOB Overbeck "') nufgt'fubrten ReliefdaratelluDgeB de» 
Otitfua w der Spkimx ein Ineditan bimu. Oedipia, 
nacbt bi* auf die van dar Hnken Scbullar barahbüngende 
C'lilain) * , die reclilc llniü) cifinlicn und den '/t iji-iiii^er 
hoch gereckt, iu der I.iiikni ein .Speerpaar luilit-uil, tritt 
«00 der linken Seite de« lU-scIinueri heran, ihm gegen- 
bbar ateigi die Sphinx, die «ich von dar gewübnUchm 
DanteNung nur dnreh ihre TIelbrittighdt nntetacliaidet, 
«on dem Feiten herab, indem sie den rechten Vorder- 
luf« zur Stirn erhoben hat. In dem Kelten ist eine Crotte 
sichtbar mit Mensclienkiipren. Kbenco zeigt «ich zwischen 
OedipiM und der Spbiux eine bingefaliane Geatalt, mit 
«Ines dar€ber befiodlichea ■odeatHdNm, aioar Hacke etwa 
.ifinliL lari < ;» ns' and. Also haben wir hier eine Dar- 
»lelliiiig äti In n Iis gefallenen Opfer der Sphinx, wie 
auf deai Fiiinp i^niicben Grabrelief. 

Ton heaouderen ÜHeietaa iat cio viereckiger Mar- 
noraitar, oder rielawbr in Ahafforai gebildeter Cippu«*'), 

dnrcli dnraul stehende Siiulen(ra;:mpn1f fff?! svhr mt- 
deckt. üben darauf irt alt liehet ein ivrauz gebildet, 
ton das tkr Seiloiis «eiafeo abeo durch Tom^gciide 

») n. :.. O. I4ri-I.'.2. ■) a. a. O. 8.1401 ISOl 

**) WinkeliB. Mon. tn. I, ti6. 
Ana. man. pklg. 

«*) Gallerie bw. BMmiba Belli. 8.33. 93. 

*■) in Mtliin (II. p-l» atahl foleeii.lr, .Iqnkle nnd an- 
genaue Antiabe: Fri*eii owaat in prelvricule, une baedelctle, 
an lanrier aar leqanl alt an catbaaa, deos de* qqatre gMaa 



Platte I einflwlea KjautloB nnd SMbe, nntaa durcb daa 

SchlnDgenzuogeDomamenl und breite Bünderein^eschlosten 
werden, enthalten drei Reliefdarttelluogeu. Unter diesen 
tritt die eine «ofort al* iiauptgegenstand berror, ea kt 
liadn mil dun S t kmnu Uater ewen Cypraaianhaif 
rabt Lada mit angeioganea nebten Knie anf den uiilili 
Ann grslütit, wJthrend sie mit dum linken den ScbwM 
umfnr.Hl; das (iew.ind ist ganz von dein Ivürper berali- 
gefallen. Der Schwan, beide FIQgel zur Umschatlong 
breitend, liat den racblen Kub awiacban die fieiae der 
Ledn, den linken Aber de« Leib deraelben geaatil nwl 
küHtt «ie mit Hi-tu Schnabel. Von der rechten Seite eilt 
Ero« berbi'i mit Uogen, deu Pfeil su elien alMcblieftend. 
Ilei mürsiger .\uiluhrung tritt der wahrhaft »chöne Liniaa« 
•cbwuag und Anidnicb ainnUcber Hingaiie «ebr bertor« 
Wir erbnUan alio Uar gans dieielbe Metiriniag, ala ein 
auf dem ron O. Jahn kürzlich htTauigegebeoen Sarko- 
phagrelief des Pighianischen Codex*') uns gegeben ist, 
uur d.ir« dort der Schwan mit dem andern Fufi zwi«cheu 
die Beine der Leda geatelit itl; da(k ferner Ero* auf die 
Grnppe berabtcikwebt, dafa iwber der C^preaie noch 

ein r.irhenli.iuin erschein;. I)<ri ( v|iresif nli.umi jiii'.clite 
ich hier nicht mit Jnhn obne alle innere Ueciehung zur 
Gruppe fassen, da er als ein der Apbrodite heiliger Daum 
und sugleicb in eepolaalcr fiadaulmg beivofttilt**). Die 
andern xwet Seiten treten atcfatlich an Bedentaanykeit tehr 
zurück: i .if 'Itr tincn ztitt sich ein Tempel mit «einer 
GiebeKeitf, eia Zieiüenbock und ein Unum, hinter dem 
ein Hirt sit/i , .luf der andern ein gefliigelter Eros oder 
Gcnin», weicher hocfa ein doppeibenküga» GcUf* liih, 
rar einen e^tbOmlieb gegitterten Ahar, dabei ebeofaNa 
ein B.ium mit einem au <len Hirt einp<irs(irinsenden Ziegen- 
liock. Also hier zwei laodUthe iSceueii mit Opierdieiisl vor 
«nen Tempel, vielleicbt dem lleroon de« Ventorhenen "). 

Eia apitrömiacbe« Belief aeigt uaa den geflögeiiea, 
ISwenbCpfigca Jaan, ■cblangennmwondea, nitdemScbNIaael 
in der Hand; ^or ihm llummt ein > iprf ckijjcr Alt.ir, wäh- 
rend weiter oberhalb des ktzltrrn ein Diuskur lutt seinem 
Rosse «tehl. Von bedeutend besserer Arbeit ist ein aadoraa 
Rclieffragmant mit dem an« den dentlicb aagegabeoaa 
PiiMhen aicb erhebenden IMioe; eine Strahlenfcione mm- 

gielit das Haupt, in der gehobenen lUctitfii tr.<::t ti die 
Fackel, eiae Chlamj^s ist auf der rechten Schuller he- 
fetligt Bodlieh bleiben an« noch iwai Reliefs an dea 
awci. gega«ibarliegenden Seiten einea grofaen, wie «a 
•cbeint, an einem Prien gehSeigen Steinen, von mittel» 

III, r»i_'i:-r \rlii-it; ein IJiir od<-r Wolf erscheint 'inj i-inpin 
Irucbibeladeiieu , baumurUgeu \Veio«tock, den ein Mann 
mit dem Sieio in der Nnd bcdraUt; dl* Gegenaalte 

des fi.iiMiiis iloni Tun ticnt un vaie, raiilrt- est Heranl nno 

dievre, Leda a>ec lo cjgae el an Ameor, qiii band« «on aic. 
") Bor. Kon. tneha. Ab. d. Wlai. C«7— Mk 
") Suftl. Lijard, Rechcfchea mr Ie cnlla da caprte in 

Anna), dvl inat. ardi. XIX, |>.S4— 304. 

") Aehnlteh die Hirtanicene und Leda auf dem 8ad»- 

phag voa Tortoaa a. Piper MythoL d. cbr. K. i, p. MI« 
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uimiiit «ine andere Tliiertcene ein, ein Löwe eioea Mir 
«•ifolgeDcl. 

Vm dM ia Vimt tud 8u 
MtttaSkm irt im grSble ami intmaiaiifnte mit 4«r Bat- 
deckung d»-» AchiUes unter il- ii T"rFil.-rii ili , l.nl.Dwvdes 
«on dem il«iilzer de* (iraod*tucke> hald onrli iipioer 
EotdeckuDg im Jahre 1779 tertlörl worden*'). Die in 
dar SamiBluog nchMdMU, akkt oniiedaatsiidM Mo- 
•aftbtaciwtfldi« tlad alle «bM miMcklich« DmtvIlaDg«», 
unter ihren ihi-hi mit I!lijio«n oder Vögeln belebten Mut- 
tern heb« irli nur eiiim heraui ron ichwars und weifsen 
Stainen mit Haadea, in dert^n Ecken die bcfcamMO, ttoteo 
»glUtM KalMUmdco WaiabcUlttr mit de« nm PäU» 
bSracn umgebenM Metknntlbw wedMabi Bina Baiini 

iuug «on Miirninriirtrn zeißt den KeicMMHi fiWBdcr, 
hier in Vienne rerweudeler Marmor. 

Was die Intckriften betrilTt, lo habe leb gaa* daiaaf 
«cnicbtet, die sablraklMB laleiaiadiaa ta ttiglaitteB. 
Zwei, irie ich glaebe, aodl ate lit headttt» »le recklgaTlioB- 
plalteo tragen den Stempel |( L\HIANVs|. Griechitche 
befinden «ich zwei daielbir. Ute einei eine Grabintcbrift 
auf Eutychia, die Kreigelaueaa dea Kmte* aus Tfalleat 
iat toa MiUio **J berala befcaaal ganacht und geoaa bia 
aaf dtt swaila Zalk^ wo MUHa acMt: KP.ATHCFAA, 

AUMOC 

obgieicb «■ Stein gans «Iratlieb nnr TAA xn leMn ist, 

allerdiog« ein Srlireififdilf r dri St. iii!j;int rs. Die z«eiti-, 
jetzt in der Sammlung lieliihiliclie Insclinlt Mird dort von 
milin nicht erwähnt, dagegen ipriclit er'') von einer 
aaaatsiffartea griecbiacben laickrift, die akh bei dem 
Tbore dea Herrn Boiml tat der Wand befand; dawelbe 
•cbrieb dann Mylius nath. lU-i tit r Scltonlieil prie< hi-r 
luschriflen in diesen Ciegrmlcn zweille idi niilil, daf« 
diete die jetzt im Muieum vorhandene ist. Da ich glaulieo 
darf, dab aia noch oacdirt ist, da «ie aacb in dco mir 
gntiget n» ffra. Prafaamr Cottint aiitsetbeilten Am- 

fi.ingelio^jcn <Jif Ir tzicn nefte-> »om Corj ns Iri'.ci i|>tionuiu 
neben der aoderu, eben genauutco loidtriii »icJj nicht 
it, aagaba icfc aia klar Ia aUfglicbat geaancr Copie: 



NVJ eAKITEH 
IPel^yHMATPlUWC 

evrAf^ H p MOKi 

MOYMANKITTOC 
P UJ M »VänE 2 H C 

TT 0 ^^^^^VHT 

H E ' K m , 

EN TE 



Diese durch das in der MitlLt Ijoüuüiicliä Kreuz im 
Kreise mit A und Ix), durch die zwi-i dem GefnUe sich 
mhaaden Taatiea nad durch die Poraiai aalbtt aia ciHri«i> 
lieb sich enreiaende InedMft fat flir nleh ta seiseBl 
minieren Theile unentzilFert ceblieben, w.ihrend Anfang 
und Kode aicb leicht lesen lassen: 'Er9n xhiui h tlf^irff 
fmtftSm 9vfa%^f Moxi/tov ftilrxinoi; Fuftaiti (ija 
..>*.....,. itif aboai KOI n/vT«. Man 
natnilick (Ke nir der Jabresaogabe forautgebend« Zahl 
der Monate uinl Tii«e. j^-dodi wollen diese Buchitaben 
einer einigermafsen treffeodeu Krkl.iruog sich nicht fuges. 
leb erlaub« mir zum Scbhiaa* noch, mehr fragweise aaf 
eiae arcbAologisch inteiaaaaaia laleiaiiche inaehiift aaa 
Tienn«, die lAngst bekaaat lit aad durch ihn gralam» 
scharfen Srhriftcbarahlen aicfc aaaaaichnMj aafamhiiai 

M machen '")-. 

DDRLAMINICA VIENNAE 
TBGVLAS A£NfiAS AVRATAS 

CV» CARPVSCVLIS ET 
VESTITVRIS BASIVM ET SIGNA 
CASTORIS KT POLLVCIS CVMSQVI8 
BT SIGNAHERCVLIS IT MBSCVBI 
OSO 

Wir aebea ab «on dem hter aebwierigea DD, ««Air 



noch ein Nntnr <li-r Kliunuika £;f;Mi< lit «irrt unt! firult-n 
also, dafs diese h'iaininic,') in Vienna sichtlich für einen 
Punkt, ein Heiligthuin zweiarlcl atiftet: arddtelttoniacli« 
Theile und signa, anter den leteMnawiadar nral aetbatia- 
dige ( :rup|ien, die det Caalor aad Poilnx mit ihm RoMea 
und die des oft, besonders in (lymoasien verbtindenen 
Hereule» und .Mereiirius. Dii' vergoldeten Bronzeziegeln 
gehören natürlich .mf ein Tciiipelilach , wie wir sie ja 
beim 0au des Pantheon keouttu. In «ngar Vatbiadangt 
ala elwaa Dazngehöriop», jedenfalb ala wreMtekloaiMha 
Theile ersclicirnu liir-r ili?- < rif |niM-iili i-i vt-vtitiirni' lin:iium. 
Was sind zuiiaclist die letzteren? Wir können liier bei 
b.ises, wo Tun dem ünfseren Schmacke dea Tempeldaches, 
ala der Hauptwcfae die Rede iai, aar aa die Siutaabasen 
dea iu Dach tragenden PeriitTta denke«. Diea« habt« 
eine vesliturn bekoniini n. Mliriliiv's knou man hier Sa- 
ersl .lucli .in eine MiiriDarliekleidiing etwa eines Baeh- 
•leiokürpers denken, aber unwahrscheinlich i»t dies jedcs- 
falla gaos bei einem ala» mit dam koetbaralen uad scfawaMlaa 
Matarlal gedeckten, betligca Gebtnde. Vielmehr alad 
wir schon durrli (I i". Vorhergelien'lc .nifli .inf eine ver- 
goldete Erzumkleidtiiig hingewiesen. Was sind nun die 
carpusculi? So viel mir liekaofit"), kommt e« nur hier 
aar, wird mekt aber mit caipiacalia idaatificiri» wat «haa- 
falla nnr bai .Va|rfMaa Aurel, c W) «rachciaead Wer 
ein gemeines, barbarische* Schuhwerk bezeichnet; mau 
bat es daher mit dem itaiianiacben mccoio rergleiclieod, 

") Miliin Voy.n, p.Ml. 

II, i- '''*- 

■ J II. i'- ■f'^- 

") MiUin Voja^ II, p.M. 
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all Süulensockel, d. b. alM ah B>iU MTgsTaht. INm »t 
gani Uli" .ilii .-VI !.( Ii : in iiii«irrr, nach iler Schrift zu 
«rtlicil«« «iocr gnot guten, der Augu*t«itc)ieii weitigtl«o* 
Mhaa ZaÜ Mfahörig«« luckrifi aiwl die carpuscuU wi4 
■idrt carpliwK bcniM cto MuMnMr« laduMcfaar Ab- 
druck für «tms Ardkttelttorrilell. Sollte dteter atw twb 

jener, späten ScIuiIiIk Ui i Inn^ urst iiliL-rlr i^i-n 5firi? 
Und was »olleo lit-iiii die carpuiculi al« äockei neti«n 
dcfl Tcititurae basiuin ? Wir erwarten übwIUHIfit fiafankr 
«lia Hanlelluag eioe« ander», der Baiia e»%a8<«g*MtOn 
Tlieltt d«r Siule, desjenigen, an dtn der Sckorack am 
11)1 i^t< [i lart orlritt , di-s ( 'a|iiti'll9. Die Deminutirbildun^ 
i-urputculu« entspriclit an und Itir sich schon den ineiitFii 
lateioiiclicu, den griecliisclien nacbgeliildelen Atudrüc4eM 
lar daa CapitcU ud ttiae Tlieila: capUBlHm» cauUcplU 
Carpua iit tmA to daa Latiuladie wt dar Baaakliouif 
dir Haudiranid» «ba d«a engm AsmUm dar Haad aa 
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den Arm aargcosmawn, bekiaattkli eioM iai Allerlioi 

wie iili)-rli,r.i|il ;.ri allfri Zeit--ii Ii.-ii][)ts;ichllch schmock- 
(ahigeu 'J'ht- da. Auf die Siiule angewandt , deren Aus- 
drücke ja den ■aaacblidicD KSrper zumt^ist eninomiBeB 
■ind, haaaickaal «aipw «dar catpiwalM dasa den fmk», 
wo das Capttall aa den Sdiaft aaiactt, daa ittPTfmx^Xwr, 
«eiche« bereit* im doriscln li ü.m durch einfache ö.inder 
berTorgeboben in ionisdier und korinthi»clier Kntwickeluog 
fom reiclwten Scbmuckband umgelien ward. Dieser Tbeii 
vao ioatbararaB, glftaaeadcren Sloffo uoiUmdiit, bildet 
redtt dat Aaalogoo tu daa Teotltorav baiiinn «ad die 
^Iricbsain geforderte \'ercuitlflung zni?cli(ri jenen und 
dein ^liinceaden Bronzedach. Ich gebe diese Ansicht zur 
weiteren PriTuag, womöglich tu einer Ue*lätigung oder 
Vemetfaog daich Snfaü «riiilidw* Sprac^ahf^andica 
BrfalmBara aabeiBt 
Jasa. K. B. Stum. 



III. Neoe Schriften. 



EcTue arcb«ologi(|uc. Aum-e VIII. Livr. 10-12 
(Jaavier— mar*). Aanee IX. Livr. 1— XII (a? rU— nan). 
Paria 1853. 1853. 8. 

Kalhllt nnler antoa : Lettre h M. Leaomaat aar dcux 
vaiea peintt aatiqDat du Huim du Loavre. Le rh<<Mr TImbs, 
Pafmatr Rai da Saaiaa {4. de Lmn>iMtr VIII. 2 p. «21«. 
pl. M7. 168.). — Dm dcmim irann Mit aar ta philolegi« 

jgyptienn«- ( 1. Mnuri/ |>. 692tT.). — Note sur <)ueli|tiFS nom« 
pani<(ars ä rorrasimt il'une inscription Iröiiice en liretaRne 
(/.. Hrnier |i. 702 t).)- — Deuxienie lettre ^ M. Ch. Jeaanel sur 
lf% iincitniifi rKli^ion» <ks Ciaulcs(.'l. BnrIheUmi/ (j. TITIf.)- — 
Lettre «le M. Ruiiln sur tinv injcrtplion <1f Str5i>l>oiirp (p. 773 ff.) 
— De l'arcLiteclare («jhclironif IK. (nrlirr Anni i- IV. l'nrtii- I 
ff. 1 If.). — Obs«, sur Ira loinbeau« •Ir* Kols k Jeiiuateni 
Ul AofItlU ^82C Rvpons« de M. 4t SaiOtf p.3Wf.>-' 
notice Mr le« ntine* de Zana, l'andeane Diaaa VetanmaraiB 
(f.. Henirr p. 3<i ff.) — DeeooTcrte dn Aqaae ApoBiaaraa 
{P. Manhi p. 4Sff.)— Lettre ie M. de Riag lar rinieripllM 
de Strasbourg \>. bt If. — Le rr'tialre ri \v Mirnitlloa (£'. httmnnt 
p.6&ff. I*")}). — Hxriir»i<in n ('nrtliognc et U l'anipliitlieatrr- 
d'HI Djem ^Atmt■ Rurlmt |i. i^7(r j I. Iv'>. Kniossairr Junokojir 
p. *iS pl. I''4 ,1 . — M I iioii f 9 111' Ii- :n innri;. tu i|ui, k Jerusalem, 
r.«tap)>ek' Ils iiiiiiliciux ilti foi» (ßnnIrim.Tf y. 92 ff. 157 If.). — 
Ri'|iohHO lif M. tie Saulcy p. 221111. — Memoire niiniismatjr|iic, 
medaitics ine<lile« (D. D. HuUer—, CnttJoni p. 12Uff. iiVB. 

&iaa. M>). — Agfippa liklTOff. IM, die CciaMiiaha 
toe, RtdMit f. I10K). — Tnia InieriplieBa tr»nv<ca A 
Rom« {KMtr'i p. IMff, — Sur le» «tieouverte» reeemtnenl 
falle« k Äthanes (GHiflninut et R. Beuie) \>. 241 tr. .351 C). — 
Lettre de M. Vintl k M. Minrniiai snr un lasv <1c la rolleclion 
Santangelo (p 27b tf. Aktion). — - l'ropylitis ilc l'acropole 
d'Atln ncs f J. Chnmlel |.. 28s (r. pl. UM). — Lettre He 

M ' ' ir ^riir ifr f 'r/i-.(i!iri4'jr k .M. Lrnorinanl «ar unc tele 
antiijue, colosnalr, i|tie Ion croit <Hre celle d'un clirf gnulon 
Caa GdiniMac, p. 312fr.) — Autel romain <leeou«ert k Cnloz, 
mp. de l'Aina („Marti Segonioni" p. 3l&f.>. — Nolic« tur 
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Orange (J. Courltl p. 321 If. Tbeatre pl. IM) — Notice anr 
un mannscrit vg;plicn (&'. dt Hange W, 2 p. 38611.). — Ca- 
nicterrs des fi^ures H'AlexanHre le Grand et de Zenon le 
.Stniclen. eclaire« par la tnjdecine (Dr. OerAnmiirr p. 422fr). — 
K<-<-lierchei sur qu«l(|Bea animaux fanlasliqoes (G. Krantt. Le * 
grilfon p. 4ftl S. La lieorne p. &il If. Mc 73« if.). — Artenia 
ÜapMIiele, Inlta d'uiaCaBlaaraiae et d*an Faaae aar tm faaoda 
MoMe da Leyde (llaefrs p.MIfT. pL 198. SokwaiMa Rollafgo- 
fär« am Vollemt). — Le Dolmen de Quincampok, Knre et Loir 
{DoMIrt He M»t*tM>aitll p. 611 f.). — Les drux piccrs ardico' 
logiqiie» trouv^es dans un loti>L( :iu t;^<ilui> I i/rnri p, 5l5tf. 
Bartiarii-rluT .Schmuck). — Basri liif iIi? Kt-irus (J. de IPitf* 
p.C>tillf. „Ccrminnus-Aktäon" zwlsrln-n .\poII und Merkur). — 
Inscriptions latinrs recc/nnu-nt ■li:couvrrti-s ((Jhliit- ) r^Mt'i 
£. t". p. 577f.) — Note iiir firiiv insrrijitiuns Ulinrs purtant 

^aatfaetMgnead'Accealuation et »ur un deiai-ieslariM p.M&ff. 
CA. V. Ji.) — M^aioire sur qne|(|iies ph^oaten Celestes, lap- 

Sorl& aar lei moouinens egypliani arce icur data de Jaor 
ana feanee «agne (E. de Rouge) p. 653 ff. — NonveMoi da 
M. L^B A^ter (de Tebeua 17. 66c. 1S52 p. 7130.}. — 
Mosaiqne antiqne, Irouvee pri-a de Ntme» (Aaioar moot^ aar 
un r\gne p- 716). — Nniii i- nur »n lainee anli<|ae inedil 
i.Si-iiiT«i>rtntT ( .il . (Ii s inr lalllek : Quailrtga worauf 

,,(\iM!\tafitiiis Cülle^'e LicMtiiu", \Qn So\ iintl I.iina umgeben 
ilic Kai Vcl um! (ilotius halten. Chnhomlltl) p. 7t)4li. — Lettre 
de M. Kaool-llocAeltr aar Ic« fauillet de Cumrs p. 770 if. — 
liOUn da M. /aM, t al a l i ia k daa inicripliaaa MMtdaa daaa 
ta Uf. da Baa-iUria p. TWf. — Dteaarcrlea et aaafaUcat 
Fovilles d'Ard^e p. 778 (bemalte Terracotten, darantcr daa 
Fragment einer archaiicben Baediusalatoe). — Monaaies ro- 
mainrs trouTees dans le dep. de la llaolv Marne p. 7S0. — 
Kouille« de Khorsabail p. 7H0 f. l.>Iur revOto de brique* peintx, 
Statue qui reprcsent« un personnage lenant une bouteillp üiitre 
ses maina). — Statue de Laocoon Iruuvee k VIenne 7"!. 
Hestr ton Krxliguren : „l'une d'rlles. lenant des deux inaina 
les tetrs de deux setpents qni enlacrnt de lenrx replis las 
cerp« et sc« jambe», parall reprcai-nter un Laocoo«"). 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 



Zur Ärckäolojfischen Zeitung, JaJtrganß AJ. 



M 5a. 54. 



Hai find Juni 18&3. 



WlMUMbyUkbt VcnIm: Rm (arcbiobgiMkea lutitnt, nitliriKbe Waadgemälde), Dwllii («fdiMofitdw G»- 



»f ll«cliaft, Serapediti iii ^fmii.Ii •-). — Neue Scbrifteo. 



1. Wissenschaftliche Vereine. 



KoM. In dvr Sitzung d*» archäologischen In- 
Ititutf «om 18. Kebriiar d. i. zeigte Hr. (iommonit 
fmcWedcqa PbU» <ud LMMnipiluB am KieteUtei«, 
^kbe, wte iodM ftel« andre dcrglriebea Maker, jenteitt 
der Tiber ii «ordi ti sind , dir ^aogbare Alileitiiog 

ibolicber \Vatfcu5).il«t-n aus den Eiciliillen der Gallier 
i(t dasit wollt Tcrfinliar. .Man brachte in Erinnerung^ 
dafa 4w ia graTaar Maiaa ttai Maralbaa fwfindlkbaB 
VfanapitirB nitbt aua Kiaaal, aaadcn aua Opaldiaa mwI; 
im Uebrigeu wird, wie Hr. Weh^fr erw-ilmti , die bclik-clit- 
bio Torauagetclzte Anwenduog «olchi-r Gegenstände zu 
Pfeilen Ton Hrn. FiiUay, der tid d.inilier ge>ainm«lt aa4 
•acbfadacbt, beilnttea. — Hr. 4t Bot» ictigta in aiaaa 
TM Hm. da Lacreix rotlgetheiltea Ahdraek cia Gcaaien» 
l>ild au» Girgei ti . (J.irsleMi ri'l liii riiis l'^irdekopf und 
^lenscbenleib zuitainmi-ngesctzlps (iebüde; die daneben 
befindliche Paloie giebt Andeutung , daf» die rereioigl« 
Kraft dar B«aw «ad ibna Wagaalenbata geoMiat aci, 
daac« aia Sieg iai Circai Terdaaht ward. Ia d«r daaabaa 
befindlichen inscbrift VMO WIMa SNAVIS glaubte 
Dr. Braun »navui, das jedentalU für ««ai7M zu gelten 
babe, nicht als f erschrieben , »ondcra alt Eigeiubiimlich- 
kait dar amliacbca Mandart betnwblaa tu dnrfea. — 
Hr. ffaMir lefgta ia AbbUdnag aiaen der Mganannten 
nagiiclu-n Nägel , der mit agjptiichen Zeii ben liedeckt 
iit; auch eine Ziffer ist daran hetnerkliili. Hr. Hennen 
legte Pater JHort/ii's wiclilige» Werk nlier die l'uiide zu 
YkaielU» tor; da laaa bicbai auf die merkwürdig« Sine 
anriicblkam cia Blfldi Geld Ia M!aeral<}aallaa a« «ariaa, 
denen loan »eine Heilung »erd«nkti-, ?a liil's nun mich 
der neuUche gailitcbe Kuml vnn Ulei>(ii('keii mit unver- 
aliadNcber Sciirilt ^icli .-luiulirt-n, welche in einer Mineral- 
qaallt an Aiaelie le« Uaia« obaweit Ariea (laut Kerua 
arcbdol. IT p. '79 pl. Tl) aidi gefaadaa babaa. Riara* 
Luu|ilii" Mr. Ilenieo noch andre UemerkunjEcn , theil* 
numiamaliscli« a Inhalt! (Uull. p. 82), tbeili, durch eine in 
Pater Jlfarcki't Werk abgebildete SUbericliRle veranlafii, 
iber die den Namen Aifutt ><po{t*a«r«a «rfcUread« Var» 
biadang Apolla mt dca Nymphen (Dali. p. 8S)i. Aaf 
Aalab dar drti «i«hli|iaB aa« gbÜMMB F^ad bcttfibicwlco 



.Sillier^eliir«» mit geographischer lascbrift des ReisewafW 
fon Gades nach Rom sprach hierauf Hr. 0«Ms«a äbtr 
dieMeiteaalaiae, walcba mit ibaUcba» labalt anaTaagm» 
Aadnw uad tialicieht aucb aaa aoch aadcra PToTtadri- 

bauptsiAdten des römischen Reichs bekannt sinJ (Bull, 
p. 83 f.), und legte tod Seiten des Hrn. FutreHi zu Neapel 
den Anfang eines die Ausgrabungen 8, K. H. des Graifea 
van S^rakua belreffendaa Werke» var, walchaa in aeiaMB 
cralen Heft den bebaaBtaalffachtltopf aaa Knmi MribMt. 

In der Sitzung «om 2j. Februar hatte Hr. WtMttr 
eine Ooppetherme, last in halber Lebenagrdfae, auage» 
alellt, deren bartloser Kopf sofort für Meaaadar ci&iäait 
ward; daa damit *arbaadeven bürtigea atluailB ar, alt 
Hinwfiraag avf Plntareba Frage ob Meaandar oder 
A ri« t ftp b a n f- ■• ^rrfMr st i, sofort für des letzterfn i.Lslier 
noch unbekauulea üildnir.i. Diese »rliüne Entdeckung 
ward mit allgemeiner Freude i>v»rufst ; dafi der Künstler 
daa Afiatophanea dnreb eine Slirnbioda *or aeinem Nabaa- 
bnbler ana};eteiehBe< habe, blieb nickt nabemerkt. — 
Hr. H'. f/'oniinnniJ« zeigte eiiii- im kleinen Teslacclo ge- 
fuudne ftlunze ik-s Gallienus als licweis [?], dafs jener .Schcr- 
benhiigel nicht klter als jener Kaiser sein könnte. FctMt 
laigle deradba in Abdruck einea Skarablaa daa GamoM- 
Uld einer beAleidelen Fraa arit «inea Kram Ia der Hand, 
Helche einem Gefjifs sich nuhert, aus dem die Halbligur 
eines bartigen Mannes sich erhebt ; er hatte dabei an 
die Aufkochuog des Pelias durch MeAea gedacht und 
rerglidi auch daa Vaaeabild bei Gariiard, aatika Bild« 
«crke Taf. LH. — Dr. nraan gab AbUMnag cince Refiefa 

in Pal.Tst Sicclielli, welches drn linjjir.-itcr .luf ef h.iliernin 
Sitz, zuuicclul von »ier Fij^ureu, unterwärts von noch 
mehreren umgeben, in einer ähnlichen Feierlichkeit zeigt 
wie Joaepbna B. Jad. VU, 4 aie beacbraibt. Dadorck 
aebeiBt der dort etwikBia Pbrllcna der Oclavia and die 

Porta triumpbalis auch in alter Kunsldar>litlnnj; n.irli- 
gewiesen zu sein (Uull. p. bjt.;, — Dr. Uenzen zeigte 
das F'acsimil« einer sor Jahren «on ihm in Sezza ge- 
aebcaen uad nencrdioga für Hrn. Riiacbla altlateiaiicka 
laicbriflcB lithograpkirtaa 
lidwt Sckcift, ifcfHB labdia 
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TOD MunicipalprütoreD erheblich; Mdaw> ward aut eioer 
Mdero Inichrift (Orell. 3043) du Amt dw I^MMrl 
MB Aalaüi weiterer Betprcdiaiig. 

In der SMinne tob 4. MXn ntfto Hr. it R*ni io 

AMiil iiiui; mehrere Waadmalercico am f^r iliciii win Mi- 
ibrasverehrero , welche im torigen Jalirliiindt- rt ohnweit 
der Via Appia dem christlichen Ciweteriuro dei Praetex- 
tUiM beoAcbbatt gefuodes «od mgtn dietor Naclibur» 
•ehift uacnrlhnt gebtiehm wiimi, bw neverdiDgi Pater 
Garnicci zu Nimi". I in Vcrfi» wit Pater March! zu Rom 
die zuiD Th«it nieder v enchiiltele Oertlichkelt neu unter- 
suchte und ihreo gedacblen MalereieD' «ine beaondere 
Schrift (Tro ac^olcri con pittaro od iKfUioot apparto- 
DMiti alta raiwiitinoDi pagane dcl Baeco Sabatio « dal 
Penidico Mitn, M-ii|.!'t'tl in uo braccio del cimitero di 
Frtteatato io Humu. Nap. l&52. 4. 72 S. 6Taf.) gewidnet 
iM> Ib criteD jener Grabmäler itt der Saab dar PrO- 
aarpln alt der laiciirift «tanapNo KiUm «( dWB iia» ib 
sweitaa Pluto Otej^ler Bit >lkra«tira gepaart ab TodtH- 
richter mit der UeheT»<^lii'i(t Kufri liii ina ri^irgeatellt. Recbia 
TOD ihoeo «lehn drt-i Kigurco, zwei »eibliche und eine 
dritte bärtige zwiic)ien ihnen, alle in graue« Gewand 
tief tarfaüUti liakerteile aber führt Mcfcnr „Mar«iiri«a 
mmtbuT die Voretorbeaa „YMa", heroiiirt dordi Be- 
gleitung der ,^(ceili.<", licrtiei, beide in [ihalicher Beklei- 
dung wie die Fatn; liiehei ist die Aliracura als Lf,i(iil 
xov(a fon P. Garnicci wohl »uigele^t, <lage!;en Dr. Braun 
in der möoiilicboB Mittelfigur der weiblicbeo Fata, welche 
Gfltracci ISr etaea Tedteariditar oder Ar da« Patum 

hält, ^ielI^L•llr die r^rfiina eirifi» der RiJiner, als Göttin 
der Miiaiier, mit Ver^leicbung eines bekuunlen kapiloli- 
nischen Sarkophagdcckel«, zu erkennen geneigt i^t. In 
der Lanette deaaelben GrabBale tind twei Scenea dar- 
gaetcOl, ViUa'aBiBfiUireag «an GaetBaU dcrScIifea i^t 
der liischrirt iiw^iictio Vib'iet, ;jtd'i!irt vuin ^N^elu« fconu» 
(wie dargentellt?], und das (lasimdlil selbil von i«clis 
Theiluehniern begaige« j io deren Mitte l'ibio »itzt; da* 
Gaoae bat die DabeMcbrift BaMonm tudioie tMUcali} 
Oamed boBOflit, dah liieBit dae lilaiBliadie Gaataakl 
gemeint «ei, obwohl DattaH an Tertneintlichen Daralel- 
luogeu christlicher Agapea liier Ansloft nahm. AI« vierte 
Sceoe zur Recbleo ist ein Gastmahl der Septe pii »acer- 
dotai daIgeatalt^ too deaeo einer den Namea Ftflceatiit« 
Irlgt; der UaMtand, daüi dieeer und noch iwei andn 
Figuren de» Bild« nit pbrygim-lier M-.t^T.r I cdi rkt sind, 
hat den Herauigeber «eranlafst ane nuibriaciie \ er!..uBiii- 
lang hier «orauüzusetzen, zumal ein .Sacerrfo« f). IS. /. M 
im eiaea benachbarten Grabe eich iand; wie denn auch 
Dr. BraM boBerfcte, dab, wie tn Jenes Geertlde, 
so aufh in den inithrisrlien R»-Iiffs f;ewöliulich drei 
prie«t«rliche [?J Figuren die phrjgiache Kopfbedeckung 
fuhren. Das Beiwort pii ward ait dpm ivntßtT^ ftiow 
naoMthrabiicbcr Mjralaa taeclichea. Ueber dea Kiagaag 
daa Gtahaab «nthait ein» vaa Hta. GwiMci «igitaiato 
^kmOt/ß tmdmh, die BiwihBuig eiiiM mwiiiito «Hialaa 



Sabosi«; die lobrkwiirdigeo «einstigen Rlnzelhi-ilen der- 
aaihaa wurden autführlich besprochen (Unll. p. 89f.). — 
BIh aweitaa GraboMl etellt uater Terecbiedanen andefan 
Plgmaw aainer ohne Inachrift geiaaenew Malerei äne 
Femw tar^ «ebbe laut den d.<irnlier befindlichen fünf 
Sternen für eine in oiithrischea Bezug gesetzte (Vama 
zu halten ist (Bull. p. 91}. — In einem dritten, weide* 
keine Geatlde hat, licat aan aut Mühe die roth niige» 
gebene Grahalkrift einee Ventorlmen fiti huia vehip- 
ioiem iociim nhin\iii.i «iii? ifrflif - Zum Scliliif* dieser 
inhaltreiclien .Mlitlieiiung «prach Hr. d« Rotii seine An- 
sicht über die Aolt.r«e au«, durch welche beidnitcbe und 
cbriailiche Gräber dann und wawii, wie in dea beaehrie- 
beaen PaHe, vcrataebt eich Andea (Boll. p.MiP.). 

Dir: <licsi;ifiri;;e Fcstsitiiin;; (Iis archä jloi^isrtipn lu- 
»titul» zur l'tiir des (ietiurtstags Uom« ward am 21. April 
mit einer < d.n htnifsreda auf das tor knrzeiD Tcrttaf» 
bcsen Viceprötidenlen, JL UMMt, tm Dr. £. BMai 
erBSnet. Be «aiea daaen YerdieBale na TerachiedeiM 
Zweige der Archäologie deren hei dii ser Gcli'ccnljtit ror- 
Bugtweiae gedacht werden iuiii>te.- \rMjiei,!>te die, oacb 
der SteÜDDg des Verstorbenen, mehr als in lilleratiacben 
Arbeitawi bi der TieiaeilJgen pcrMolicben Anregvag M 
anchcw aiad, welche er laf den Kre$e aeteer Prende 

ausübte. So wnr er es der auf die eigenthümliclirn 
künslterischeu Verdienste der ägyptischen .Monumente 
schon zu eiaer Zeit hinwiei wo diaaalbaa durch die hiero- 
gljpUacben Brndeckungen CbaapallieH Mch eicht die 
Anfaerkaaakeit auch in grSAcra Kreiaea anf (ich ge- 
zogen bntten. Schon d»tticd» cntslnnd seine eigene Samm- 
lung, welche trotz ihrer Beschränkung auf kleinere .Stucke 
für deo genaoBlefl Geiichlspuokt eiaeHt .iic il< r ln ii^teii 
MaMer and Proben enihUt. An eine andere Abibeilung 
aefaier Sanalnngen, die der gadmltteaen Stdne, knipft 

sich die l''n'nncnnv;; :iti ili'j Virdiunste, welche er sich 
um diese ganze Deiikmitlerkl.is»e erworben hat. Die 
gröfste der bi« jetzt rorliandeaen ZutaDmenalellungea fM 
Geaaenabdröckea, dieCadea'edi^ Tcrdaakt ihm wieaaw- 
adaftliefacw Werth den BeaOhnn^n and der Sorgfalt, 
welche Kestner auf die Sichtung und Ordnung dipsps 
zerttreuten und verwirrten Material« rerwendet luit. Luler 
den etruskitcfaen Monumenten, deren natsenhafie Ent- 
deckungen gerada hi die Mitte aeinea rSniecheB Lebena 
fielen, waren ee aafaer de* tklehien Bronzen nad dea 

Sk;ir:!'>,if i', Mirzii^sweise die Wandgemiildr, wplrtif- meinen 
kunsilerisL'lien .Sinn felselteo. Zuaammen mit seiaeui lang- 
jährigen Freunde Stackelherg, dessen TorlrefTlicbe Werte 
über griechteche Kunttdenkwale {leichfalle Katnara Ba> 
terielkr üntentfitiaag rlel in danken haben, war er 
bemiilit die fon Tilg zu Tag medr vi-r|n,i Iienden Züge 
dieser Videreien der Nachwell in getreuen Zeichnungen 
tu bevi.diren. Leider «ind die«elben, obwohl «ie alle ll^ 
kannten PubliealinaeB in Hiaiichl auf Feinheit dea kdnat» 
Iwitchaa TctaHadaieaea weit Ibarirciiw, lieBab «aa 
UcM icticlcB. Daa artihlalDiiache lailiiat aadUA ittlt 
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Kettner zu leiara druiidera, ja et w.lr la scini-tn Haute 
«0 «idi die Ge«elltch«fc der „rönucheo HyperboKer", 
am der du laalilut berforgegangns, nwnt tMJdtte ; Mil- 
dem, Um et* ViamlJaMkiuidwt, b*tM «r sieht «ylgafcöit 
für dat««lbe aU Viceprniidcnt thäti;; tu wirken, la 
dieser Stellung folgt ilim jvtit der kuK preuftitclie Ge- 
Madle, Hr. v. Vtedom, welcher, an Dr. lirauni Vortrag 
aaktäftead, die VetMMUDlMg nit eioer kancn Anlrill»' 
■tdk banlllkonaMl». pMd* Bsdao ttsd ahgcdnickt kn 
Bullettino p. 97ff.]. — Dr. W. Hunzen Ii?g(e (odaon da« 
Fragment einer grieclj isclieii Ctirotiik in galTano- 
plattiicber Nachbildung vor, weichet, bereit* vor zeliii 
Jakrm «»tdeckt «od füx ciaa capitnlioitdui Muaeam er- 
wbw» tnt T«r k«fMB 4iiich tim rahr iwg ww Ph- 
blicatioo bekannt gemacht worden war. Et gehört der 
Zeit feiner Abfaituog nach in dat dritte Jahr der Re- 
gierung dei Tiberiut; und wenn auch dir Angniten welche 
et enütält aefepa bainaba darcbgängig aua aadcn QuaUta 

doch wegen jener Abfattungtzeit for eine Rcik« anderer 
Denkmäler von Wichtigkeit, z. Ii. dit togeaaaate Tabula 
lliarx , das albanitche Relief mit der Apotbeoie det 
Hercules u. a., iodm ea sich nach de« Material» daa 
9tfl, d«v P«m dar iMchriAco kwuaatdil, dab dim 
sSmmtlich einem einzigen grSfteni roythologbcli-bislori- 
icben Bildercyclut angehören. — Den Scbluft bildete 
«in Vortrag des Dr. H. Urunn iilit-r drei S ,l r k u p liage, 
«cUha «or kurscin aa der üirafse fon Qiitavecclua nach 
UvafM bai dar DagM« dal Onma», dar Maaniadmi 
Gränzstation , entdeckt worden sind. Der ersta lat aiM 
ziemlich genaue Wiederholung det heHibmtea Sarito- 
phag« iin Dom von (Ürfienti, auf dem wir l)islier du- uti- 
fasaeMlsia Datstelluag des Mjthus der Pliadra und des 
Htppalylaa baatlbani, mui alabt diaacB UchatcM in Hia- 
sieht Her ErbalMag einiganMliHB» amt abar ia Iwiaar 
andern Uettehung nacb. Auch der «weite Ist ab Sarko- 
phag TonTortrefriicbtr ArtiLit, vnul ist in der einen Ilullle 
aatoar Daratelluogt welche gleichlallt auf Hippolytut 

Ton geriogercm Kunttwarth, aber foilkaOHMBarBllMlIaag« 

deo Streit det Apollo mit Marthas ttud die Betlrafuag 

des letztem d.ir^ltiltnd , in «Irr A-.ilT.u.sunj; der ilaupl- 

aceao tod dea bisher bekannten Kunstwerken liedeutend 
aki an dab tBaaar Puad gewtfs des «icbtigtien Bot- 
decknngen der letal«« Jahn a«f dam Faid« dar namchw 

Sculptur beigezählt werdeo darf. 

BaRLI^. Iii <i>jr Sitzung der a rc h ii o 1 u g itclieu 
Geselltcfaaft von 6. Apnl d. J. gab Hr. Gerhard Au»- 

*) Kiner iliener Küpf»* i^-iple Locbrr zu Obrriogrn, was 
auf unriimijchf Al kniili /ii driitFn tchfint. Im Ccbri),'*-n hat 
jescr eifcentbÜDiiicbi' Fuiul die Thütigkeit italiioisehet Aller- 
tbumifoiicber in lelleiulcm Mi(t hcrforgerafea, «ia HW deaa 
M|i«lilanitcb«a (ao. 14. 16, leilent der BH, FkirM ud 
IHatraM aod riahihM Boliattiaa barfoffaht, fa weldMa 
lifciMM Ba df JUm« f. Mff. dto ABweadaag voa 

WathabWan aar fcaiihaaaawMbwn ^intalacbar Ztit go- 



ktinft u'ter dm wirklichen Tbatbettand gewisier durch 
pnmpliafte Rerichte der britlitchen Zeitschrift nAtbenaeaaT 
(oo. 13U£) (aat unglaubUeb ganrordaoer ftimiihnatna 
ntMl Food«, Walch« an oiefareraB Orte« dea Köaigrcidba 
Neapel stattpefunden haben tollten. Es bejrhrSnkpn tich 
nämlich die zu tiajii crl'ulgten Kunde auf einige Marmor« 
hüpf« der römitchen Kaiterzeit, dagegen die zu Kvaid 
au/ Koatca S. K^. Uohait dea Gräfe« *on Sjrakoa (a- 
ISbttaa Aa^nbaagaa tbaib d«rcfc di« tTlutiatiiMam 
einet am dorlipen Forum belegenen Tempelt der K.iiaer- 
zeil und diircli die zugleich gefundueii vorlrelllicbeo Sculp- 
luren, tlieils telbat durch ein Grabmal, das daa merk- 
würdigen Anblicb eatbaupleter Leicbea «t wohlaigiasiao 
Bildatrah<p<m aaa Wadb llafeH«, Maalgrach lofaiaad 
und für den zu hoffenden Fortgang difser (•rabnagsa 
anziehend geworden lind*). Wat aber die ungleich pfaan« 
tatli*chere Detcbrcihung eioer zu Canoso, wie in zwei- 
lauecodjäfarigeoi Lebe«» crballeoen Todlaaatadt batiiA, 
a» iat der sa^eiek barichM« Uaiaiaad Bahfam Pradil» 
raten, die unter ihren Gefäfimalereieo auch einen tio- 
genden Homer entballeo tollen, eottcbeidend gewesen 
um diese Vnieo in drei itruerdin^s iletn Muteo Uorbonico 
anheingefaUuen und im dortigen üuliettino Napolelaa« 
jiagat h a a eh ri aba a» wiedarsucfbaaaao, welch« Taaen 
jedoch auch dem deattcheo Publikum und namentlich der 
hietigen archäologiicheo Geielltcbafl termittelit ausdrück- 
lichen Oerichtt über dieselben (Archnol. Zeitung 1S5I 
& 90f. I8&a S. 193) bereiis seit Jahr und Tag akht 
tatalgar bakaaat nad» ab hieaigea Orta aacb dar aagalH 
liebe siagenda Homer in einer als nSängers Grabmal" 
benannten Darstellung der hiesigen kgl. Vnseatammlung 
(IJerliu« anlikr' liildwerle no. IOI4; »l iii-s (ikichen ündei. 
Ueber die AufüudungsumsUnde dieser Vaien war schon 
la Joai T. J. jvm Scitea daa rSmbcbaa arcbiot«^aeh«a 
laititalt (BalbldM 1853 p. 86) hcriehtat worden, dab 
dem sie cathaltaBdea Grabgemach «och ein xweiies bei- 
(jelupt war, welches eine mit aufgeli.'inglen Waffen um- 
gebene UegrübaiCistätte eotliielt; doch sind auch diei« 
UaMtiad« fMigpwter die Uebertreibungen dea britfiachea 
BaridUaralalMfa im Albenaeum int Uefat m stellen als 
aeta« Wahrhaftigkeit zu beglaubigen. — \tr.P»nefka gab 

manche nrjue r"i kLiru ri;i.v,'ü s c?iw i' rijM_T ;iltcr Kiiri^tdLnlt- 
naler. Zuiördertt ward über dat merkwürdige und feio- 
geieichnele Uild eines im Uetitz de« Profestor Gerhard 
balindliebea hlaiaan nalaaitckaa FlüMkcheaa t>haaddt, 
welche« Dr. R. Braaa in dea Aaaali deU Institato areheolog. 
(ISjO Vur. d'agg. L.) »eröffeotlicbt und p. — 23 »uter 
dem Namin Enorchet und Dutta auf die Kiil>t< liuDg des 

jefirl nalll.^• i^'.. V.in mi Moilona jitilrncktcr nrd im Hutlettino 
Napoliiariii l. r. titTi its br>|>rochcner Aufsatz des pclchttcn 
Cmeiloui (Anticbila Comaoe di rccenl« scoperU Iliv. b) iat, 
dense:iien (iegaaalaad aataagaad. aeaerdiap nai «hnafalli 
angegangen uad dienl dl« HeweMe der aligeneinaa Tliam 
aalime au IkSofen, mit welcher j«ne ertolf^reidM« «ad haflaalMah 
üMtaascliendeB Katdecknogen eine» knaaHlabaBdca ntulaa 
«■«kaaliiMlfalb ihraa näcbsM« Daikreiasa aa%a a «ma i w i w« td « fc 
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Meotclirn hMOgCD bat, «Alirend Cavedoni an Helen«, 
«US Jein l'.i l)i rMirkoriinieiiii ^trgeiiul>tr litr i rslaunteo 
Le<U, erioncrt. Statt diuer aellaamea Sagen vertuchl oun 
Hr. FMMfhi dM am wd 4m RaripMw ba v.lft-M 
genützte Brkläning, indnn er in jenem Bild «Im I* ciaw 
(perspectirisch gezfichnclen) hnlliumgettSnten Cbjtra 

(fciisltlilllli Iieill (»l-J,li%) .ui^^^'^'■r7.t^■tJ !li-ll^rn(irur|l iij/r, mit 

dem Halucbtouck und Annbaoii ««-iuer Mutter Üreuia ala 
BriMBODDgtseic&en veraebes, vor de» Apolloleaip«! aah 
am AlUv (wo ü» HoniM bfa^feligO vad ibm gegenSber 
41* doreh dtea«n Foni! Oberraaelit» uad fctlegem Priea- 

terip sieht. Diese niisjiri'ctii mle I'rkl.iruu^ fand Deifall 

und lief« Our von Seiten di-t liiilicr dun hgiingig ala Ei 
bolTMbleten Gegenstiind* Uedeoken zurück, da detaen 
AdnIiaUKit ait mmm Korb «der Gcfib «oigkidi ga- 
rlBgcr ilt, Ija nach nebrendtt eracvier PrfiAiDg lein 

Zweifel bleibt, daf« der Küiiiitler ein Ei abbildi-ii 
wollte]. — Hierauf legte Hr. Panofka die Zeiclinung 
eine» geaeboitteoea Stataa vor, die .Milinana in seinem 
Biider-Horaz zu Art. poet. ¥.402 poblicirt uod «uf dea 
Kriegiaüoger TyrtäM aach Viacoati (Icod. Gr. Vol. I, 
TaT. 3) gedeutet lint. Die deutliclw losclirlfi ; ( «i'lt mit 
vorn fehlendem A livstimmle Hr. Punn/ia in Kiakiani; 
Bit der Darstellung in dem helmlosea Rphebeo mit 
Schild uadLaaa« ti ct ua h t einen Peripoloa au eckeoaea« 
der Toa ISten Jahr •« aetaen iweijahrigen tNenat na laaoni 

de» Lande« besorgt, nacbJem er \or di in n rsniiiincllcn 
Volk .Scliild und Ladic etup(aiij;c'u und im ll.iin der 
Agrauloi den Ptlichieid geschworen. — Drittens beoacb« 
licbtigte Hr. Pam^kß die Geaellschaft, die aonUcb [rgl. 
«heaFehiaanitMng A. Ana. S. 309] in Abgufa betraebteto 
«ffrhaiwfca Dioaysoisl.ilne in einem nor in Angabe der 
Gröfse aicbt dnrchaug atiuiuinideD Original von Marmor 
wiedergefunden zu haben, welches L. Müllers lorgfiiltiger 
Katalog der Tbonraldaeo'achea Saamlung su Kopenhagea 
(Omer, deo aatiqoei du Moe^ ThorvaMtea, Section et 2, 
p> naehwei-it; liii'ir i wird jedoch bemerkt, d.ifs illi' 
daM erwähnte Traube in der linken Hand der Figur dem 
aaaüdl belraebteleD Abgufs fehlt und deshalb moderoea 
Ursprung biAfehtca libt. — Ftofeaior 0«(o •litia aua 
Leipzig halt* bei ■ealicheai AaToathalt ao Wien ein aech 
uui-llries Vasenbild [Deokm. u. Taf. LVIl] abbilden 
laisen, welches zugleich mit dem deutlichen griechischen 
Namen einer Antiope ungelöste Schwierigkeiten seiner 
Darateiiuag xnrttdüAfit, ia weidier Hr. Carfiaa geaeigt 
war, abgeaehen von jener laechrH^, geecbevchte oad sa 
ihrer .Mutter flüchtende Kitrl< r ilir N i <> H f 7u iTki.-nnaa,— 
Eine briefliche .Mittheiluog des Professor /y. Hofs zu Halle 
gab Aalab eiae in der nürdlicheo Halle des athenischen 
BndilhaiaBa vorhandene, ia den gewöbniicben Grund- 
Haaea aber Mdoade, Oeffnnng an betpreclien, welche 
Hr. Rofi für eine zu jiriejl. rlic!i' ;n fn-'irivirli hcstimmle 
Seiteotbür h:ill. Von den aiiwetiendeB Arcl.itekttu waril 
bemerkt, dals jene Oefiauag wenigitena in der genauen 
Zaichnuog lawood'a nicht fehlt; doch iolaerie eich Hr. 



Böttkher ßenei<!ter sie für eine zu Anfsteilang einM Bild- 
werks bi-bli:rutiii- N'i.i Iii- 7u li.ilii.n iiii.i lu dem TtQoain/iitTo* 
einer bekannten luschrift gemeint zu glauben; derselben 
AnaMt war «neh der gleicbfalla g^eawlrtige Arebilalt 
Hr. LaurtM ant Diaadno, welcher wihread aeiaaa vial- 
jiihrigeii Aorenlbalta in Griechenland j«ne Oerilieblielt 
wohl beobachtet zu haben versic hei ti-. IKSrif^ir.s w.ird 
von demselben bemerkt, dafs die äüuleu der oCrdliclien 
Halle noch »Inuallich eingemaaert sind nad Spuren einer 
vonaalige« Veifaindaag dendhea docch da Gitter deabalb 
nicht wabrgenemmefl weiden kSoaen. — Ton Hrn. Lapciwa 

roit^elbeilt lo^ lAt'jnids iieiier>i:Iiie[ii-riLT iin<I <Iiiri Ii ZiilT- 
reiche Abbildungen erläuterter ISericht uUer die neuesten 
Batdeekuogen Ninitehs und Uabylons (DitcoTcries in ibe 
raiaa «f Ntaivdi aad Babylon. Und. im. »} in adaar 
Geaaamiihelt eowolil alt In aehea Bntdbeite« — der 
Herstellung des S^nl eri!) pal.nte* zu KeYniijll,, i)eo iu Erz 
und ßlfeol>ein vorlmndeuea bildlichen und lektoniscben 
Ueberresten des Thrones und Haosgeräths, den Doppel- 
aiegdn Xgjpptiacher und aaajriacher Kdoiga — die Auf- 
merkiamkeit der Teraannataag nm ao ael» auf aich , ala 

nai'ienilii !i ij, (li'n 'l'ti iei ;;rujip<'n der KrzrelieU über- 
r.'iscbende Aclmliclikrllen mit den elrutkincheii Kunden 
archaischen StyU sich eröffnen. — Dr. Bnrtiai», gegaa» 
würtig an Ploioaa, hatte Beaerhungea ftbor daa aagp- 
aaoate Njaiphloa ra Nbaice dngeeandt, daa er riehiÄr 
für einen Tempel des Flufrigotlii Nemausus li.ilt [oben 
S. 297J. — Nachrichten über die von Prolessor t'tirrara 
geführten dalmatischen Ausgrabungen zu Salonn waren 
von Grülia Ha/diafea-SdncU'nb, d er aialca an V'aaedig, 
dngegangen ; von Profeeeor RfltNer ia Jena dcaaea „GriecU- 
sehe Reiseskizzi n" f l'rriunscliweij; I8S3. 8), in denen 
die Frage über Uein.itung griecbiücher Tempel neu er- 
örtert wird. — Bin neues Heft der Geaellschaft für nüts- 
ttcho Forachnagea a« IVier war «natchat dsrch AbMl« 
doBg «ad BrUaterBog dnei ia dortiger Gegaad aaatat« 

decktea M OS B i k s ^villkninmcn [ol>en erw.'iliot S. 2S6]. 

In der Sitzung vom J. Mai d. J. ging Mr. Panofka 
von einer in neulicher Sitzung derselben Gescllsclialt anf- 
CaatrUtea acharftiaaigea Devtoag Hra. Böttidier'a ans, 
welcher dai ana Oljmpla behäimte Standbild der Hippo- 
damia mit dem Nemesishil l zu D;i]iliiie vergllclien hatte, 
und knüpfte hieran die \ irgleirhung eine» die Opfer- 
scene vor dem Wettrennen des Peiops darstellenden Vaseo- 

bildea (Paaacri lU, Ü»), in welchem Hippodataia» ihrea 
NaaMM dae RobbAadigerta, to der Baad eia Gehib 

halt, nie Münzen von Su]}Tna, Petnelissos u. a. dasselbe 
Symliol der Zügelung in der H.ind der Nemesis zeigen. — 
In Folge früherer Nucliweisung des Rosscs Ailhales, welche» 
dem Peldheiro Fhoraia ia Olympia daa Sieg gewaiw (Abb. 
Gemmen, Bert. Afcad. 18S3 Taf. I, 41 S. SS), «rllatarta 
Hr. Panoflia riuch eine thessalische Munze (Mus. HtHlt. 
T. 69, 13), die rlient.ill» ein Siegesrofa mit erhobenem 
Tordctfufs zeigt und darunter das kandelaberfürmige Ana- 
gMan dea Siegera Aqri^prkw adrr ft ip t grioa. — Daa* 
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gleichen eritlirte lir. Panofha nodi mehr merkwürdige 
Mönzea ton Amphipolis, Theifnlonilie , S.Tg.d.i^süs und 
Pariw, dereo gtSHioMiBcr Tjpn» ut «ioaDder aiMpringeoder 
Bidw «iom MtMwiTiv htautgt (A«lin. d* nt. mim. 
Vll, ».). — Durch AaMtilltt», lieneo in jöogrt verSSent- 
licbtem Bericht hiesiger VereiotlbStiglieit der GIsuIm! an 
unmittelhare Herkunft der Koloise von Blonte-Ca- 
Tallo auf Pliidiat aod dn PnaildM Hand beigticgi 
««rdes ww, ted Utk B uiw ri akb maalabt, laiM im 
4ar Beacfarctb«ag Roms (von Plataer, Bumen u. a. v. 
Slang. I830. I. S. 267) for langer Zeit abgegeljeae aad 

»eildcm (Dc lirtacli tirfolgte Anticlit , de« lnlinlta zu wieJer- 

belen, dar* eine geowinhin übertaheoe firwithauag des 
Pliahii (H. N. WKTf, 19, 64), UalUk dM im Vm- 
aaidiaifi der ErtbilJer des Phldiat gaoanote „allenim 
coleaticoa Dudum"(d.h. „einer roo zwei nackleo Kolosieo") 
lu^If i< ]i dli- n«it;iligun}^ (Irr HerkiKift eine« zweiten nackten 
Kolosien *oa eioem andern beruhmtea Käaaller und die 
NaAvaadigkcit ia lich «ebliersi, vaier Mnwroea Jöng- 
Kagtpaar, welche» der Drzeichaaag Jaaar Ertbildar laa 
übrigen iclilagend entspriclit, fiir eine röffliiche Nacbbil- 
doAg zu haltet! 'j. Difsi-t AiiMc'lit l>ck.iniite nuch Hr. 
SdmoMt Mch zugeiban, nur dal» auf leiaem kuasthitto- 
riacheo Slaadpuakt das Zeugoifi dea oft gatiutchten 
FÜBiM ikm aidit biideBd g^iMg «wUeo, «o aatbil dia 
tot a a i a anli ct a n griadiachea Oflg^ala beider Koloat« ton 
Monte Cavallo, der mitlelalli rticlien Tradition dieter letzte- 
ren gaBaft, dem Phidias und Praxitelet in der Thal ta- 
MtBimaB zu mögen. — Uebar dia fortgecettten Ent* 
dicfcwgii« im Smftmm n Maaiphia gab Hr. AUmmi 
ana Briefen dea dcnDalen in Aegyptea weileaJan Dr. 
Brugt:h liitrri'isanfe, in »fim r Zi iiuii^ (ur Il.ioweien aus- 
führlich liekannt zu macliendcii [un<l liird>i> archiiologiiclie 
Publikum auch bieuächsl folgende] Miltheilungen, welclM 
muk Hm, Z^gMtaa zu Erlituirniafaii übar dm Afiidieml, 
dia dnwala^aelw Apiaperiod« trad «nncbe der mitge- 
iheilten iotchriftla lii-n Neuigkeiten veranlabU'. — I t rti'. r 
vard fOn Hm. Gerhard Nachricht erlheih liber die neuer- 
diagp na Hm, Perugia und Toteaaella kond gewordaas 
Angyahuu g ao,wakkaani<fiitafen OttnelnakiadwTodim- 
kiatan nnd Hkalacbe Sarkophage, aaf dam rStsiidian Fonim 
aber die Ueberzeufviiui; lii'^riindet haben, dafa zwiiciicn 
dem jetzt «olltlaadig aufgedeckten Grundplan der li.-uilica 
Julia und dem mutkmafilichen Tempel der Dioikurrn kein 
driHN Geblada lag. — In Betreff ron JVieram'a «elchtler 
iUMwHmg ffcar dm ZwSlfgöitemrttem (Abtb. 1. dar 
Griechen. Hamburg 1863 4.), welche dem Wunache des 
Varfaasars geoärs eiaer geaaueren Besprechung darge- 
IMM mH, fcMwkl» Rr. flMwd, dib «r dia datt 

•) Ingleichetn -Sinne iprichl auch Weicker im aiadenn.'-cl cn 
Kontmuseom zu Bonn (Auig. 2. Bonn, 1841. i».li:>l.) imi 
dsn Worten sieb «im: „Dieser Bezeichnung (drt Plinioa) lelilt 
aa t staai w agai an Genaolgkeit and SickatliaM^ dann aia läiat 
bitaaaadiivAaslegaagza . . " Vgi.MllarHtadbbAAfahiaL 
(tag. n S,1M Warn Mn (Laifi. OmOrnk. UM «.IM. 



gelehrt aoigefiihrte Aoaahma aiaes festen awSlffacben 

criccliiaclieu l 'liKTpiTionain nur liir den AcliiitrjlLiuiui, 

für .itbco uod liom, nicht aber fiir die andacarts, bei 
•Bdam ValltaMlaMa md amf aadarwai>lgan Knaldaaki- 

ntiem von ihm (in der Alk Mar di« mtOt GlMw; 
Barl. Abad. 1840) nachgewieaene« Abwetchnnfcs, et^ 

wiesen finde. 

[Aua den obcngedaclitcn, aosererseits Um. Erbkaa 
«CfduttMD, HiNhaOragn das Dr. BrmgtA «bcr die be- 
reits früher (Arth. Ans. 1851 S. 126 ff. 1853 8. IStiT.} 

in diesen Oliittero beaprocbeoa Aufdeckung desSerapaonu 
zu M f ni ]i h 1 > < iiini-liincii wir Folgendes. \usgrabun- 
geo, welche Hr. Maristi« seit drittbalb Jahren mit wenigen 
DnletbwcbtMgan bblareiaandar pUm hu, Urnen aich to- 
pographisch am besten durch eine Liaie bdtlwaa, iialaho 
in senkrechter Richtung dea llalbirongspvnkt der Ter» 
bioduogi-Liuie der ertleri Pyramide von \buair und der 
dritten (der Stufen-) Pyramide fon Saccarah durch- 
adwatdat nod die Haupt-Axe deaStrapMM bildet. Diese 
AttsgrabuDgen haben Moauaoato tttr «id «rtor der Bado 
tn T.ige gelnrdert ; die ersieren hildeten den Tempel dea 

Stieres Hapi (Apis), «.iiunit lii-n ..i;tiiipflir.rl);i-ii Kapi Ik-n und 
WobageliäadeD für die Priester, die IcUlercn die Gräber 
dea <hor-H«pi d. i. dea Osiris-Apis. D<;n Haupt-Eia- 
gftog an diaaem Cooplax von GebAudao bildot doo AUeo 
von Sphinxen, von de« es sich sechs der acMoateii in Mu- 
seum des Loorre befinden". 

„Die Allee iat gegenwärtig vollatHndig wieder vom 
Sude Terschöiiet, ao dafa Straho (lib. XVII) Recht hat, 
«•00 or boridiiet: 'Man iodat femer (bei Memphis) cioan 
Tempel des Serapis, in einer so sandigen Gegend, dob 

der Wind Massen von S.irnl iJnsfllibl njtjtlianit hat, 
UBier welchen wir »ergraben die Spliinxe erblickten, die 
einen lur llülfle, die andern bis zum Kopfe: weeOOi 
ni.io fflothBalaen baao, dab die StnÜM nach d im m 
Tempel nicht ebne Gefahr aein w8rde, aobatd maa dufcb 
einen Winditori ulicmiactit wäre.' Ich fijbre diese Stalle 
am so mehr an, da sie Hrn. Afarieiie Veranlassung ao 
aeioeo Botdecbn^gao gegeben hat. — Hat man diese AllOK 
paiair^ ao atfbt mtm gcrodosn oof eine» Halbhraia mm 
elf Statuen, Dldlter und Fbtleaophen hedentendeo Ranges 

unter den Griechen darstclleotl, wie flüinfr.'l li iltri, I-vkurg, 
vinbrend dabiater und links von der Allee der 'i'eapel 
des Apis ood dio Webogaiblodo dar Fklaaiar ihn SmUo 
bobeo". 

,4lecbti Toa der obeogeonoolc« AHee lobM etno Dop- 

pelmauer zu einem Pylon mit Cartuuchen aus der Zeit 
des Königs AmyrtÜM». Die Nordscite dieserj Alauar, 
doNk «okbo poraM dia Aio dea ga o o io SceapaoM 

^ gl. Bronn Gesch. il. ^r. Küntllcr I, IH6I.) die Juv rolotti 
n misclier TopograpSii-n im ili-ti rn f .innchcn nnd als andern 
auf den des Phidias zu deuten geneigt war, so war die ia- 
acbitfUlcbe IMUie« dee Omt HUtm «od «paa f m m tM t» 
»■ wähl aageablhMfat lo t MiOi & «. 
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liafi, «ntUelt «tat grSliim Kipelle am ftriecUtcher 

Zeit und eine kleinere, in «■ Ichtr sich in koIos»rilcri 
Oimeiuiooeo der Stier Ajiit Ijelaod, ein Aleisterwerk der 
IgyptiicbeD Sculptur, aber ganx mit demotitcheii loaclirif- 
iMi hsdeekt. Auch er bafiodet akh aalioa im LoMtM. 
Dt« SMMawr dagegen trug IwlMHMrtMi <3«thitteo von 
Kindirii, die auf Lüwen, 'rigaifl, Pfauen u. i. vr. reiten. 
Durch Uru genannten Vjlou, gegM Welchen hin zwei 
Löwen ihren Platz hallen, volUiaudig denen im Vatican 
Ahalkh, abar oiiaa laadiriflen, betritt mu udlidi cioM 
givbaii vtmekigaii Kaan, ctogcadblotM« durdi «Im 
Mauer, die nach der Nordseile zu, da wo Al u^ir lirgl, 
einen xweiten Ilaupt-Eingiuig gewahrte. N.icli dem Hin- 
tergründe de**ell>en lu, iminer dar Richtung von Osleo 
Moik WeMaoi liagea die Jpitgrähie, weldie de« iatena- 
«aiMMtni TbeU dar Aotgrabungen Mldc«. 8i« hdwa dw 
r.csi.ilt pror»er Tunnel, elwa 10 Kuf» liroit, jedoch von 
liedeuU-uder Lnoge, di« unter dem Uoden in den Kalk- 
lelien eingehauen lind. Der Hfiupt • Kin]u;<'iiig war <ou 
Oalcu bar durch eia« Tliär, «au Hrn. Marielte mit No. 0 
baaaidiMf *), «o d«r eia« achrlf in di« Tiefe iBafaad« 
Strafse fntirt, wilclie wie dnrrli liririi »t<-ilrii \Ynll von 
beiden Seilen von I'°eUeu einj^eaciilusnea ist. liier paMir- 
ten die ungeheuren Sarkophage der Api«-Stiere tot der 
Ploleater Z«itca auf Waltaa iiiaab. icli aafa: for d«a 
Ptoleattera, da die Tkfir gttmmMif IBr eiaea SaAa- 
pbag «iel lu klein ist, und ofTeohar, den Insrhriften nach, 
eia Werk der genaonieu Epoche iit. Sie healeht aus 
S groften Pfosten , aus vierkantigen Quadersteinen auf- 
ganaaert, vorüber eia aadili^er gleicItfaUt tierliattlig^ 
ateJaeraerQuetballMa Begt, ak« die «lafadute Pom der 
.^pyptist'lii n T!:i:r. Alle Seiten der Pfosten, soweit sie 
iur Schreibende zugitn^lich waren , sind mit demotischen 
laichfMten bedeckt, die abwechselnd mit rother und 
athwanter Diata goacbricben sind, oder in den Stcia eia- 
graHrt aad kMacfc nit daaaelbaa Diatta aa^eAlh 
wurd'-n. Diese Inschriften enthalten sümmtlich Prosky- 
neniaia zu Klireti de* Apis, im Demotischen UAP-&SORI 
4» ii Hapi-Osiris genannt. Sie werden wichtig dadurch, 
dab BiolMrer« denelbea (über 12} otit den Datum der 
Bai^eivag eiae« Ploleaileta iMgiaaea, wenaf dai «al- 
•prechcnde Lebensjahr des Apis, des lebenden, folgt ') 

„Für die Namen der Personen bemerke ich, dafs es 
(anf oder leclis grofse Familien sind , deren Mitglieder, 
«nhncliaiDlich dem Tempel de* Göltet aliacbirt, doai 
Gm» üm lioiaad«!« Tcrehnrag aaedrttckea. Mit Hilfa 
nreier Angaben des Hrn. Mariette ist es mir gelungen, 
aaa dieseu demotischen Inschriften die Reihe der ApU- 
p«ri«deii Tollslandig heriuttellen , insovM .t Jietelbe die 
Herrschaft der Lagiden umfafal. Im alelli »ich liierbei 
4aa aerliwCidiB« Bcanitat Icraat, dab der Apis aie das 

•) Ta dem 10* oae IMI & 127 gegebeaea Phn ab ao.7 

bexiffrrt. A. d. II. 

') nie Tebersetrong eines dieser Pro»k)ncin»la i»t m 
Hra. Ktbkam'a ZeitMhrift (Ir Baaweiea 18&3 Ueft Vli. VlU 



laalbadawaai^^ Jahr errciditv, aoidera walindMalich 

nach Voltendun'4 <li-s v ifrnn Uwaniijjslen gelijdtet ward". 

„Ein zweites li'jiieulendes Material zur hbtoriichen 
Entwickeluog der Apisperioden bilden die demotiscfaea 
« i l ia aiH KaÜMtuaf walch« aidi aa Ilaadaitta Ja de« 
betdea 8«ll«nraadM der tebleft* Straba nad riap iMmM 
in dt n Wanden des L^lficli n.dipr zu lieachreibeiidi'ri Hofes 
befanden, und zwar eini^eiiianerl ia Niacben ul>er und 
oebea einander. Die scliiinsien tiad auf dem Wege BMb 
d«m LouTK, Wi« wk wu eiaigaa aaiädtgebiiibwi» 
geadiea Itaiie, caflilelten ii« Ihnlieh« WeMi^Iaackriftaa 
wie die Prnrkir tirm.ita des Tliun s N"o. 6, jedoch mit den 
richtigen Angaben des Jahres, MooaU und Tage«, dar 
Geburl, der Auffiodung aad ■■illirllM laliifnaluttwi daa 
Api* ia Mamplüa''. 

„Hat aiaa daa Tlor panirt, a« tritt maa ia «iaia 
oicht gar zu grofsen Hofraum, der nach rii'clils und linkt 
Eiogünge bat, die zu den OraUomniem der AjHt-SUtn 
fuhren. Den Eingang rechter Hand withli Hr. MariMla 
gew&linlidi, aatgoseidwet« Fremdo ia di« «elciwIiMlaa 
RluiB« dar Apitgrlber enmdiihren". 

„Zuerst t>«trilt man einen mehr als 10 Kufs bralm 
langen Gang, dessen Kichtung ton Osten nach Weeta» 
geht. Die Sielen und Inichriflen setzen etcil hier brt. 
Glcidi auf deai eraton Viertel dea Wage« ■paitt «ia 
grotbw fIcrecUger Sarkophag dea ffiagang, detoea ÜSba 
ohne Deckel mehr alt 7 Kufs belriigl, während die Dicke 
weil 1 Fufs überschreitet. Der Dediel liegt halb im 
Sande vergraben, nicht weit vomKingang im Innern dieter 
Strafte. Auf dea Oodea diäte* und der folgcadea Gkag* 
•iaht MW dfe SpWMi aiaer OappdicMeae, anf «eleliae 
die.aogeheuren Särge hineingerollt wurden". 

„Durch eine rechtwinklige Verbioduagsstrafse iiaker 
Hand gelangt man in den Hauptgang; zur Kechtea und 
aar Linhea deaielben gewahrt aiaa in der Tief« f «a «Iwa 
6 Fob ia abwaehaaladw Lag« grob« ZiaNaer, ia detoa 
Mitte sich spiegelblanke Sarkophage aus tchwariem 
Granit befinden, deren Deckel (sclion seit alten Zeilen) 
so weil zurückgetchobeo siud , um bequem hiaeinsleigea 
SU iiöaoea. Die* »iod di« GraUiamaMra «ad Särg« dar 
Api»>Slkf«. Ub oiaca Begriff eaa ihiar GfCb« aa gabaa, 
bemerke ich, dafs 24 Personell im Innern deMelben be- 
quem sieben können, dafs z. Ii. der des Ahma»» eine 
Länge von 8,90 raeires, Ht.be 2,62 m., Breite 3,30 m. 
oiin« J>eclkel bat, deaaea Höh« «iedenim 1^0 a. b«ttigt. 
Die wotdgtM* diCMT 8ii(a «lad lait laachriftaa vtnahaa. 
Von den 34 GraoiltSrgeo, die Hr. Marielle bis jetzt auf- 
gefunden hat (es sind aufserdem 5 aus Mauerwerk, von 
einigen auch H jlutucke vorhanden) tragen drei loscbrif- 
teo mitCartoocbeo ; einer iat au« den Z«itea deaAiuuuia^ der 
««•It« aa* deata de« Kaiahjt««« (Jahr 4 «eiasr Rcgi^ 

gegebea, wo Acaer Brief veUMBadjg abgadrackl ist. Aach iat 
in der a «a«» t ia VoMhaag wi Ltit i m «fihet dea Apiskrei*'' 
i ZeÜMhr. dw 4 amgairi. GaatlMh. Baad VII) hereiu daranr 
BM«f g«ali w a« B . A.4.M, 
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ruf), der dritte trägt den bither nobckaoDteo Nhidcb 
«ÜM mhndMalkh pwifachn KSn^ Bis f fartw Sw- 
liaphag eotfaUt fem Kö«igMeliild«r. Ab Hr. Mariette 

die aoterlrdiichen Zimmer «otdeckte, waren dieaelben xur 
HSIfte vtnii.iiicrt. Niulidcin die» Hiodfriiifs »i!i.'^'(r;iutDt 
war, erblickte er eine Mauer voo groften KaltMteioea 
Mf den nur mtwig wefgeeclMbcoeo Deckela aafjpiMialf 
— daa Zeidwu der Verachtung «iMt Grabea bei den 
Orteatalen — , nnd die leeren Rünme twiaeben Sarkophag 
unii Waiirl lies /iiiiKicr» f;If irlif.illü mit Steinen au»!;e- 
fullt. l>ie Sarkophage waren mit Auinahme zweier durch« 
wflUt, diete enthielten dagegen eine grofte Menge wertb« 
fwller GagMailade im GM «ad BdelMcioeo. Hiarogty- 
pbuclie Sfalm waren bei mefarem Mattem auTaerbalb 
eiiipfrii^t, Ijfi .imlerrn I.ij^eii -lic in Jf-r \.ilie im Schutt 
vergrabeo. Uei des äteien am alteu PJatie war jedesmal 
4er Nane dw Apb «Mgcfcnttl, Octnia, dal« die Berau» 
hmag der Aplagribar m daar Zah tUMO^fiitadta bat, w» 
die HlmgljplMn-Sdttlft wieb beltaaat war. Diete Stelen 
baben e» Hrn. Marien« möf;lirli pfin.if Iit, die Apiiperio- 
den fon Amenopbi« III. bi* deu Zeitea der Lagideu 
biMb naeh Tatgen tu besiimmen. Nor die 20i S5 and 
M DyMitin iat WIerbrocbeo. Ich branelw wnU kana 
au bemeiken, dab d!a Regierungajahre der Pharaonen, 

in welche diu Apispet iodm l.illi-n, [tjii cinfr ( imriuiLl^i it 
XU bettimmco »iod, der gegeoubi-r das bisherige Gebäude 
dar Igypilaehea Chroaobigie eine aefcwen IMfiing m 
beateliea haben wird''. 

„Scblieftlich füge ich hinzu, daf* nach einer Dedlca- 
tioo* - Inschrift lUr (■rimi-i- d'.i Sn.peutni der fiertif 
S«bn Ramie* 11 Uchitemdjum »ar, der vor seinem Vater 
gtaib und von iikn nngemeio geliebt wurde".] 

In dcrSilnng vom 7. Jnai d. J. fordcrle Hr. Aina/ta 
nr KtUlmng eiiM* BeriwOrdigen, *on Gerhard in den 
loiproDte deir Inilitiilol, 17 lieraus^* ;^'> liri^> n, SkaraliHUS 
auf, welcher, den Herakles als Dreil'ur>r.iulier darstellend, 
dnrcb iwei Nebesamst&nde noch dunkel blieb: ersieaa 
dnick de« Om Mgnhenden Cerbcnii ledaan dnidi onen 
de« lleree Torlencbfaitden Stern. Letcteren deutete Hr. 

Pdiioflii li'iiifigci Symbol di r ninskiirt n . ( ririiji"r(c 
an die bekaoote \ erwechielungen des r<iliiix mit Hercules 
(Tgl. mecastor meherdc) und erklärte deuioacb auch hier 
daa Hanidea «la SleUrerlratcr diaMi Diadwien, dag^ 
Hr. Gerknrd geneigter war nnr ciae Andentaitg dca vo« 
Herakles bei Riickkelir aus der Unterwelt «Icder be- 
grüfslen Sonnenlicht*, nach einer nicht «nerhiSrlen An- 
wendung dea Sternes als Sonnenaeicbeo, aniuaebmen. 
fliniichllicfc de« Ccrbema (in dam Bildang bei drai- 
facbcm Schlangeukopf, Ton Hrn. BStfkW auch die Be- 

SODderliiil wri_^]ijlii Iih-r /![/t.-n Ii'_t> or^^'Iiülj^Mi w.ir<l) war 
Ur. Panofka geneigt iba ah Orlssjmboi von fheiieo« 
anftafastea wohin Herakles den delphiacbCn OnSUb aa^ 
IBhffa. 2S«r Untenidtauag dtfecr AiMlegnag aiinanta 
Hr. OarMw ibaito «• dea C«4am yarknam aaf Mao- 
ni m FbaMoa, dhaib aa die Sagi^ dab in Baddanda 
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von i'beneo« die Verwandlung Kailiatoa «tattgefooden 
hnba (vgl. FHapaanaaaal, IST. SIS» MX aaa deian T«»- 

«etanog in den Sternenbinunel die gedachte Gemme dem- 
nach sich ihm Tolhitäadig xu erklftreo schien. — Weiter 

sprach Hr. Panofka ill.i-r i-in dunli Mnn iYini im ISul- 

icttino Napolitano lar. 6 vor kurzem Teruifeatliciite« wertb- 
falha aiwdhNehaa VaenUid, is wekben Hr. SunOn da 
Maariden Helenes an Odytaeua und Dioaede« mit Hto- 
wetawag auf Philoktets Besitz der Herafcleswaffen ergangene 

Weijsa^unj; frkL'iitil, '['tn\ri imlit olinrj die i'mi It-iiid- 

iicbe Einwirkung dieser Wafi'eo erobert werden könne. — 
Von Hra. RaMlis n Gent an Hm. Geilaid nitgatiMUt 
lag der Geseilaebaft ein Probedruck der «eit uehretcn 
Jabrcfl von ihm cor TeröffeatUchung vorberelteteo , auf 
/.wanzig in nnlurlicher firdlse (arliig ausgeführten T ifelri 
wohl rertlieUten, Auswahl griechischer Vaaenbilder de« 
kgl. niadariiadlaehaa MoaaaBa su Leyden ror; dieaa 
Miltheilung waid tialfach ansieheud befunden uad enagla 
den Wunsch einer baldigen Herausgabe, zu welcher deoi 
Aoscheio nach nur noch Hrn. Ronlez'« Teit fehlt. — 
Von Professor Kof» zu Halle war durch eine gedruckte 
Aniprache der seit Winchetaann Tielgeo&hrtc, «oitend« 
aber aait dar fraaaoaiachefl Expedition iirtch Morea und 
■eit der nach in« gröfsero Publikum );etan^teri Forschung 
lim i: Cortius jedem Freuode des gricchisclien Alter- 
tbutDS vor allen andern antiquarischen Frojecieu nah ge- 
legte Waaaek einer in Olyapia aatailelleoden Grabung 
I« allgenetaer BehnElgnag aa« ampHAhn «aidea. Oha« 
den TOB Hrn. Ror« lieieiclineten Mttrfn mr AtnAflining 

jenes »ou alleti Kreunden de« kl.ii^iiclien .Mterthunii uuls 
wamste getheilten frommen Wunsche« uobediogt bei- 
pdfebtea m kinncni liir welchen «ielaebr andi awhrai a 
Vorfragen au erledigen nein diiAan, itaaala laaa dacll 
im Kreis archftologischer Geoosaea nicht anden alt dnrdi« 
aus geneigt sein, der auf »cnig Rlaltern liereit und um- 
sichtig von Professor Hofs dargelegten Sachlage alle 
▼atbreitung, eowte ibeer x«ackn^a^algilea Untcfitatiaag 
alle Dereitwilli;;kt'it zutinrodia. — Nach hcadUa Mr. 
Gerlbard nehrc^n, h.KiptiSehlich aiif aagelilchnidke Altetw 
iliilmer l>eiüj;lirliM Si l;i il't!-ii /ur \!:iif!il, Krelclie, den 
DntcLicbrifteu der kgl. autitjuari^diei) Geselitchalt zu 
Laadna aalaeaaien, durch dereo vielbeibatigien Secretür 
Hrn. iOkennan, lugleicb alt Hra. IF. M. HrnUe'* („Fairfotd 
Graves". Oxford 1853. 40 S. 12Tar. 4) eingegangen 
waren. Dem Kreis einer wiiM-rsi li.iltlichen Arclui ilii;_ic, 
wie solche bis jetzt nur für das ktossiscbe Alterthum vor- 
handen iil^ kSanen jene Funde dea frühesten Miitelallan 
nicht »gerechnet werden; da d t aiilhe« jadack auch «aa 
den Bekennem der Kunst des Mittelaltera und vun der 

gelehrten UiJuiidUiug des ^k iinlin.oiscli- germanischen 
Nordeos gcuieiuhin ausgescblusseu Idelben, so liegt der 
Gedanke nah, daf« sie als nordische Mittelglieder zwischen 
dar BönMfzeit and de« beginnenden Kunatepackan dea 
MüteMien, la ZoaaBBenhang neuHakar nnrandNir 
(Naiaiar, Avgiba^r «od BalteiiNker) Faada «iaa friiad» 
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Urtiere Krfortcliun» verdieflen durften all ilineii >>ulier tu 
Tbcil «ard. la eleu tauber aaigcfiUirten Werken der 
HH. Akurmaa ood Wylie tmffM «lÜMr den in fMbiycr 
iUMdaag wohl dargnleUlni Glaiperien mi Glufe- 

fnAieii auch die »elt^im pekrt-nitcn Srrirhp Aufmerktam- 
keit, welclie in einem durclibolirtfii runde» Siein »u» 
Dieppe (Wylie Teutonic remain* froni Dieppe p. H. 9) 
■ick vorfiodcB. Hr. IF. Orimmk, dMMo Werk über deoudi« 
ftiimii (G»tt, l«SI 8. M4ff.) buOtt vor llK|mr tuS» 
üodre in alldeuUclien nrabern gefundene Steine unter 
«Icm durch »oldie alitichth'cbe Einschnitte gerechtfertigten 
Geiichlapuukl von Amulutin he«prochen li.it, war gegeo- 
wlflig nsd fand die •chon danaU (S.2d6ff.) vaa ibu 
Miuilaht AHMg* «Im Twitw (Gma. 10: wrmlM . . 
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notU quibu$dam ii»cret»t . . lemerc ac fortuito tpargunt) 
niter Weiiiaguog aui Uaureitern für den gedadilen SMIb 
guit woU aowcndbar. Vaa Hm. Akenoao'a lar jMtn 
Zweig aatiqnariacbcr LiMtfatur lieeoiidefB wldtl^ea nad 

wohl ausgeführten ,,Remains of pagan SaxonHom" wnr 
d<is fünfte Heft eiog<'f;anj;eQ. — Aufserdetn lag Grotf^eiid'* 
Abhandlung über die Tril>ul»verieichnisi« auf dem Ob*- 
liakeo aaa Ninrad (Göll. 18&2. 4) var, dogleldu« a««i 
bei Mnvay (Laad. IS6S) ala Aaeiag grSraerar ancUeoiM 
antiquitrisclie Wörterbiicher von JI'. Sniilh, von denen 
iiameotlich da* auf Antiquitäten Ijt'ziijilicbe durch die 
von Hm. O. Scharff jun. mit gewobuler Umtiefat md 
Saaberkeit hiouigeiSgtea bildlkbeo Uoluck»itl« «ia«> 
figHNUialidM* Wcf«b hat. 



II. Neue Schriften. 



BiruRTna AMHiaMtua NAvauTAsa. Nao. ItSS. 4. 
Na. U-U, tan Vll— X. (Vgl. oiiaa 8. aaiff.». 

RathaHnd la aa. 19t IMr aiaw gMialaria detta Galena 
(aa. IS Pb IIS. Ommutlii dl dae träfet dlarnd mpaiti la Pompoi 
ai in? ael Ladea glailistorins, e della liea e Mcetia dei 
Treci (pk IM deeel.); nuoti programmi |ioin|i«iaalapptttlen«Bti 

a<p«ttacoligl<(li.itoni C|>. I Ifi tt. iJ<;l ) , Mnnuiienli rotnani (no. I() 
p 12111'.; 'ii alcni.i .iiilirl i fi,')^rtli iIiktsi proTeniirnti «lella 
Magna (jrrcia, tlrllu sii fh i r (f;t R<Hjt;i i^t. /Viift/oNi) ; 

Descnyione <li alcun'i ■.jai mit il'l niiirr. JlrjrliijTitco 

(p. I2b Mmtniimi); Monunieiito üi arcliilettura ctniica in 
Capaa (m. 17 fiammiji ü Peaip«l>o4o omerico in 

■edlere eanaaa (p. IMf. flnryacn); »IIa prMe» coppia di 
Caacoli Q. Cecilio e M. Dennio (p. 131 ff, GntrHcci); topo- 
(n6a dclle spiagfe di Baja grahla aopra dno vaii di vctro 
(p. 133 (I. 0. H. dt Ratn uml GnrrHcci, bczriplicb buI Mrn klia'a 
Arcb. Anz. S. 101 f. berührte Schrift); teure di bronzo c«n 
UrM» iicriiione (am S. Agola in Calabricn: titf Ht(tat 
Hiagoi=fi'i ni( IV nt<Si=oi avyinxi.—; fiKin 'ti=sxf oQiafto=( 
F iitiorK=äixarar, niimlich 'ii>)[nftiH f-tl^'w, no. 18 p. 137 ff, 
«iatniiaij; Tenacotia di Poizooli (p. Uyf. In laT.IV, 1.» 
wird dar Vage) Phönix vennnlbet); Notiaia de* pia tecenti 
aeB*i di Paavai {f. IdOft IMC. dftaenM)i dcaeiitiena dl 
aa ftaaiaienlo nia dipato coaieratn ael ml aiaica Bar- 
honico (p. 14? ff. MintTVmi, Gigantrnkanipf, das too Weleker 
7.11 Mij|lv>> llatidli. S. 099 arwillnte mit Iniclirillen F.vxilaSoi, 
,<^ji (T, ^/niiTin); Vaio dipinlo ron riis«i- Akanlliopli'X (p. 144 
Miti<T'"ii; i;i der Sammlnfi;; l'oi riiiji i tu Ntuprl, Hangar'. II, 
29); Kpoca in die fn eostrnilo l Anlittali» |'ciiM|.n Jan« (nn. 19 
p. 146 ff. Garntrd); l'Anitiijlatiu e i proeamiiii jii ,i<iljri in 
PoBi|iei (p, 14^tr. 6'<irr«rri); poclie OMervszioni »o^ia un vasu 
della eolhrcioae JaKa (no. iO p. 16Sff. tav. VI. Vll, I. „Pbi- 
laktel ttnil Ncoptolnnoii", JUaMniai); Leiten det ch. sig. 
AgaitiMa OrrtMute >1 ai«. Miaeffiai (^IWf. Biieitiebea vaa 
JÜcH über die ift^ Sifimni^ eiaer griecbiadien Inaehrift); 
aaa aidegaxiona (p. iSftf. Mlnrrriai prgrn Welcker Bull. d. 
iMt. n&3 p. füf. mtftn Aclirloo» odrr Hehon, /^ac; nnd 
/fWfnv); Scoperte oimane (no 21 p. Ifilff. 0>ki<clir*, Mi- 
mrrvmi); tarda aquaiia ^'l'^alrana (p. Idfil. Oiimcci); ligni- 
ficato probaliile del nom« l'oiiipd (p. ]b7l. Oirr-rvcri: ,,aitfintm 
pablicae") ; topogralia dt-l Vriavio (p, WA OnmttS^t 

Zeitane fiir Altertliuin«wi«ienschaft, herauigeg. 
von Th. lifrgh [welcher neuerdingt auatchied] uad 
J. Cöaar. Marburg 1861. Wcttlar 18&2. 4. 
BalMaad «. a. iai JalnMC HUi dar Bhebaad der 



Per«f|dione mit dem Piaton (bo. I tTrJdtrr), Bemerkungen 
über i\\v unleritaliteben Dialekte (no. 2. 3 Btrgk), KpigrapLica 
iniIS<!lMi!t von Otntm (r<>. 4— M. 10 II. .">2. 5.J), der Hao»- 
tJMtlrMlv r st ilcr .ri/iMi (.n-rLr-n | no. 1.1 — 15. 2.1—27, Ptttritn), 
ipigrapliisclic Miscellrn i n J. lU-d.rv ( no. 15 — 17), Pan- 
unia« und dewcn Periego-i im 17 .s. ^»Inri ), Herculea 

in den Hachen de* Mrcningelieiirra ir>:[<!nd und die befreite 
UeMaaa (aa.44k 41. maeiiir. (;anz dauelbe, aacb Rom ga- 
nndl, in BeR. d. hu«. I85S p. 114 f.), Oakiaebe Veriaalea 
I no. 59. Dr. «Iiff\ dar Mriho* der Grieitea aad Mia Var- 
l ultnif« xnr GtecMehte (nD.64-6«. Selper). — In Jabnaag 
i'*62: Verbeiieningen und Krläutemngvn znm achten Bacv 
.SIrabona (no. 1. E. CVrIiu«), über ilen beaiodiichen llymaaa 
auf lli'kale (no. 1.1. 14. «frÄnn/), iimbriirli.o»li»clip Hriirlc- 
r'iiigi n (no. 16 — 17. Kwofff), t'ajatia uml ("»Ijüa (nu. 'id. 
jl(ier), lateiniacbe lnschrif(rn i no, 27. 2^. 31. Klein), Kt-r. von 
M9llen Haadbacb di r Ardi^ologi«- (no. 6 -10. 2S— 31. 40— 42. 
Blarf), Ree. te« Pape'a Wörterbuch der griecbiacbcn liigeo- 
namen (no. S2-3S. JCelO, dia Kaloaien der Bhadiar (na. S7. 
38. Mi<ier*), etwaa Iber die Riatbeäaag iler Bndwerka aaf 
dem Kalten dea Kypaelot (ne.M. RM), Kec. von Overbecke 
Galirric bcroiaclier Bildwerke (aa. 47. U. A. Müller), über 
dat ri-linte Dudi dar Aatiaailatca rer. diria. de« Vam» 
(no. 4>(-62 KriAeerl, daa keilef dea Tbaiaa aaa MjomM 
(no. 61. Colllini;). 

DöMicher ((/.}: Ueber den Parthenon zu Athen «ad dea 
Zanilemprl zu Olympia, je nach Zweck and Benuliuag 
(ia BH>kam'* /eitaciirilt liir li.tuwesen. Berlia. 4. Jahr- 
gang 2. 1862. S. 194 IT. 498fr. Jahrgang 3. 1863. $.36ir. 
127 ir. 269 ff.). 

iryli«(ir. II'.): Fairford gravea. A retard of raaearckaa 
in an angiu-anxon hurial-place ia Gloacaaletalliffa. 
Oxiord 1852. 40 S. 12. Tat. 4. 

— — : Reuiark on tlie AngoD or harhed jarelin of the 
Frank« a« deicribed liy .^gatbi aa. L aad. 1863. 8 8. 
4. (Aaa der Archaeologla Tal. XXXV. p.48C) 

— - : .Account of Teaiaaic mMiaa, appaiaally Sma* 
found near Dieppe. Laad. UM. MS. 4 b. Abb. 
(Klieiid.iber p. lOniT.). 

Il'jf«« (''■'»• H -^'m Minister ;it Aibfo»); Letter ta tbe 
Fretidfnt (Lord .Malion), detadin^ the particnlars ot 
the mischief done tu iIil< Krertlit'iuin and lo the teiapla 
of Jupiter Olympia « at Alh ea« ia llia Slora of October 
a6th 18&2. (Bibd.XXXV p.»— >6). 



Haeaaegegihm ««• £. 0§Hmi> 



DfMk iHi4 Vaftag ««■ 0. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zw ArcAdologitcken Z^hm^f Jahrgang XI. 
55 bis 57. JuU bis September 1858. 

WiMMWhaMicht Vmiat: Ron (wdiiologlMhef iMtitut), D«rlin (artbiiologiiel« GMaOtelialt). — Museo^raphiMhc« 

aui Frankreich (Ari^non). — Nvue Scbririt-n. 



I. Wissenschaftliche Vereine. 



RttM. In der SiUuD| det arcliSologitcben In» 
■titots *«■ II. Min kanen, laot 4mm «rtt MUCfdiig» 
(BdllanlM p. IlSff.) mSffMifidilwii Bericht, ein »tnia- 
kiM!k«r Sfcarahlliii in B**iiz det Hrn. «. r>rifom, ferucr 

die Kiin ii- i-iiit « lifi Tit'oti rntdfcliten Grulics »oin »IttT- 
thüinlichen Charakter der eiruakiacbeOt w»e ancli die rer^ 
■eMklMin nnieiten RntdeckuagM «fwlbchw Giihrr 
{obM S. S4<] in Rede, deren nbertrieliene K«a^ jMzt 
•b eennlafit durch nerichie dei Hm. Doniicci ron Jafer 
J8-I3 t.m.liln!i winl, Ifr. Mensen l>erichtcte beifSJIig 
iibcr H'etdL-er n neuede die Pojx betreffende Scbrift. — 
Dr. Xfci a— ii «ict eiaem Cknmlalaii niwh» diib «He 
•ft mr Zer*t5rang grofier Mauerquade rn s. U. d«a C«- 
loateonH gemiribrauchten eiternen N.'igrl und Klammarn 
den (ri^t i t!iitinlnlii ii lii-i/. >on Wahrzeiclieii verltorgrner 
Scbülz« liaiten. — lir. de HM*i »pracb über den laut rüini- 
■ckmTopABnpfceit deafunfuhatu JalihiimivftaiiiylWM 
|NMili« 8. MortM (d. k. S. Maria Rgiiiaca, ear Faiilt rottai) 
befindlichen, laut inicfariftlichem Zeiignif« ron Aa»nit 
ex S. r. fi'-rf;i-5t' IItt'ii , Dogen, den er für <l>-n »on I.i- 
fin XXXlii, 27 erwabolen de* L. Sleriiniu* (a. u. ^56) 
halt «ad nr Bcaillignig fw Caoimt'a Nachweiaaag der 
Fortuna« md MaMUtampel anwandte (Bull. p. IIS). 

la der SHsanK eom 18. März liemerkte Hr. ffruMn, 
dafi dtii von Hrn. dr I5n<«i nt-nliili tru.il.iiien Ehren- 
bogen an* Augufl'* Zeit noch Suliitrucliooen unter drm 
Haaa das CrcweBlka eniaprecken; in Beiug hieranf gäbe« 
auch die ilH. da JBaail nod Cnnina ihi«> AtafiMtaag ah 
(Dull. p. 116). — Hr. Oomomde iprnch über a»(naweitert 
Unlersnchun^ iln .Monte 'IVst.u rio, luitrr dpsM'n ScIht- 
bon er eine Müuie det Coo<taniin gefunden hatte; nhn- 
lidia nftgal ana Seherbeawegworf entatanden aind auch 
•onit, Ton Hrn. Waicker an- Taraal (ffL dea »a a lt chM 
Fund zu Tano), oben S. 299], bemerkt wordea, and 

Bocble der ri>iDiscli<- , n:i< Ii Hrn. de Rotiii's Aniicbt, der 
Porta Trigenisa gedient haben. — Hr. Hmustn «prach 
fibar da* OMieMta labalt de* Oullattino Napoletaae, in» 
(onderheit über 6amiM*'a wohl begrSndele Anticht, 
dM ■ogenaoote S a WaXwqaartiar aa Pompeji ein 

M mtmrnm aal; daagtaickea ward P» gwwm i ' a 



Ansiclit gebilligt, dar« gewi»«« kanal(Snoig«> und eineraetia 
geaehloiaoae Waflen toa Bn den ton den Giadiatocea 
aof der linken Schulter (letraj^enen Gafema «aa antekau* 

lieh iBBcheo (ßullet. p. 117). — Ferner pab Hr. Hensaa 
Min'icüiin^tM .'III« (Ifn diirrli lirn v. Gruhow in Algerien 
genoinioi-iifn und durcli Hrn. Gerkord nach Ron ge- 
aaadleo, Ahtchriften rfimiacher laachriAaiaiae, a«d hob 
aaaaatlich die anf Lellina Urhicus bezügliche hervor. — 
Hr. Ciatna heiiektete, dar« die eine Zeitlang lerlorae 
(;H<::.'iii)ite «rcli.iiiiclie Intclirift dei Kuriua im Uafilla 
der Rulinella licb nieder gefuodeo linhe. 

Bbhliu. ladarSitmagdar archttalagiaehea Gc« 
aelUchaf I roa 4. lull d. J, gab Hr. Otfm httum- 
aanleMItthetluo^n flherdte neuerdings bei Nennig obnweit 
Trii-r ' Tiolpii II \u*^riiViiin:;eii. Die diiduiili 71111) \'or- 
adieiii ;;ckninint;uen Uebt-rreaie eine* allrümtMlien Pracht- ' 
ban* «iiicl rlien dieacibeo, aa« welchen «la wo» der dorti« 
gea gelehrten GenelUcban jüngst rt-röirentüchtef schönes 
Motaik (fin fJonrobmipt ton Gelhiui l iiiii;,'t-(>e» d.ir>tellend) 
lif-rvoii;) ^.iiiLli Ii , li.ilirn jrdocli irlij; einen 

Iruhrr utigirabadrieu L'iufang entwickelt, und namentlich 
in eiaeni Saal von 90 FuFa Uage tu M Falk Orelte ein« 
Reihe ve« HaaaihMi dargaiegli welche dureh ihren bild« 
Kehen Inhalt aowehl att aoch durrh ihren Knn*t«erth 
die AiiliDf rksiimkt II Ii r M li-i tliuinslreuode iu leltenem 
Griide lieanaprocben. Kinige dieser Motaikei namentlich 
die Gruppe eine* Löwen der von aeinem Wirier geleitet 
«iaen P/erde» oder Baeltkopr vor «ick faa^ lagen in wohl» 
aetgefiibrttr Zelcknuag vor; .imphitbeatralHcIten ßeiOKea 

scheint auc!i il' r Tu ri riieil der iilirifit-ii n.irjli-lliiii^en 
ZU M-io. Im Allgeoii-inea dritogt bei diesem neuesten 
Fond, wie bei oMnehea rrähefe« durch häckate «ad pa> 
MAiiaekn PfiiMqn crhalleocn det trfiHBerraichen Mosel- 
landa, lunSchtt «tabwelstleh der Wonach aich nuf, daCi 
dii'Sf scliüni-ii lind aiisr^ Imln ii'- 1; I"' ■! i rt >ic des römischen 
Altertliums «n Ort ucid biflie behütet und zugänglich 
liltÜH-n mögen. — Hr. Panofka legta a tiei Dtneste Schrift 
wIMoojraao «ad die Tkyaden" rar, waria eiae Aatahl 
fOftiflidicr, Idahar unter dam allgtBthicn Naawn 
MBacchvifital" iMU vctoAMliehMe, Iktilt aar 
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lif Mfrr \ atenbiMer <lurcb divse liildiiciie ZuMmroeDstel- 
lun;; fiir den Caltu* d«« alteo Weingottc« Dionysn« in 
AMprucb genomiMa witd, dctt«« injriti*cbM, auf dmu 
ParBah nur TM Praaea, dm Tbjiaden, üvfeiatfaa Diehl- 
IicIh'» l'Vst flif llfraiiflioloiij; drr Sfruli-Diniie raittitlrnf. 
In Uicsc Kolieier greift auch die Zficliuuiig tiuci etrii»- 
kisclien Sp'uigd» im k)>l. Museum ein, detten oeuu Publi- 
catioo durch di« tou dcui Litlwgrapben Jüm »atdacJktea 
iMdkriAeu „Aplim'' und „IVm" (för TbyoD«), dia tm 
lirn. Piinofkn'n ln-rt-its im\VirH kr'lii!;iiimfrstprn!>ramm 1845 
gfgelitne Erkiiirung voD Apoll unO I Ii) in (wi-lclje in der 
lieroitcben Mythologie der Idee nach der Thyonc uilrr 
Oioae am da» GSnufkreiie aaUprccb«) butUigend, einaa 
haiaadmii Wc«th arhüll. Zu^tlrieh mrdeu Ar itM Im> 
rübmtK Panli' (Winck. Stosrli Ct. II, 135.) und für eineo 
Karun)! im kgl. Museum ('I ulken II, 125.)» die Taf. III, 
3 u. 4 neu grnvirt sind, dalt der uit den Kinzriheiten 
der Bildwerke uaTereiuban» Namea Stnu und SmeUt 
«der Boraa« nad Oraldiyia, dia durdi frfachbcha ond 
rümiscIiH Inichrlften in ni;;eiii Virti.-ilinirs nachiieTrieseo 
(lollheilen Agufhos Thron Bruntoii und Ayathe Thea 
(der gute Donnergott und die gute Göllin) für die «nitre, 
uad dieselbe Göttin mit Agatlio* Theos ^Islmpoias (der 
gvM Blltigotl) Ar daa laMerea ab aagaacMCMr tw^ 
geichtagen; [eine nähere Besliinioung der dargestellteo 
Handlung wird liei dietein Vor»chlag veriDifitl]. — Hr. 
Gerhard gah au> Mittlieilungcn des Geheime - Itntb 
Rukl^ Dircctora de* MuseiMoa su Kai«el( Nacbricht über 
dtaaen Muatta Vefsneha «i Herrtcilnag des antyUÜ- 
ichen Thron»; eine weitere Erörterung dieiei Gc^^en- 
iland« »lellle Hr. Ilülficher in Auiaichl. -- Hr. Lcjitiut 
legte neu volleudele Proiiednicke «eines ägyptischen DeoJi'» 
oUerwerkes, d«^ Zeit des vierten Amcaopbis eolnAmmcRt 
tar, hl daaaa sawobl der Uorf'ang abgtMMeter Daulicb- 
kaileD, als auch die Hinweitiiug auf nelNinnsrerormeo 
Jane* fanatischen Soonendieners, manriigldcli anziehend 
hafauden viurden. — .\asprecheude Probedrucke liatle 
MCb Hr. Zok» aus der neuesten Lieferung sainer pom- 
ptjaaiaclwB Wandgemilde Mgabmcfat. ~ Neben dieae« 
mancherlei MililiL Inn-i rms der Kunsiwt-It des Altcr- 
thums ward die (■e^ellscll;llt durch einen philuluglschen 
Fund angelogen, dessen Kunde Hr» «, ÜMiment, aus Flo- 
rant eben hier gegeowäriig, tu itm deetigea Professor 
Mrmeoi so eben napfiuigeD balle; ee befaad aick ia 
dessen brieflicher Mitlheilung der bisher vi rriiif-ite Anfiing 
von Cictro's Schrift de faio, und «in an Macrotiius au- 
•eblieCiendes gleichnrtigea FragaMatf baida aw aiaan 
F^rgaiaentdeckel ealnonaMai «wl^« nach aiiwr von 
Hm. M. Harte darüber angealalltea Fkufnog >war nicht 
fir ciceroditcli |j;<'lii-n, und eheo so wenig einer Biuam 
Ftischuog zugi ri cliiiet werden dürfen, aber auch als Be- 
leg mittelalterlicher Ari>eiien fiber Cicero ihr Interesse 
haben. — Als erheblichste Nettigkeit der archiologischen 
Uttcrticr haue Hr. Omhari dan Jabi«afli ISSt der Weite 
du itaiidK« arcbiahflsclw« InalilHla rar Sidia (e- 



hracht, worin unter andern eine Iteihe von Plünen und 
Abltildungi-u die neu aufgedeckte Via Appia Terjiisch.iu- 
lichu AuCwrdem fanden die seitens der HH. G, B. d« JtoM» 
In Ron nad B. Mtyer in ZTirtcb avgtelcfc arit OMe Jak«*« 
iieue»ler Schrill iiljer ein anfikt s MrisaiV^il l {Arr lysip- 
pi»che Kairos mit Flügelrad und 6cheermesser, bei 
Kochelle Monuio. XLUI, S mdigawiaaaa) Uise daakban 
Anerkeanang. 



n. 

Athenische ' Ausgrabungen. 

Aus brieflicher 5fittheilung ao den HcrMisgebee. 

„Ueber die Aaigrabnogea des Hn. HniM am Fab 

der Akrupoli« ist scliuii vii-|f,-n'li lii'rii.lilet worden [Arch. .\ai. 
1862 i>. 200. Iä53 S. 2'J6J; ich erUiube mir nur liier einen 
Zweifel iiher die Richtigkeit der Angabe des. Prof. JWOMUSSi 
[olHM 8. aSA], dafs das Alaierial des Tbecc« sam Heil 
aas dem Postamente der Agrippastatae hergeaoRMBen sei. 
\ur dem Futuhuin ;it' dtTseiiieii fehlt die Bekleidung und 
schwerlich i»i diese durch so grofs« und dicke Quadern 
haigcatellt gewesen. Attberdem habe ich den bl&ulkhea 
llamor jeaes PeetMMUce nur w einen Stelae wiedoga- 
fnndea, der aber ofiesbiw einer Alterea Pertode aagaUM. 
Er hat nämlich [in forllaufender Zeile] die Inschrift: 

eYXEIPKAIEYBOYAIAH[E]KP[flPJ 
lAAlEPOIHZAN 

ct. Corp. I. no. 6S6 et I p. 916. Die choragische Inschrift 
des Thoree (Ol. 115, 1), feraer die Lateiaiseh und 
Gticchiieh abgefabia der Rönlscbea Raiitrwit ud dia 
aadialeInMie 

OYZYPET 
OYTIKVANIO 

befinden sich schon geHif« in Ihren Händen." 

„Die ton Hrn. v. llMnck veranlafslen Nachgra- 
baagen hn JSredklknmi aiad nodi siebt geeddesioa. Ia 
letxter Zeit hat man das Fundament der Ostseite unter- 
•uclit, um die Ursnche der höheren .Aulage dieses Theiles 
zu erforschen. An der Siidoslecku fand man .Miuerwaekf 
im Innefu dagegen den natürlichen Stein. Dabei kanaa 
e)a%« •niceerliche InechriftcR tu Taget 
TIAr IKANAPO Z^IONVr AlOAO 
EßTHZ: NAPEYU \^IOYMI AAC 
«Ml «PIAONA 

AeHNAlONMElA. 

An der nordöstlichen Wand fanden sii Ii Sjiuren einer 
Treppe und in der Tiefe »oo einigen f uls, in der .Au»- 
dtthwag von 8 Schrillen vom Erechllieum l>is zur Rill^ 
■aaer der Akropelis, die Fundaneata. Diese Trepp* 
acMot 8« einen FhtWM tar detOilatilt dcaBmhlhaina 
fcfUiit ta habcB. Uuler 4cr oMliclN« Halla twin 
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itigwftu wurden ilie ver<n«intlicben Spuren dei potei- 
doDiBchea Dreizacki unteraudit «ad ihre Tiefe «enailleltt 
eia« Bobnn auf 3 Melai« baftirat. Di« Arbaiien in 
dar nfinmne t6m *ofä» hahaa bairtaaa«, dafa daa 

Ptadam^nt durch ^rofnF! Steine ziii.immeog(Wttt worden 
Wtr; die Spuren drs Brunnen« «clieint ninn nicht enN 
dackt zu hnhen." 

nlmdmftto» MBaatUcfc Grabimclirifica, finden «icli 
Mch taamr laUraich In dan sStdRclMa TIwIImi d«r Slad« 
»nr. \iirh sind in diesem Frühjahr 2 SarkophnKc 
mit li,iccl>i»cli<-n Dnritelliingfn ans Licht {!ekomiDen. Vor 
wenigen Tagen luilen in der N'iihe de« LykAbetlM dr«i 
Maraionlatnao, «tanioterdie cinea feaendc« Knaben, ana« 
gcgraban «aidaa aeb. leii- aalbat kaba dia iyulianm 
weder setehcn nadi dmMer aMna Mlhtraa arfahiaa 
köBoen." 

allabcr den dritten (iigantan Wlga kb nicht« tu 
haaUoNMo; *r bcliadac aicb in «iaan fu» duabain 
Kallar, d«r n«r darch fto apairaasM Kohknfewr aina 

iüee TOn Hrleurlilnn^ erhAlt. Dazu rouFs in<ni in dienern 
niedrigen Kaum tast beruinkriechen. Ich i^'lniihe eine 
Klotae und Schuppen hemerkl zu halu-n." 
Alben, dan 1&. Juli I»53. .K. ton VcLaav. 



III. 

Museogiaphisclics aus F i ankreich. 

(Vgl. Arch. Aiu. No. 52 S. 330-340). 

III. Ationon. Sowie der Name vcn .\«i<>non in 
der allgemeinen Ge«chichle eng verltntipit i»t mit der 
Gaadti^la dea FabattbupH und vor allnin des «■«rurba- 
tsn «ad fnnfieebnlHi Jabrbmdert nnarrvr ZeitraclmunK, 
«o wird der Rciiemle iliircli die gm 7.e .'nirwre Erschei- 
nung der Stndt, die gewaltigen StaJlmauern , den Dom, 
pähtlliclien Palnit und andc^Aobgen, loii-i'.t den .Spuren 
da» blaMiacben AitertbooM f«oa fern {;erackt, die aucb 
Mar anfsaaucbrn «r «robl gaos bcncbH||t wire. ATcnio 
{'Aovtviiöy) w.ir i » mit \rausio und Aeriii, >tie Arieinrcloros 
berichtet, die Hnupl^iladl derCavarer '), dieses das Ulioue- 
nfer zwitcban dar Durance und Isert- liewohnenden Volkes, 
dataaa NaoM n Stnbo'a Zail bcreita «in allgMnein«r 
wnida Ittr die in Sprach«, Lab«miallta md warn Tbeil 
auch politiitriier Olieileriin)> roniaoiaiftCn BcWOhner ilea 
linken Hboneufera. üie Aienio Cnrarm trat in der 

•) Sbabo IT, I, IL 12. Malk racbaat Arario n den 
aiialuaiiwlnia» aibe« der Naibanentb (Gaocr. II, 6). 

'»Min. III, 4. 

') Plolem. Geogr. II, 5: Ivnlutv xoJmi«, 
*) Miliin Voyajje II, p. 2i;l. üO". \i:)1nllenilcr»eise itimml 
die Tonlerr liülfle <ler lerbrorln n- ;i und fragmrntirteB In- 
sr!irilt (;cnui| mit einer, ebenfalls versliiininelten, die tH Riet 
pri iml- ji -ein boll, ziisammen. In dieser wird AVKKI galaian» 
Vt$l. iMillin III, p. 50. Ist e« aichl dieicllie? 
•) II. Aalaain. p. 6M. Tab. Pest 8affBi.ll. 



Augu»tei«rlien Zeit in die Reihe der ojipiila iatina der 
Narbooeniiis jene gliicklicbe Ueber^an^ülortn von einem 
biofteo Miltelpunkt« eioar prorincialen Vdlkoncbaft tnr 
Vollharachtigung «iaaa rtaiadlan Gemcinweiant. Dlew 
letztere hat sie aiicli apäter mit andern sudgall!«cheo 
Städten in <lein lleclile einer Colonie erhalten, wofiir 
nicht allein Fiolemäus ') zeogt, aondem eine in Aix 

gefundene bwcbnli'), «elebe *oa einem PATRONQ COL 
A7RNN «prlcbl «ad nach dan darch Mflaten baallianiie« 

Aller de« ^T;nr? niemn» , wozu sie gehört, in die letzten 
Kegieruugtjaljre des Hadrian fnllt. Als eine Station ao 
der Hauptatrafse, welche «on Arelaie uadi Lugdunum 
fAhn«, wird na am noch bia in tpätriHniacha Zeit ge- 
nannt *). Die Bewohner von ATigBatt(Avanaicaa) ■) waren 

im fiinlleri Jiilirlninderl mit fielen Stiidten nn <ler untern 
Hliüiie durch prul'sü ( letreidezuluhr de» liischol Patien« 
«OD Lyon «ehr erfreut worden °). Von besonderem In- • 
tereiaa aind bei der Späriiebkeit der »cbridlicllen Madi- 
richten «nd der a«a Aviitae« aelbat et — enden lalai- 

nischeo Inscliritleii die Mimzen »on SiUier und Bronze, 
der AYENlüViN und der C.\V(ares), we/elie uns die 
«nlleGrXciliruug de» Verkehnlebeo« von Massilia in den 
griediiachan Legenden, wie in de« Tjpen dca lorbeaf^ 
geicbMickte« Apollo, dar ant der TNrmknma vcraeheae« 
Artemis, des '•itofseiiden und zuriicktretenden Stieres ver- 
gegenwärtigen, danehen aber am Ii das iicht gallitcbe 
^fUlbol de« Eher« oder des erlemlen Uosses anfweiie«*). 

Von arcbitektoniacbea Denknalco kann ich ««r 
ehw Aiwdenrwia eiwbhae«, die hinter dem newe« Tlaaiter 

zu Tage tritt, ilann aher in H.inv'rN.iiitrn r ingeachtaaeM 
ist. Mao «oli .lie in ;:er.uler Linie l.)>t 2()tJ M^irea laag 
verfolgen können. Nun gewalllgien , scharf hehauaen 
Weriutciaen erbaut trägt aia gaoa daa Geprig« eioar 
rönledien A niage der frohem Kaiieraeit, eian AmpUtheaten 
oder vielmi hr Circu». Merimt-e'*) berichtet nnrh von dem 
Uesl eines ^quodiitles nuf der Strafse natli Carpentras, 
sowie tun den Knndamenlen eines grofsen römischen 
Gtbäude» auf dem Plan de» H6i«l de viite, welcbe aber * 
beim Anflinde« aofort vencbSttet winden. Rimelna 

Siiulenfunde, sowie Tli'^le >nn Mn^nikf urs'.ri.leri ruis Jer 
Stadl seihst sind im Museum auldeHahrt. N un anli.Kjlo- 
gischem iotereite ist jedenfalls auch da* Pnrliil urni die 
Pilaatervernarunig dea Tburuea der Kaibadrai« ATolndanM 
im Domor; dn hier in der DelaObilduag der awei Im* 
rinttiiii lieir, niif Pnjtanicnten «fehenden cannellirtcn Säulen, 
io dem (lebälke mit Perleo- und iuentali, Couolea, ZaJio- 

*) Die« wohl ipStere Form <le« t!>vix6v, Stephane« 
V. Ujzanz (s. n. t.) rührt an .liivitavrfotot and ^vtvhtjf, 
das als einheiniiscbe und ^riecliitrlio Furni bezeichnet wird. 

') Sidon. A|K>llin.VI, 12. 

*| SIeidmnoti nennt Avtrüav getadeto eine TiiUs Mao- 
aaX/n; .iij >«> fWevti, w*t i« volWefl SIMM ganawam 

nicht der Fall war. 

'') De la Sauuaje Namismit. Nirbonn. t. XV. 

"') MerineeMotea d'un voyagedana le midi de la Ftance 

f.m. 
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•ehnlll, in der Pofin dn Frantispice, in dem mdiitFav- 

«rli;; lit'hnnilpltt n Kin^itii^i^sIiOMeii , der mit' koriiitliischei) 
Anten rutil , in dem iinttfro (iesiinte uoU den drei kaD- 
Milürten Wnndpilaitt-rti <iv* TliiirineH die eeitscliiedf nsta 
Nacbbildiiug römiMkwr Pnicliiliaulea und «war der nAcbitm 
Umgel)un(!, ja aadi BeDutzung nntikcr TbcHe sieh fcuml« 
gitlil. kli liaSr ;iiif Af liiiln > l-' r< iii l^t i Vii-nue auf- 
iDerktam gfinacht und <it'naui- Lokalktiimr Uiimn gaot 
jilinlirlie Forinrn der Portalt- in Perne*, St. Qneoio, Ca- 
nillM, Vaiava «im der DiDge^ad fOD AvigiMD nnffi»» 
fuhrt"). Die Kte)^m d«r OrnanieBiik, dt» die «adfran- 
zü»i»clicn .iii;ikt h n.uiwerke au»teicliii:-( , l,.it iiicr hd- 
miltelbar die Aiit^iii mittelnllerliclicr li.iiiineitUr .lut yich 
gesogen, «ol>ei ein gewisiei MifarerbHltnir* zirisclien jener 
aaliken Delailatbeil uad de« mciir iBaetenbaflM Haapt- 
foruHrti naverkeaabar bt. OflMiar gehört dies Portal 
• dmi .illfi 'n IJjui dl« Doms »or «»^Incr dureligelienden 
Veränderung vuii dem Jalire 1332 an; al>er mau liat 
switclirii der allliurgundiicbeu Zeit vor dem Eiabnicbe 
der Saraceaea, der karoUiigiwhen , der Zeil *oa Huga 
and Litdwtg TOfl Proteaee (890—9X9) oad andlleb dem 

zwiillti n J;iIir!iund(Tl fjeidiwankt '"'). Die letzte Annahme 
atiiiiml uiit der iibrigcu Anlage des Üoin» und der allge- 
meinen Daugeachiclile von Sudfranlireicb am lieaten« 

Da* Mueaaia sa Atrigaoa ninnl in Gegcmala ■> 
den aabedemaadefl arcbitektonttcbeo DeahiDalea der Stadt 
f;i-r..>li-.Mi «ine bervorriij;ende SipIIuih; u!.t>-i ilr n Provin- 
cialinu!>e(ii Frankreicli« eio. Durch dcu Arzt Calcet aus 
Lokalfundca zuaäcblt gebildet und seiner Vatentadt 
Bit einer lebr bedeuteadea Jabrcsraata für Venealtuag 
■ad Erweiteraag gctcbeabt iaf m aaa alt aaiiqaaruebvr 
Mittel|<i<i>kt <li-9 De|>arlemeot de Vauilunrr und iIhiaIi 
aebr glücklichen Ankauf bedeutend erweitert vurdeü. 
Aljer ein Untleru hat hitlier dbar dar Besprechung dieser 
Saaalavg g^ailet: AliUin war ««tfaiadert ne aiher im 
Augeaechela tu n ebnen '*), Mdrtn^ toadit allerdings atl- 
l^eiiitin auf sie aufmerksam und bat einige Inschriften 
■ daraus puhlicirt"), t. Qiiandt )iei>l aphoristisch einige 
Daaboiler heraus''), aber was seit den zwei letzten Jalir- 
aabalm «iaen diarakieriaiiscben Werth dar Saaiolaaf 
tattcibt, die Reibe der trefflicbttra grledilicben Grab- 

KÜefs aus Athen, li'ierliaupt (iriii li> iilnud, die zum Theil 
an dem itluseiiNt S'itniuHum iu \ encdig gehürteo, dies 
iat in Deutschland meines Wissens noch nicht liekaout 
gewocdaa «nd acbetat ea aucb i« Fraakreicb akbt tu 
aein. Um ao meftr Ist s« hadaaem, dafe e« za dem 
Drucke de* Kalalo;;*, den 1836 Merimee ! .iM:^-l er- 
wartete, Iiis jetzt iiucli niiht gekominea ist, objiiiich er 
•cbriftlich lange fertig liegen soll. 

Man tritt «iwAcbet foa der Strafse aus in einen 
rechteckigen Hnfraam, dcaiea beide Langseiteo, sowia 

*■> Coortet in Hei. aivb. I, p. 472 ff. 

•«i Dl« efitsa beMea Oataa bei MMmlaNalaa n.!»— 
IM, das dritte bat Cewlet (a. a. «.k du leixtn iet dU 
•ptMta AaaUt Ten IMiinrfa (BeT. u«b.I, f.UI). 



itu Veetibttlnm dee qiierrorliegendeo Haupttaalee mtt 

(ircliitckli'iiin Jirn 'rriiiniiUTii iillrjr Art, ( .i|ntelleii, Siuilea- 
•cbalten, auch tärabsleinen mit zahlreichen lateinischen 

laecbrinen, amria «iDigen spfttrümischra Torsen roa Ga» 
«•odatMMB hantat kt. Bin pbwtiadwa Warii vw 
Uheieni StHwerth adar Intetaaaanlem bhnit ist mtr nicht 

aufgefallen. Um so reicher in jeder Hinsicht ist die 
Sammlung plastischer Werke, welche du darauf lolgende 
Gebiiude in seinem Hauptsaal und den zwei daran stofseo- 
dantdareh Slnlea giefiffiBatea ki eia c Mn Btwwe n atn»chliLf»t. 
Anfser der nicht gaax nnbadanteBdan Samalang Hg)pii- 
»clier 5t iiJe wallet hier geradezu .'icht griechischer 

Kunsllergei>t. Und da* Interessante ist dabei, dals «ir 
die l undort« va» «tUalneD treiffichea Wofta gm* !• 
der Mlhn iw Aeigm s« aaeimn habaa. 

Wenden «Ir an* suerst tn den Statuen nnd 

Rupfen, »o sind viir alltin t-ine Itfilit- trrtTlii Iier Turstu 
tu nennen: Torso einer Jungfrau nun griechischein Mar- 
mor ganz iu der Tracht der panathenaischeu Jungfraun, 
nleo dem langen Acrmelcbitvn mit Diplaidinn nnd dem 
aigeathimKehen roa beiden Schnitem nach hütaa haiw 
nlihAogenilen Ohergenand, It-mtr r-m t/H-üiicker Tarse 
au Vaison gefunden, its Aerinelchiluu mit dem über den 
Ann in reichem, »ehr ausgearbeiteten Faltenwurf gesdÜa» 
geoeo Himatian, ferner Tors« einer «aetta an der Omaa* 
des Knaben- and Jünglingsalter stabenden, etvaa etlmfci 

tigeii üeslall, ilir-. n i!ile Seite sehr t-iii;jpziJi;eii, daf IIbIiM 
Ann sicbllich hucli^ehoben , der Eru^liildung angehört 
ferner Torso eines jugendlichen Uacckot aus der Stfttte 
dee alte« ErnagjiaMm (Imü St. Remjr) mit dam fiber di« 
linke Schulter falleadm and reebia um den Unlerieih gv 
schlagenen Himatioo. ^iiiuili^i r erhallen, doch aii 
.\rbeii weit nachstehend erscheint cioo männliciM Gcelall 
mit dem Unken Fab Torschreiiend, in der Rechten ci ne a 
uadaMlkbea Gageoitand haltend i weit ilatlart di« C^Uamia 
*om auaeinander. Da* Matir iet dem den «Dendea Apolimt 
aiD narliütcn. Heber Lebeosgrüfse ist ein HeroHes auf 
Keule, das I.üwenfell und den Felsen darunter gestützt. 
\ou iwei Kolussalhildungea sind nur die Hitnde übrig: 
«inn mat W i c fce JIoinI mit dem Rest eines Fnllbnni und 
«ne mftntttich« mtt einem kaniacbeu, gewundenen Gega»- 
stand; al-.') nn Segen v iieihendes Gütlerpaar, eine 'l^cbe, 
I^iliera und Uakclii», AnkleyuniJ). Dembistorisck nalionalan 
Kreise gehört der gallische StMUMigir, ahn« Kapft 
mhig atehnud bült «r T«r akh gaatalit ainan gpwbca 
oealea Sctiild, tn doatcn Mitte als Zeichen alaa breit« 

LanztD>jiil/e mit zwei »iderliakenarligeu SeitentlieileO 
«ich helindet. Ein King schmückt seinen Oberarm, der 
.Mauiel falli über Iteide Sdiultem bis zu den Scheikda 
herab, «in Theil danaUmn mit langen Frangen dacht 
aUb 6b«r den ScfaQd. OCanbar da« Statu« für ciaa 

") Millia II, p. 168. 
••> Noica p. 147— ist, 
'•) Beebaeblaage« et« 
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Niicbc .in einem Sieoeideiikmal bettimml. Unter den 
Köpftn oeane ich rineo Kopf dv» L. l'erN«, einen der 
PimMUa, •>•» mrikUdim ld««Uu>iif mit Oiadea, fcraer 
«fcci Dtffdhmuf». Kim gnb« ABaMMMukc« fön 

Eientah umgehen in einem MmmtUk m VMtt «M dm 
L'ehergaitg zu den llclieii. 

DieKeliefi Itilden den eigeotlidieo Glanzpuuki der 
SaiBBluag: Mvtopco, Rute vm «iacn Pric«, Hautrelieb 
«w NiwlMa «OD Ältlnn bcfwitritnil, Totmvlitft, fladw 
Gr»lirelief» der he»ieii firii-rliisclien Arf'fil nntl .ins spa- 
terer rüioiacber i^eit die iiuslen der Todten iui Haiitrelief 
ibir der latclirifl. Zu den enien halwa wir Fragmente 
tM kifp ff deii Cmlmreii tu rtcboeaf die auch Me- 
ilafc**) erwMiet. Bin«« jiiiiweiniietei<Krper nit m- 
geitrvckter Htrliteii und der Uipenni» weist ein Krics- 
fragment aul, ein anderes von grieclitschrni MArmor einen 
weiblicimi OberUdr^ter io griechiicbem Chiton und Hima- 
Ik«; der Kepf nit der Spbeedooe uud Obnri»gcn 
mdm9tkt ht mch linlw neeoAt, der rechte Ar» daiiher 
geholten. Zu einer Innreren Kellefreihe scheint auch die 
treffliebe Arbeit einer Lorbe«rguirl.tnde tu grliören. In 
affchaiatwcher Bildung erscheinen drei Krteger mit Spilz- 
MMw. Io cioct Nieche eioe« Altan tlelil ATttmi$ ab 
J^erie, 0dl dm liekn Ruft «ff eiaen Hirteli trett-nd; 
io einer andern die Kp}vyi>che Artemi», den Kalathos 
auf dem Haupt, der Mals mit lireirem ISniid geacUaiickt, 
lange Lorken herabfallend, die rerlitL Hand gttkebea; 
drei Reihe« Danrtellungea bcdeckeo des Keeper, ton 
denea die oalertte ala iwal LCircaeonitithetle erheaabar 
»ind; zu den Fiirst 11 licpen zwei Stiere. Ein Altar, dessen 
«ier Ecken »u» K«<keln gebildet werden, »eigt auf ein 
Postaineiit gestellt HerahU», dem ein F< ll den Kiickeu 
betabJilUt, io der Liakeo eio Pedum kältend, io der 
BochMo ciaeo liagliebco, ondeutKcheo Ge^asland; vor 
ihn ift an einem Baum die Keule aufgehängt und ein 
Sebweia liegt darunter am Uodeu. Ein dreiseitiger Altar 
ist mit drei Tänserinnen geschmückt. Zweimal kehrt dl* 
Dantellung ciaca Vareioc» dreier lubig atebandcr GölliatHH 
oit Schitriweisen uad de* Ftm wieder, welcher eioe 

Traohe und ;rii ilini rVilmti tin U rken h.'iii^end lr;if;f. 
fiio Mnst meines \Sis!>ens nocli iiiclil bezeugte* .Motiv 
•Ua deo BMnaigfach litadeloden oder in kleiMO Haod- 
wtUtmpn aicb kundgebenden Uezidiung^n ««lachen 
AfünniUt end Sret bnngt not eio Relief von gnter 
Ai''vii: ilic Ootliri ruht auf einem Lager lialli gehoben 
und «n|i>lür«t ; Kroi )iat keck seinen rechten Ful's über 
ihr rechte« Bein gesetzt und kiifst sie. Es erinnert dies 
gni an die Ledadarateilungeay Gans in dem Geiate 
ehie* BoafcrMateitchao Gedicbice iat eta dnlichca, iileloaa 
Relief gedacht, auf welchem Eros einer Oof dlfl BoiHi 
aitscnden r^irt^' nachlaufend erscheint. 

laden) ich mich jetzt zu den griechiichea Grab-, 
Fafiv« «od fihrmreliefa wcode, weiche suin grölaten 
Theile bU Inacbiiltoo beglaiM aiod «ad m da» Haama 
a. a. €i> 



Naoianum gehörten, kann ich mich in llezug anf ihre 
Zugehörigkeit zu dieser Sanodwog und die bereit* mit 
denelbea erfolgte PuMiciruag nar anf den au den Mo» 
«emenia graeca et lattaa ex miaeo Naoii too Wagi ge> 

fiiftf II Kat.ilnq über .-ille von ihm, Piisscri und Paclaiidi 
pulilicirlen Ueiikmaler stutzen. Das in Müller* ArcbHO- 
logie p. 348 noch anpeffibrte Werk filier dies Museuoi 
fom Jahr 18IS iuibe kh mir nicht eenciuiffen könaeo* 
Biagi hat allcrdingi in aeiaen awci Bfidicm (Monnawnta 
graeca und Moriiiriieiit,i |;r,-tec.i et lalinii) auch Abbildun- 
gen der Reliels liuizugefugt, die aber alles Stilgefühl* 
für diese Acht griechischen Werke und oft der nüthige« 
Sorgfalt enibebren. Dab aaa der Naniachea Samnlaag 
ancfa Mamorreliefi in andern Hiade, wie an Konteaon 
W.li.r, soui- in ilie Sammlung ton Pourtnie«- Gorgier, 
welche die Bronzen aufnahm, gekommen sind, zeigen 
Anführungen bei Weicker Alte Oenkmiiler II, S. 252. 

Wir fai^ea tM den Votirrelief* an: hier be> 
gegnen an* nnf No. 19 die drei Nvfiipai^Oftfm*i, daaen 
Philokratides. dr » N^keratos .Sohn, den Danktteio geweiht 
hfit. Die Allbildung bei Uiagi (Mon. grarc« et latina 
p. 61) ist nicht unrichtig, der Text dann auch bei BocUi 
(Corp. inacr. uo. 454} gegrbc«. — Ein ktaiaer TicrecUger 
Altar mit der Inachrii^ NY9IP findet aich In dam Na- 
iiianiim nicht. — Mi rk'.viir lig isl da* unter *ich bi* nnf die 
Insclirilt ganz gleiclie Id-iielpaar (No. 20, 21): ruhig steht 
eine weiidicbe Kigur ganz eo £ue encheioeod, eioea 
Modiii» auf den gewelltem Haara Itageod) daa Gawaad 
mit DiploidSoo (illt io langen Falten herab »ad iit um 
die Taille mit einem breili-n fS.ind geh.ilten. In der 
eitlen Hand träat »ie die P.iter.i, in der nudern einen 
ahaa gespaltem-n -Stab. Die liisi'hriHr'ii l.int.'n; 
JAMQKAEIA und JAMOliAElA 
tKKTt AFBT01 

nnd sind mit dem Relief bei P.^riaudi (Moa. Palap« I, 
p. 26), danach bei BSckh (C. I. no. 1569. 1560) pubU- 
ort. Dafs dieie Geatair fortwührend als EiUilftyiu be- 
aeirlmet wird, daan gcalehe ich nicht die geringite Be- 
rechtigung tu finden. Weder der Media*, der vea dem 
.Stephano« der Pulyklrtisrlien flere'") nicht eben ver- 
schieden gestaltet i*l, noch Putern, Scepter, noch das 
Gewand mit der Qljinf fahren auf l^ileilhyia, deren sichere 
Daratelluogco gaoe andere Kcnnaeicben, wie Beflügeinng (f ] 
und Fachet, habe«; *le fBhren eielmehr anf Hera oder 
allenfalls auf Demeter. Die Inschrifleii baliei» blslier 
eine genügende Erklärung noch nicht gefunden. — .Als 
Voli»n-lief ist zunächst auch au fassen die Darstellung 
(No. 87) einca Mannea in Chlamja «od thr*Mli*cbem Hnte, 
welcher aehen *eiaem Rone atehe«d mit der 8dMlo in 
der Hand zu einem Altar sich wendet, hinter dem eine 
Schlange und eine weihliche grofse Gestalt iu der Ujf- 
(^ieabildiin^ sicli erhebt. Ohne die letztere würden wir 
■ie olierdiogs mit jene« nottr dem Bilde eiaaa Opfeta 
g^lUlMia HeraiatraagcB ? ob Todwi, «0 iwhn daa Altar 
") Milkr Deahm. tXXX, 11«. 
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ctM Scfclaage um d«n Banm rieh rtngtlt, den Kopr den 
Opltfudcfl zugewandt, )>ftiit (^It- icli&ttllpn künnen. Ja «« 
tnditiBt iiiDg«kebrt natürlich, di«*« ScUtiitg* zunicbilf 
«na kein» bMomlini BnBge anfdriitklkh gffebm liiMi» 
■If du Synbo) de* Leben and Ge«uadlwtt gebawiM, 
Todi« erweckenden Gotlc», de« Atklepio« und <»iaer6»> 
Doerin Hjrgiea xu f;i>8<-D. \^'U- liiulcn IiIit in der Snimo- 
hiag Mch ein Beiapiet «iim-r l)iir>telliicig nu( No. 18: 
«uf dnaa Altar ah einem Daum «InhiiUer, dein eise 
Sdiiange rieh windet «ad dca Knpf nach von «riiahl, 
rellel do Mann in Dioaknreanrillt«, Chianya und die 
Schale in der Rethlt-n zu. Dariinitr li^'liiulet sicli die 
Inachrin i/PflJ EIU0AXH:i :iÜhl'.i l IL liiagi •*) 
lügt mdi ein S binxn ait Recht, obgleich der am Ende 
Tervitterle Stein anr die Spur eine« gcfadca StriclM* er- 
kennrn lArtt. Das Imtfar^i ist, wte M bekannttieh In 
nnchalcxandrini»cher /fit der ehn-mJc lliiname jiötilich 
terehrter Könige wird, auch hier dan lieiuort, welche« der 
hllNlairtaTndte CtMIt. Pecodw eine enl<precheude 

GraUMcMft pnUIcirt: fXmnivif ii*hf^ tif 
fiufff. — Noch haben wir al>er ein enttcMedenr« Vollrre- 

lii-'f uikI von liiilirreni liiiiisllo isclie m W i i tli I.im jiit<"i- 
liihren, da« Kraguient iSo. 31 einer tun zviei Anicii, Mi-Iclie 
eiseo mit Pahnetlea geschmückten Gieliel tragen, einge- 
aehloeienea Dwsleilvog. Eine frabe» weibikba Geetalt 
im DiploidioB md den Itwr die linke Schulter fatlenden 
Himation steht auf der dem Ueschauer rechten Seite, mit 
dem Kopf »tark rorwiirt« gelteugt; in den Hjinden liiUt 
eie ain hleineii weihliclies Kind in einem Tuch iclirä» in 
die HShe. Vo« der linken Seil« richtet «ich eine bn- 
dentend Uelaere, jugendliche weililiche Geetah, daa Hamr 
iti <li-r Sjihendone ihr zu und lirin^l ilir i-iii'ii It'<i.<«(rr- 
00^1 dar. iü iüt wohl kein Zweilel, ilnf« wir ein«.* 
Aow^rpo9'0(-Göltin «Or un» lialien, welcher das Opfer 
gtbrarlit vfiril. GiHWi ond Hühner «erden ja unter dea 
6 Ha«i>i~U^ii> ribteren eea Suidaa nitjsraannt **). 

Zu den E h ren rel ief« , ilen rilt 'u i l_'rl. ui Icn 
einer von Slaatiwegen Pri«alper»oni ii gewordenen Khrtn- 
bezeugung rechne ich suoäclitt ein »elir llarh gearheiiete» 
Werk (No. 28), welchen Paciandi") publicirt liat; din 
locchrift fteht hei Böckh **). Im Original lieet man deat- 

lirli: l):^r.\rj, nl.Jit "UM.-!. Dl.- niiler .lein lielief 
iielindliclit; nicht neUtu-, »und' rii iiLunzeili^e Insciirilt iat 
ia kleinaler Schrift, an den Ecken >er>tüniinelt und sehr 
unleterlich. Jedoch «ürd« »ine vtwaa Mnger» Ucechäf- 
tigong damit den Text wohl TOliallndig leien IflMea, 

v.iliih ij] Mir nur < in/, .i.e S-.I!nii il.ii.ins kennen. D.is 
Kelief zeigt uns deutlich AllicHc nul dem ihr itir Stile 
alebenden Schild, welche einen ihr entgegen tretenden 
Kriigtr ItekrAnat, der rieh durch eine holt» Helaaier 

*') Mon. graeea e\ mns. Nan. N'ekrol. Xtl. 
") Inscr. am. p. 7 t>ei StrpJi. Thea. s. v. 'J^rtufityifi. 
*") noMu I, p. 448. U, n.SI& Horm. Griech. Ant. II, 
•.II». ' r . r- 

*') Mon. Petop^lf, p.1». 



«or dea x«et ihm fol^ndea, betend die Hand erhebenden 

Kriegern au»ieii:!iiii-t , der mittlere derv^^lieii irijt einen 
hoheu Slal), oder vielmehr Speer. Warum üückh hier 
vim eüem Dank ffir HcUnng dnrch ^Ihaa« JfyyiM nla 
(HS aidier iprichv dam aelw ich den GrunJ nicht eia: 
weder Alhena lolhal aacii d»r kriegerisch geschmückte 
Mniih, i'ich das Mativ de« Kränzen.s »ei.en .hir.ml lilii, 
vielmehr ;<uf eine ehrende Au$aeichoung durch Atlirne, 
nie göttliche Vertreterin der Stadt. Ich glaafaa dahat 
aach aicbt 9toS/ln9, «onst al« BaM ieh a aag .«ine» dem 
Apollo und Hermea nur geweihten Pcate*") l>«kannt, 
sondern eLi.f.M.Ii /i erjiiinzen zu müssen, was nlcbt 

allein die Auszeichnung des ngaifroc , sondern »ehr gC" 
wühnlich das Dokument des Vertrags, die Uikuada 6bcr 
aolcho BrthaihiagM beaciciiael. Dia Bataifleraag d«v 
uDlerrn fttfchfift wtnl hierin cor eatadtfedeae» Klarheit 

frdiMvi. — l'"i[i z\>eiiev Itelief i,t a);onistis<'li-r 'N.itiir und 
stmuuit iviri Atheu, .'ifter lieiiind lieb nicht im Museum 
Nanianum; die lr,i;>inentirte ioachrift, «ekbe hcgiaat 
IHASOS SEüaN ist hei DSckh C L ao. m aack 
awei neuem Abschriften (wo genommen?) genau edirl. 
Meine Aui/Hii Iinung uher die kleine, ilmi^er Mngehrachte 
Daratellung reicht von der dort {^eucbeneu Uescbreibuag 
e1«aa ab: Fackel umgeben danach eia 0»l- aad da 
Larbaata«»!^ aar Seilo daa Ge(är> iu KrugTorm und diu 
Palme. — Bin driller hierher gehöriger Stein (No. 23) 

enth.dt Mos eine l,in;;ere Inschrift, widclie .tucli nicht aus 
dem Museum iSaidanua »tatBuit, aber wobl ailiscker 
Hciliaaft i»L Sie lautats 

« • ■ • « «. • 

TOJfAnSNOeETHN 

ü,\n]i:Mi:iYi:i>.\f:iii 
ATOäiAAL. aSTHS 

nATnjosKAimn 

r-)i:n.\. 

In der rierten Zeile i>l >iohl zu lesen: MEMYH- 
M£.\^iiV; da« Uehrige ist leicht zu ergfoaen: TON 
AFOHA AMIQS. Alao eine Eiircatafcl lür A|anaikate« 
der groftea 'MViteriengdttinneB, Demeter und Koea. — 
üen l'elier;;anf; 7.y\ den (ir.dn • Ii' In Itildel ein Stein des 
NanianuiEi ' de»>eii inschrilt audi bei D«ckb(C. I. no. 1942) 
«dirt ist. Diese ist in sehr f p&tca, flBchlifM Charuhtaiaa 
ia uad aaJiierhalb «ine» LoHiaerkrawaa aagabraeht uad 
bezeugt die von Bule undDenoe dem KaDlmacbos, Sohn 

'Ii'» KidliiUiirliui, i^e'.Mir'li m- l'lirr, Diis Ileliel u.iiiilier 
zei|>t uns siclitlich die Heraiesth» (ieelirlen, alter 'JTodlea, 
was dit' Endformel ergiehl; lu ihren Püfaen aieht ein 
Geiah aur Weihaag and ciaa jugeadlidia Gaatah, 4ia 

> 

") Cil.no. 4». 

") Haif«h{naaiktBiteaeiDrach'4WU«ro({o^ri)} Apollo 
heibt «nlAMc. Baa Phat gahSiC lar alle« nach Delch^ 
«0 ea ofaMM Moaat daa Naama gah. 

*■) Maa. Giaaca ax Maa. Naa. ailwal. IA, 
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Cblaa/t iber eine Schulter geeciilageo, fafat an die 
Htm» 

Die Rrabrelief« icffalleD io dieter Sannilung in 
vier «enehiedeoe KlaMCD narh ihren Modren: wir hal)«n 
hier Beispiele vom Kiiniilitniiialil, «le es jetzt durch Lt'- 
tronne, FriediAnder und zoleut WelcJier fetigeaiellt itt, 
ftntr MB aiuenden aod «teheadea Gaaialtm atlil 
dam Motiv dea AhMbiednebmeii«, ferner von dem i choDca, 
griecbiteben Holt* des tr^urif;, timiend «tehenflen Jüng- 
ling«, endlich rumitclie I'ortrHlInldiingMn. Liitir <li-ti 
•rat«B bt da* an Pcnooen reiclial« und durch die ub«r 
dkr Mffelilagteii Gegenattade bcaondm intma« 

•aale oagcMa tarn Biagi**} adirt, dann aber geaaa tm 
Wckker**) aacb Lebaa beadiriebeo worden. Ein sweitea 
fiiidfl »ich i'lieurall« liei Uingi*'), alicr mit der »ehr 
grofteo Uoriclitigkeil, daf» die lioka aitzendr, litchlig 
Inkhtldate Geault eia Mtniger Maaa itt, wübnrnd a« 
eine Frau aidit geaweifclt werden baaa ; dia al/a^ liabca 
drei Mflnner inne. Die nur tbeilwets erbalteae tntchrift 
ist Ton Bi.tKi ritlitii,' t-Hirt M» nuf die l'".nilliitrIist.iKeB 
der beiden Zeilen «taU und XAIVLI'AN 

atati XAIPBt^, waa ah jaOft &«fdiftc a» wgüasea 
•alB wiril. Z«rei Relieft dieaer Art, dia sieht OBaGiiechen- 
laad ataimaen, sondern aus SüdgalKea mit laecbifftrn, 
»ind in dun thva ertchiearneu letzten Heft des Corpus 
liucri|itioouin nicht erwähnt; das eine teigt uns den 
MaaB (alagavt, Ktaa ait deoi Kiad «nf dam ScbaCw 
•ittead daneben, den Bbtiach davor, «Um «of «iaar 
Estrade befiedlich und Diener und Dieaertfl. Nach der 
Inschrift, nelclie Mi riime zuir>t lirk i.i:t l' mnclit hat"), 
iai der Grabeteio tob L. Ereonius äecuuUus und seiner 
Fnm IPaai|waia im Mm L. Imaiaa Praesens und 
ihnen seMitt bei Lebaeitcn errichtet. Dan aweile iUlief 
ist sehr flflch geaHieilel und verdorfien, hier tetßt tlch 
nur eine rulii nJe (ii-slalt nuf einer xXIrr. \ on der lii- 
achrift i»t nur in der aweite« Zeile XPUO^ lesbar. 
Vbb der swBitc* GaUaag iat daa RaUaf der IMIs Tochlar 
des Jjiion aM Biagi fiekannt**), ebendabc»**) du DB die 
miinnliche Geatalt, «eiche genau das IWolTr der Sopha- 
klesstalue hat, reichere der KdiiniJrc drs SikIi iin«, (cvBCr 
daa der Eag»»i», *«b Herakleoo uad lvi>apbras gnatiAot, 
wodaaMetiv der Haadrelchnng hinaatritt, aaePaciMdi"), 
«owi<- d;<! der 3fen«date")- — Bin etwa« aaderea M«(hr 
ist CS, WIDO einer aitzenden weiblichen reracliIcielttB 
Frau oder zwei sich gegenübersitzenden von ciuer DieflCfia 
aia GettCi ang«i>otco wird, wonncb sie fafst. Zwei Bei- 
apieto dnllr finden aieb hier: daa eine hat Padaudl adirt")^ 
ab<^r mit der In.rhrift: JIAPISIA nPOFAPXOY, Ob- 
gleidi deutlich zu lesen ist: IIAPHXtjtnPOTAPXOr, 

**) Mon. gr. et Iat p.97. 

'*! Alte Deakabll, p. 254 na. 41. 

*") Man. Gr. ex Mus. Nan. 9». XTHI. 

**) Notes il'un voya^e p. 148. 
"> Mon. gr. no. \\l|. 
>■■) a. a. O. ao. XVlil. 

••jMoB. pelofwt.n,^m 



Von dea andere mit zwei Fraun und der dienenden Ge- 
atalt ia dar Milte kenne ich keine PablikalieB; die la- 
aebrift laaiet: A1SXPA3 THS MUIOY. - Allge- 
mein bekannt") ist da« attische Grabrelief mit dem einen 
V(ij;id hallenden Jtrn;;iiiii;. Kine »i-lir ;ilmliclie (icsl.llt 
•efaeo wir bier auf einem gröfst^ro, acht griecliiacheo Re- 
lief vor naa: ela Jöngling raUg atebeBd mit IbergeacUa- 
genam Bein; der Ziplel dea Gewandea über die Hake 
Schulter fallend, der rechte Arm nach vom etwas ge- 
>Ireckt und an dem Körj t-r riiln-nil. — .SpiiliTir Ziit ^tlnirt 
«ine aadere, aber iminer verwandte Darsiellaug au: ein 
Mchlar M^Bag ellat an eiaem Fels, dea Kopf ««f de« 
linken Am gatlitit, den rechten auf den Feie gelegt; 
daeeben ein Sehiflhvordertheil. Die Unterschrift aaf 
Prolh'jmos i»l .mih TV^ i nnli i liek;itiri(. ^ In riiinischer 
Weise ist endlich auch ein Grabrelivf geiiildel: zwei 
KSpfe, ein malroaaler mit dem Schleier oml daBabea «in 
Jagcadlichcr faefiadea eich Iber der Inschrift, welche 
Wi ri a ^e ni«r«t") pubHcirt hat, aber nicht richtig aef- 
geiSlt Hie lautet: 

i:OY]\nWC KAIKOYISTOL 
KAIKELIA MASnilH 
MBLTPl JK ja XdtlH*), 
Hier heißt die Möller effimber CaecIHa Manto, aber 
es ist nicht roii einer Kr^m liu Rede, dif mit Sninmus 
und Quinius die Mutier elirCe. Ün« liileitiiiciie L wird 
Mna bier ao wenig alören, wie gleich daneben uoler twei 
aadatn PMitItkdpfMi daa 9 ia eine lataiaiidia laichrill 
ciogefiihtt iat: 

T. TK&OlCMVS 
SECl Stn S SlUl 
ET. iVLIAE VXORi. 
Ich «in hier ava Scblab noch eine crieehiadH 
harbaritehe Inschrift hinsetten, die aef einem Kalhalein- 

lr;ij;iiif iit im !< im-nt l' futidon w.ird und sieb ia 

.Muieuui belinilei: sie ist allerdia|>s bei De Ia Saussaye*') 
nach eiaer Abtcbrift von Herinea abgedruckt, aber in 
Deulachland nnbekaaM geblieben. Die Hübe der Tafel 
betragt 2S Cent., die Breite Sl. Mriae Abaduift tantcti 

ceroMAPOc 

OYlAAONeOC 
TOOVTIOYC 
NAMAYCATIC 
€lüJPOYBH^H 
CAMICOCIN 
NeMHTON. 
Die Zahl vna JHiiMil^Druchstiicken itt zienticb grora; 
daaMyater concentriacherKreiae mit wediaelnden achwer» 

") a. a. O. II, p. 23«. 

") *. a. O. II, |>. 2S7. 

") Müller Drnkm. A. K. I. 29, K9. 

•') Mob. IVInp. t. If, p, 247. 

"■) Notes (1. U'-l. 

'Jf Doch woU ^^^^ ^'^ü'' '^"'^'^^ ^ 



Digitized by Google 



371 



872 



ttn und neittun Spitzen uii<) einer LliuuK.- in li^r Mitte 
kelirl üflcrs «ietier. Ilücliit eijicutliüinlicli ist ntirr eine 
Oartttllang« wekbn aocb iwiMnaJ unil iwu «immI Kbräg 
ip die Eck» giftetttTiirikoiiimt, Binltcb auf welbcaiGraii<la 
eine schwarze Zeichnung von .-hk^. ilelinrcu 15>'r.;'-.tit:iiii:^s- 
weiken: ein üoppellhor ton zwei l luiriiied riii|>e*cliluMen 
mit olietren Fentlern, dann Mnuer, daun wicdtr do TIllinH 
au baidaa Sailwi aa4 auf Mauer und TböraiM mAt 
fach durch T anfedeutete Zlnnm. 

N'l.iii (!fr npiu.iUleii.ilIci'iir im oberen Stocke !»t^ 
findet (ich endlich oocb ein Zimmer mit kleinen Urouzeo, 
TemcMles «od ciaer Mr da< aiitlelallerliclM SAdriwili- 



reicli auagezeiclinelf n .Miinz- und .Sie;:et»ainmlung. Leider 
liahe ich fon dieser Saniuilutig nur flüchtig Notiz nehmen 
köBMBt auglekb nocb «bgeugeo durch drei hier fati 
Tcnieckte Bilder, die Lada too LeaMrdo da ?iiid «od 
Aii;.ulo DoDi und PraM fw BjIM» jodaaAiih ^MüMfit 

tretl liehe Copieo. 

Hoffentlich wird ein Uelierblick Oher dui hier ge- 
gebcae Bcfcrat die Bedaalung, die wir gerade dieaeai 
Mweeen beilegte«, hial«ngHdb gerachflcrt^t habea, mi 

10 uiehr aller den \Virnir!i einen griindlirhen und ein- 
geheadea Katalog eiuiaal zu erhalten, rege erhalten, 
ieu. 0» Stabi. 



IV. Neue SchrifteiL 



j UM r mm (J.)- Aacient Gold Omainval* [aus Melo«, dqrin 
eine Alexnadertuninze gcriirst], nui der Archaeologia 
JDCXV p. 190—193. 

— — : Reinains ot p.tg.m .S.ivondoin. I'art. VI pl. II. 12 
pag.31— 24. 4. 

Bircli (Sani.): Thr Aannia of Thothines III aa derired 
from ihe liieroclvpliical insiriplinna. LondOB 18AS 
(Arcbaaolo|>ia XXXV p. II6t?.) 53 S 4. 

BafHMMM f^O' Kritik lief S.i'j^i' «iiiii Köni^ Ruandro» 
(Fraginwni der Klosterschule KoMelien. Hnlle 1853), 
US. 4. 

C w w p awori (See.): Le tarole I'erusine dichiarate. Roma 
1851. 8. 

(ktrrara {F.): de' tcari diSaloua nel J850. Praga 1862. 
24 S. 4. OTaf. (GfAber, «ad Darcbscbnin dra Anqihi- 

theaten). 

Clarac (Cte, de) Muvce de sculplure etc. «onlinue sur 
t«> mnouscrits de l'iiiiteiir p»r Nl. AHred Mnury, piililit* 
^ou■l la direction de Victor T«-xit r pr.Tieur. Tome <ji iiii'. 
l'ari« 1853. 8. XXVUI und 288 8 mit einer Der- 
iii*>re lirraisoa VI« TilelbUtter) der AbhildaRga- 
helle in 4. 

CoN««lubilr ((;. r. ): Süll' i|i<>;:>'o ,M];, Katni-lia Vihj« 
scoperto viciiiu .i lVriiL:i.i ni-l untiiultte del l&5!d, eao^A 

«Icuni altri inriiiiiiiK nti scriiii Temll recnteawDil» la 

luce. Roma 1853. 47 S. ». 

— — : Deila origine ed iitorin dt-lle Strenne. (Rttnno 
dal eioruale il Viminalc nn. 33. 24^. H .S. 4. 

'E<f TifligiZ »Ip^nioio; r;?'' (u^opiM»»« jof ("i ir.c I'"c l.' 'ki<- 

11.689- -7TK, -i 

f'ori^t/ntrnnier (/'. ir.j; Aihill. Mit einer K.uie ili-r F.'ieue 
»on Troja. Kiel Itl53. (i4 .s 8. 

Gölllin^ (C): lnicriplioiit'!> ( Jlv inpir.ie IV. Jen>4e 13 S. 
4 (zum Leclioiiikatalo^ 1853 1. — Nnfu quiiedain Irag- 
inenta poe'aniiD pr.iecoriiin. 0 .S. nlt-»i:l. 18 Jj. 

(iroti'fiu'l (fi. l\ ili" 'rriliiiti > 1 /«-Ii In.i'Mi- ilr» Ol.t-ll'tki-ii 
«TMi .Nimriiil, l.'t \ (ir''(Mii*'rkttiiL;t-n u'it-r tifu \ t inciiie- 
<lt-jii-h l iHjiiii Ull i ( li.ii.iktiT ilnr per»;?iclien und 
ii>9>risclieii Keilichnlt iiiul Zu^.ilien iilier Hie lialiylo- 
nitche TurreDl- und meditrlie KeiUchrift. Aua Uii. V 
der AUU. d. kgl. fiea. <l. Wiss. zu (•rillin-'eii. Gijtt. 
UtS. 94 S. 5r.if. 4. 



H«i»mc|ebeD ?«« K. ffarWd. 



Jah» (O): UeiK-r ein .tnllka* Gamiilda (den Maakcnadian 

eines von zwei Frauen uneebMen Kinde* darstelleild) 

im Besitze des Malert Cb. Rofs zu .München. (Aa* 

der Kieler All):. .Moii.itsschriri). 9 S. I Alil>ildun|;. 
I^ipsiif« (R.): Ueher einige RrfEehnisse der ii»v|;liachen 

Denkmäler Inr die Kenntniti ii>-r l'toleiotte r M a chidlle. 

(Teleseii in der kgl. Akail. d. W 'n». nin 20. JuK WS. 

Mit 10 Tafeln. Iteriin 1853. 4. 52 S. 
: Ueljer den Api»kreis. 22 S. 8. (Aus d«r Zeit» 

Schrift der mor^enl. Grsellacliaft. Leipz. 1853). 
JHermoro [Alb. della}; Sopra .ilciine antichitä sarde ri- 

c.Kiite da un .Mannacritto del XV aecolo. Torino 1853. 

1,\4 S. 7 Tal. 4. 
iVomnifrn (T7i.): Die nordetniskiscIirB Alpiialiete auf In- 

sclirifteii lind Münzen (.S. 197—259 dar Milllu d. «bL 

Ge». III Ziirich). 3 Taf. 4. 
Oerrfcdl. (J.;: Ueher Systematik der Arch«olo<;ie der 

Kunst, mit liesenderer Hiicbkicbt auf des Uaivenitäia» 

Unterricht. (Aus der Kielcr all g e f ia e » M atia l a i cbftft 

1853 .S. 444 466). 
Punoßa {Ttt.) l)iriii)»oa und die Tlija<len. Mit 22 IJilJ- 

werken auf 3 l at. Uerlin 1853 ( Mih. 'l kf;l, Akn l. 

|s5:i S. :U1 (f.) 50 S. 4. 
Ki«;; ( ,^(iJj , (/'■ I Memoire sur les ♦•tHliliisemenls riHtiiiiris 

diiJlliiii i r ilii Uanul>e, principali im i I I tDi le »uil-oiiest 

de I' \ilitiii.jrir. 2 »oll. Pari» lS5'.i. 8. (llev. arch. 

IX. -H2\. 

Hilmiii (K); Anihologiae latinne rorollarium epiiirnphicum 

rl.e< liunskataloe 1853). 12 S. 4. 
Hilf» (L.): Die l'nvx und d.is l'elaspikon in Athen, Zur 
irui-ü tier Topo^raplue von Xtheii pfj*t'n einige 

ii. ii.r.- /«eilel. Hallt- 1853. 36 S. 3 Al.l.iM. 8. 
itofsi (O. H. di>): I.e priine raccolte d'nntirhe iscnzioni 

coinpilnte in Rom.T Ira il finire del »ecolo XIV e il co- 

iniiiciare del XV. Uoina IN.'ii 173 .S. 8. 
Sauyfte: uUvr zwei ntllsche loachriften iiher die thrakiscbe 

Kolonie Itie.i. rMonalili, d, kgl, atcba. G*a. d. Wiaa. 

I8,'i3. S. .^3—48). 
VrtnUn ( I..): Vindiciae Pliiiianae. Pincicalm priar. 

Cirypli. 1853. 192 .S. 8. 
I'inel (E.): Explicatioa d'une pierre pravee repreaen- 

tant le dieu m.irin Ae;;aeon (loit Blitz und Dreizack; 

aus der Revue archeolng. X). 16 S. 8. 

Onek md Verlag von O. JMaiar. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologi$chen Zieitung, Jahrgang XI. 

«Af 58. 59. Oktober und November 1863. 

WiMMweliaMidl« y«f«iiM: BcrBn (irchfaloi^lw GcNllMhaft), Ron (anlkMogiuliM laMlMt). — hmn^nUmmn', 



I. Wissenschaftliche Vereine. 



Bnuir. Am I. No*embtr d. J. wurd unt' r Vortttz der 
HH. Gerhard und Paoofka die lilesi)>e «rchüologitcb« 
6«t«ll»cii«fl «cu «tSffi^t. Di« GcMUtclwft lutl* Mit 
ibrtr ttttlra ZwiMBiMaku>ft Im Juli J. dat HiMcici» 

den eines elirniirdißen .Miti^lledi de« Gell. Italli Beulh tu 
Keklageo, der, ein torleuclitender Veteran im Geliiele der 
Km«! wie des ((»iidwerks, leine bcgflttcfft« KaMenchaft 
ihm kintüdifu MmIvt •Umcit «nrcilcra und ata 
«a iMtMtlfMi Ufllilt; dia G«»llMkaft, die •rian bXa6f|iea 
rK'sinlii lieb erfreute, stimmt mit nnderrn Freunden de« 
Ver»torl)enen in dem W'uixcbe üliereia , dai» die in der 
letxIeD Zeit (Ftne« Leticnt aübtam von itiin trrlblgten 
Foncbaagra, iher Unpnmg «ad Kuaatdanttllnag dw 
Flatd«a ia ÖrUdinlaad, aidit oba» Abicblaw nnd Tar- 
Sfläatliclinng hieihen mögen. — Der Arrliitek» Krf. Fdlii-rifr 
Mf London, al* Heraua^elier de* Muteuio of claitictl 
aaliquliiei, wie durch feine Reiten in KleiiLitien und 
durch die in Pam|i«ii *«a ibia g«lcit«le (MuMUinll, 3&ff.) 
Anai;rabung rühmlicb*t bakannt, aniebnlicb« 

Htilit- 1 on Zeiclinuiipi n | (>[n[i< ; i hm In r U.iiilichkriteo *0r 
uud liegleitete die»rllii- mil Krli<uterungen ulier ^nl.ipc 
aad Eiotelbeitrn des antiken llaMM. — Aus dem rm- 
sieb*nd«a KaaailMÜti d«a flcicUaUa aaveiendco Hm. 
Oberrag. Kalb ■artift lagaa Abdrfitfca etniikbclier Ska- 
rhhien und aanaliger irli.'iK r C inriipn Tor, wi ll Iii Mr. 
Putofka friSuterta. Hiiiticlitlidi ilucr kmiiillrrisclien 
Auaführung empfahlen sicli ein Onyx mit lui lieer'iekränz- 
ttm finttlbild «iailaicht ei««t rönitdiCB Kaiacra nad ain 
SappUrt «araaf aSn oaUIrtiiier Haan tu Pfard durch 

Oitdaa um das Haupt und Scepter in der lin 'iti-i. i.ic\i 
•U tiamchcr zn •jrkrrinen gtel't; etwa das miremleiikinal 
einer R«it«r*>at>ii' in verkleinerler Kopie. Dm arcbkolo- 
giacfcc laiamae der V'anaiHalaaf «ard dank aiaan, 
d(a kruaiiDe Trompete (liluua) hlatandan Mar« mit Tro- 
^.luin Iiicilrr iticli, aiil <-iiiem iNnco"», in iiocli höherem 
Grade aber dnrcli einen Knni' <K-Si>,ir.'ilhiii9 i» Anspruch 
|NMMIMa, mit dem Bilde enun ^pitzliitrli)ien, unlieklti- 
dilM^ aaf einem Stnbl aiu««d«a Haaaaa daiMin auf dai 
liaka IMa aufgntüula aa <Ka Slin galdmla Liakv tiafaa 
NafUioeavanilb. HIm MfiaiiNB Kaha» Baia atahtada 



nach ihm aufblickende Gana ia Verbindung niit eiaer 
lAnitf dem Stuhl »ich windanden Schlang» wflinda 4aa 
Varttündaiaa diaaca ISildwerka weaantiich ertchwafaBt man 
nicht diawlban Tliimymb«!« ata «ina gleieba aftiaada 
b,irti<;e Figur aaf Münzen Ton Rbegium (Panofka Tro- 
pbonioskoltu« Taf. I, 3 u. 3) bereit» als Charakteristik 
daa H«il- und Orakelgottes Trophonioi (Paus IX, 39, 2) 
dienaad uacligairiaaaa wardaa wiraa. Oaauack dirfla 
■ach Hrn. Panalka'a Anikbt aach auf diaiarQaaia« dar* 
sellie TVopltonio« zu erkennen s«in. — Hr. Ifatlrntaek, 
eben »on einer Heise aus Ungnrn zunickgekehrt, brachte« 
mit neuer Abitcbrift eines im Museum zu Pesth befiad- 
Uclien Inacbrifuieina, dia fragliche Bchlbait dar aaa Otdli'a 
Sylloge na. MSI bekaaataa InKbrfft; dnaai icbaa «Amla 
Und endlich dennocb varstorbenen Schauspieler gallaatl 
tum-'isler miroariomm .... aliquoties raortuus . . . set sie 
nuuquarn), zur Sprache. — In Uezug auf einen von Hm. 
Covadaa» t« Modaa« eingaaandlea Ahdraek dai ia dar» 
•alltaa Gaaaltaebaft baraila lieapaocfaaaaa Aafangiatfieka« 
Kir ciceronischen IScIirifl de f,ilo wiederholte llr. .V. Herlz 
»eine Ueberzeugung »on der Unechtheit jene« neulicben 
Kunde», eine Ueberzeugung welcher auch Hr. Professor 
Btaipt baipflichlatn aad andara Kcaaar daa Cicero (i. B. 
tlr.ValniiaMändkan)ancha«awftrtihaitllaiaiaa. [Daaaoiait 
erheblicher ('ewiirilrir Fragment folgt bienachst.] — Ailtrhl'* 
neu eingegangene anziehende KriHuterungttchrifl altrö- 
inischer Inacbrtflan auf irden<-n Schalen gab Hrn. 6«r%ard 
Aataia, ta Hra. lUlacM'a öbarraadiaad aiaiaacbtaadar 
Danlanf ainaa iiaa at taa jMMaiaai alt Aa4|«iiatit pocuhai 
(n.iinlich Aeqiiilia für Aequitas, wie rieqniri i mit n< <piit;is 
(;evierh»elt habe) auch die lon Hrn. Riticlil übersehene 
KquelaM eines bronzenen Kopfes zu vergleichen, den ein 
MaiMiBdiaGhar Gelehrtar fanaala auf aiaa faraaiallicka 
RaatgSltia Equejns gadaatat hatla. fVgl. Gaat. Cattaa«« 
Rquejade. Milauo 181« 4.' - Kim-ti Midhrin .Stoff nti- 
ziehender Betrachtung geHalirte die neut-rdiugs vielbe- 
sprochene Frage über Beinabing antiker Bau- and Bild- 
«arka: aiaa Fraga, welcba in ibamifgcadan Baaaf aaf 
dia Oaakmiat aaniala Ia X^flmSakrifl Ibar ««llfta 9t- 
Ijclraia Maadctt «mä «aa dondbea vctdientCB Fml. 
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■ch«r d«r Kunilgncliiclite in seiaeo neuerdings encliie- 
ocneii „kleinen Selirifreo"fStiittgaH, Lfp. 1 — 4jmit gleicher 
Unticlit beleucbtel worden ui, «nJirand über die Filriiuay 
rIIw SculplMneii g)eicln«ili|| to« ITals in TSbiogn mit 
Unug Auf ZMgiilMe dtr AlteD geti.-iriiKh «ir<i. — Zu 
nMierer Betraclitun;: fonJerten auch die vorlic üeoilen Dünde 
de» Fi'i ' if i'iM Iiru N.Hclilasse«, natoentlicli der »on Prol. 
Jf. UeUuer lierautgegebenen Kunstgewliichte, and eioeo 
Mhr gcAlllig» g«wlbfte aacb der *«n JUmmt» 

W Londoo neulich liernutgegelu-ne und «erlnirnte grieclii- 
•che Goldscbmuck. — Zu reicher Augenweide lud ferner 
die lüricheiiiung drei BeuerHe(te(5— 7) von Teriii<c'»gros»euj 
Wirrk pompejaoiKber Waadgemäld« ein, deueo Wertli 
durch WtMm, mit aanchrr «Mra Erklirmg MwgcfltBt- 
laleo, Text ge*teigerl wird. — Ausaerdeui wurde uovli von 
•ofltt eingelaufenen Schriften der HH. Alurman, Hirch, 
Carrarn, t'orchhiimmrr, Lloijtl, O. Jahn, Lcptiu», dtila 
Murmaru, RiUM, Rof», Wrick$r, Wktlert d« ITill«, 
«i» «ock von sw«i nmcn H«ftm der sa 
Athen encbeineoden 'KqiffUftf JfjpiMlajnMf, daokbir 
Kenotnir« genotomi-n. 

[Dai in ohigrm Bericht erwähnte, angeblich cicero- 
owcb«, Fragment, aligeecbriebcn vo« drei PergauMDl- 
daditla hbI talanealampato di wi Vdnaiio BagMeMTalli" 
taute« wie folgt; De Fato (ii*)>ul«icio. Falum ense nulnm 
Jovi» O. M. placi<um<)uit deorum immorluliuni , /idcs est 
;j/it(o«ojihoriiin et vulgi coiMntitüs. SeA qwia pki(o«0}»ft«l« 
«Mute •«( JiaWi, v«( dici «oiel, mm poniMjMr « «i^ga 
dHSitMf; MrM «iram mI ««maUti, pM «MMaitatan 
ml amttixttion» Ctaumnm nalHrafium quoddiiinirirfn ir- 
CHinscriftirre, anl rutioni' voJunlolum vt<fut uppcliltonum 
vuiia, quiut (idimn, e caelo dcdUMT*. ^ul» p«rf IIMl cd 
MOfM ftiM r)tfo( iUi eocAiiI ... 

Bia twcitca, irrlebee aa das b«) MacraUae Sat. II, 
IS erbaltaa Fragment sich anschlieTst, lautet folgeniler- 
atafien. VÜ» quid agatl Aciptnttr i$te paticorum hotui- 
num nt . . ijuamn: //tioiJ «jrcfusi iriclinio pturn acipaiMcri« 
deitcüt atnten, an «m ioMWIoJa« «atHakiti« (fnaa plaf» 
DMRociril« art) 4Mt, MT M ^ ia awm flaipimi* 
iiMliUaett INmtiu«; an acipenter copienduf, et Srijiio, et 
Ponitu«, et coenuluri «imul «I non . . uro connrxiouc ab 
inimulabid acteruilate conlintbanlur'f AfiAi (jvidem «xpen- 
dmli atyue »utimamH quid fMMfaa Mm( praprU, ^aid 
afp. . . (Falgt eiae Lddia ta* aiehr ab nraasig Zeilea, 
bit e» auf derselben Seile weiter heifd:) Sufi« frat 
dici: f{yr«a fundabilur. /dentni in ^ali«, «I oiunt, /'ui.<«i'( : 
quae fatu, F.nniu» iiiquil, dnnn rex nutu purtitur »uo. 
Q»wi «fro, nuiloto atNnia«, «Mfleada fiuttet (id fieri di* 
bato«a facHe pataMlur as) salMnalia canaannH, («pieii 

Kartbay) ad occasum inlerilumqueredigerrtur, (iiiox > tinm 
ad ?p«om) ejrit(ium et «ferdooemj pertinaciu ; ofiiu'ivni« 

et h^Ul . . . 

Kadlicb auf dem Eäckea deeteJbe« Baade* wird ge» 

hm: ll^alam adcr alaa) (de)Mt«a 

amiM» tMMfw . . . CaUAm ia) jwKirti) «hm» ki(n aa 



merilo «ei Herculem Tel Thareum tippelUbima« aotimat. 

i» euim pro auiutc polria« /'utura infaros , und auf 

dcaeelbea Blatte* Rückaeite: altifit idqtM /aoiaa« fvad 
«1» amplitadlaa fM caacipeiaiar, aa p wm» «fa r i ai im a^aa 
lideroe ootunfalii ardore con«Min»iavit. ifaqiie .... 

\VirRelH?n di<!»e bereit» früher durch Hrn. t*. /{«umont 
(ins zugegnngnen Krugmenie erat jetzt hier im .\lidnicii, 
da sie durch eiaea ao acblbaraa Galehrtea Aaerfceaaaag 
«ia Omtimi jalit aiaa fcSbcra AtMaift« eriaagt hafam 
ala tie früher hennspruchen durften und in deutichea 
Landen noch jetzt lieantpruchen. Hr. Dr. M. Hertz, deiteo 
grilndliclie Prüfung der in Rede (lebenden Fragmente 
ichoa trüber (Arcb. An*. S.M9) dankbar Toa ua« erwähnt 
ward, habt laabeaaadara aaeh daa Uantaad harrar, daia 
in der .Abschrift von Firn. Ferrucci'i eigner Hand bfli 
dem Kra<;mente IV zwar auch von der pergtmeM fra« 
forata e bucherala gesprochen wird, dafi alier alle Uucli- 
•tabeo in Capiiiichen — all« alt ia der Haadacbrift ge- 
leata «ndeiaen, «ihriad Rr. Caradant Ia adacm (dam 
Hessagere di Modenn no. 847. 14 ott. l'^'iS entnommenen) 
Abdruck, offenbar genau iiacli der ilim iniigeiiicilteo Ab- 
schrift des Knideckers, einen grofien Theil durch cursite 
Minu*kel al* durch Coajectnr crgüaxl besekboet bat. Auch 
bat im drittea Pragmaat daa Aiata« ia^it in der naamaaf 
sehen A^sclirift «eine Stelle nach Deiim rex <:efaadn>) 

Udm. \ uo Setleu dos archnülu^iscben Institata iat» 
tingt-Hrdintich rerspatet, der nachträgliche. Bericht ftber 
dewwo Sitiuug vom 1. April d. J. eingegangan. B* ward ia 
denellMn aaent ein ettoakiaclier Kandelaberaebet aoaetigm 
Bronzen des Hrn. Goitunonrfi' »firtj;e'e!i;t und 'i<-^[iriH-(ifn. 
Dr. Uruiin zcii^le ein von Hrn. Carlo lionirht ,iu% .Neapel 
gebrachlf« uuir-i Fragment einer xchwarzen .Srlt;ile, mit 
cingetetstem Boden aa* arvliaiacher (rother 7) Jirdej aaC 
latitcrem i*t ia Relief ein Junger Held dargeetellt, der oain 
recli'i'* Kiiir nii< finiTi Mt'ir «tnr/t, nchi ri wi-li'hftn der 
Leiflin.iin eine» nndero getiitlicuii ll'liJ'u saioi sfiiiem 
Schild aiisgi-slreckl liegt. Jener t iitr-ir l^dt eine umge- 
atirxie Amphora, di* aiaa Fraa in Amasoncatracbt ihm 
abiunehme« rergeblich bemüht kt. Im Hiatergroade be^ 
merkt tnrin iltn Kopf noch einer Küinpfergeslalt mit »or- 
gelialleuftn .Scliiide. Zu Erklärung dieipr -sella.tmt-n Dar- 
stellung dachte Hr. Braun ao ühnliclie Scenen die auf 
Wiadererkeaauag da» Pari* oder auch auf dea PaHadiaa» 
raub (T) gedeutet werdea. ~> Hr. dir Jtaail gab efaia aa- 
sprp.liintl" I'rlvltriin^ der in einem kumaoischen Grab 
);c(uDileiicn \V aili>k<.|it> (HulL p. e6ff.>. — Hr. fcitim« 
sprach über neue Ansgriiliuagail IB Vtfi, WO mehr al* 
160 Gr«b«r gedifnet «b«r aar mit adnrataaa GelUwa 
aagenilt rorgefuadaa wurdea, dagege« faaaiWdb dar 
niteii St.iilt Pill II. IIIS mit ["ursbrlili n iiihl Mnrraor^tücken, 
unter iindi rn aiicli loit einer weitiliclien (iewandstatue 
gefunden ward, lur deren Herstellung Hr. 7VN«rani sorgt. — 
Dr. Braa« gab Nachricht über die aculicba Aafdccknag 
«iBwIiaMMa III Pampig «uIcInb dar bia jalal Mab u»- 
g ab a aB l a Tanag abw* «atamdMeA Pgäb w w» fgm 
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koiainl; die Tollitindige Aufilt-ckun« dt««elli«n wirr Kit 
zur liiickk< lir S, M. dtn Königs von naierii « er>rliül>i-it. — 
Hr. Anis«» gab au Miotr neuUdien NadiwtrUujig «Ir* 
O mi mm ab GladiatoMiiwiJ* «loM iwieii Bctvg darch 
ein von Priel zu NUme« edirtn und «oo Dr. Kuriian 
beigeliraclilp« Rclit-f, wtklif« nehen einer Kiinipfer^nijipi.» 
durcli dit; ISi i^cbrifteo (puj:)itaiil«« mi«««, Kroi und Xantu* 
■icli «iMX«icliM-t (UuU. 18d3 p. J30>. — Ferner seigte 
Hr. I1«DIM «Hlwcn vm> fnt. ZmmaM m Todi «iage- 
■Mdte rfiuHMbe loaclmflten, auf denen unter andcni cia 
HtrtnUt cMi|iM, ein fiHrpHrMriM int l'icM Tutnu mmd 
«-int.' Erurtlinuiig tnn A'XXotrt ab MaglaMt lnnffcan« 
Werth «ind (Uuil. p. 131). 

la d»r Silmai nm S. A|wil wtgM Hr. it Sani 
ein« Hack« von Rn, «aklw bei biuiiger Form durch 
etru«lii»clie Buclifiabea von ei|>rntlinnilirlier Srlirili [Bull, 
p. 146; el»<< M» ,, Vlliarui-i" le*li«r] iiii»;iF<t'icljiit'l ist, l)r»- 
gieicben nahm der*elfa« von Fundort iwi-i griecltiaciier In» 
MkrifMB (C. L gr. aa.fl007. «006) AaUb «bar dM im 
Manfeld felegene CSomillinnuM «ich tu anfM-rn, ein«* 
ßo);en« dost-n Lnpe mit der liei Cata Silventrelli grlegeiieo 
£cke des Collf;iiu Kuinaii» ziitiiminrntniri, wo iJiiierJinns 
mutk Spuren de» io »einen loacliriXteo «rwaitnteo l>i»leinpel» 
aidi varfandao. — Dr. H. BnuM apracb Aber dia acuai» 

diagr ia >T>i>t-iiin des I.ntemns jiufgeslellle Statue eine» 
bSfttgen .S.ii)r< (a>>g. liri C'lar.ic }>l. 730 no. 1765) in vor- 
M l.n : 1 1 ii ler Sli'Uung iiiK nick{>el>Oj;eneiTi linkem Knie; er 
«Tie» nacb, daf» die»e» »cliüite Werk »elir ail Unreciil ia 
laaiaadar SlalliHig «if^ait tat rad fergUch für deataa 
anpfäaglicfea Gcatalt [die Abgliche «ine» bekanatca atli- 
Khan fUlief» bei Sttiart (Müller Oenkin. II no. 249) mit 
der DarttellunK de» Marsrns, wclclicr die von P.ill.iii we<>- 
g««orfai»«a Ftöleo aufliehi [der aknlicJie nach Gerhard 
Hyparb. Rto. 8lad.2, III ia Fnga gealdUa MAaUjrpaa 
i«t abgebildet io detcen Venerr-Proterpioa p. 10; bei 
Mionnel fehlend?]. Somit la^ es nnhe na die ton Plinius 
erwübnte Gruji|te ulinliclipn (Gegenstandes von der Hand 
d*a Mjrroa su erinnern (Piin. XXXIV, &7 Sotynim odmi- 
nwlM f iMaa ai Miaart an); mit dem künitlcriscken Ch»- 
taklar de« Mjrron scheint auch der Kiinstvrertb jeaaiMa^ 
Borwarka nicht onveninbar (13ull. p. 146). — Dr. Brmm 
siM|;t« einen ton Hrn. ßontcbi loitgeilieilten fiesclinillenen 
Staia mit Daratcliuag eiaea Jüngling», der einen »iegreicken, 
■jl P«tmsB«;g «anchaaa«, Xaai|rfhafta dm Sab««!«« aa» 
Oplar Magl; dae Idal daa Gattea Ut mit gebi^eriicber 
Gaberde rcnebaa. DeoMtlbrn D«»itzer gehört eine für 
unedirt eracliirte Silliernnioxe tou Le«l>os mit dem 'J'ypu» 
xwei cioander entgegengeoaliler «ad durch etaea Baum 
g a lr aaa l ar KalMtSpfe «ad ab Rttm «ioaa Qaadrataa 
iacuaiim, woriB etwa ein Seethier zu bemerken ist. — - 
Dr. fi*n3«n bericlitete aus Mittbeilungen des Hrn. St. I'iola 
über ein neuerdings l>ei Tieolt entdeckte« (^r^ilimal roit 
Waadgrmäldrn; daaaelba liegt bei Ccsarano am linken 
Hier daa Anio aftn 4% Miliao tflfcnt «•* Tivoli. Di« 
MahiiihB aiad garingw UaUnfi tHid, «ta «a ackalai. 



n>ir orn.iineiitaler Art; Weintrauben und da» Bild «ine* 
'rijI'Tü wcrdi'n 2ii::l.'icli mit genauer Ueschreibiin'; der 
Uaulichkeil und mit Notia ülHtr die dort gefundenen na» 
baaallaa ThaagafilSw «aa dartlicr «rwllat. Biae ta 
leiiiera gehörige Schale toll auf ihrem Boden eine Münze 
drii t^rdiaiiu» Pius enthüllen liaben, «elidier Um*tand 
jedorli «ol nur Kil.dlig ist (iiull. p. 1471.1. 

In der Sitzung vom 16. April teigte ür. BraHo «in 
abrlkkca auf Miaaa Pab ralicidcaBaliaaMr, uad dem« 
■iflhat tdae Gemme mit wohlliek.innter, gemeinhin auf 
den Raub des Palladiums geileuieter, Vorstellung. Eia 
Junglici;; Ir.iiiiriideo Ansehens befindet sich h.-|lbkiiieeod 
«ul einem Altar, neben welchem ein« Uildaftule Apoib 
»ich befinde, «r btit lalt der Rächten da» FkNadiaia w 
fabl^ wMireuil seine Linke ein Sdiwert hSIt. Angflehat 
aa den Allar liegt eine l' i^nr, wetclie zu schlafen acheiat. 
(iegeniiber erlilirkt man einen PüilaiiHeig der an ein 
Sauleostöck angelehnt ist, Stern und Mondaichcl deuten 
ataa aäditUdi» Seena aa. Drw Braaa aa^gte, dab dhw 
Grnppe aclwiabar am da« awiefachaa H ythaa daa PaH^ 
dieaniohi und der Helmkehr de» OrtH aw« ^Mri sti- 

»liininpii);(»e|/l sti: olmnli! IKIin und Sciüld des Idols 
dieteu Irlzti-rn Gegenstand zu terlaugueu »cheinen, so 
geht doch nus einem bekaaBlCR Pbtaallncr Kaotte [Dcaka. 
u. V. l84BTa£ VII, 2] licrror, daf» allerdings jener nrestitche 
Mythe* fcfor der eigeotlicli gemeinte sei, mgleich mit 
Ilioweiüung auf Oresl's Krinaclitigung durch A|joII (lJull. 
p. 149). — Dr. Bcthmann »prach über die Anwendung 
getchnittencr Steine au tJrkaadca dta Mitldaltan. — 
Kran JMirlaaa-Scbainiaoaen telgle den Plan eine« in Tilla 
Ca«rrta bt) 8. FUa ansgegrabnen GeliMudes, ton «reichem 
»icr geMriKili- (»t<ii(.ii ! - i /![ Iii :il;itij;liclietn Ittfui-I» eini-s 
grüfsereu Baus sichtbar gewurden »iod; die Stempel der 
Ziegalateiae weiten aaf db Zeit dar Aslanba Ma. Ga- 
lällige WandgwnAlda lohnten die Aatgralraog nicht hin» 
Länglich, daher diecelhe eingestellt worden ist. — Rbenfnil» 
dinli l'r.Tii Merten« kamen »iflpi-n Hinge »on Elfenbein, 
herruhreod au» Arle», in ihrer .Art auagezeicboete Gegen- 
aliada, im Toiachein. Dral dandbra aiad alt Matkan 
von guter Arb«4l reriiert, ein vierter mit Doppetatrieh 
(spina), noch einer mit der erhoben angegebenen Inschrift 
Caa I>nfiii\, iiitili r eiiii r mit dem gnosliscln n .IJpit:;uc 
und [zugleich?] mit dem .Monogramm des rSament Cbriatu» 
twischea dem A and füt a'Ua dieie Stftcka »bd vaa bc- 
•twdafcr Ktogaaa. — Deagicichen durch Krau Mertens 
vrurden »nubrere Gemmen ihrer Sammlung «orgezeigt: 
eine aun Xanten mit terscliietlnen durch eine Schlange 
«iagefaf>teo Köpfe« de* 2cub, Janu» und der Cjrheb, 
wie mit den Synhalaa «inrn Kiakodilla «ad eiaea Adbia 
[Bull. p. 160. vgl. Rhein. Jahrb. XV, Ulf.], aiaa «adra 
iius Köln mit eioem Apolloknpf von achSarr Behan<l> 

liing wie aus «lexandrinisciier /r^t ; moJiiihi ein Atnrthyst, 
gleichfall» au» Köln, mit dem Aüscliied de« .Aegeu» von 
Anthra (ML f. U0)| nodi andn Gemen mit da» 
BiM drcbr Sirtneo, «bea bibaarMrlMlnn PmnaniMpf 
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«fwa «Itr Dapline, eimMfierva nit darcbtiehtigeoi 6c^ 

waDii u. 9. w. Kit) |iiI,>L'Iii' .i',i-< M.iin? zt-i;;! t-iiifn Il.K-ihin 
oder Bacchanten, der UDler FiDrin rt-trliiicbrn Hebtlock 
mtt einem AllMT liUlt, daneben rim Sichel; vidMcht 
iK «ia Batehm AmHH gMcint. Noch ein Stein zeigt 
«iBWNitf «Iura Mf Dreifutit edebnlrn Apoll, ^euer- 
teiti «rille fliichlige Frau, < twa Daplioe. Darauf hefiodlicli 
iit eine Tifll«icbt «pHtt-rtt jinnstiurbe Intclirifl, Auch du 
Opfer der Agraulos, dargeitrlll neben einer aus den 
Bvdeo iMiMtlKlendeii Figur der Srd(6iiio, glaulit Kraa 
Merten* auf einer ihrer Reminen n hetitzen, dergleichen 

den Kastor »icrlii-ii l i-.Ti UimIk- des Aplianu». [Dein 
deuifchen PubiiltUiU i>t diu Mehrzahl dieser Milllieilungeo 
aus den Klieia. Jattrii. XV, 1090*. Iieliannt] — Aufier- 
dem tbeUle Hr. Ommm 4^a«a aeltdam hmila ali|cdrMk« 
lan (Bali. p. 114) Deikfar de* Hra. Mmnrijrf fiber die 



n. 

AusgrabuageD. 
Fand» sn Hegara. 

Zm Mef ara atieb aua rar «iaigea Tage* io den 

siitllirlii-n Tltfile (ili-»er Stadt bei der Grnhuog einei 
UruoDeat iii marsii-cr Tiefe auf eine alle \Va»>erleituiig, 
«alcbc die zwischen beiden Akrnpolen gelegene Senliung 
at«a ia iiirer Mille ton Norden nach Süden durdiichueidet. 
Zngleieh wurde* an dereelfae* Sielte die Bildaüule eine* 

Kniibrii , inclirpre Statuetten, ein FraueiAii|)( und eine 
Reihe grül'arrrr und kleiuerer Tbougefärse nii'< Licht ge- 
hraclit. Ueber die Auidehnuag diCfle* unterirdischen 
GamiU, über dem cia Theil der jetaigeB Stadl angelegt 
iat, MEit eich aiir Zeil Bocb nielita <3e*aaem feaMeNen. 
Besonderes liitrrt-sse würde diese Riitdrikiing gewinnen, 
fall* es »ich erniejse, düfs die bcsiigico iteste ehemals 
de*l Uriinn«» de» TUeagenei angehört haben. Freilich 
apricbt Paaaauiaa roa einer »ff^fit, doch lancn die Worte 
vSttf Ic tt^n)v ^ ««Xad^««e SiStUtn wft^mw in Ter- 
bindung mit dem, was er I, 41, 2 über die >on Tin n^'t-no 
uoternoiniaeoe Führung der den Megarischeo liergen enl- 
•tröuienden Gewässer sagt, lieinen Zweifel übrig, daf* 
wir an «in durch ein« WasserleiMBg gaipciatce Uaaain 
M denke* habe«*). Zwar liad aacb jetct noch die Ma- 

gamier in Dv«iUe eim-r Qiii-I!> , <lürti lie;^t dieselhe etwa 
400 Schrill nördlich ton dem »emliclieo ISiirghügel und 
wird acbwerlieh den Oereiche der eioentiickeu Stadt zu- 
auwetM* aeiDi aia »ag vielmehr dein Xf'V^* 'Afc enu 
epteche*. daa gleidiMb niiniiicfc nnd, wi« aa acbeiat, 
in alcbt grober BDtfei«H|g Ibgu* lag. 

*l A'eigMt all Uhrbmnaa* aaeh aaaat bekannt: egf. Kab 
Reisen im Patof» I, «T nad Giiiha in dir Aiah. ZeiM« 1847 
tt. 30. d. JL 



Aber noch eine ander* Rnideckung spricht für jene 

Annahme. N.iclidem niimlich Pausaoias von dem Drunneo 
de* Tbeagent-« nut ein mit Dild>4iulen der Artemis Soleira 
*nd Bümischer Kaiser geschrauckte« Heiligthum bcaathl 
hat, wendet er «ieb swa Oijrmpienm. Seinen Woila* m- 
folg« mub dteee* swiachen jeaer Waacerleilung und deta 

nördlichen Aiili:ui^e der lluri; K.iria 1? ;;en li.i^in. liier- 
untt-r aber kann nur die minder linlic und nach allen 
Seileo minder abschüssige östliche Akropotia TcntandcB 
werden; die weailiclMf bei weitem höhere and aleiICin 
Barg de* Atkalboo* fflltt «dtrolT gegen Norden ab «ad 

geW'dirt hier keinen K lu.ri , mf dem man d.n Df-iikiaiil 
der Alkuieuc »nieizen könnte. Mit äicherfaeil werdea 
wir also jenem tifitvui de« Ze*a nnf dar nnrdweatHehaw 
Seile derKaria aeine Steile nnwcitcn. Warliafiadet sich 
gegenwärtig eine ewrien Slllten gemelnaain ■ngebörij;« 

Mai:tt, ilir ^,u^^rr iiu<lerem .-^Itrin M.ili-iljtl auch II In- 
•chrillensleine enthält, t.'hiftiftt^'iq ü^>)'ato^.Qf^tlii Heft 33 
an. 1327—1337. Auch die Im Corp. inacr. I **. 1061 
haranagegel>ene Inacfctift mag cbcadn gcüiadea waedea 
■ein. Zebu jener Docamente (no. 1827— 1SS6) war«« im 
Olyinpieuin aufgeslelll, vielleicht mich no. 1337, wenn- 
gleich sonst dos Staaisarchir iia Herooo de* Alkaihooa 
auf dein westlichen I}urgliägelaufliewabrtwiHid*j a. Pang*!, 
43, 4 nad Flut. Agea. 27. 

Ungeflilir den drillen Tbell de* Wege« zwiteben der 
Stallt niid ilem Meere bezeichnet ein an« nrliininklig 
be.irbcitetea Quadern zusammengesetzter und durch BScb- 
rere Strebepfeiler gestutzter Mauerre*!. Di* RicfcMng 
desselben gebt efaieraeila aul da* Sidcnda der Ton dem 
jetzigen Markte der Stadt herabfBhmde* Hauptstrarse, 
aodn tm Jv aui dir- Spiin' .i<-s von der sorsprmgenden 
Klippe der Ailieue Aitbjia und dem Niaüiicben Strand* 
gebildeten Winkel*. Di**** adiai*t der 9*tiieh* Seheak«! 
der lange* Mauct* fewcaea aa iciai die Spuren de« 
weslKebe* werde* noch jenaeti* et*er mit zahlreichen 
Scherben bedeckten niedrigen Erhöhung erkannt. Den 
Weg Ton dem SOdende der Stadl, die sich jetit nicht 
^auz .10 weit vtie die alte gege* dae Nw* awalllli*!, 
legt ein Kufsgiinger in eiwn 20 Miouten tnrtck, waa mit 
den von Tbncyilides 4,66,3 angegebenen 8 Stadiea Aber- 
einslimujt, ili..' IS S^adnn Sira.Sos Ml p .^Hl) sind schlech- 
terdings nicht her.-xutzuliringrn, AndrersciU worden nach 
Kieperts durchaus willkürlicher Annahme ton Wa** uad 
Niaba je** 8 Stadie* aof eia* aocli gMiaget* Zahl tedw- 
ebt. Oab die Mef>ar{iciie Rhene ein den Meere abge- 

runf;i-ntr l,;\ii:l-lric!i iit di-iitlif:!i tn der Sape der 

Drukalionuclien Fiutli ausgesprucheo, s. Taus. I, 40, 1 ; 
ausgedehnte Kieslager, Lehmboden, (darauf gehe* di* 
Worte dea Tbuqrdidea 4p ^7, 1 Z9ty inXltStm* t«i t(//q) 
nnd M*»ebeKalk liefern untweidentige Beweise för dea 

(•rkinJ MvifiiJ''. \-.trli .ijiiii»r naidi iiniijeii Meer nnd 

GieUboche an der Utageataltung jene* Felde* gearbeitet 
haben; doch haben »ie aicil MinN, WCaaghiclt diae * 
Imel nur dufcfa etat Fait eaa dar Haiaaaiadt gettcaat 
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«ar, SU ciaen Tbcile des Fettlaode« jcmacbt. NMäa 
kalte Müh Fmm. I» 44» S MiM dg«» Atw p t l tt. JaM 
ßaäai lieh am Straade our «iiM Höbe; auf ihrem Gipfal 
■«■4 die Raioen ein«r otiltvlalreriiehen ßcfetiiguDg auf 
deo nocIi wubl «rlialteaeu bellen licht.- u (>ruD(jinaiierD. 
Sie bitdetea «in Quadrat mit Tonpringeaden Tbäiam, 
daoM atetr «sf der Südacite in aeiMO > m dana lf 
erhalten ist. Dietes iat die Burg «an Niaia. Eiae 90 Schritt 
weltlich gelr^cne Erhebun;; mit zerkitiftetem Gettein i»t 
SU niedrig Ull i «wwij;, um [i4-ii N.iinci) I iner Akro- 
pole Aaaprucb tu machen. Yon dem Kuft« dea NiaJU- 
m !■ «iMrHinate dl 



liier lag daa Grabmal dea Lelax, ae wie jetat Mdi aicii 
M 4er OMmM» alte Ortter mit Marmoretolen vortadaa. 

DrdbBadcft Schritte weiter liei^t <lri'< \'or;:eljirge der 
Atheee Aithyia, da» über Oslt-n uacli .Siiileii eine halb- 
kreisfilrtnige Zuti^e in das Mftr treibt. Dicht an dem 
Sadraad« dieaer entreclit aicb eine Itleise atetalfe Inael 
aad ia feriager Batfimaag dabialer ciaetweda gtrSlhei«. 
Dieae« aebciat Jlfinaci gewespn 7n -«ein, vo di« ScfaifTe 
der Kreteaaer anlegten und wu jetzt noch die grüfteren 
FaLrzeu^e zu ankern pflegen. 

Schlielalich erlaaben Sie mir mock die Mittlicilaag 
rar Kantai ia Mcgua 



I 




XYNAPXIAirPOEBOYAEYZANTOnOTITETOYZAILYMNATAX: 
TANlBOYAANKAtTON^AMONEPEIAEIKEtlOEMHTPOA 



EOEZIOr OKATAETAGEIZEPAiriNAE YP 

lAEOZEYMENEOZ^IATEAEiTANPAEANE AN 
T]OY£iAMOYTO[YM£nAPEfiNA 6 N 

TO 

2 S 4 

OPiniKAI A^POAIEIA AHMHTPIOZnPAailNOE 

ATATOTT APIZTIOY XAIPE 

YTOYAIONY 

Untt-r no. 4 ist das Relief dea Deaatriaa, tiriMcbt deeaetlica, der auch ia «iacr Hegarfackea laidMA des 
Corp. in«rr. no. 1055 genannt wird. 

Athea, at. OcMbcr I8SS. A. vaa Vaaanr. 

Atn diiJc di r Yiattoe SriU adlea eec AS etwa 4nI Baehalabea lehka. Am Bede -der awailaa Zeile wird Mi^ 

tQoJ{mif9si tu Irico tcis. A. d. H. 



An daa erat« der von Dr. t. Velaeo abgetcbriefaeoen 
MegariadMB Ftagnwat« iiai^ eich eia owlmeitigae In- 

tere^ite. E* itt der Anfang einea Senata* und Volkabe- 
sehlasies zu Ehren dr-s Bpiiesiers HiH-wio«, der alt Ut-febls- 
linlier Perg.inienischer Krie^aschilTe liri Accin.i st.itionirt 
war und während der Zeit Gelegenheit hatte, den Me- 
fateta Oieaale aa «nreiie«. D« aaa der KSaig Baawaee 
bei dem thfiti»eo Anttieile, welchen er aU rSmitclier Boa- 
detgenoif« am «jrrischen Kriege nahm, im Jahre 191 mit 
leiaen Schitfeii in drn griecliiicbeo (»eniUiern kreuite 
und Bnde deaaclbea ia acine Heimetli cnrüdilieiirte, 
a« M daraach die Zeit, «af «elclie aidi die aMgariMlw 
Urkunde beziehr, genau beatimmt. Durch dieielbe findet 
auch die gaaa rereinselte Nacbridit dea Litiua, der König 
aei bei A^iaa heit «McUlwtg imnmb «b er bWbM 



oder nach Hauae fahren aoilte (i. XXXVl, 42), aiaa «*« 
erwailete BesMtigaRg «ad Aalkttraag; de«a wir aekea 

au« der Imcbrift, dafit dort ein Standquartier der köni|>- 
licben Flotte zur Decknng dea Saroniachen Meers und 
seiner Küsten war. Vergleiche aber die Erei{;nisae de* 
Jabra 191 Meier „Pergaaneniachea Reich" in Encb aad 
Grabei's Baejwl. S.ftn. 

Zweitens iat die InacbriA lehrreich in Deziebunp auf 
die Staat«einrichtiiD|(en «on Meßara. Wir kannten schon 
die avraQyiut (cf. C. J. Gr. I. p. 610) in Megara aus Acneas 
Poliere c. 4 und ebenen in dem beaacbbarteo Aigoatbeaa 
darck die detther etaaiHeBde, eaa Welckar faa BaOet. ardu 
1843 p. 169 herausgegebene Inschrift. Diese ovraQJ^n 
bilden wie ef acbeini, eine Staatabehörde, welche die 
eiafcallfaGfinlt bat aad die IniäMifa dir G wmg ibaa g . 
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Sie riclitcn ihre Anträge an die Aiayinncltn, lita groftea 
Btth und die Gemvinde. Die Aisjrioncten waren liier, 
wU in dar meguitdiea Tocburttadt Chalkedoo (C J. 
Gr. n m. ITM) VonUsendi^ «ahndiciMlirii iB«oatKcll 
wechtelnde Vorsitreud« de> Raths, durrh welche da» 
^lfoßovX^Vf^a an da» Plenum j:elangt. Aui unienn Frag- 
mente leroeu wir, duf« in ili r U <-lcltr»ctien Inschrift lu 
l««n itt: ati»afg(/tii ngotßwXtvaapto itori tu» ßoviuff 
«Uumd ditM SM btlthrt, «teb Mcb dca ntgufadum 

Kaozieiitile avraQxiM «Hm Artikrl ülilirli w.-ir. Sollte, 
mit zu erwarten i>t, eiae Zcitlieslimioun^ lorHii^vgaii^eii 
leia (oli<;leicli di« ior;jt;iliip)r Aliidirilt keine Spuren 
oberer Zeilea vermerkt), «o müsste «ie nach Anaiogie der 
üfMlhnitdieD Imebrift so gefnCtt genveea mIs: M 
ffofäftailus rav diTvos tir,vif nQtnxov (oder 3n<ttQOV etc.) 
ammfyj'" *• *• früheren Zeilen war der Uaalteus 
BpODyinot, wie C. J. Gr. no. 1062 lehrt. 

Wai aodlicli dia Wiedarlieralelluog das VragpaenU 
bcirift, a» «M aie darch die Uagletcbbait der Schrift 
«od der Zeilen eracliwert. Venuchiweiie würde ieb alaa 
tchreiben: ovvapyiai nfiotßuvltvnario nuxi it Toi( aJ- 
tivfttütui, 1(1» i'iovXuy xui Ji'iy i^üfiof' <n<iJ; //f'o/of 

vnH Tav ßuo[(Uoe Ev^/mc rar nü0ai> «(iWvAJäv 

[noioi'/ico; t]ot* äuftov lo[iS Shylagiw*' «(yB]^t$ n^/fF 

R. CoBTIIIt. 

III. 

MittMgnipliische«. 
1. VermiMhles «» England. 

1. Zwc! wTclitiga naedirte MGoxaa'alnd nc«crdiagi 

den hrilllvrliia Miivemn mim Olirinl liiiitifiiison auj Hu- 
madan »-in;;!- sandl worden. Die erbte dei-»elt>eo (iS. 4'/^) 
i>l ?oo Alotoa dem ßel'elilshaher des unter Aotiocboa 
den Graraen gelailalen Anbtanda, in Folg« dcaaeo er aicfc 
xumRSnig von Mcaopotaaien OMchle fr. Chr.SSS. Trag. 

Pomi;, proLg. XXX. Poijrl». V, 40. rj4^ S c .,!elit Torn 
ein lielorlierlei Haupt dei Zru« rediUliiii d;ii, R, Jiuat' 
Ituf Mol oifoi;. Apollo die Leier tpielend, liingbekleidet 
lind recfalabia achrtileiid, dMebeaeio£i Oer 8^1 dtew 
hit jettt unbekannten Minxe ttaelt, riellefekl mit atwaa 
ichwacherer Autfrihniog, zumal durch üumi] tcbarfia 
Raad, den üblichen Erzmiinzen der Sek-urideu. 

3. Eine zweite rhendaiier angelangte Silhrmfinc 
(S'/a. Ml, 7 Gran) gehört «inen unbekannten Kteig fM 
Cbaraceae, Apoddko$, der ein Vorgänger dva Tiraaaa 
lind Arlapasdet (richtiger al* Artafi.uc«, -nie Mioonet V, 
7U7. 7Ü8. Suppl. VIII. ä07. Vise. icon. Rani. I p. 26 pl. A 
no. 14) gewrien lein mur«. Vorn zeigt diete Tctradrachme 
den Bii eiaam Sttmbaad gaachmiicktea Kopf dce bart- 



loien König!, recbtihia, als Rereri Baaiktiitf AnoiaMV 
'aU Umschrift eines Herakles, dem ein mit seinem Ge- 
waad ala Unterlage bedeckter Fei* som Sitae dient; io 
dar tecbl«« Hnd hltt ar anf adnem Scktnlia] gestütat 
seine Keule erhoben. Danetteo da« Maaofrania ^ md 
im Eperi; ein Sljl und Fabrik dicaer MAnie ridta* 
sie lilter die Zeit des Tiroeus hinauf, indem die Insclltifk 
der alten Silta folgt, ohne da« vterackta Oinikn» der 
partUacbea Mlaaea ta naigaa. Dm PJ iat Ang«h« daa 
Jahre« der SeleucidenAra 203 oder Chr. 110. Ana 
schriftlichen Zeagnitsen ist dieser in dcrMäackunde neoa 
König eltenfalU nicht liek^not. 

A. Dia bronaene Votiv-Teisera eine« Agart)- 
«aami iat daa Hweani gleich falla ananrben «orden: 
sie ist Tiereckt md leigt in einer gedrückten niedrigeren 
Flfiche eiaen Reliefkopf dei Herakles, rechtshin gewandt, 
bärtig und mit einer Slirubinde getcbmückt. Auf dem 
oberen Raad der Einfassung liest man OEOIS SEBA- 
3T013 KAI TSl JA1\1Q, »torg Itftagf^ jNii 
Uf^f, «am etwa tix^i' oder x^fo^ri^tor «ich ctKlaieB 
' W&l; rtofa am den fiufteren Raad aber ein AFOPA- 

.\mioY\Tn\ riK^iruioY PüYooY kai tep- 

TIOY BEKl^lOY (P. Clodiut Rufu* und Tertiua 
▼egDiai). DmTcn whae B oacb ward dfcaaTaaaera ia ItaKea 
erworben; gvfnadaa mf ala» wml bei ihrem doriacbea 
Dialekt, wol (liar itl Carfa aeia. Ibr Mab betrigt 
s 7 1 7u 4%» bei iVi Dicke; «berwfata hlagl ai* aa 

einem Ring. 

4. Am £artae liat das Muieam keine aeueiea Mit- 
thailangen; deeb alad awci kleine Thoofiguren [von 
dort lierT] eingelaofrn, eia ktefaiar Kopf de« Broa mit 

einf;irlirrii, lind ein andrer dCT Aphfodita mit dap^ta» 
Haarknaiif über der Stira. 

a. Hiabei kann auch eia Metallapiegal ia bie* 
«igm Friratbeaits crwnlint werden, dartlriirad in altem 
Stjl einen Hernes Kriophoros, wie im Bilde des Kalaini» 
Paus. IX, 22, 2 iinil .ml di r Sosiaskchhle , »numiMuh 
raitUczug auf das goUloe Lamm des Alreus. Am Rande 
dea Pataant lie*i man EVKPVN, und ia der Area 
BJUASKOPXh. [BcbtT ealacbiedea Tetdleki% er- 
•cheinen die Inachriltea. E. O.) 

fi. .^tehrere Vasenfunde sind aus Athen Solygia 
und korinth neuerdings kund geworden. In Pritatbesila 
aab ich aaalich einen goldenen Obrriaf isit Bhiaea» 
werk ia Gealait de« Naaluftiaa. Baaoader« beaditena« 
Werth aber ist ein Bombylio« ron «ogenaDnlem figypli- 
airenden [kriru.iljivilien] .St_>l mit hrnuntalifn Figuren 
anf gelbem Grund, darstellcBd auf einem oberen Friea 
ticrDanacblicbefi«ptir niil FMgaia« ehiea reo Spbiaiao 
ader foa eiaer geflttgellea Geilheit, dahiaterda GKiTaa- 
kopf. Ein zweiter Frie* zeigt auf dem Bauek« dcaaelben 

Gel.ir>t'N initti-ii rnii' rn.in /f-iii I rzlHfii n;_' , je<It-r'ei's 

dersellirn aber ein geflügeltem lirutibild, da« ein« mit 
eiuem Federaabatz, welcher dem ägjrptiachen des Gatiaa 
Harpokniet lunal ia ScbriflaeichcB ton AMMb-aa-ta 
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'Herr der Erde' alioelt — , das andre bärtig mit «ioem 
niedri^ertD Kopfpuic, welcher eher einer L«ta«l>luoe und 
dem ZekliM TtnuMMlar gleidit. Diem UeiM Gt£Ü» 
hat mar VA Zoll RShe, iit Uber w«gea wiaer Vcrwaadt» 
•dkaft Bit orieotnlitcber Kuuatsille sehr eigeulbüiolicb. 

7. Noch hat das brltlltche llaieam eiu Ae«rra 
•tt* Knoche B enroebCB, Ibniicli denjenigen, welche 

an* dem „RecueiT ton Cajluü tu; ! .iu« dem Museum 
Disnejanum bekannt sind. Di-r Otcki-l stt-tlt ^nijfmom'i 
Eutfiibroog dar^ JVieide» trigt «eine ScbSne loitt« aaa 
den Sürtit Ihrer enchroekcnea drei Geifthrlioaea la 
•etoeia mi Mecmofer bereiten und n!t Hippokampen 

hcbi pi i.t<'i) W.iyf-ri; Ciiprdo lii-slei;;! fim-n dieser IIit>)iO- 
kaiupeii und Icukt deniellien mit umgesliirzlcr zierlich 
gesackter Trittna» Tora cla Medutenbaupt in arabesken- 
avtiger Tcreicffttog, daararitc «ine Krabbe ia ciaea Pect* 
gewinde, aadercteeitc cia Adler mXt Daoatehail la de* 
Klauen. Auf der Kafaneltt iat Mgeada laachrift ia Bo> 

lief zu le^' ii: 

I. H. D. D D NKPT. L. VERVS. AVG. PR. PROT 

GKR. £T. uarr. kt. urrbn. afol. es. 

ET. C. LVG. BT. HSR. BRIT. F. V. 8. L. L. M. 

also: in honorem domu» dUünae ih'i \i-pf\ino C Venu 
Auguttali» procurator provinciarum Orrmamae et Bri- 
lonniae cl Hcrcnniua Aponinari$ Eineniui rt C. l.ucccni/i 
«* BtrmnUm BrikMNkw ftemrmt «ola mI«wmIm ImÜ 
Nbenter «erlte. — Das Kttteben ateht aof vier Löwen» 
klauen uüil »oll In der Uiii£i-^:i'ml »nn ,^Iiiiii3 gefnuden 
■ein; aa der Rückseite sind sitlicrue liaspru angebracbl. 
[Die gedachte iMckfift erregt Verdacht. A. i. M,] 

8. Nocli li.it d.is liriltitelie Museum lia Picdestal aus 
panscbeio Maruior erliitlleii, wtrklies Iruber unter den 
TrüiDuiero «on Troai sich befaiid aad u>it einer teil 
S|iaa JNmc. f, 17&. Pococke Inicr. ao. 41, 1. Marat. 
tlOl, 1. Orelli I p.I4I. ae.»I2 bekanateo rSmtachea 
Insclirift verseben iai. In der noch bei Orelli gege- 
liesea Aliscbrilt ist APRENSIS statt PHILIPPENSIS »u 
laaen, lerner PR]rCI> statt PRLNCIPI, desgleicben MC II 
atatt VtC VU. Auf der Unkea Seite de* PiedeMala iel 
elae TrophSe daigcitellt, welche anc etnen fa aelaer 
^lilli' in t dein Mcduseobaupt uud einem Knoten lie- 
leicbiieteu llaruiscb, aus ZMei Speeren, eiueia buschi|>en 
Helai UDd «ioem Scbwert, aucb einer Streitaxt bestebt, 
•aderaeile aber der Udo dca Flanea aaf eiacm CicalcIL 
Hoch 4' 7" uad breti V 9^, Tieliaicht itl dieaaa V». 
Bumebt auf CL ilaMiiiNt dw Brüder dae TManrin ho* 
xügiich. 

9. DvTcfa fceflUlige Mittheilnog de* Hra. OrvM dadaencr- 

din^"< 44 Ke^tempelli" Meukel rlitjiii^clier und knidlacber 
Amphoren zum Vorscheio ((ekoffiinea,dürcii welcheStoddartt 
scböne Arbeit über die«« aur ErlfiateruBg rorualigeo Wein- 
haadela ra« Um b co a t ate a Oeakadlcr (ia deai Traneactiaoa 
«f tha B. Bec. orLil.11 If. B«r.) aad aogiaicfc aach dia 
«•a Praaa ia driMaa BmA» da* Ceipae hacr. giaae. 



gegebne Zusammenstellung mancbeo Zuwacbt erhält. So 
dient aut den von Hni. Ilircb genomoieaen and an* adt- 
getbeillen Abaebriften jeoer Amphofeaatenpei ehia Kr- 

wShauDg dea Neumoadi (Neoewola ao. 0 A laschrift j 

OJin . . . ( ,,!.,< , „i NEOMjl^yta) zu VerTollstindi- 
Ijung des rliodiicben Festkalenders; aucb ist zu Bericit- 
tigong Ton Stoddart'« AaflatMng des zweiten Eigenoamens, 
«alchBr aaf jenen iaaebfilleo Sftare den im Geoirtv Bit 
M «etbaadeiic« KtgeaDaaea etaer Magistratspeiwn be« 

gif-itel, nacbzilweisen , d.iTs dninit nicht eine zweite Ma- 
gislratsperson, sondern der Kaufherr gemeint zu sein 
pflegt z. B. 'Kni ^'fanXrfTiiniwQov (MagistratJ ^iya^tif»» 
(Wctablndler) KvUvn. Die Bicbligkcit diecer letatara 
BrklUraaf wird dnreb Fenaela wie *£)r] dunmvh» Nt- 
uinnof Akiiliriv, ilnn li Vrr^teii Ining des bekannten Voffo- 

to( yivKiov, wie aurli durcli Vcrgleicbung der auf Miinsen , ^ 
and Gemraeo eolbaltenen Nnuien ilirer Yerfertiger be- j 
aMtiigL Unter den von Hra, Birch gegebenen Aii«rhriftes i 
Jener Stempel, [weldie deei ahadeaiiechen Aj piu.^t dca ' 
Corpu'. lii'icr. rr.ii «. iil i rijeben worden sind] machen zu 
besondrer lieacbtung etwa die folgenden sich bemerklieb: 

AI. . . . OX' . . . TOYAPO JEYJi Sliefkoiif . . 

AI. r.iwtiA 1 

A ^^. Kiur.Y.t.iMo\=APr.iMr.iTioY 
A7. trrOABMAlOY^OAitPOAtlOY 

A6. XädnribligiachfiebaaaMJC^iW^.41Mnr/.tf/0W; | 
C 1. StttJbmKjaYClClMtmPOrr KM Radar. 

CS. BnfjtoritaatTOS^nnjtOT ■ 
c«. smjsKjommiodarorjauAMrormdmJim* 

10. nei neotichen Aufenthalte auf Rko<iM eotdedkta 
Hr. Cfc. JVcictoa Spuren einer bisher unbemerkten Stadt 

mit Trümmern, welche er al.« Grundlage f M.iusoleums, 

aU ■leinernen Sita au« eiaam FeUen gebüblt, und alt ein 
Beovi beieichaet. Die Stelle dleeer Tiwmnwr catapricbt 
den allea Kante iro^. Etwa etae halbe Stuoda catfeiat 
bievon bemerkte derselbe zwei kolossale LSwea and 
Ui-berreste eiin r j^rieclilscben W.isserleitung, in deren 

Nähe irdene Kriiguicute mit I'ilei uhirzogen sich fanden. . 

11. Auf Rhodus eotdeckien Hr. ^Tewtoi» und sein > 
Secretair Hr. ColiMf bi neoerdingt einige in de« Werken 

Toa Büdih aad Beb aicht eorliadliche loaehrUka. Aaf 
dem iSaglieheB Fledectal einer lebeacirertea Maraai^ 
st.itue, in einem turkisclirn Garteri ptw.n »irlnfstllch Tao 
der Stadt befiudlicb, liest man erst ia gröfserer Schlift 
<Re Erwähnung eiaco H«lioapri«it«re AaMadMoai die 
Atchiliewe Saha 

ANTn9imraj«p+mM0Y jepat i 

todaan daruater in kleinerer .'Schrift, nach Wiederholung 
der dMngedachlen Zeile den Künt tiernamaa fliBaa 
Oaaaip>Bn Seha det Kleeaaioa aoa Sataaüa: ! 

S4AAKIN102 BnomSEN, 
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n. b dMBMibM GarlMi m Rbedw MdOUt ela iha- 

lirhpü Piedestnl die folgende latclirirt: 

KOMON^KEITOPO^ APISTO^AIK 

AAElAUAUiiittAAAli AME 

I30M 

V/W/ 

yir.\Kn<iip\ SEI 
AS Jt'Ai in s 

nomiB MmAsrrmosTB 

Oll die Iiier weif« ß(rl«s»ciH n Srclft-n viclleiclil au8- 
gi^kr.iut iiixl oder gerade lo in (Jtui Uriginal sich findet), 
wird liei der Abicbrirt dfi Hrn. Co\m»ghi niclit aut- 
dräcUidi iMmerkii docb ist jca«r •ntai« Fall oIim 
Zweifel ISr dl« KnkMwilt tMÜMNidi« iMcbrÜI aniwieh- 
iiitn, welflip man Koftuiv 'Arinionoi; kxhit«; Ilvdia 
xui L-lXiiu uaido( niiliif zu Irsen lial, iJu^t^gi-ii die In- 
»rlirifl cur Rechleo einea andern Athleten aamelit. 

15. Auf eiaeiB Stein, d«r al* Tkünchwall« im der 
Strab« der rhodledic« Ritier dient, Kett m*m 

0 JAMOI O 
TITON 0AAY1ONAP—, 
auf «Mr der Seileil df«>Fliii n Sieln« in Meineicr Scinift 
\JO\AlXOii 
AASAOAJX[ON] 
A^JO^ilXlOS]. 
14. Auf der liiael Kos hinU Hr. Neu ton die kliioe 
Krtfigor einer Maua, welclie an eioem mit den Vor- 
detpifatea gehalteaen GefeiMtaod aagt; inaD deutete 
dieeee TMer *la Sfauibad der JfhniU» (oder dee Apetlo 
SmiBiheii«?]. 

16. AufKoIymno fand Hr. Newton liiimkrt S i I her- 
müazeD, *on erater firüfie und an Gewichte von 
MGraa, aineneita mit der AnfacliriA CKA bei eiaeia 
LSwwkopf, andrerwila ait riaeai Sletn oder ela«r BIww 
versehen. Diese Münzen waren toii nudriin dorthin ge- 
bracht und v^rmritlilicli zntainmi-n geriiDdeii. Hr. Newton 
legte sie dem Kari^cheii Köni^ Hekalomno* liei, d^ige^en 
nao im brittiaclien Museum geoeigier lat sie für Altere 
tuti aach Mtle« geMeige Mlawa tm haltea, ea dab EKA 
eia Magistratsaaine, TCfnMtlilicli d«a eontt bekaaatea 
Hekatao«, wäre. 

16. Zu KrpJiisaMi soll eine grofse lUenge von In- 
achrifiea, uatcr aadero aucb dai Baarelief eine» Zetta, 
der Scepfar aad Sehale liSlt (T 2" laag) gefnadea eein. 

17. Hiezu lAfst eine erheMiclie Inschrift uuliekanntea 
Fundorla aus deto Miix-um zu Chicbester aich fügen: 

NEIhOllH //O 
NEiKOmUOY 
TAMIEYSAS 



Meraeagegeben von h. (ierhard. 



AirSOHKBNEKTQN 

AnOAAOJilPOYTrO 
ns TA TPIA GilPAKH 

AiY\TniiiiAei'nfii-n 

TAIIP02TS2KYA&Ü 

AAAABA9PASnTA. 
[Also: iViixo/oj'i);;; Nfi«o/<ij Jot> itifiifvoat urfSrittt* ix 
itüf UnolXodi'iQOV oroiüf Tu fpi'a &iitQnxija atr ToT; 
fiii^poif tnju, npüf TÜ xvi'tdtt) u).Xa /JuSpa tni».] 

18. Eodlidi ist der dercb Hrn. Aewtoa'a neueat« 
Mittbeilaegea aii blasiger niherer Keaatnib gelaaglea, 
für die r>esrlnr|j(e griecliitclier Dauwerke wichtigen, 
Aufrüuiutiiig de« «oa Herodol III, 60 als Werk des Rupa- 
linoa Ton Megara erwähnten Stolleu zu Sauos hier 
ta gadeoken, den Hr. Cntfri» mit Beistand dea («eafer- 
aeara der bael, Hrn. Con^ia^e bis an einer Ltoge van 
540 Kuf« unter»uc]it hat; i-infn n.'ifieren liericht hierfiher 
euthält das von Hrn. Newlun dem liriui>cheii Museum 
eingesandte lilalt der tu ( onHt.irjlinoprl eracheinonden 
Zeitaag «om 20. April 1^. [Vgl. ütirliua Arcb. Zeit. 
1847 8.30.] 

(Am JlCt f fcii ht ii f 1 dbr M. Smm. BUvk aad CL WimUm.} 



2. AlUffthflaMr n Pawloftk. 

In einem niirlenhause , welrhe» dein zu Patclo/fsfc 
(2S Wirsten von St. Peleraburg) belegenen Schief» 
Sr. Kgl. Holieil des (iror»fiiriten angehört, sind eine 

Ansalkl aaiiker Üenkoittler aufgestellt, ««lebe «ua einen» 
ran Hm. B. «aa Maralf bereiu rar einigen Jahren ter» 

friTsten W-rjeiflintf» ( Antiques de PavrlofTik. St. Petersbourg 
lS4b. Ift S.) erst pegenwilrtijj zu unserer Kenntoifs ge- 
langen. R» ist darin t»«ördersl eine .Anzahl »nn (Tine- 
rarea aiit rtaiacJiea Inacbriftea eathallea, welche im ge- 
dacbifea Verteiehaira (8.1—10) aorgfilMip beflchfiebe« 
lind ; desgleichen sind einige .Marinorliü^ten, verschiedene 
Erzfi;;"ren und Frzseriithe, aucb einiger (loldschmuek, 
darin .-in^r-iif lit-n. ("irriFsere AttfMerbsnmkeit dürften die 
«af S. 12 ff. aogegebeuea Stempel in Tboagefafsen and 
Ampherenhenhrt mit peraiacbe« 8teai|i«la eerdicaea, 
nAclist denen aach mehrere I,nrnp« n fS. 14) sainmt deren 
Inschriften nilher angegebfii jinrl. Kinige vermnthlieh 
recht liiilisrhe Thnnfi^iirchen sind auf S. 14 (Actrice, 
Gnerrier »ppuje aar aon lioaclier, farbige Gewaadfigur) 
angagehrn; deaglelehen verdient ein ThonraHer, angebltdi 
Zeu« und Htra darstellend (el<d. no. 64) ntiher betrachtet 
SU werden. Die S. 15 f. angegebenen bemalten Thonge' 
ISba «cbeineo unerheblich („Un penie a«ec deux sistres" 
Wäre «rbelilicb, wenn sein Klappcrgerätb nicht vielmehr 
einem Spiegal gbiebt). B. O. 



Drutk und Verlag lon (i. Heimtr. 
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Zur ArcAdoloßitcke» Zeitung, Jahrgang XI. 
J\§ 60. Decenber 18SS. 

WimaaMhaftndw TcntoetWiockdnnatfflile (Itom, Berlin, Bodo, ßrelftiraM, Hnmburc). — Itluteograpliiichc«: Sculpturta 

zu Storkliolm und ATignon; Viisenl>ildi'r zu Pnri» umJ Trii-st; AfitiV" .-^ : r Niiic Schriften. 



I. Wissenschaftliche Vereine. 
WlDekelnanosfest«. 



R*M. IN« dca diMjklirigcii Winelwlawnirest §f 

«iJiDcte Sitzung dei arc hüologiic Ii eo rndiint» er- 
öffnete Dr. Emil Braun mit eintT Minweiiung aaf die 
•eit 25 Jalireu trotz to «irlen Srhwierigkeilen «o rrMg- 
nklM Tbiligkeil dm iMtilut*. dtutn siuiiiiitliclM Publi- 
kstioam, oilt Inbegriff derer IBr da« cbra Tvlleidvle Jahr 
1853, dtr Vcrsarnnilung vorltlgCD. SodaOB «»niichte er 
«iue ueue Erklärung der unter den Namen PIwci«« be- 
kannten Slatue det Viilikan«. Fr machte darauf ruI- 
netkraa, dali der Kopf offenbar ala keio elgealiidiea 
Fortfall, tOMdm ala olo t «• der Kaaot gMcbalTncr Aaa« 
druck piner Prrsönliclikeil tu lieirAcliten «ei, deren Zü^e 
nirlil ulierltrfert wnren. Dieie Lerauniufinden, inüite der 
aelir itarke, gauz eigenlliiimlich umgelegte Mantel un« 
bekllilicb acia, der aicb ao, aufaer au einer Ueioeni 
WiederholiMg donalbea Pigar» an belaer aalihea Statae 
finde. Rr war der Meinung, dafi im Alterthum at> dieacoi 
■o aut^ezeiclioeteo Mautel die Figur zu erkeunea geweaeo 
«ei und fand unter allen in Uetraclit kommenden l'erMiaeo 
d«r balbbiatofiacbeo 2^il keine, i« deren Leben der 
llaalal «iae to «tebtig« IMIa gooptrtt, ah den MwMBKr 
Atiatomene«. Dietcn Namen schlug er für die Statue 
eor. — Hr. de Aoati lieilimmte darauf in einem llingern 
Vortrage die Lage der Ära inaxima am Kururo boarium 
nach Zcofaiiac« dea 1&. ood 16- Jabrbnnderta, betoodera 
»ach laMbfUkflfl« BIN dem Phadort fecrrorgiag, dafo diaM 
.\ra hinler der Kirche St. Mari» in Coamcdin und zwar 
ao der Seite de« Aveii(ii), nicht wie man l>i»lier ann.ihm 
de« l'alalin war. Neimen ihr «tand der llerkulettrmpel; 
er ward ia IS. Jabrbuadcrt leratört, doch waren bia auf 
Baitaaar Btniiiio Zeit fiel Real« roa ihm fibtig, dafa 
B. P. eine Zeichntinp rnn ihm hatte machen kTinneii. 
Diese Zeichnung — wonach der Tempel ein duiiDclicr 
Hiiiullempel war — liaU« Hr. de Rosai in einer llnnd- 
«cbriit der Vaticaoa gafundaa, aod legleeine Durcluetcb-^ 
■ung Tor. — Znictet aptweb llr. Hmseii öt»er dao Bdttt' 

de» Aujjusl l im- V cn a f r ,i n i s r fu- ^V a s s e r 1 e i I u n g lie- 
treffrud. Oiete« halle t>ekanDtlicLi ichoo Hr. iMomui«cu cdI- 
dcck^ «k«r aor Mrallilltaidl( pnblldna liiMM, «cQ dit 



Leaong dee ia rcitahnar Lagt elagenttuoftca Slrina nur 

aelir Iheilweiie miJglich war. Hipr.mf erfolgte eim- l*u- 
blikatioo dieie« Monument« durch Hrn. Gurrucci (im 
eriten J.ihrgaog diu iicui-ii Dullellino Nnpoletano No. 3), 
die nicht nur darcb ihre grobe VollaModigkeil (da ba- 
fcannt war, daA der Staia ttagaflieia geBitea hatte), Baa- 
dern »och durch mehrere in »ehr ei^i nthiimlichpüi f ntciii 
gebildete Salze rerdächtig ericheiiieu uiul'de. Das lusiilut 
f.-ind sich hierdurch «eranlafat, «ich um einen (^ypsahgufa 
dea MoBwaenta au bentnbeo, der ibm aocb durch Ver- 
niltdaag dea Hrn. Dr. Wmtmp (daoiala ia Nnpel) vcr- 
•chafn wurde. Rr lag derVenammlung »or, und «ie konnte 
«ich üherzeugeo, dafj an Stellen, wo Hr. Gamicci ganze 
ShIzs gelesen halle, auch das tchärfale Auge kaum eine 
Spur einea Oucbatabena zu ealdecken remtöge, dafa all« 
Hr. Gatmcci daa Mnnamwt hi aainer FtabHkatlan intcv> 
polirt halte. Hr. Henzeo rügte dies Verfahren in äufserst 
milder Weise, uod gnl> sodann den Text de« Edikt«, «o 
weil er von ihm nach einer l.tngeo und höctul mühsamro 
Untersuchung halle ennillell w«den keaaen. Der schon 
dareh MamBeea bekannte labalt war dnrch aaiaa vaH« 
«ländigere Letung oicht wesentlich raodificirt worden; 
dagegi-ii war e« ihm gelungen die miltlereo Puragraphen 
vollständig aui's Keiue lu hrini^tii, wälireod die ersten 
und lelxtea» roa Garrncd ebenfalls volUUadig gele««oea, 
groKie Lücken ealtiallen, und aa lange diea Bienpiar 
dm einzige Ideiht, immer enthalten werden. (Wir «er- 
danken diesen Bericht dem jetzt in Rom rerweilendea 
Hrn. Dr. L. Fritidländer au» Königsberg. A. d. H L 

Baaua. Am ft. December d. J. ward rou der ar- 
chielegiaehan Gesallaehart, nnMrTanits der HH. 
Gerhard und Panofka, der Oedkcktairttag Winckalaaaaa, 
zugleich ab Sli(tung«t.ig der Gesellschart gefeiert; die«« 
Bedeutung des Festes ward erhöhl durch 'icri lliuntatid, 

dafa tor jetzt 26 Jahren daa uaier Proleklorat är. Majeat&l 
MBirM KSnigea aeitdca aegeaarelch CaiMiikmd« nrabln- 
logische Institut zu Rom, au« welchem gleich andern 
archiiologischen Vereinen auch der gedacbie biaaige her- 
rorgegaagea iat, an ahan jtMn Tage maiat Ina Ltbtn 
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Int; Die daiiurcU lierrori-i'rulcDea daiikbarto Gefüllte 
« ■ la i f p nw Leo and Mgleicli ein« ISr Kumt und Alier- 
tbiUH oach WiMkalBuiiM Vorbild ergiebige Fettgnb« 
daniibwiMt war leil«!» derGaMlkcbait darck cta Poat- 

prograinm vorgf'MrKrn, deaien HUaenichafllicliiT Tlieil 
,^ur Erkläniag di-s Pliiiiui" (Aolikenkmiit zum dreizehn- 
tCD Derliovr VViuckelmaoaiifcst, iielitt 12 liilillichea Uar- 
•teUsagan 22 S. 4) belitdl, vaa Hm. PaHQfkm brrrähri 
aad «it eioar, Kuaatwerba dia PHaiaa arwtliol ia widi 
lorliiu.tlmn Nirlilnltlern zu^ntamenreilit-udea, Tflfol be- 
^leitei ist. Ulf tiar uulvr iicuciD Ge»iclit<|>unkt betracb» 
leten, durcligiiogig auM-rleteacu aotikrii Kun»tdar>tellua- 
g«o — auf Gcmütde dct Kleaaibe* and Aregou im TiuBpal 
dar Arlvmit Alphrionla ia BIk, a«r Waadganlida im 
Juno-T('m|>('l zu LnrniTium und auf ruode llolzbilder det 
Nikoinacliu» auf ilt-iu Capilol iKrzii^lich — machte Hr P. 
denaAdist zum Gegenstanil eine« io jede« eiozeliie Dcok- 
mal laittiir ßitdtaiel eiogdicadea Vorlraga uod baieicb» 
Mta a«H Scfalafs ak RaMitat diaaar Panebang dia aaiM 
iur die Kunttgei«biclite fruclill>are Tlinlsache, dab Co> 
piccu nicht hlof« vou älaluen und Gruppen, soadcrVf 
WM «leoigfr zu ernarlen stand, auch von heriilintim Ga» 
aäidcB aar jUüawa aad Gtmiatia sieb rntdecb«« Ussrn. — 
Mit Beaag anf dia Nadiadnift d«a Pragraauoa gadachla 
Hr. GerUurii hirrnnf dft, wit da» rümischc Initililt im 
Jahr lä^ti <iazu die Luiiuug g.ili, vou tleutitdi«« Gelelir- 
leo und von deuticheo Bitdungtaoitaltc-n lu trfolgreicher 
Aaiprach« für UaMMcba Kuaat aad IMlduag gadwbanea 
Wincbclmaaaaicsle, aa den« Palar aueb dIaiMl QnSU- 
Wald, < < rittii:<;(-ii , Itonn, Hninhurg und vielleicht oocb 
andere Orte sich hrthaligteu, wit iu LSi-zug auf die erat- 
geoaDOlen durcli gelehrte Programme des Prof. Urlichs 
(i^iopai in Palopooaat" GraiCiaald. 8) und de* Prof. 
K. F. ffarawa« (dw Helm doa Untertrattagatlaa bcttaf* 
fcoii) liereit» uiiher liekani^t «r.r; [wozu noch das nächst- 
dem liic-r angelangte Proj>rainiu des i'rut. Ur. üruun zu 
Bonn: i,das Judenliad su Anderuncb", au fugen ist]. — 
Uiaoicl»! ia Eiaaeln«n det rimiKkaii ImMuU aa ge- 
dtoufcaa, daiaan ibikha fcapItalialMba Haler auch dicaaul 

stattfiind, hildete der mit j^ewolinter RegelnjATsigkeit hereita 
hier aiigclaugt« Juhryaug seiner Afonumenii und 

ifnnali eine erwünschte Vorlage, neheu welcher ia he- 
acbetdaeren Umbog die uatar gantaiaaamer Mitwirbung 
das InatitBto und dar bte i i g ca aiafaSaloKiacbaa Gaa aW a c ha ft 
bereits im elften Jahrgang mit iiiunatlirli einer Üenk- 
miilerlaltl erscheiuende' Archaologisclie Zcilung' zur Kund- 
gebung diente, dafa iai Tarbaad beClbigler und Uefreun- 
detar Krifta aach aniodar unfaogiakba Mitthcilvngaa 
ibraa Zwccbea and Brfolgea nicht gaoa feffefclea. Eio 
im laufenden Jahr^anj; dieser Zeitschrift (Taf. I-V) ent- 
haltenes uod erklärtes Gelufshild des Museums zu Neapel 
gab in verTiellAltigtem Abdruck Anlafs zu neuer Uetrach- 
tang aaiocr galAUigaa, darcb Kuaaloartb, Mjiboa aad 
NamMMtcbrifteD anMaMha, OMalelh«|. Om Uabai 
dotktl raibliahaia Gdttwbitd» miar dam« Obimt *• 



Ptlops Wettlaof um litfi/juJamia erSlfnet wird, glaubt 
Hr. G. für dia aus Olympia'« Rennbahn als Hippia, aber 
ancb ata Ebe- und Gebartagöttin bekaaaia Hera halle* 
a«d dai ihr eilbaiUa •ogawöhnlleha Atlribat aiaea BogaM 
als Andeutung tchmerzlirlier CeSurtswchen aus dessen 
Anwendun;; bei andern alinliclirn Idolen alteater Art 
(ilriu ller.iliild auf der iovase des königl. Museums, und 
der Apbrodtlo-Koliaa mit dea Gcnaiytlidea auf atliachea 
M6aar7paa, Noar. Ana. I, pL A, 1) rechtfartlgaa «v fcSo« 
nen. — Hielit-i rief die Erwähnung Olympia's den seit 
Wiuckeluiann olt und noch neuerdings dringend ausge- 
«prochoen Wunsch einer .'\ul'derkung de« dortigen Uoden«, 
die Erwohauag de« Ljdiera Pelopa dea Gedanlieo aa 
StaoHarrriihidaogeB bervoTi wla ala aaa der Ihalkbaa 
Prachtatilagp ciruskisefaer uod Indischer Köni^sgrfiber 
sprechen; auch trat die Erinnerung neuester l^rfolge 
hinzu, welche von Smyrna aus durch Nachijraliunpen im 
Uodireia daa gjgÜacbeo See« ataitfanden und di« Kr- 
warlaag der Altcrlkanffreaada dringeod auf jcaao POobt 
rirliti I.. \i>r alle diese Gesichtspunkte bezäglich und in 
seiner wisienschaflliclien Begründung doppelt willkommen 
war ein Vortrag, in welchem Hr. K. Citrliu» zugleich mit 
gnnaiMf Knnila über jene Ijdiacban GralHiageu ein Bild 
daa Kwtacbca Hella« nnd Aaian tenaiNelad g awwaoaa 
alten Lydiens, seiner Kuntithätigkeit und «eines Gottels 
Wesens entwarf; die ' Arrijftologische Zeitung' wird diesen 
ihr zugedachten .inzielicniien Aufsatz alsbald icruffeMt- 
licban [Dbm. u. F. S. 14« ff.]. — Noch aadre wertb« 
ToHa MittbathiBgeo wurdao dendbaa Vanaoialaog darch 
Hrn. f'inder zu Tlieil, welcher aus neuen BereichertingeD 
des küui)>l. Münzkabinels eine Reihe «ellener antiker 
MiiiJ7iii /i<r Ansicht brachte und mit erlAuterndeo Be- 
merkungen begkilete. — Aua dem reicban Varralh teinat 
■gyptiaclien Deafcmilanraifca lagia deombdiat aach Hr. 
LqiJiiii» C"iue Reihe Auserlesener und «on ihm erl^'tuterter 
Probedrücke, zugleich mit Zeichouogeo dortiger it^jpti- 
•cber Itttcbriftateine (eine dieser Platten erst neuerdinga 
baiai Dnbaa «lata Hauaaa an illlafiHi, rdouach A^aiacuoH 
gafWnden) de« Nnaeana ati Peatb, dcte« MMhellang MW 

durcli Dr. II'ulfeMbiirJt'i Vt-rmittpitin'^ ifpin Director jene« 
Muteuiu:« Ilm. V. Kiibinqi vt-rdaukl. — Ui« GeselUchafI 
erfreute aufser einer so thätigen Mitwirkung ihrer regel- 
abkigea TlieilaeboMr «icb auch dar Gagaawart war ibar 
Gltota, «0« denc« dar hier venrcUenda bOnigl. Gcaaadla 
SU Rom Hr. f. f>f<?07n in srrner EigeDüchaft als Vice- 
priisideiil des nrch.iulugisclien Instituts, dt-r künigl. Ge- 
nerallieulenant Hr. v, Sokurniortt Exc. zugleich »I« einer 
dar äliealan Mitarbaiiar aa dea rämiadiaa arcbAalogiKbea 
Aaaalen, und dk Harten Mtlgßedar der Utaataa Mciigea 
'Griechischen Gesellschaft' als Bürgen det steten Wechsel- 
bezugs zwischen Schrift- uod Denkm«d«rf«r«cb«ag, zu 

weaeedwbar Bikälinig Aaatr liiiaMwtoeban Polar boU 
tfogan. 

Bov*. In Ah w aa nab alt dia PiiiideUB tnX, Bmum 
wat4 daa dleii)ihii|e WbcMmnMfaat mA tm Bom 
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■atMrLftlung tetnrr drrmniiüpn Sveretare lin. L. BdmMl 
■■d Springer frsilicti 'c;:.in::( ri. 

Gabitswald. y.uia VVim kelmaaaifest lud Profenor 
irriidU durch eia gelehrt«* ProgrMDffl über ,^k«pM im 
NopHNM* «ia. DtoSaBBkmf f GypuhgOaiw iMtit 
Mit der tetiteii Ülmllcken VenKB«hmg akh Mtehnlicb, 
auch durrli r-in neue« Zimmer f rriDt-lirt; tiit-roii nahm 
Hr. Vrliciht AalaT* tu einem io* Einzelne gebend«) Vor- 
trag. Nächttdea Im Dr. 1^1 Althandlunj; „ober 
deo Drcifalimuib u der Dreadntr TripodeDbaab". 

HAMKrii«. Diwca Jalir btelt Prof. Rrteram an Ge- 
hurlslage Wiackelmanoi einen öfTentlirlien Vniir:/ ita 
groben Hönaal de* GjiMatium». Er iprucli ('i-Int liie 
B t i m it mug «ftkota^itthar Duntellu»gen an GetckenkeH 
M im Orkdm. Er lc|t« dia Tbataack« loo Grande, 
dafi, wie hei odk, aaeh bd deo Grivcben derMenteh bei 
nllen frohen Ktf-i:;iii«s''n mui ! rcniiiS-ii und Vt-rw .imlten 
mit Gescbeakeu ertreui ward, und diifa tivi dieiem kua*t- 
liehaadaa ToMt dieaelban biufigar aU bei uiu Kue«twcrii« 
•aaaii «der aar Aidcftignig derselben VeranUiaaag gabm, 
iwleiD aar AufMbma oad Uebrrgabe denelbe« Gefilfie 
liotliwcndig waren, wcU lie iiit'ltten* aitBildertt getrliiniirli,t 
wurden: solclien, welche entweder da* Ereißnifs dar- 
•telleo, das inoi Geacbenk Vcraala«»ung gegelien, oder 
«iMMi Mytboa, dar aiaan MgwmnB*» «af diaa Ereigoita 
wUk baalabawlen oder etaen apcciellM anf die bethei- 

l^ett Fenooen liezur;liclit ri Cn- Iiinken nii<'<|>r.ic)i. Die 
Alt der Anweoduog zeige dk- Voene au (>el>ruucil des 
Mjthaa, MMMMlidt die Art, wie I'ioriar ibn in seinen 
8i«giga8tegen baiGtie. 8a aeie« di« Vaienhildcr ia ße- 
sSehuflg aaf die P^rsSatiebbeit, fGr die «ie beatinmt, ala 

kleioe lyri»chc fiedichle lu ln'triiclili'ii , \m I. ! ■• ihre 
Sprache aui der M^tliologie entlehnten, üm wurde an 
•Uaa Artea too Geschenken, welcbe den Menschen rnn 
dar Gebert hie aan Tede begleiiaii» »echgairiaaen. Sa 
cfgebe aicb ein neeer Gealcblapoakt for den Maber ao 
oft gant uoerklArlKir m In In* ndeii ZuiiiiniDi nhrtiig zwi»(l:f ii 
S«ei ganx «erichiedoeu Vaieu. So liudeii gewiiie Reihen 
ran Bilde» darin ib»e BrbUüniog, dah «ie auf büutig 
eofboauiMada Le b an a e i eigiriaae aicb lieaialH». Vaaan nit 
des UrtbetI d«a Park aeian elTettbar Braatgetcheake oder 
zur Uebergahe \on Dr«utf;f»ch''nlv»-r, ti*-,i;i.i!ii!. imli in tlr 
die Scböabeit der Uraal prieten. Üll «ei da* (ir^riihild 
nm glaicber Badeuinng, i. Di wie Meeelao«, die Helena 
verfolgend, von ihrer SchSnheit giebicadet da* Sdmrt 
alakefl l.'ifit; oft lei das Gegenhiid baecbiscb, wa* dea 
Wunich eine» frohen l.l■l^t-lll;^Khll«^^•s .lll^/ll^Jlrl•l lifii 
achaiae. Eine herottclte Sceoe «Tic Ik-rakle« oder eine 

'fhat daaaelbas adulaap de* Drüinigain« Stkrke zu pret- 
aen. In äholichcr Wei*e aaieo GefAÜM nii der Hocbaeit 
de* Peleu* und der Tbeli* in Hochteil»ge*cbenken be> 
•timmt geweieo. in andern Bildern, wie Tom Knuhe der 
LettbippMies, Jaaoii, MedeOj aei nur Hindeutung auf per- 
eialidbeVeriMltniaaa atiweb»aiiCT. So vurdeo Liebe*» 
gmdMk» iir Mailiogt^ GebenUnftfaMluAh«^ Geacbankt 



IBr Sieger lo Kampfsplelpn , neeehenke for Peate aller 

Art, lit-MMi'ilprs iisr (Iii- \iirlM:<tcrlMi, ii;irli::"«H''i-fi. Die 

llinweiiung auf Leichengi'schenke machte den Schlafs. 



II. 

HoseogniiiliiMlies. 
1. Anttken so SlodikotiD. 

In einem Vi-r7cic!iii;rs , rici'ii'n drittf; Tom Jahr 1848 
datirta Auflage wir eioem befreu ndeteo nenliebes Be> 
aocber adniediacfaar IhMt» fl»d Koastscbatte verdMhm, 
wird der ia kgi. MiBMM M Stockliolai rarbaodne Aa- 

tikenvorrath Bur ben!, aber geangend beteirhnet am 

eiop geilrimptp Uf-bers!rl 1 ilii ^es im iirchä!iio^.U< licn Pu- 
blikum fast unbekaotiien Knnslhesitzet hier Tersucben 
an kCawD. 

A. B. Einer l^pliMliao AbUKiloag (Ä) de« gf 
dachten VeneiebDiaMa, «elehe dch aef 96 Gegemtffnde 

lii l.iiii't , folgt in einer „Niobe-Gnilerie" (B) finf Hrjihe 
griechischer und rönlacher Sculpturen, deren Inhalt wir 
hienadwt folhiAndig angeben wollen. — ZuTÖrderst Bütleo 
des Juppiter Amman (no. 1} aiid Pmm (S)» einer laialBii 
(4), eines Trajanu* (5) und einer ITrmtii (6), daxwbchen 
dif l'lz'ir eine» llockex (2:. l'dtiT mehreren griechischen 
Gr-ilintriueu mit lascbritteo und Reliefs (No. 7— -14, 
darunter no. 11 ein neaara* Werk) zeigt no. 13 ein 0mI- 
■iel4 bcbeniilar Art, die ailaende Frau ein Triokbore 
ballead. Ferner rind BSateo de* Tlfit« (15), der Suhina 

(10), de« Catiguin (17), d>r j'iii-irrn Aninnia flR'l, [Ie? 
Oordtana» (19), der Manlio ScnntiUti (20), des Septimiu* 
Seoenis (21) vorhaaden. In einem Relief, desaee AlMt 
lüa barbariscli »'>vr sehr deutikb heaakhnet wird (22), 
l«t etn m^mphiuii dnrgeatallt. Hiarairf werden, ohne 
Bt-denkpii ii''^r iWreo AilerlhuiB, ein Medaillon tnit 
Aksunder des Grofsea Dildnifs (23) und ein Genius, der 
auf eine nm eine« DfaiAir* gewundene Seblaage aieiti mit 
der Deiacfarift „Mala« |^iiia BnlV (24) erwibnt. — 
Rs folgen: 25 Fragment elnei Haotreliera, woranf ein 

(/i'iinrs mit der Kackr-I: 2(5 stiliiarisrln-s I'r.iginent eioe* 
Xtu»; 27 modernes Relit-f; 28 Relief, Bocchus, Manad« 
und ^fcralM; 29 Relief einer Sphinx; SO Fragnwnt einen 
Biolicili »eranf ein das dodoniacbe Onilkel beA^gawiar 
Maan eritannt wird (?); 31 BSsten des CamenRa, SS der 
^grij);jinn, 3^ J''* f/'it/ji-ints, 34 liiü Fplliir, 3' des Ati~ 
leniniw Pi«f, 36 Ajchenurne, worauf Amor iiml P»ych«, 
■It Inacbrift, 37 Irecti«<ernti>m auf dem A«entin gefoo» 
den, 38 ReUaf den Fa^pnaim und die Flavia Samitiita 
Torsiellend, M Herme de« Rata, mit einer (aeneaT) 
schrill, 40 de» Sotrol«-*, 41 kolosanlc lauste du .Antonia*, 
42 zwei in Ron Terferiigle ionfsche S.iulcn von (yipollin, 
dataof awci Todlengaeica mit getankter Fackel ; 43 Relief 
imMtOtui^iffUtrMunOkm» and Jane [44 Badem], 



Digitized by Google 



395 



8i»6 



4i Düile de» Agrippa, 46 einet Piohmäen, 12 der Juno, 
kolottal, iS. Hrabttein mir lateiui»clier lii»clinT(, 50 Bülte 
der alteren Faiwlino, U. det Atarius, &2 dei SuUa, ^ 
Thron det Zea$ m'il griecliUclier Insrlirift, zu RoDütan- 
tloopel durch Graf Löwenhjrlm erworben; 54 Deckelfi- 
gur einer etru*ki«rLen Uroe, antiker Frurhlkurli, 56 
«ierteitige Arn mit InscIirUl, ü Dutte einer Omphale, 
56 — 60 Faunen ali Atlaoten arcbilekloniitcli .inf>ewaad% 
61 Kindskopf Ton £rs, 62 Röioiiiche Pr.iuenliuste, gl 
Cleopatra mit dem Kopfputz der U\t des Vatikan* (7), 
64 Uerllti{c«-Kiodjkopf in Gi<it(o anlico, Gordianu» 
Piui nU Kind, Dii«te, 66 ßocchui, Uüste ron Ro*so antico, 
fi2 Büste dei L. Caesar, 68 polycliroioe eine» Neger», 
71 aotikn lYirrd in sdiwariein .M«rinor, 72 Krzfigiir eine» 
Meri-ur, lA Bruitbild de» Julianu« In Relief, 74 Butte 
de» Aeskulap, 76. 21 Hvrnmphrodil in Hermenform [zu 
näherer Prüfung geeignet; (ihd. Hyperli. Röin. Sludieu II 
S. 278f.]; darunter ein Altar mit liitrlirift; 78 Büste der 
Maiidia, 2Ü der Pfolino, 80 Piato und Sappho alt Dop- 
pelhenoe (bleibt ebenfalls gelehrter Prüfung einpfohleo), 
81 MaTcellm in Medaillon (neu?), &2 Ltuste de» Oioi^ene«, 
83 eines rümitchen Soldaten, til de» A'rro, üfi flötende 
Mute, Statue auf eioem Säuleuiturz, g2de»;;l. eini-s Silen, 
88 korinthiiclie» Kapitell, SU römische Büste, <jO Statue 
de* Pari«, Sl Marmorgefäf», £2 Knaben-Statue, Ql Bütte 
des L. Verut, 94 — 96 etnukiicbe Urnen, 92 römische 
Grabsteine in Granit, 98 griechischer Grabstein, ron Pidin 
herrührend, 32 Statue der PaUat, im des Juppiler, 1^ 
Bütte der Julio ^Iquilia Seoera, 1Ü2 der Julia Maeta, 
1X13 Athlet, Kopf, UM Atriieourne, worauf bnrchiscbe 
jlfafll'en, mit loicbrift, UKt Slntue eine* Hunde«, lÜtiGraJ)- 
•teia, Morauf die röniiscben Zicillinr^e, 107 Prigpmthcrme. 

C. In der »eit 1794 bettehenden Gallerie der Sta- 
tuen *ind die hienächst bezeichncleu Geg>*Dstande auf- 
gestellt zu finden. 

112 itlinerca, eine im Jahr I7S0 an der Via Pr.inettina 
gefundene und geschützte Statue, 113 Büste des Ti6«ritt«, 
114 des jüngeren flrutn*, 116 Sintue der £iilerpe, im 
Jahr 1796 in der lladriansvilln gefunden, 117 Statue der 
Klio, gefunden hei den Mooticelli (Coroirulae) 1778; 121 
Statue der Polymnia, au» der Nfahe von Ponte-MaiDinolo, 
123 det ^|M>ilo MHtagelet, tormali in Haus Vitelletchi 
(u Rom, 125 der Thalia, vormal* im Garten de» (juirioali, 
128 der Urania, aus Palnit .'\llieri zu Rom, 129 der Eraio, 
zwischen ATeulin und Palatin gefunden, 130 der Terpjrichore, 
aut der Fnrnetinn zu Rom, 133 der Kailiope au» Villa 
d'Este in Tivoli, lOK desgl. der jIMpomene au« Villa Ma- 
damn auf Monte Mario. Die Reibe dieser grÜMteDlIieils 
in Gu.'ittaai's „Monumeiiti inediti" abgebildeten Blusen, 
nacht, Ihres «ertchiedeoen Fundorts und der veriouthlich 
beträchtlichen Krgäozuog ungeachtet, eine m-ue giündliclie 
nesicbti{>ung dervelbea wüiischenswertb. — 131 Büste de» 
Commodu«, 134 des vlri«(Ole(es, 132 Henne des Zeno aus 
Villa Mattei, 135 Sarkophag mit loschnft, 136 Grabstein 
desgleichen, Hl Ascheouroe, auf deren Vorderteile i4poi( 



lait zwei Muten oder Nymphen d.irgettellt tind, die Griffe 
siud mit Füllhöriiera und mit der Gruppe reiftender Thiers 
getcbmückt (gefunden 1767 an der Via Labicaoa und durch 
Piraoesi bekannt gemacht); 142 JtAylon mit Chimureo ge- 
schmückt und mit lateinischer Inschrift, tod Piraneii er- 
gänzt, IAA Luttralgefäfs; 144 Herme de« />e»io«lkei»e(, 
150 des flomiT, IAH Grabaltar mit Inschrift (desgl. 157. 
172), 148 Büste des Cicero, Statue de» Caligula, Uli 
Statue de» F.ndjinion, 1750 in der Hadrianirilla gefunden, 
als llauptstürk dieser Sammlung auch durch Abgüt»e be- 
kannt; 154 I cnN« Anadjromene, Statue an der Via Appia 
1775 gefunden. Als Statue des „Caesar oder Tiberiui", ist 
156 die Figur eines Junglingi mit einem Schwan bezeichnet, 
der eine Schlange im Schnabel liitit; LiÜ Düste der ^riadne, 
lj]9 eineis Faun, 122 eines Uacchnt, l.^iS Statue einer Diana, 
165 einer Juno, ItK). 161 Xajaden, in kniernder Stellung 
und Muschelniipfe tragend, angeblich hei Castel OrioDe(?) 
ohnweit Rom gefunden; 166 Kopf des Brilannic««, Ifi7 
Piedestal mit griechischer Intclirift, aus der Propontia 
durch Graf Löwenhjelms, 121 Statue des L. Verut, 174 
der jüngeren Fauttina, 115 Rüste der Julia Domna, 128 
der jüngeren FuN»linu, iSÜ de» Marc Aurel; 181. 185 
Grol'ae Kandelaber, mit Laubwerk und Vögeln reich gr- 
acbmückt (die B.itis mit Hippogr;^phen, Schildkröten und 
Ziegenküpfen, aus der Hadrianstilla herrührend und bei 
Piranesi abgebildet); 183 Prieslerin, Statue zu Capua 
1450 (?] gefunden, aus Palast Carafla. E. G. 

'L Sculptaren za Avignon. 

Hier einij,-e Nachtrüge zu Prof. Stark» Be»chreibang 
des w4oi^noRrr ilfu««Mm< in no. 55 — 57 des .Archiiolog, 
Anzeiger». Von den Statueo i»t üliergangen eiue 
hübsche kleine Marmorstatiie de» tferolles (Kopf und 
rechtrr Arm leiden), ganz nackend, »tebend: da» untere 
Knde der Keule, worüber die Löwenhaut geworfen ist, 
»tützt die linke Achtel; da* obere Ende der Ke>ile steht 
auf einem Eber (an dem nur die Schoiiiize fehlt); an 
der Ba«i», auf der die Statue »leht, sieht man in Relief 
eiue liegende Ilirtchkuli, zu deren Seite ein nackter 
Knabe, emporschauend und die Hand erhebend, kniet: 
alto Herakles, der nach Erlegung de» erymaiitbitchen 
Ebers den Telephos auffindet. Da mir bitr weder du« 
Mu«. Nanianuui noch Jahn» Telepho» zur Hand ist, »o 
kann ich nicht angeben , oh die» Monument dasselbe iit 
mit dem im .Miisenm NaolaDum 190 abgebildeten. [Sehr 
w.'ilirsriieiulich.] 

Von den Reliefs t erdienen zuerst die zwei von 
Stark 8. 365 nur kurz als „zwei Darstellungen eines 
Vereins dreier ruhig stehenden Göttinnen mit Schilfzn ei- 
gen und des Pan, welcher eine Traube und an dem 
Pedum ein Becken hängend trügt" eine etwas genauere 
Betrachtung. Das erste dieser beiden, io Saod»teiD 
ziemlich roh ausgeführten, Relief* zeigt un* drei ruhig 
nebeneinander sichrnde Frauen, deren jede einen Schill- 
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((enget li.'ilt, rechts too ihaen iteht Pan, der mit der 

Rfflileii Linei, Ijack ao den Hiirüein pifafit li;tl Hil l in 
der Lioken eia redaa halt; d«r Scburi «eiaer Cblarnji 
Ut nit PrücIiteD gefüllt, tu wIdco Füben »tebt «io Hnsd. 
Anf d«flk Mian Raad« de« Rdkh Aadat ikk folendc 
UMbrift: 

FR08ALVT. B. t>, M. CA. L PO. 8. 

Dm i«eile, etwa» gröfsere, Rflicf leigt >io* die«el(>en 
reicbliekleideten Kraurn, «oii deuen die reclil« »owie 
KoIm stehende jtde ia jede* Hand eioeo ScbilfslcDgel 
hallaa, «äluMd dia uittlens die Hiade auf beider 
SdinHem xu legau aebafait. Pan ackreitel nach rechie 
hio (zwischen *eiiicn Füfsen lifgt der Iluml), iu der 
Hechten eioe 'i'r.iuber haltt-ad, iu der Liukrru das über 
die Schulter gelegte Pedum, an dcaaaa Ead* ala Kjb- 
balon li.'tngt. Div lusclirifl l.iiitet; 

. imiS. AVG. SIM. P . . . . S. D . . . 
Wm iKa laachrift dea aKMiw twttift, m ktenie 
■M trata der anpassend pinfesetsleo Panlklet ^ ^ 
dia apita Zeit zeugeo, lesen: „Pro Miote doiBiol aotfri 

Cheaaiie Augusli imperatrui^ I OS t'.i]:i", nKiui »iclit diese 
Sieilang der 'l'ilel ganz ungt-liriiutlilicb Wiire, so dafs 
wabi IU leaeo Ut: „Pro saluie domini oostri Carl impe- 
nlaiii (oder btob Caiit) potilaa". Ccher die Inscbrift 
dea aadera wage Ick nlcbts Bestimaitea tu tagen; soviel 
»iebt jeder, dafs es „Ninn-' Aivuvlis" gewtiln Wir 
babcD also auf beiden Keliels Pan und die Njmphcn, 
dataa Veeliiadang ans Kunstwerken bekannt geaag bt, 
(aocb auf einem in dein Noremberhefte «otogen Jaluwa 
der 'E<f*ifttgi( agxaioXoyixfi pubKeirten« von Telepbanea 
dem Pao und den Nynij Ki ri ^>■«!illra^-tt■n Ri-lici); dii-se 
Njaiphen sind auch hier, wie sonst iu der Verliiiidung 
flJt FaOt ala QuellgSttiMwa cbarakleriairU — Ausserdea 
vatcsiMcli awri Daareliefi aus Sandateia, tod rober AriMit, 
an arwShneo: das eine zeigt einen nackten Mann (ob er 
bärtig sei oder oicbt, lafiil »iili, du da» R<lief linrli Ii in; !, 
aidit genau beatinuaen; doch acbeiot mir das Letztere 
4ar fall av aafai), dar cfaan U«an de» Racben auf- 
relTst; rcchu davoo riekriaan «ine» bMtlaaa« Haan Bit 
nacktem Oberleib, heftig die Ann« bewegend, der Toa 
einem bärtigen Manne mit nackler tiruat mit lieidtfii 
Anaea uaifalat wird. Wir haben hier wobl swei der 
KlWfh deaHaraklea w wna, den alt daai LSwaa tind 
das mit Aatftoa. 

Das «weite Relief, Gegratttick za dem Torigeo, seigt 
naa Herakles, bSrtig, der mit einem ISauniaste die Ufdra, 
tfia hier aiaben Köpfe and Drackeollägei hat, bekilinpfl, 
i«clM8 daewi aaliaii tair eine« nobeklaldet«« Ha«* mit 
einem B.iumasl in den Hkoden neben swei Ocbaen »iebn; 
wohl derselbe Herakles die Rinder de« Geryoneus hio- 
tacgtrribend, olmolil die Abwesenheit des Geryoncv» st ltist 
dabei achr bafremdiicb ist. Man köaote hier wie hei dem 
UigltMpfa dia ewbatfaniiMilcB Rdielii w C*cw Jktkto, 
tlleii «CM Mck baldt BelUb unpftifiidi awMMnwi- 



gehiJrten. so waren doeb dita« Haiden 8«anea iaacr cot- 
wedi-r dnrrli du K tinpr mit der Hjdim «dcT darch daa 

mit dem Lüwcu gclrtuul. 

Eodlidi gekSres noch faieber swei arskileklamacJw 
Bit RriMi gaalarte DeafcaUor aaa Saadatehi, dIa ana 

f'oisoN stammen und wohl als Fries fon Grahmälern 
gedient haben mögen. Beide sind reich ao architekto- 
nischen Verzierungen und Glieilernnpen, das erste zeigt 
oben im dreieckigeo Giefaelfeide ein Sckaaf, aalen in 
tiatatkigea Felde die DantUhng ainea OpJän. Wir 
sehen daselbst einen Ochsen Ton einen Manne, der eine 
Akt trii^t, hingeführt zu einem bürli^en Manne, welcher 
in der erliobenea Rechten eine grofse Axt «cbningt; dem 
Ociuea folgt ein Mana mit einer Sclieere io der Linken, 
dlaaan ala Ucineter, der «hwn. SeUMirieag«! tu dar 
Heckten trägt. Alle «iad darch ihre Bekleidung (sii* 
fcaben das Gewand um die Hüften geschlungen, so dafs 
der Oberkörper nackt bleibt) als Opferdieoer charakle- 
riiirt. Daa sweite Denkmal hat oben in dem halbkreia.' 
ISrmigan Gtehei daa BHd etnea UMigcn Maanaa (wakl 
des Verstorbenen, dem m Bim daa Dankmal errichtet); 
unten im riereckigen Felde einen mit iwei Pferden he> 
spannten »icrräderijjen Wa^jen: auf dem tordersten Tbeile 
deaselben aitit ein Mann, der in der Lioken die Zägel, 
In dorRccblen eiBaFteiHche UHt; «aller Uvien aoTawal 
Sitzen zwei Personen, einander dan Räckea wendend, 
an der Seitenwand des Wagent find «wei mnnnlirhe 
Köpfe in Relief acigtliracht. Mit besonderer Sorgfalt 
iat daa Geacbirr der Pferd« bebandelt, auf dem Kopfe 
hat jede* iwct akheliSeiaiige Zierde«, dia ait dea na 
den Mals gelegten Kummpte xnaaaaenlifingen : fon bei- 
den Seiten des Kummptes aa< gebt ein breiter Riemen 
der Lange nach um den ganzen Kürper herum, an diesen 
■cbliefsen «ich iwes BauchrieoMn und eio breiterer über 
den ROekan gekender Rieaan, mtar «ckhc« ein» aaticl» 
ähnliche Decke, die durch ihn feetgehalteo wird, liegt; 
die Anspannung geschieht durch je swei Riemen, die an 
dem langen Riemen des Pferdes wie an der Vorderwand 
dea Wagens befettigt sind. Jeder siebt Ahrigeoa, dafs 
wir hier dia brkamla Dwalellrag da Vtda ««lar dai 
BUdf aiMT Maa rar um habaa.- 

rnt-r den lateinisrhen Inscdrit'tvri des Museum» i«t 
manches «od loteresse fnr den örtlichen Cultus, wie ein 
kUHmer Oppia alt dar laachflft: 

lOVI I DKPV i LSOR I 10 , SERVa [ NDVS | V S.L.M. 
und ein Altar mit der Inschrift: MARTI | ALUIOKIGI { 
SEX CORMBUVSI SASOUTVS | VAL.N.— Bakktanr 
steinerner Altar teigt in eiaer Art roa Arkaden drei weib- 
liche Figuren lon roher Arbeit; darunter die Inschrift: 
FA l'ISVO rM I S.L.M - F.itiweirslicherSli in l lufs^paih) 
in Form eines der Lünge nach durchschottteaeo Eiet 
Hift die loKlnift: TENBRI | GBNBTRia | SABINA | 
AT6V8TA I 0J>.— Aef cImb UHib abgcmdeieBi foia 
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in drei Zachea endenden SteiBe Weit ^ 
Bi»n:FVLGVR|CONDITVM, mfciiirin \ ^ 
Stück Blei: V . . I . . SF.r.WSlAViC . ., | 
wodurcli die scIiod au« einer ron Hrn. y J 
iUpiMaie de Boieiieu ia eeineD »In- / 
•eriprioM deLjon" poblicirtenlnedwift bekannte Natnene- 
forrn Se^nsi ml (odar »igaitaatH) iir Segmiani neue Be- 
ilAtiguag tiodet. C. DrasiAW. 

8. VMMibUiter n Ftils nnd TriaL 

Am briefltchrr Miltlitiliin^ i! ^ IV. C, Pnpojlio/i» 
MM Triett Tom lä. August d. J. inlrifiimen wir fol):rQde, 
anch in ihrer abgeriiienen i^'orm cJanki-iiawcrlhi*, Notizen 
iber eeiieUicka Ge&febiider, welche naeer Brieiatetler 
ent «n Parie, dann su Trieet, ab aobakaaat ader aeacr 
ncaclitiin^ iii ilfirfh^ iieteirhDen SS dirfeB glaabM» Ba 

■iud die liicDactiit hciaerklrn. 

L Sa Pari*, im LouTre und tonst. 

1. 0aa la dee ArdMeL Zeiiua« Taf. UV, 2 aaa 
Ddbeia-Maieoaaeafe aliitinldete GcfliriMId tft fen etnen 
Oxyboplion dM Lou«r« «•iilnnnimfii. Dp Ki;'iinii sind 
rotb auf schwarz gemalt; drei ruhij{ »leheude .Maiii«lli- 
gaiCB macben da* Kiickhtld «aa. Ea ata— t aaa der 
Saaiailoas de* Hn. Tocfcaa. 

2. Biae fmfie Amfimu dee Lonm hat ciaen^ 
die I'iüurLn rolft };s'm.'>lt iiiid stellt die Enldilirung de« 
Rerberos <or. Dabei »lebt Minerva. Das andere aber 
aahlBars auf rotlietn Gnindf, »teilt Dionysi«cliea 
var; «iae Frau echenJit aaa einer Oeaecboe dem Oiony st» 
la eetaen Kaniharoe ein, tu beiden Selteti je ein plerde« 

scliw;;i'.?!iptr Sücii. Alle liri<lp Ilililfi St-Lunden Iroti 
ihrer Farbeuverjr hiedenbeit den »ullciiiliii-ii Styl der 
Gefarioialerei. Hirnarb darf man iinnebmen, dafs vivle der 
•dnrafs henuhea Vaiea der Zeil f nier Kanet anK**ii«rea, 
wie deaa aaeh mehrere Mythea lediglich nur auf diese 
Weis« vorgestellt wurden. So sind z. U. alle di, ji rii^en, 
welche den Kampf dee U«riMe» mit dem IVito» vor- 
atellen, arcbaitcb gcaak, obgleich die taeiaten daraaMr 
eian gimlaa Bcwagaac «ad Pertigkeit beaengaa. 

S. Die VaaeneadMataag dee Lenne itl in Beelti 
»on mi-breren ausgezeichneten Hydrie», ilif <li> ipn auch 
sonst oicbt seltenen Mythus rorslellen. Aul einer der- 
salbea hat der schon überwaltij>te Triton mit dem ia 
der Seekian gahallaaea Delphia anagehnli um aof den 
Herahka an hnaen. 

4. 5. Zwei Oftwchom vnn ni.ifiiji-r (;IÜ^^r• iiriil 
guter Arbeit und Furbun'- siod »uh Atiten in ilic Samiu- 
lung des Lourre gekommen. Klieoso interessant siod 
ihn Bilder. Auf der eiaea dicecr Yaeea fAbrcn swei 
arit Larnea and gezogenen Scbwerlera bewaSnele KHa^tr, 
►■in jeder ein /'« f f u rf r ii m a!>; link* eine fackelliallende 
Frau, etwa die ^irienterlicb gcdiiclile K;i!s»audr«, rechts die 
■it Speer, Schild und scythiscliein Helm l>ewaff°nete Mi- 
aarea. [Abf. bei Uilliagaa Uacd. Moa.1, 2«. Aich. Zig. U4B 



Taf. 17, 2]. Aof der andceca aieht maa den hy pertioraladaa 
OlinniiT iiiil (iu'jii Altnr {iepflanzt; links Heraklt», eioe 
Schale haltend, in welche die reciita atehende MiserTa 
einschenkt, ua etwa |^eieba«ilig den Zeas tu apeadan 
nnd dea Baaa an Kiakaa. 

6. Auf einer ffydria: Pel ea ■ , der die iMla ergreil^ 

trätjt ein gesticktes Tlii^-rfi-ll, p.iiiz so wie bei Pindar, 
•ein Landsinana Jasuu. [.Majin-ti rilracbt : Denkm. u. F. 
1S52 S. 397 IT.]. 

7. im Aeufaeren einer arckaUchen XVinfcMhalc: ein 
Haan rrilet anf einem Thiere, daa halb Pferd nnd balh 
Hahn ist, also der Jl\ fjynh'll \ iiriu ili s Aristojjh in' s. 

8. Sic werden einer lieaclitcntvieriben kleinen Ainphora 
eich erinnern, auf welcher sieben Mädchen mit llausar* 

Mtaa beachiUiigt aiad mit der Intdirift IIEAIAS 
KjijdOS, dahinter Dtonyslaehea. 

•^1. einer .Tudern Vase kommen vier Fraiieo 

vor Paris *or; itU halle die »ierle für Iri», wie dies« 
aul einer von Ihnen herausgegebenen Berlin. Vase [no. 1640. 
Ghd. £tr. aad Kamp. Vhcs Taf. XIV], obgleich ain hier 
keiae« Cadueens, lendera eine« langen Stock, wie ein 

Sci'pler, 

10. DaTs auf der ron Ihnen herausgegebenen und 
tron Panofka besprochenen inünchoer Heleoa-Korone Vaaa 
«iiklich ciae Naawaatee w ee he e inn g a t a W gel'aadaa hu, kaao 

dnreh eine nntelmRehe If yd W a im Lnnrra beitfltigt wep- 

lii n. Dionysos bietet seioeo Kantharoi einer Frau; 
bei jenem steht die Inschrift ^IHNji und bei dieeer 

dia laachilft ///O.\T20:^. DMcbca gieht Faaeldaa dar 
Aaayaiaaa einen Delphin« 

11. Aof einer mit breiter Htadang treveeheaea 

Kulpin s'iii I in irriiirij.'! r Greis auf einem Altar oder 
Grab, «nf welrliem eine ionisdte Säule sich erhebt; tu 
beiden Seiten je ein thjnushaltendcr und mit pbrygitcKar 
Mfitaa am Kepf hadcckter Jdagling. TMMdil iat m 
Kadmas anf dem Grabe daa Paathena. Die iwci 

Geführten haben schon den TkjIMia anganWiiaB um 
den Dionysoe lu rertöhnen. 

IS. Sattal ich weib, sind immer dia vier Pferde 
etae* Tiergaapaaaaa aeben cfaiander aagaapaaat; aaf 

einer kleinen Mkytko* aber Mnd ilie swei vor den andern 

zwei, eben so wie in. in i-» liL-iitzutage hei rier rfentt n i]]n[. 

13. Auf einem Bomliylios hält auch «in scblangen- 
fiUnger Gigaat den Donnerkeil. 

14. Bei mancher Peiannlicfakeit liebt die Kiaanletwaa 
anderes als die Paede: an iat ia der Ptoeale Ganymede* 

,ill/i-it iImi 'Mundscheok des Zeus, in der Kun^l ;iIht i>t 
er ein im Olymp tpieieoder Knabe. Deswegen iat eine 
im Cahinet dea medaillea eich befindende nolaniache 
Amphaea heachtaagtwafth. Aaf der aiaea Seite Zaaa 
den Donaerleil nnd daa Scepter haltend, nnf der andern 
ein Knaln-, d. r i mi- Trinkjch.ile liall. Sic i»t erst ucaer- 
dings au^ek.iult, und gleicht aufs Haar einer andern eaa 
der Duraod'schen Sammluag benrühreoden Ampban^ 
wnraaf Poaeldaa aad Anjaaaa daifaalaUt aiad. 
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15. Im AeuUereo einer grolaeo arcliaisclica Trink- 
fchaU, die im Cabinet de« iDednillei «ofbewalirt wird, 
hu Heraklef eioea grpEMa, hArtigcn, iMnItkallUMim 
Mann angepackt; mit der Ifpken Rand bMt er iha am 
Scliuiirrdai Ii' uiiil mit diu Kiiigi-rü dtr Htilili » reifut er 
ihm ein Auije iiu«. — Aotlererieiu DioDjsitchei. lin louera 
«iaGorgont'iiliaupt iaGcud* whI rlagfi haraa a» > aa J 
■Mbiw* Scbifie. 

II. AalvRa'aeke Fomm gm IVimt. 

Ich iiiiiiTliri/i hi' liiT in.Miii' P.irisi-r Nutl/i'ii iiiD Ihnen 
«ach etwas übrr die Fonlana'iciie i>aininlung zu sagen, 
dit daicfc Hra. KandUr't Gttta mir taglaglicb ward. Die 
VaaiMaamluag d«a ventorbaocii Faaiana kt in avai 
giricha Theile xwisdMn iriaan Sobae and Miaam 
ScliHlej>irsi.>tiiie Hrn. Siirlnriut getlicilt Ji->!cr dtaiW 
besiUer Itesilzt etna 40 grofae Stücke, deren Kormea 
meistens Kelet>eu und P«liken/ Hjdrien oder Ainplioren 
•ted. £ine grofse AaaabI 4nt ^«n^Pffcy Ueiaar Gef&ba 
iitmarikwürdig weg«« dtrietteaea PvmcB. Myitcrtandai^ 

■tellungen, (iralicttcliLnücliuii^cn uuil Amazonriikiiuiple aiiid 
am luiu&gsten darauf abgel)ildel. Das Gelaf», das Hr. 
Otrtiai im Ueriiner Wiackelmanusfeat- Programme roa 
1862 «rklirt hat, habe kb aicbt finden koaaeo, denn 
«lala waren aebr bacbgMtallt und die anderM eiugelt-gt 
und rille siud nur roa einer Sritv aiclitliar. [ Viidere 
Mad Tielleicht in den Kunstliandel übergegangen uud 
•htr io Kogluiid als in Triest zu fuchen. A. d. II.]. 
IM Hm. fiMtam «ad et«« ÜalgeBde herrorzuhehe«: 

1. Zwei gn>tM Amj:hoTtn itellen [beide 7] dea 

NeoptolfUios dar, wie ir üuf dem Allar des Zein 
Herkeios den Priamos triiltet. Auf dem ciui-n dieser 
Gallllaa ichleodert er aach den Astjrauax, am Beine 
gafafit, »ihtaad ein zweiter Kaab« binlar dem Grolii- 
rater fbrtMebt leb glaube, ce fceanwa aach aodetewo 
nral Kaabeo ror. [Ghd. Auserl. Vas. III, 216, 1]. 

2. Bine arcbaiacke Bydrio: Peleua und Aialante 
ringen, ähnlich wteaof dasoiiociaar [Glid.Aaacil.yai.lll, 
177] GaObe. 

3. ICiU*: A pol loa dm Pahnbaun batlead, rei^ 
felgt eine Geliebte. 

4. ICaM«: Dioajrtot, Tbjrsoa and Kautliaro» 
haltend; la^ta «io Silen in die DoppaillBia blaaaadi 
Itaka ein aidertr die Kitbar apiekwL 

9. Grafse Mifer. Ein bawifiHlar Krieger enpfüngt 
Tooi Vai«r die nraoi; hiater d«M Helden ein GcMbrtn 
•nit Speer und Zipfelmfitxa. 

A. Eine aebr alte Amphora mit vielfarbigen Dar- 
atelluegen: drei Heida apaarn klmpfan ja einer gegm 
je moea. Bei jeden vateMrIIclia badhrilieB. — Bäck« 
ailN; Am. 1 Zonenkampf. 

7. I'tlike. Herakles mit Lüweofell und Keule, 
•bar nnch mit einer langen königlkbeo Cfalamy* versehen, 
atabt «or ainaa bärtigen Ktoiga (BnryatfcaoaQ, dar 
ihm mit der Hand nnd dem Wactt BnftUn «tdbeiU 

a. Matlnriinlig iit nina Uaiaa «ichiiichalnvfcM«: 



aof jeder Seite ein mit wmei Ffui^i^panren .luf dea Schul- 
tern vembener (auf der einen Seite hat er die zwei 
Flügel am KepCe) nod aiaea Kruaunatab gehoben baJ- 
tender Mann , der n einem andern t«r ihm etebeaden 

spricht. 

Die gegeuMurlig im Hcsitze des Hm. Surtoriua be- 
fiiidliclie andre Halfle der Pontana'schen Sammimg aM* 
lüUt unter andern folgend« Gejccnatind«. 

9. Olftf xwei Sehwüne liehen «inen Wagen, 
auf weichem eine Nike oilir Fatta führt. 

10. Archaische Hjüria: Minerra auf einem Vier- 
geapnnnai Apollo mit der Pliorminx gebt Torao. Die 
Gdtlemamen im Genitiv. Dm den Band der UAndaag: 

11. Hjilrui filier Arheil. Kin \illrr r^nilii tViv Acipna. 

12. Das lieste Stück ist eine zweihenklige Kalpi* 
[Stamnot] roa guter Arbeit: Zaaa» dan Donaaifcail in 
den Linhcn« attadit din Bnckl» «aa nm dan «an dar 
Phlla*- Atheae aa der Rand gefShrten Heraklea in 

hevullkiiniinnen. Zwischen Pallas und Zeus die M >■ r :i f*| 
ala Pruiiulia mit Kackel. Hinter Herakles: Apollon mit 
der niormins gegenöber der eine Oeaochoe bähenden 
Hnha. Hinter Hebe: Paeeidan, AareiM, Dionjrro« mit 
Ihren Attributen ; die aeun PMMnen gehen ganz rioga 
heriiin in einem Krei«e. '"-i lltrliird Auseft. 

Va«. 11, 146. 147. S. l«2lf. Weliker Deokm. III, 424r.]. 

13. Arditftche Hydria: zwei Kämpftr schwingen 
dia Speera gegen einander; damitchm drei Rnnbrögel, 
die an dem Kampfe Tbetl tn nehmen ccbeinen. 

1-1. Auf einem '".i ( ifi ^ou sehr seltener l 'nnii 
kauert ein Jüngling vor einem Inntrument, welches l iner 
Hacke «bnlich eicht; olieo dieinaclirifi KAAO:^ JhETHS. 
Kr itt gnnt nacht nad hlh in der Rechten eine Schale. 

IS. 16. Die eine nod die andere Sammlung hat je 
eine F. Ii e r j a g d auf (frofipn Apuli«chen .4iHf>fcor«ii. | ^hg. 
Ghd« Apul. Vas. Taf. A, 2. 4J. Auf der dea Hrn. Sartoriu» 
hat der einn der liinr Relde* ariatieebto Coitam nnd 
Bogen. 

17. Auf einer Kelal^ dee tlm. Sarlerloi: iwel Kranen 

gehen an zwei Amazonen Jic ifTt n zu ilirer Rnstiinij. 

18. Auf einer andero Kelelie desaelHen: Festliches 
Gdage. 

19. OMochae. HerakleiüberwflltlgteinenKrit^icr. 

20. KeTebe. F.in Krieger mit phrygiscber Hfitie 

versL'liL-ii , x'Mi PfiTil .im Zh^hI itilireii'i, slrlil » ur eini-m 
AUar, über welchen eine Frau von der andern Seite 
«Inan Kran hencicht. Hinter der Fran »fehl eia Kriega- 
gefhngiMer, dem die lllndn hinter den Rächen giehn»- 
den aind. 

21. Anhaiiche Triukschale: Pallas beUmpft den 
Unkeladas; auf beiden Seiten dasselbe. 

2S. Bin IViahkom hat die Form ei ne* G e i e r köpfe«, 
as. Eine iffdrin bat fibcr dem Banch« ein« aweile 
Ueinn Oeflaiuig. 

& O. 
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4. Antikes aas Syrien. 

Aut d«ni Bcflits «fet flt«. FMiUk, RMtkr d« Praa- 

zntisclien Geuernlcrititiilati 7u Bpirnr, iH-rrühimd^ ksMIl 
geges Kiide iin .Moiiali Dücriuber 1862 SO Vnit dit 

DAclifolgeodtn Gegfmttode sar Vcmtdcanag: 
I. Terracottan. 

1. Pragoieat «*Mt AKU/üet dann Tataiataag aaa 

einecn liartigcn Kopf, in!l oriestalilchaMi vit paniadWB» 
Kopfputz bedeckt, g«liildet 

2. Parit, titwiiii, n<!l»en ihn ein Widder; eine 
«■ den Seitea diäter Figur galuMoe Oeffbuog giebt 
darcD foraalige Botimauag «Ii A|i«rl8chw fcttod. Dar 
idäliche Min, <li r mm Scliünliritsurlhtil dreier GSlliSBn 
erwartet wird, t r-clu-iut hier in grolt-»kfr Weise. 

3. Duterilii :i ■ un s Apoll, der auf «eiavLakr ge> 
■löiU itl; OM »«lir achöue« iUlittflragiiiaat, . 

4. Anor, der dia Kc«le dn Jigrlnlw trftgt. 

5. Amor, der den Helm ili s Mnrt trägt. 

6. Veuut Anadjromenr, -ilir liaar mit beiden llän- 
dcp «iikprrsaenil, Fragmeot tod idiÖMr Ariieil. 

7. OberilMil «dh- nraclilMerien Fr«« null SUm- 
idaack, ab Am« Cciw gdar Veaai wnuHaUkk, 

8. Mi i.r< r>- Fraacakapfa mit dan hahaa Kapfpala 

der Kaiserzeiten. 

9. V'ericlileierte »eildichi- ( .iwnDdtigur, in jeder 
Haad «iae Kack«! [Ctrmf] oder Laau haltend. D«r 
OhMrtheil dieiaa Rflicft war gcfcracbcn. 

Diete TerrnLotten kommen an« einem ScLutlbaufen, 
welcber die NuLe einer Tüpferfabrik walirsclieinlich 
maebt. Da die meisten jener Gegenslünde (r.i^inenlirt 
■iad, aa dürfen lia Tcrmuibikb ola Auiachub und Weg- 
warf bairadrtat «ttdan. 



II. Bronzen. 

1. Mebrcre die»er Erzfigurclion stellen die Vena* 
dar; aie aind «igaatkAatlich dncb die anf d«(dih«fcftaa 
Kapfpota angebradM« Taabe iiit ao«giluailalaB FMgthi 

(Tgl. Lajard im Arrh. Anzeiger 1851. S>$4)i 

2. Venu» uil eimin Schwiin. 

3. Dietelbe mit eilniHf iit-m linkem Bein, «inen Apfel 
ia dar linken Haod balteod ; der Kopf i>i blmiicabclwiaat. 

4. OSttüigeatah Kit den verela^ten Anrihotes 

Apolli und de« tionui EvenUif. Das Ila.nr ist nm 
Hinterkopf zuaammengeknupfi, auf dem iluckeo de* (»otte* 
■eio Kficiier tu «ehn ; io eiaer Haod feilt er «ine Sdiala, 
in der andern «twa Garben. 

&. Medaiilaa van SgifjftUdm Art, dartlelhnd «Ia 
Thier in der Mitte »ort Pnji) ni»»I;.udpn. 

6. Chr'ullkhe Lampe mil lieneglicliem Deckel; der 
Griff itl durch «in Kreuz gebildet. 

III. Geaiaea «ad ScJiinuckaacbea. 

1. Zwei Matkcn In getriebenen GnldpUtlcben. 

2. Vierzehn dünne Goldpli^ttrli' n, mit dem nilHsir« 
eines rumitcheo Kaiter«, etwa de» Sepliuiiu« Stvtru». 

3. Ametliet nft InlagKa ctaaa iafbeeiliekriaaiaii 
4paUakopf». 

4. Karneol: Kopf aiae« igyptitchen KSmge, dea 

Hr. I.pnormant für Plolemäui Philometor hält. Die«er 
•ctiüiie .Stein ist fiir die Sammlung des Cabinet de* we- 
dnillei erworben worden. 

ft. Zwei klau« und *iol«tte Glaapaaten mit Kwpfen 
ailaliMher Könige und Snirapca. 

6. .Mehrere Kragtncnte »on Riff (ilu-lii Oiler Knochen, 
daratellend Geuicii un<l kiuder, spielend. Uie»e Frag- 
mente scheinen zu Käitcbea oder Cislen geMfft SU iMbea 
(f gl. Gerbard fiirnak. Spiegel I, l'af. 14]. 

WaA jaidaiiaafM dit ilni. A dt WUi. 



III. Neue Schriften. 



.Ahüali dill' Institiito di corrispondenza .in In <iln- 
pica per i'nnno 1843. 8. (In Kom sugleich mit dem 
Gen( ralrc};i>ter der IdaleB «MfeehD MugAnga berdia 

erschienen). 

Bnlhaltead: Osservazioni so|ira atriim- m('<lni;lic impcriali 
(CawdMi); Mooiunenti acenici (uv. A— E. H'ititUr); ia- 
aeripHoae anHoata d« Lyon nr BeiMiea (^TaaiaiaM); «rann* 
cbetta ffcca (JVmsm); ce««itle de* dei, taxxa voiccnle (Mon. 

V,4n. Armin); Rra|i|Ki srrsico dl bronzo (Mon. V, OO. J>rnM|{ 
moBuuienli d'ifurio e d'oMo (Mon. V, 5|, 1 — ^ Hemse*)\ 
gbiaBde misaili (Mcn. V, r,I. (t. 7, Hcnzrn); Isminette di bronze 
•ptUaata a «er»i lupiiivi (Mon. V, .'il. K. Henzrn); viso ili 
broaz« • maniclii (Mon. V, .'i2. Rinnni; conio di inctBlIo col 
Bome rfella reglna Berenire (.Mon. \. .~>l, (t. Arnum); e>|io}i- 
sioae topografics della |iriina (xrte dell' aniua \ \» A|>|iis, 
Beiienell daUa (otta Capcna al qoarto aiigiio ( Mon. V, 57.6<<. 
Canina), fleaioaalll dalla alnloa« del nono mielia a Bo«iUe 
(Hob. V; at. «k Cmia«); iioriiieae anonvi« di Genceidia 



( ßuri/ficti); snl monnmento <lrl Koro romsno in cui stavan« 
collocati i fasti conaoiari e Irionl'ali (Uv. K, G. C'a»iun)i 
ArialohM « MenanJie (Maa.V, 55. frtkktr); vaii di terra- 
•otla a Ibtan 41 Mela «nHaa (Mo«. V, M. 54. »raun); l'ue- 
ocMmw 4*IC^ « l'nadm A GKtonaeabn caM« KHna) (Man. 
V. ta«. H. freMir}} le M eii d a dalla iaaaa dal eaaHHe 
d«- M (Brma). 

MoaVHaatf vau' ItravTraro etc. Vol. T. tee. XLir— 
LX Pol 

BMhallend di« torerwalmten : tar. MeonviM« de* dpi, tarn 
Toleente del Musro Drilannic« [frobcr gcgcbea in Gerliard'a 
Trinktcbnlea nnd Gefäfaea die k8nigl. Maae««!* zu Berlin 
Tsf. H]: tat. .^0 Rriip(io areaieo di bronio »roperin n Gru- 
mi'nto; lav. .M ntnniiinenti Taij ilclla colU'/H>ni l-'rj'-r\:iriÄnü ; 
lav. 52 «aso di branzo e maniclii apillanii n i,i 1 ii- irnese; 
laT.&.1, 54 Tasi di terncolta a forma di Ird.t un.jna. lav. 56 
erna bicipit« di Ariaiofane e iMenandro; tav. 5ti L'uccisioa« 
rsgialni iar.gT~aQ fiaata ddla ?ia A»ia. 
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Düutnn» bul' ImnTimate. per Vammo 

ms. & 

ttrihaUnd Ib Mk f : Salle ritte tafkbt eiiitenli nelt« 
iTAIhHW • « Outet Utndolfu (|>. SIT. Umsm): 
I« priiae caecaler d'unticb« itcrizioni compilal« im 
■«colo XIV (p. l'itL Henzmt. — No. II: OiKone 
p«! nalllr di Winrkrimaitn l''.'i2 17)1 Wrnun); i^rri/ionc 
Utina rilri'V^ita iir<-»Mi U I.a.siliiii <',:riiuni m' 

giaridici di-lli- rt-^'ioiii tl lialii (|'. 24(. //fiiif«), urri/iono lU 
Narbonne 27ir MnninDcm. — Nn. In— V: Adunsiinf iM\ 
iMliUlto (p.33li. 49 If. aucli Hi U. 113 IT. 12Utf. It^ilf.ji Se»- 
IMM ü Tainm auM pnMtD 4i Hwm (^371: * JtoMt); 
Wclekcr, FblMtlar dn bScfailn Zem ||i.4gft Atmm); 
■uir effig^e dcl Genio det Po|>olo romano (p. MIT. C); «cavi 
Hi Peru^a (p. 52 tf. O.U.); meda^lic inargnite 4M' «fflgi« di 
Acheloo (p. Mf. ffeUktr); aciielelri acrlali con leite artiti- 
ciali di cera rinTennti io an aepolcro cumanu (Mi If. dt RoMsi); 
intorao ad alcanerappreafntanzedt-llji^ringe (p. (lU If. ILfirnuH); 
oaaerYazioni intorno il viiso ritrainiv l'lias« in laccia u Citcc 
V ad Kor^clFia Mon. d. Inst. V, 4i (p. 76tf. Braun); inonete 
arcaich« di-' Ddli oonfronlate to* le analogba de' Focii 
(p.18U. Uaff. Cini*4»m). — Now VI: Natale di Homa 1863, 
äoMM Mto M Mt. «. Brnim (p. OTff. IMm p.l«6&>: 
Mitaie iri noHti mvl 4$ Veji (». I07ff. I.. C)i trarl mmhi 
p.llOlf. iNt'.).— No. VII: SciM dHI« i MiOeaginlto (&.<?.); 
hcriih>Bi elntsdie {l-'abrtiti a C n<->t i! ile- p. IIBff.); 0«4u* 
ureljore di Talo« o Ferdice (p. 121 ('"■ i lani); Riccio, K<-|K>r- 
torio dellr mom te etc. (p. 122ff. ^ Vil .• .^.ni) ; Kieni(ilaie della 
lillo^ epigraOca drll' anonimo ifKintaMiiln (|>. 1:^8 ili' fioiti\. 
— No. VIII. IX. hcrizioni latiDe »copvrlc a l'ctio ;.l>i ,i (Vuüi 
di Eboli, p. I.13ff.); ii«izioni grecbi- e iatlnv di Kuina c 
Tenacina (p. ISAB. Mmtnmgn); iteriiiane etratca Qi. 14t> 
«MseiK); auMliiiMl al tolame XXIV de(li Anaall (p. 140ir. 
C km Um S). — K^Jit Seaf«ra di an uatrino romano üm 
■al laga« La« to< >»V«iiei» (p. 151«. Oio», da Sdtia); aea- 
uaita m ■la^tUe aatiche atvenute a Nouo e R«ggio (p. l&2f. 
nfltltdi)t Rapporlo del P. Poewiich lal ritrOTamcnto delle 
(nonrte arTenuto nel inolo dell* nntico Naaio e in ftrggio 
( [1. 1 ,'»4 ir I ; ruliih inlnrno nll'.' collrriiini it>'' «». ,\rnati a Po- 
ienia e Filtipaldi ad Anzi ({>. l.M'll. H. JlrK»-i\, n.on«'t<: di 
Tindari ed Abaevao (p. 169 l'ugiritch), »rri/iom- (.lunünis 
tiiaaila (p. l<Off. MammitnY, incoalanaa dell' allabt^lo latino 
mAwMM» di bmlglie immm (p» mU GnMMJb-> 1I«,XI. 
XII: MMono !•<«• dal dottC JiraM in tfeMiwin dal mala 
di VIigMaMna 1653 (p. 177 f.); acavi <l«lts Naiilica gialin 



if.nät Ii. CO; aatieliia etroKlie (p.l83r. O.U.); iscHzioni 
taÜM fih 1B4C. AiivlMOl U Mm, die Pa^K aad da« Petaa- 
(ilM ^ IWf. ÜIhmm)! Af tU dailt JNmlaaa {p. IMfl:). 



BviiUmTia Aiiemotoeico NAPOLtTAKo. Nuofa aerie 
(Tgl. oben S. 35S|. Nap. 1853. 4. Anno. I, B0.22--34. 

tav. XI— XIV. Aiiiiu II, rio.25- 30 lav. I. U. 

Knihallcn.l in no. 22— 24: mcdnglie inrdiln (p. Ibtitf. 
Duca di l.uync, Sitntrvini); vaao nolano con la pugna di 
Kreole cuntro le Ainazzoni (p. I75f. Minrnini)\ aolizia de' 
|iiü recenti icafi di Pompei (p. 177 ff. no. 24 p. Ittft JNa«^ 
*in{), dlupro langoigno inciio (Ut. .XI, 6 p. 179 Oatrawi: 
drei CSwrenköpfe), suggello in corniola di u C. CadSo 
Meiallo Caprario (tar. XI, 7 p. 179 Oarrmttf), iaerisione di 
Campomarino (p. f^Off. Onmuti), iscrizionv unnilirs rinve- 
nata in S. ^l.-in» di Capua (f.X'siiX, iJnrruiri); Icslt- di cera 
in •cpokra rumano (|>, I*i7 ff. Qua^nnl^^, b»i.«)rili<-N(> ca|iiiano, 
ora Bf l iniiiLi) Iiotlionico (Pci vru« lav. \, IW; |j. I'-Rtf. Miatr- 
vi»i), p«(«ra ca|Miana colla tignra di Pclope (XI, 8 p. 190 
JtitMraM|, morte di Aiace Telaoionio in TOio nolano (p. 191 
JUatrvfai), oui aaticbi, pietra iaciaa del lig. dnca di Lajnct 
mn, 3. e-O p. in Mfatrafan* — Aam U, ag.tt--Mt 
itnaHoni pompenae (topognla M tantao m fa It cMfcdl 
ÄBPei; il tribonale delia >iiili€li PAugtiitenai ataii I 
iHlIri, de<r edifizio detto TtSMl e della toc« ~ 

' > di Neraam « Maia, oaaa wirtaiwt p. MSff* wuta i j t 
> 11» IMHMI iCMl « FMpd (^•A jso: ~ 
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irfni), inl vaao di tline Acaalhoftlex ( ITtUcr, MamtaOi M* 

inonete attribuite a Palatinm (p. 15 f. ßnwdaaj); Ootadaal 

Pomiifiane: ciilto della V»'nerc in Pompei, conin fii inicrrato 
oiii|irl, »■»ca\azioni di teinj.i .ümtm in P.imju'i \7 Ii. 
üjnrrutcl), il Pausiljrpon di Mc/ia Kdonc »ul la^-o S:it>i(ino 
^ SIC O. M. dt MoMiJ, lul profsramma pomppiano rli (,i iiin 
Faliaa p. i3t. Fiorrlli, (iarructi); oswrvazloni »opia un ilipinto 
paatpabM <Tfa<eo baccbico p. 2Uir. Mincrrini), notizia di 
aleaüa iwrittoai Bii'nupicliv (p. S2 muervini) ; buUo conaolare 
(p. 33ir. Onrructi). sukü avanzi di anliche oantmiaal aaU»- 
pofte alla tbiita caUcdraW di FerMÜao (p. 3501 Oamcci), 
licrizioni latin« (ii. :i<>{. aarratci); hrvvi oiwrTailodi Man 
iin bauorilievu mmnno (p. 41 f. tav. I, i, Pelo(i«. JMaaraM); 
di nn drnario di laiiiigli.i incerla, « omniunemi-nto attribuito a 
<;iulio Cfsaro, risc iiioUi rcstituirt- a L. Cornclio Silla (p. 4ir. 
Cnvedoni) ; lal vero "Ter rnnsulv' nolla i pignite .Ii llrsoTo- 
galo (p.43ir. Otrvatio, HoTyhtri), notizia .Ii diir isrrizloni 
oiessapidi« (p.46 Jfinereiai), notizia di ana iacriiion« pote- 
alaw <«.4At MamM), daeoMaoa di aloni wii dipiad 
dal R. Haaee Borboaieo (p.4«ff. MtiminfS. 

Bergmann (/.. i. .Schule der U.iukuiix. H.indljucd für 
Arcllitekluu, U.iuli.imlwerkcr, ßau- uad (ieworhschulen, 
H.iiiunternfliuier. Zw. ^ li nnlr! mit LTblri icliK, m iJmh 
Ttikt gtHirudilen lllualratioueQ. tulialt: Ud. I, Gescbichte 
der BttuhuMti Bd. II, «—4. dw Sdtaii« .... Ldpi^ 
1854. 8. 

Broun (Prof.): Daa Judenliad in Andirn.ncli (WincItelinuHW 
feai.rrofratum). Boao 4. 12 S. iTcf. 

GawfNMori (See.): Le la*ole Femtne didnarala. Ron« 

1851. 

Carrara (F.): de' •ca»i di .Salnu i ml ih4m, Etiraiio 
dal Vol. II dellc Memorie dell i . iilül. »inr. ilell' 
Irap. Accad. dellc »cieaze. Vit-nna itiS. ö'l'af. 

[GrahdeDkmAler, auch chritilicli« ; i ii. il, 4 «in •iml 
eerviM in aauberer Auifülirung euihalitr!>d|. 

'Eqr,fiipi( ägxaioloyitttj «</^o(yn/fia n',; /nie fij? 'EXXil- ' 

p. 779-840 (bi» no. 1362). 4. 

amima (£,): !>«■ PaiaigihM md die hyz in äAm, Hit 
ciBan Gnudrifa. Jeaa 1853. 908. 

— — : Zur Topopr:i]iIii(.> \tl)' i 
(Au* den Ufrichitii der iuii 
S. 59—72). 8. 

Graue (J. C Th.): Handliuch d<>r alten Numiamatlk von 
den iilleaten Zrileu Iiis ;jul ConslaDtin den Grofaea 
mit vielen Aldiilduogea der achÖMtea antÜHa Original* 
inÜDzeo (in farhigeis ÜMalldflldl]. LaiMig UM. TL 
241 S. 72Taf. 8. 

Gr«<<f«iiil {G. V.y. Rrlauierang einer IiMchrirt des lettlaa 
iissjrriscb-linbylonischeii König« aut Nimnid, mit drei 
andern Zugaben. Hannorer 1853. 4. 44 8. I Taf. 
(Ebd. 8. I3flr. Zeitfolge der asiyriaclien und babylo- 
niacheD Könige nach den Keilinii:briflen dea brillJachea 
Muaeuios; S. 17flr. der UrspriMW der KailMkrifl ail 
dem Upchnen darin; S. 30n. dia '. 
genlündiscben Currentacbrift}. 

JoJhi (0.): Ueber ein antikes MoMilibild (Bocliette M«^ 
■■■eDtaXLIII,2, auf h n i\ ippiadieaKaliaajedealetl. 
Id dm Berit^ten der k<y\. H ieb*. Gas. 1869 9.4»— Si. 

Jahrliücher de« Vereins AlteribosufreuDdea \m 
Rheinl.iiule. XX. Bonn 1853. 192 S. 4 Taf. 

Knotcl {A.j: Dtr opisch-Iateiniiilit- S'iilksstamm, seitae 
EinwuideniDg uod Verbreitung in ItaUan. Glogau 1863. 
4. 
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Koch (M.): '^lp«D-Bl"'*lic''- Leipiig 1853. 72 S. 8. 
Köfcne (B. d«):' Memoire* de 1« Socicte Imp. d'arclieol. 

de St. Peterthourg. XYIII. Sl. Pelertl>ourg 1852; bis 

S. 450 Taf. XXII. 8. 

— — : Lettre äM. J. Th. Akermnn lur quelquei medaille« 
autonomei grecques de difiereols cabioels (Exlrail du 
Vol. VI. de« Mem. de la Soc. Imp. d'artli.). St. Petenb. 

1852. 18 S. 1 Tar. 

LioiiiMi (A.): Palaioo, die alte Well. Du Privatleben 
der Allen io populärem Gewände dargettellt. Berlin 

1853. Xli, 593 ». 8. 15 Taf. 

Lloyd (H'. ir.): Triptolemu» aiid the Dioicuri 28 S. 
iTaf. — , The Diotcuri of Aioyclae, Hyadotbun-Ajax 
20 S. iTaf. 8. (Au4 deo Trantact. of the R. Soc. of 
lit. N. S. Vol. IV). 

Meyer (ff.): Getchichte der XI. und XXI. Legion (oder: 
Mittlieilungen der aotiquarisclieo GeielUcbaft zu Ziiricli. 
liaod VII, Heft 5. 1853. S. 125—171) mit 4 Taf. und 
1 Karte, die Miliiuirstatiooeo des Hauptquartier* Vio- 
doniita eotbaltead. 

ilfercMtn (L.): Ueber die Anordnung und EIntlieilung des 
römiscbeo Prieslerihuin« (Lu le 29. oct. 1852: Uullet. 
de l'Acad. de St. Pelersbourg) S. 305—357. 8. 

M<mm$en (Th.): Die Venuiinitclien Patten (aus dem 
Rhein. Museum für Pbilol. N. F. X. S. 482—496 [Vgl. 
Zumpt] 8.). 

Neig^aur (J. F.): Die Insel Sardinien. Leipiig 1853. 
X, 372 S. 12 Kupier und I Karte. 8. 

Overbeck (J ): KunslarcbSologische Vorlesungen in An- 
schlufs an das akademisrlie Kunstmuseum in Uoun. 
Draunschweig 1853. VIII und 220 S. 8. 

• Panofka (TS.) : Dionysos und die Thyaden. Mit 22 Uildw. 
aiil 3 Taf. Berlin 1853. 50 S. (Abb. drr königl. Akad. 
1852 S.341(r.) 4. 
Paucker (C. o ): Tlieano ton einem unliepriindelen Ver- 
dacht befreit. Bedenken g»*Een eine V<i!>enerklärung 
des Hrn. Prof. Wricker (in Köhne's Memoires de la 
Soc. Imp. d'archeol. de St. Petersb. XVIII p. 352-362). 

JttHiier iL.)'- Premier Rapport adresse ä M. le minislre 
de l'instruclioo publique (*ur sa mission scieutihque 
en Algcrie, 17. dec. 1852). 14 S. 1 pl. 8. 

Riltchl(F.): de fictilibus lilter.-itts Laiinorum antiquissimis 
quaestiones i^rammaticae. Berol. 1853. gr. 4. 1 Taf. 
[Vgl. oben S. 374]. 

— : de sepuicro Kurioniin Tusculano dispulatio gram- 

raatica. Berel. 1853. ITaf. 8S. 

Roeheil« (Raoul): CLoii de Peinlure* de Pompei . . . 
Litr. 7 tp. 291— 321, pl.25— 28). Paris 1858. Fol. 

: Notice sur le« fouilles de Capoue. Articles ex- 

traits du Journal de« Saraol«. Paris 1853. IlOpagg. 
1 pl. 4. 

ftonord: Basreliefs gaulois Irouresk Eotremoot pres d'Aix 
ea Prorence. Memoire couroooe. Aix. ö pl. 8. (Revue 
arch. IX, 127f.). 

Rongi (E. de): Memoire* sor l'iascriptioo du lomheaa 
d'Ahmcs chef de« onutonier«. Partie l. Paris 1851. 
4. (Revue artheol. Vlli p. G92ff.). 



Herausgegeben von E. Gerhard. 



Roulez (J.): Arteni« Klaph^lc. Latte d'aiM Cejtlau- 
resse et d'ua Faune sur uo vase du Musee de Leydc. 
11 S. (Aus der Revue arcbeologique). 

Kowr: Recherche« «ur le Forum Segoiianonim et l'origioe 
sallo-romaiae de la ville de Feurs. 8. (Revue arcb. 
IX, 581). 

Scharff (O. juo.): On tl>e ancient portraits of Meoaoder 
and Demostheoe« (au« deo Traoiact. of the R. Soc. 
Of Lit. N. Ser. vol. IV). 14 S, 1 Taf. 8. 

S«idi (J. O.): Beitrüge zu einer Chronik der archAolo- 
gisclieo Funde io der österreichischen Monarchie (im 
Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen, der 
kaiserl. Akademie d. Wus. IX, 1. 1853. S. 80-168. 
Fortsetzung von Jahrgang 1849 Bd. II, 1. 2 und 1851 
Bd. L Hefts. 4). Wien 1853. 8. 

Seniler (J.) : Gedächtnifsrede auf Anselm Feoerbach. Frei- 
burg 1853. 4. 44 S. 

Smith (C. R.) : Notes on tbe antlquiiie« of Treve«, Mayeoce, 
Wie«badeo, Niderbieber, Bonn and Cologne. Lond. 1851. 
8. (Revue arch. VIII, 781 ß.). 

Smilh (H^) : A «maller classical dictiooary of biography, 
mythology and geogniphy, abridged Irom the larger 
dictionary. Illustratt-d by 200 eogravings on wood. 
Lood. 1853. 464 S. 8. 

: A smaller dictiooary of greek and roman anti- 

quities, abridged. Illustrated by 200 engraviogs on 
wood. Second edition. Lond. 1853. 436 S. 8. [VVegeo 
der von O. Scharff jun, wohl gewählten und ausge- 
führten bildlichen Beigaben beachtenswerth]. 

SpoHO (Cio.): Memoria «ulT aotica Truvioe (Vgl. Bull, 
d. Inst. 1853 p. 55 f.). 

Stahr (A.y. Die Kolosse der Dioskaren von Monte Cavallo 
in Neuen Museum zu Berlin. Berlin 1853. 24 S. 8. 

Stier (0.): Geschichte und Beschreibung der Stadt 
Pompeji. (.Aus dem diesjnbrigeo Oster-Programm de« 
Gymnasiums als 2 te Ausgabe besonders abgedruckt). 
Wittenberg 1853. 45 S. 8. nebst Stadtplan! 

VrVtchi (L.): Skopas im Pelopoones (Programm zum 
Winckelmannsfest). Greifswald 1853. 43 S. 8. 

H'ttls (Ch.): Ueber die Polychromie der Antiken Sculplor. 
Tübingen 1853. 24 S. 3 Taf. 4. 

H1e«el«r (F.): DenkmAler der alten Kunst [nach O. Müller] 
fortgesetzt. Band II. Heft 4 ffaf. XLVI— LX. Text 
S. 21— 36). Querfolio. 

If in« (J. d«) : Du Christiaiiiime de quelques impi^trice« 
romaioe« avant Constantin. Extr»it du tome III de« 
Melange« d'archeologie. Pari« 1853. 35 S. 4. 

Zeti (K.): Handbuch der römischen Epigraphlk. Erster 
Theil. Auswahl römischer Inichriflen. Heidelberg 1850. 
XIV und 480 8. Zweiler Theil, Anleitung zur Kennt- 
nifs der römischen Inschriften 1853. XIV und 385 S. 
4 Taf. 8. 

Zumpi (G.): de fastonim muoicipalium Campanorum 
fragmenlo defentio. (Schulprogramin de« Friedr. Wilh. 
Gymn.isiums herautgeg. von F. Ranke). Berlin 1853. 
36 S. 4. [Vgl. Afommsen]. 



Drack und Verlag voo G. fi«imer. 
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